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Das Sozialistengesetz
und der Liberalismus .

Als sich dor fünf Jahren ein Vierteljahrhundert vollendete

seit dem Erlaß des Sozialistengesetzes , gab der „ Vorwärts "

eine Festnummer heraus , in der eine Reihe von Partei -
Veteranen ihre Erinnerungen an glorreiche Ääinpfe und Siege
veröffentlichten . Heute , wo ein Menschenalter verflossen ist,
seitdem der deutsche Reichstag sich durch die Annahme des

Ausnahmegesetzes entwürdigte , müssen wir dem Erfolge gerecht
werden , den es allerdings erzielt hat und den sein Urheber
nicht minder , ja vielleicht noch mehr anstrebte , als die

Zerschmetterung der Sozialdemokratie : der moralischen Herab -
Würdigung und der politischen Vernichtung des Liberalismus .

Zur Zeit , wo die Fischbeck , Kopsch , Müller - Sagan , Mugdan ,
Wiemer und - wie diese Gernegroße sonst heißen , bereit sind ,
eine neue Steuerlast von MO Millionen auf die Schultern
der Massen zu wälzen , ist es wohl zeitgemäß , daran zu er -

inncrn . daß vor einem Menschenalter noch eine Art anti -

revolutionären Umsturzes nötig war , um der Arbeiterschaft
eine neue Steuerlast von 200 Millionen aufzuhalsen und mit

dieser Erinnerung zugleich die Weisheit jener Ratschläge zu

beleuchten , die der Arbeiterklasse zumuten , sich mit einem

Leichnam zu verbinden , der nun schon seit dreißig Jahren
verwest .

Sie waren gewiß auch keine Helden , die Liberalen vor

dreißig Jahren . Sie hatten durch ihre Politik seit 1866 in

vollem Maße bestätigt , was Lassalle bereits 1863 in seiner
Frankfurter Rede vorausgesagt hatte : Befriedigen die

deutschen Regierungen die materiellen Interessen der Bour -

geoisie , so schreibt sie ihre politischen Ideale in den

Rauchfang . „ Die liberale Bourgeoisie liebt freilich die

Freiheit , aber nur wie man ein Ornament im Zimmer , wie

man einen schönen Schmuck liebt ; kann man ihn haben , ist
es gewiß besser ; kann man ihn nicht haben , ist es auch gut !

Man geht dafür weder ins Wasser noch ins Feuer . " Durch
die wirtschaftliche Gesetzgebung von 1867 bis in die ersten
siebziger Jahre hinein waren die materiellen Interessen der

Bourgeoisie in hohem Maße befriedigt worden . Diese Gesetz -

gebung hatte die Schranken niedergerissen , die sie an der

kapitalistischen Ausbeutung des Proletariats zur Zeit des

deutschen Bundes hinderten . Der deutsch - französische Krieg

hatte ihr in heftigen Gewaltschlägen die Tore des Welt -

inarktes gesprengt , und in dem wilden Taumel der Gründer »

jähre feierte sie den Triumph , eine ebenbürtige Konkurrentin

der englischen und französischen Bourgeoisie geworden zu

sein . Dafür zahlte sie gern den Preis , ihre politischen

Ideale eins nach dem anderen auf den Kehrichthausen

zu werfen : dieselben liberalen Vorkämpfer , die Gneist ,
die Simson . die Sybel . die ehedem den Junker Bismarck als

„ Seiltänzer " und „ Don Ouichote " verhöhnt hatten , sie priesen

ihn jetzt überschwenglich als Herkules des Jahrhunderts " , als

den unvergleichlichsten Helden der Weltgeschichte .
Aber leider ist diese unvollkommene Welt immer noch so

eingerichtet , daß die kapitalistischen Bäume nicht in den

Himmel wachsen . Es kam nun die letzte Probe , die Lassalle
in seiner Frankfurter Rede der Bourgeoisie noch offen gelassen

hatte , indem er sagte : „ Würde es sich um die Kapitalfreiheit
und alle jene materiellen Interessen handeln , die mit ihr ver »

Kunden sind . nun . unsere Bourgeoisie würde vielleicht

dieselbe Energie finden , wie ehemals die französische . "

In der Mitte der siebziger Jahre kam die Zeit , wo

es sich wieder um diese Interessen handelte . Der

Rausch der Gründerjahre endete mit einem fürchterlichen

Katzenjammer ; das tausendjährige Reich des Freihandels lag
am Boden , in tausend Scherben zerschmettert . Vergebens

suchte die liberale Bourgeoisie durch eine greuliche Komödie

die geplünderten Massen zu täuschen ; Lasker hüllte sich in

den Mantel des Tugendboldes und donnerte gegen den ziem »

lich harmlosen Gründerdilettanten Wagener . den bekannten

konservativen Politiker , der einen , bisher stets von einem

Vertrauensmann der kapitalistisch - liberalen Diskontogesellschaft
bekleideten Vortragsposten beim Kaiser erhalten sollte . Laskers

Humbug führte nun zur Aufdeckung der Tatsache . daß die

liberalen ParlamentsfraMonen von Gründern winimclten , die

zehnmal ärgere Dinge auf dem Kerbholz hatten , als Wagener .
das empörte die kleinbürgerlichen Schichten , mit ihren zwei
Seelen in der Brust , deren reaktionäre Seele sich um so

kräftiger regte , je mehr ihre liberale Seele enttäuscht wurde ;

es reizte das Junkertum , das längst zu der Einsicht ge -
kommen war . daß seine materiellen Interessen denn doch bei

der Befriedigung der kapitalistischen Interessen gar zu kurz
gekommen seien .

Jndeffen moralische Entrüstung entscheidet nicht in der

Politik ; was in dieser entscheidet , sind ökonomische Ent »

Wickelungen und Umwälzungen . Sie aber traten in der

Mitte der siebziger Jahre ein . Die große Industrie war

durch die sinnlose Ueberproduktion der Schwindeljahre in eine

schwere Absatzkrise geraten ; sie schrie nach Schutzzöllen , um

sich auf dem inneren Markt hohe Preise zu sichern und so

auf dein Weltmarkt durch Schleuderpreise um so sicherer die

ausländische Konkurrenz zu unterbieten . Die eigenen Volks -

genossen sollten weißgeblutct werden , damit die überschüssigen
Produkte um so wohlfeiler an fremde Rationen abgesetzt werden

könnten . In gleichem Maße aber begannen die Großgrund -
besitzer , die bis dahin enragierte Freihändler gewesen waren ,

nach Schutzzöllen zu schreien , denn die Grundrente begann zu

sinken durch die Ueberschwcmmung des deutschen Markts mit

amerikanischem Fleisch und Getreide , die ihrerseits eine Folge
der durch den Kapitalismus treibhausartig geförderten Ent -

Wickelung der Verkehrsmittel war . Bismarck war sowohl
Großgrundbesitzer wie Großindustrieller und hatte deshalb
einiges Mitgefühl mit den beiden so herzbrechende Not

leidenden Klassen . Aber als großer Staatsmann hatte er

noch seine besonderen Sorgen . Die fünf Milliarden Kriegs -
entschädigung . die Frankreich hatte zahlen müssen , waren in

leichtfertiger Weise verpulvert worden , und die Finanznot
pochte drohend an die Tore der neuen Reichsherrlichkeit .
Bismarck mußte neue Steuerqucllen erschließen , Steuerquellen ,
die massenhaft strömten und , wie es sich für ihn von selbst
verstand , durch den Reichstag nicht nach dessen Belieben ver -

stopft werden konnten . Die Wege dazu waren indirekte

Steuern auf den Massenverbrauch , Finanzzölle , Fiskalisierung
großer Erwerbs - und Verkehrszweige .

So kam Bismarck in eine reaktionäre Finanz - , Steuer -

und Zollpolitik hinein . Jedoch sein Mißgeschick wollte , daß er

diese Politik zunächst nicht mit den reaktionären Parteien
durchführen konnte . Zwar mit den Junkern , die wegen seiner

kapitalistischen Wirtschaftspolitik eben einen hartnäckigen Ver -

leumdungskrieg gegen ihn geführt hatten — man denke an
die Aeraartikel der „ Kreuzzeitung " ! — vertrug er sich schnell
genug , nach dem bekannten Satze , den wir aus Ehrfurcht vor

so erlauchten Politikern lieber nicht wörtlich zitieren »vollen .

Aber mit dem Zentrum , das sonst zu haben gewesen wäre ,
konnte er nicht anbinden , von wegen des famosen Kultur -

kampfes ; weder konnte das Zentrum den „diokletianischen
Christenverfolger " so ohne weiteres pardonieren , noch konnte

Bismarck so ohne tveiteres „ nach Canossa marschieren " ,
wogegen er sich Prahlerisch verwahrt hatte . Die Zeit sollte
kommen , wo sich auch diese schönen Seelen fanden , allein vor »

läufig hatte Bismarck allen Anlaß , zu versuchen , ob nicht die

Liberalen , die ihm ihre politischen Ideale geopfert hatten ,
nun auch die materiellen Bourgeoisinteressen opfern würden .

Der Liberalismus stand damit am Scheidewege , insoweit
als sich ihm eine letzte Möglichkeit bot , emporzukommen , trotz
aller moralischen Blamagen und politischen Niederlagen , die

er schon erlitten hatte . Was er vertrat , wenn er nunmehr

rücksichtslos die „Kapitalfreiheit " verfocht , war immer noch der

historische Fortschritt gegenüber einem reaktionären Rückschritt .
Und wenn ihn die kleinbürgerlichen Schichten mehr und mehr
verließen , so durfte er auf eine ungleich stärkere Unterstützung
durch die erwachende Arbeiterbewegung rechnen . Die deutsche
Sozialdemokratie besaß noch lange nicht die Macht ,
über die sie heute verfügt , aber sie hatte sich unter der kapi -
talistischen Wirtschaft schnell entwickelt und hatte genügenden
Einfluß auf die Massen , um diese zu einem kräftigen Wider »

stände gegen die Massenplünderungspläne Bismarcks auf -
zuPeitschen . Die liberale Bourgeoisie brauchte den „sozia¬
listischen Utopien " gar keine Zugeständnisse zu machen ; sie
brauchte gar nicht einmal ein taktisches Bündnis mit der

Arbeiterklasse zu schließen , die sich um ihrer selbst und ganz

gewiß nicht um der schönen Augen der Bourgeoisie willen

gegen die reaktionäre Wirtschaftspolitik auflehnte ; es genügte
vollständig , daß die liberale Bourgeoisie nicht in sinnloser
Wut die einzige Stütze zu zertrümmem versuchte , auf die sie
sich in ihrem Kampfe für ihre materiellen Interessen verlassen
konnte .

Es schien nun anfangs auch so , als ob sie wirklich
einige Energie entwickeln wolle . Bismarck bot ihr einen

Ministerposten an . wenn sie seine neue Wirtschaftspolitik unter -

stützen wollte . Bennigsen sollte ins Ministerium treten , aber

natürlich nur als Statist ; mehr zu bieten lag außerhalb
Bismarcks Macht , da weder der König noch die Junker ihm

gestattet hätten , ein liberales Ministerium zu berufen , selbst
wenn er geneigt gewesen wäre , wie er es natürlich nicht »var ,

sich durch ein solches Ministerium die Hände zu binden . Eben

dies aber verlangte Bennigsen ; mit ihm sollten seine Freunde
Forckenbeck und Stauffenberg ins Ministerium treten und so
die liberale Bourgeoisie einen wirMchen Anteil an der Macht

erhalten . Man muß anerkennen , daß diese Leute noch als

wahre Mammuts von politischen Charakteren erscheinen , ver -

glichen mit den heutigen Größen des Freisinns , die schon
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glücklich sind , wenn sie für ihre , der junkerlichen Reaktion ge »
leisteten Dienste am preußischen Ordensfeste mit den Bündchen
dekoriert werden , die fleißigen Kan�listün nach fünfzig -
jährigem Aktenschreiben als beglückende Auiszeichung winken .

So scheiterten die Verhandlungen Bisinarjcks mit Bennigsen ,
und um so mehr lag es mmmehr im Jntcriesse der liberalen

Bourgeoisie , die Arbeiterklasse tvenigstcns nicht gewaltsam vor
den Kopf zu stoßen . Aber da ihre Opposition gegen Bismarck

sie bei alledem in ihren feigen Herzen erzittern ließ , so
glaubten sie sich stärken zu sollen durch um so wütenderes

Herfallen über die Sozialdemokratie : eine Politik , die unter

den erlesensten Dummheiten des neunzehnten Jahrhunderts
immer einen hervorragenden Platz behaupten wird . Und man

muß anerkennen , daß die Fortschrittler daran einen noch
größeren Anteil hatten als die damaligen Liberalen . Bennigsen ,
der immerhin ein gebildeter Mann »var , hat . es nie so arg ge »
trieben »vie Eugen Richter , der — obgleich er ganz genau wußte ,
um was es sich für Bismarck handelte — dennoch den Kampf
gegen dessen reaktionäre Wirtschaftspolitik als eine Neben - ,

dagegen den Kampf gegen die Sozialdemokratie für die Haupt¬
sache erklärte , der die Wahlparole ausgab : „ Lieber Lucius

als Kapell " , lieber der gehorsamste Bismärcker , als ein Sozial -
demokrat , der die Sozialdemokratie mit denselben edlen Waffen
angriff , die heute etwa vom Neichslügcnverband geschivungen
werden .

Der Pfiff dieser selbstmörderische » Politik bestand darin ,

daß sich die liberale Bourgeoisie der Bekämpfung der rcaktio -
nären Wirtschaftspolittk durch die Arbeeitrklasse »nit Recht
fiir sicher hielt , aber sehr mit Unrecht annahm , durch hefttges
Toben gegen die „Umstürzler " nach oben hin zu imponieren .
Dieser Pfiffigkeit » var Bismarcks Pfiffigkeit reichlich gctvachsen ;
er sagte sich , daß er nunmehr die liberale Bourgeoisie mo -

ralisch und politisch nicht bequemer lahmlegen könne , als

durch hefttge Geivaltschlägc gegen die Arbeiterklasse , eine

Rechnung , die nur insoweit nicht stimmte , als der Geniale der

komischen Einbildung verfiel , durch diese Gcwaltschläge die

Sozialdemokratie wirklich zerschmettern zu können .

CiD lubiläuro
der Berliner Sozialdemokratie .

Vor wenigen Wochen hatten sich die offiziellen Vertreter
der preußischen Städte in Königsberg versammelt , um das
hundertjährige Jubiläum der Steinschen Städteordnung
festlich zil begehen und in edlem Wetteifer mit den Vertretern
der Regierung der großen Errungenschaft des Jahres 1808
zu gedenken . Hätie das ehemals liberal gesinnte Bürgertum
nicht längst seine Vergangenheit vergessen , ivürde es sich nicht
seiner Vorfahren schäme »», dann hätte dieser preußische Städte -
tag sich zu einem flammenden Protest gestalten müssen gegen
die Regierung , die es verstanden hat , iin Laufe der 100 Jahre
die Städteordnungen rückwärts zu revidieren , der Selbst -
Verwaltung Schranken und Fesseln umzulegen , den Einflilß
der Arbeiter auf die Geschicke der Gemeinden cinzudäminen
und die Kommunen durch einengende Gesetze an der Er -
füllung ihrer sozialen Aufgaben zu hindern . Aber es gehört
nun einmal zur Gepflogenheit der Bourgeoisie , unter
Fälschung der historischen Tatsachen sich an inhaltslosen
Phrasen zu berauschen und entzückt darüber , daß ein Minister
sich herbeiläßt , sie auf ihren Feste » »nit seiner Anwesenheit
zu beglücken , plötzlich all der Schikanen zu vergessen , die

preußische Minister gewohnheitsmäßig den Städte -

Verwaltungen zu bereiten pflegen . Der preußische Städtetag
gehört zu den „ Saturnalien der Bourgeoisie " , über die
Ferdinand Lassalle so fein spottet : „ Was feierten
diese Merkwürdigen ? Während die Lage des Landes so ist ,
daß man in Sack und Asche gehen sollte , feiern sie Feste !
Feste , wie sie etwa die Franzosen zu feiern pflegen nach ihren
siegreichen Revolutionen , s i e feiern sie nach ihren Nieder -

lagen I Um sich den reellen Kampf zu ersparen , feiern sie
Feste , stimincn die Geschlagenen hrnter Wein und
Braten Siegeshymnen an . "

Ganz anders das Proletariat ! Es benutzt seine Feste ,
um Heerschau zu halten über das , tvas es erreicht hat , um

zu prüfen , ob seine Waffen noch scharf genug sind , um neue
Waffen zu schmieden für seinen Befreiungskampf . Von

diesem Gesichtspunkt aus betrachtet auch die Berliner Sozial -
demokratie das Jubiläuni , das sie heute begehen kann , das

Jubiläum der 25 . Wiederkehr des Tages , an dem es gelungen
ist , Bresche zu legen in den Wall des bis dahin vom Kom -
munalliberalismus beherrschten Roten Hauses und Ver -
treter der Arbeiterklasse in die Berliner
Stadtverordneten - Versa in n » lung zu entsenden .

Von blassem Schrecken » vard die Bourgeoisie am
18 . Oktober 1883 ergrisfen . Mitten unter dem Ausnahme -

gesetz hatte die Berliner Sozialdemokratie ungeahnte Proben

ihres ungeschwächten Kampfesmutcts abgelegt . Auf de »

ersten Anhieb hatte sie der Bourgeoisie zwei Stadtverordneten -
Wahlbezirke entrissen , die Stichwahlen vom 13 . November

brachten zwei weitere Aiege ; am 29, AezeMer wurde der



fi ' mfts Sozialdeinokrak gewählt . Etwa 8000 Wähler der
dritten Abteilung hatten sich , der Gefahr der Ausweisung
trotzend , offen zur Sozialdemokratie bekannt .

Von den fünf ersten sozialdemokratischen Stadt -
verordneten A�erlins — Franz Tutzauer , Paul
Singer , Ferdinand Ewald , Goercki und
August Herold — gehören heute noch zwei , Singer
und Ewald , der Versammlung an , ersterer ununterbrochen
die ganzen 25 Jcchre hindurch , letzterer , nachdem er von 1880
bis 1899 pausiert hatte , wieder seit dem Fahre 1900 . Ein

. Tritter , der jürlgst verstorbene . Genosse Tutzauer , übte
fö. in Stadtveror dneten - Mandat zwar nur bis zum Sommer
ISstA aus , aber er hat auch später noch bis zu seinem Tode
anderwärts inr Tienste der Kommune eine lebhafte Tätigkeit
entsaftet .

Ein neuelt Element war mit den fünf Sozialdemokraten
in die Derlimw Stadtvcrordneten - Versammlung eingezogen ,
ein Elenient , daZ befruchtend wirkte und dem Imikser faire ,
laisser aller des öden Manchestertums bald ein Ende be -
reitete . Tie sojsialdemokratischen Stadtverordneten Berlins

haben den unan fcchtbaren Beweis dafür erbracht , wie un -

sinnig die Beha uptung unserer Gegner ist , daß die Sozial -
demokratie unfähig zu praktischer Mitarbeit sei . Ohne
jemals ihren prinzipiellen Standpunkt zu verlassen , haben
sie so manche twwtvolle Anregung gegeben , haben sie es ver -
standen , soweit es sich nur immer mit ihrem Programm ver -
einbaren läßt , mich schon innerhalb der kapitalistischen Wirt -

schastsordnnng den Gegnern ein Zugeständnis nach dem
anderen ahzurürgen . Niemals hat sich die Fraktion von
lokalen Sonder inteeessen leiten lassen , niemals Kirchturms -
Politik nach Art gewisser bürgerlicher Stadtväter getrieben
oder gar der Bildung eines verderblichen Cliquenwesens
Borschub geleistet , sondern auf einer höheren Warte stehend
hat sie sich praktisch in der Gemeindeverwaltung betätigt .
Ehrliche , nicht nn Parteileidenschaft verblendete oder von
wütendem Hast gegen die Sozialdemokratie beseelte Gegner
geben das unumwunden zu . Das Lob , das der Frankfurter
Oberbürgermajstsc Dr . A d i ck e s aus dem ersten Deutschen
Städtetage im Jahre 1903 der Sozialdemokratie gezollt hat ,
dast gesund und bedeutungsvolle Ent¬
wich e l u ir g e w aus dem sozialistischen Ideen -
kreise herausgewachsen sind , dies Lob kann die

kommunale Vertretung der reichshauptstädtischen Arbeiter -

klasse mit Fug n . nd Recht fiir sich in Anspruch nehmen .
Die Berliner Arbeiter haben denn auch bald eingesehen ,

daß sie ihre Vertretung einzig und allein in der Sozial -
demokratie finden können . Während 1883 in allen Bezirken
der dritten Wähler abteilung zusammen nur etwa 3000 sozial -
demokratische Stinimen gezählt wurden , belief sich die Zahl
der sozialdemokratischen Wähler 1907 , obwohl in diesem
Jahre nur ein Drittel der Bezirke zu wählen hatte , auf mehr

als 40 000 , und m sämtlichen 48 Bezirken der dritten Wähler -
abteilung zusammen haben bei den letzten drei Ergänznngs -
wählen annähernd 100000 Wähler sozial -
demokratisch , dagegen nur etwas über 30000

fiir die Kandidaten der Bourgeoisie ge -
stimmt . Von den 48 Mandaten der dritten Wählcrabteilung
sind heute 35 im Besitz der Sozialdemokratie . Und das trotz
der öffentlichen Stimmabgabe , trotz des Hansbesitzcrprivilegs ,
trotz der Bindung dies Wahlrechts an einer einjährigen Auf -
enthaltsdauer in dar Gemeinde und trotz aller übrigen das

Wahlrecht erschwereiaden gesetzlichen Bestimmungen !
Verfügen die Sozialdemokraten , dank dem plntokratischen

Dreiklassenwahlsystenr und der ungerechten Einteilung der

Wahlbezirke nur etwa über ein Viertel der Mandate im

Stadtparlament , so geht doch ihr Einfluß weit über ihre
zahlenmäßige Stärke hinaus . Gewiß sind die Leistungen
Berlins auf dem Gebiete kommunaler Sozialpolitik
recht gering , aber man kann ohne Uebertreibung be¬

haupten . daß selbst das Wenige , was erreicht ist , nun

und nimmer geschaffen wäre , wenn nicht die sozialdemo -
kratische Fraktion unablässig die Vertreter der Bourgeoisie an

ihre Pflichten erinnert hätte und fort und fort mit Anträgen
hervorgetreten wäre . Keine Gelegenheit hat die Sozialdemo -
kratte vorübergehen lassen , stets stand sie da gerüstet zum
Kampfe gegen dm RathauSfreisinn , dem selbst die minimalsten
Zugeständnisse nur mit Aufbietung aller Kräfte abgerungen
werden konnten .

Den Schutz der Schwachen hat die sozialdemokratische
Fraktion auf ihre Fahne geschrieben , und dieser Parole ist sie
von Anfang an bis auf den heutigen Tag gefolgt . Mochte es

sich um die geistige oder um die körperliche Hebung der prole -

tarlscheu Jugend . mochte es sich um die Besserstellung
der mittelbar oder unmittelbar im Dienste der Stadt

sich quälenden Arbeiter handeln , mochten Fragen der öffent -
lichen Gesundheitspflege , der Armen - und Waisenpflege . Fragen
des Verkehrs oder was für Fragen auch immer zur Beratung
stehen , stets war die Sozialdemokratie auf dem Posten , um

sich der von der Bourgeoisie mit Füßen getretenen Interessen
des Proletariats , der Interessen der Gesamtheit anzunehmen .

Zu dem Kamps um die soziale Ausgestaltung und die

Demokratisierung des Gemeinwesens kam der Kampf gegen
die Staatsbehörden , die mit den kleinlichen Mitteln des

Polizeistaates die kommunalen Körperschaften schikanierten
und ihnen Schwierigkeiten über Schwierigkeiten in

den Weg legten . In diesem Kampfe hatte die

sozialdemokrattsche Fraktton sehr bald die Führung inne ,

sie hat der Bourgeoisie gezeigt , daß man nicht durch
Katzbuckeln vor der Regierung , nicht durch Nach -
giebigkeit , sondern nur durch unentwegtes Verharren auf

seinem Rechtsstandpunkt , nur dadurch , daß man den Trägern
der Staatsgewalt gegenüber Rückgrat bewahrt , sein Ziel er -

reichen kann . Die Selbstverwaltung war für sie keine inhalts -
lose Redensart , sondern ein kostbares Gut , von dem sie
nienmls auch nur das Tipfelchen über dem i preisgegeben hat .

Was die sozialdemokrattsche Stadtvcrordnetensraktton
Berlins geleistet hat , das ist mit ehernen Griffeln eingegraben
nicht mir in der Geschichte der Reichshauptstadt , sondern daran

wird auch der zukünftige Darsteller der Geschichte des

Munizipalsozialismus in Deutschland nicht achtlos vorüber -

gehen dürfen . Ueberall stoßen wir auf die Spuren ihrer
Tätigkeit , ihres planmäßigen Arbeitens auf ein bestimmtes
Ziel hin .

Mit Stolz kann die Berliner , kann die deutsche , kann
die internationale Sozialdemokratie zurückblicken auf diese
25 Jahre der Arbeit , die zugleich 23 Jahre des Kanipfes
waren . Aber nicht Siegcshnmnen stimmt sie an , obwohl sie
dazu weit mehr Grund hatte , als jemals die Bourgeoisie .
Stein , zu neuen Kämpfen rüstet sie. Für eine Partei .
die ringS von Feinden umdroht ist , gibt es kein Rasten , kein

Ausruhen auf ihren Lorbeeren , für sie heißt es auf der Vor -

Hut sein , um jeden Augenblick dem Feinde gewappnet gegen -
übertreten zu können .

Freudigen Herzens gedenken heute die Berliner Partei¬
genossen all ' der Männer , die innerhalb , des letzten Viertel -

jahrhunderts das Banner der Sozialdemokratie auf dem

Berliner Rathanse entfaltet haben , voller Siegeszuversicht
schauen sie i » die Zukunft , erfüllt von dem heiligen Gedanken

des Sozialismus vertrauen sie fest und unerschütterlich darauf .
daß auf dem Grunde , den die ersten sozialdemokratischen
Stadtverordneten gelegt haben , ihre Nachfolger weiter bauen

und nicht ruhen werden , bis aus den verfallenen Ruinen des

Komniunalliberalismus das neue Leben des Munizipal -
sozialiSmuS cmporgeblüht ist .

Die Balkanhrife .
Tie Veröffentlichung des Konferenzprogramms hat die

Situation zunächst nur verschlechtert . In Kon -

stantinopel hat ein außerordentlicher Ministerrat über

das Programm beraten und die Abneigung gegen die Kon -

ferenz , die bereits vorhanden war , ist außerordentlich ver -

mehrt worden . Das Organ des jungtürkischen Konntees

„ Schurai Ummet " erblickt in dem Programm eine Bestäti -
gung seiner Befürchtungen über die Politik der Mächte und

erklärt klipp und klar , ein derartiges Programm sei ein -

fach u n a n n e h m b a r . Die Türkei müsse jetzt mit einem

eigenen Programm antworten . Ebenso übte der türkische

Botschafter in Paris an dem Programmentwurf scharfe
Kritik . Die Türkei könne den vielleicht auf ihre Kosten
Serbien zu gewährenden Vorteilen n i ch t z u st i m m e n. Die

Dardanellensrage sei eine europäische Frage : er

könne sich nicht vorstellen , wie dieselbe direkt zwischen Ruß -
land und der Türkei verhandelt werden solle .

Tie Klagen der Türkei sind nur allzusehr berechtigt .
Denn die englische Diplomatie , vor die Wahl zwischen der

türkischen und der russischen Freundschaft gestellt , ist den

Vorschlägen JswolSkis viel weiter entgegengekommen , als
es die Interessen der Türkei erlauben . Denn das Zugeständnis
der freien Durchfahrt durch die Dardanellen , da ? Rußland

verlangt , bedeutet für die Türkei , die zunächst weder über

starke Seebefestigungen , noch über eine nennenswerte Kriegs -
flotte verfügt , eine sehr fühlbare Einbuße an wirklicher
Sicherheit . Dazu kommen noch die Befürchtungen , daß Ruß -
land in seiner Rolle als Beschützer der Balkanvölker nicht
doch noch auf der Konferenz der Türkei weitere Schädl -
gungen zufügen werde . O e st e r r e i ch , das durch die

Annerion ja befriedigt ist und an der Stärkung Serbiens

und Montenegros unter keinen Umständen mitwirken will ,
u n d D e u t s ch l a n d . das seine fast verloren gegangene
Stellung in der Türkei wiederzugewinnen krachen muß ,

haben natürlich an einer Konferenz , der die Türkei ablehnend
gegenübersteht , kein besonderes Interesse und verhalten sich
sehr reserviert . Aber auch in Frankreich und Italien hat
das englisch - russische Programm nur sehr kühle Aufnahme ge -

funden , ja , die französische Presse ist über die Veröffent -
lichung des Programms sehr ungehalten und beschuldigt den

Minister Jswolski der Indiskretion , was Jswolski , der

unterdessen in Paris eingetroffen ist , allerdings energisch in

Abrede stellt . So ist es vorläufig noch immer ungewiß , ob

die Konferenz zustande kommt . Aber selbst im günstigsten
Falle werden noch lange Verhandlungen notwendig , für die

kostbare Zeit vertrödelt wird , während die Situation auf

dem Balkan unmittelbares und rasches Handeln erfordern
würde .

Auf dem Balkan gewinnen die Dinge ein immer

bedrohlicheres Aussehen . Die Türkei und

Bulgarien beschuldigen sich gegenseitig , ihre Rüstungen
immer mehr zu verstärken . In einer türkischen Zirkularnote
an die Großmächte weist die Pforte auf die außer -

ordentliche militärische Bewegung hin , die

in Bulgarien unter dem Vorwande von Vorsichtsmaßregeln
stattfindet . Dann heißt es in der Note weiter :

„ Die Türkei werde sich schließlich zu ähnlichen Maß -
nahmen veranlaßt sehen , wodurch ein Zusammenstoß

zwischen den beiden Armeen und ein unnützes Blutvergießen
herbeigeführt werden könnte . Glcichioohl werde sie in der

Erwartung der gerechten Entscheidung der Konserenz sich ent -

halten , ihre Armeen auf den Kriegsfuß zu bringen , um der

Menschlichkeit zuwiderlaufende Ereignisse hintanzuhalten . Die

Pforte ersucht die Mächte , bei der bulgarischen Negierung zu
intervenieren , damit dieselbe sich auch ihrerseits verpflichte , die

gleiche Haltung zu beobachten . "
Bulgarische Meldungen aber berichten wieder von

t ü r k i s ch e n R ü st u n g e n. Der Türkei handele es sich nur

darum , Zeit zu gewinnen , uni die bisherigen Versäumnisse
nachzuholen . Wenn die Rüstungen beendet sein , die euro -

päische Konferenz aber keine Genugwung gegeben haben

werde , so würde die Türkei dann losschlagen . Mögen
diese Befürchtungen auch übertrieben sein . weil

absolut nicht zu erkennen ist , was ein Krieg beiden

Parteien nützen sollte , so bleibt doch die Tatsache
bestehen , daß jetzt der ganze Balkan von Waffen starrt , daß
überall Kriegsvorbercitungen gettoffen werden und daß die

nationalistische Erregung allerorts beständig zunimmt . Es ist
eine Situation , in der ein kriegerischer Ausbruch
durch die kleinste Veranlassung ausgelöst werden ka » m. Unter -

dessen berät die Diplomatie über die Abänderungen , die das

Konferenzprogramm erfahren soll .

Die Lage in der Türkei .

Konstantinopel , 15 . Oktober . ( Eig . Ber . ) In der Presse tritt

heute ein merkliches Sinken der in der letzten Zeit , nachdem man
alle Kriegsgedanken aufgegeben hatte , sehr hochgehenden Konferenz -
begeisterung hervor . Ein Artikel in dem gestrigen » Schura i

Uemmel " . dem Organ der jungtürlischen Partei , ließ
schon vermuten , daß in junktürkischen Kreisen die Besorgnis
sich regt , Rußland könnte auf der geplanten Konferenz die

Meerengenfrage aufrollen . Die türkische Regierung verspricht
sich nicht mehr viel von einer europäischen Konferenz und

fürchtet , daß sie nur einen neuen Schritt zur Aufteilung der
Türkei bedeuten könne . Da sie in Oesterreich einen Feind sieht ,
an Deutschlands uneigennützige Freundschaft nicht so recht glauben
will , nachdem ein Teil der italienischen Presse den Absichten
Italiens auf Tripolis allzu offenen Ausdruck verliehen und Ruß »
land , gegen welche Macht begreiflicherweise das Mißtrauen nie

geschwunden ist , gezeigt hat , daß cS die Konferenz als eine Ge -

legenheit betrachtet , um sich Zugeständnisse in bezug auf die Meer -

engenfrage machen zu lassen , und da man auch auf Frankreichs
bedingungslose Hilfe nicht rechnen kann , bleibt von allen Mächten ,
von denen man ein offenes uninteressiertes Eintreten für die tür -
tischen Interessen erwarten durfte , nur England übrig , das , wie
der vorgestrige Besuch seines hiesigen Botschafters Sir Gcrard
Lowther bei dem Führer der Jungiürken . Ahmed Risa
Bey , zeigt , allerdings in engen freundschaftlichen Beziehungen zu
jungtürkischen Kreisen steht . Ob aber England sich dazu herbei -
lassen wird , die vollendeten Tatsachen der bulgarischen Unabhängig -

keit und der Einverleibung Bosniens wieder rückgängig zu machen ,
wird von nüchtern denkenden türkischen Staatsmännern , selbst von
dem ausgesprochen anglophilen Großwesir bezweifelt . Darum

taucht jetzt bei der Pforte die Neigung auf , die gefährliche Kon -

ferenz zu vermeiden und sich mit Bulgarien friedlich auseinander -

zusetzen . Eine heute hier eingetroffene Meldung aus Sofia bc -

weist , daß diese Tendenz von beiden Seiten geteilt wird . Es heißt
darin , Bulgarien ziehe es vor , sich mit der Türkei direkt zu per -

tragen und keine Opfer zu scheuen , um einer Erörterung gewisser
Fragen durch den hohen Rat Europas aus dem Wege zu gehen .
Die Erregung gegen Oesterreich ist viel tiefergehend
als die gegen Bulgarien . Sie macht sich in Kundgebungen uno

großen Voltsversauimlungen Luft , wie gestern eine solche
in Stambul abgehalten worden ist , und vor allem in bcm

Boykott gegen österreichische Waren und die österreichische See -

schiffahrt , dem die Regierung etwas schadenfroh zusieht . Durch

diesen Boykott können dem österreichischen Handel schwere » nie
wieder zu ersetzende Verl u sie erwachsen .

Die Ereignisse der letzten Tage haben außer der Verstärkung
der türkisch - nationalistischen Bewegung auch das tiefbedauerlich -

Resultat gezeitigt , daß der Prozeß der administrativen
und sozialen Verjüngung des Landes , der kaum ein -

geleitet war , eine merkliche Verzögerung erfahren Hai .
Tie P a r l a m c n t s w a h l e n , die in den Provinzen kaum be -

endet sind , sind in der Hauptstadt über das Stadium der Vor -

bereitung kaum hinausgekommen . Trotz des reaktionären Wahl¬

systems haben dort überall die liberalen Griechen die

Oberhand über das durch die Schuld dcS Absolutismus rückständig -
türkische Element davongetragen , das an einer starken Wahl -
Verdrossenheit leidet und an einzelnen Orten , wie in
S m y r n a . den Griechen gegenüber eine drohende Haltung cm-

nahm . Eine Folge der durch die auswärtige Politik herbei -
geführten Aufregung war auch das Auftauchen reaktionärer

Erscheinungen in der Hauptstadt , die von den über dl -

Freiheitsbewegung äußerst erbitterten HodschaL , dem niederen

Klerus , ausgingen .
Die bis jetzt bekannten Wahlprogramme tragen zumeist ein

entschieden liberales Gepräge , berühren aber soziale Fragen
so gut wie gar nicht . Eine Ausnahme macht das in sozialer Hin -
ficht sehr wettgehende Programm der armenischen revolu¬
tionären Partei „Daschnaksutiun " , welches ein richtiges
Verständnis für die Wichtigkeit der Agrarfrage bekundet und
eine Ausstattung der Bauern mit Grundbesitz
auS den aufzuteilenden Kronländereicn befürwortet . Auch das

Programm der mazedonisch - bulgarischcn revolutionären Partei
tritt für eine Aufteilung der mazedonischen Latifundien ein . San -

dansky , der gestern tot gesagt wurde , hat die Frage schon prak -
tisch zu lösen versucht , wurde aber von dem jungtürkischen Komitee
daran gehindert . Ter erste Schritt der Regierung in der Sozial -
gesetzgebung war der Erlaß eines drakonischen Streik -

gesctzes , das die Teilnehmer an einem Streik mit Strafen
bedroht und besonders in dem Schutz der Streikbrecher äußerst
scharfe Bestimmungen trifft . Die türkischen Liberalen

sehen den Streik überhaupt nur von dem Gesichtspunkte des groben
Unfugs an . Eine Parteibildung für das kommende Par -
lamcnt zeigt sich erst in Umrissen . Neben der Partei des jung -
türkischen Komitees , die vor allem das allgemeine Wahl -
recht eingeführt wissen will , wird die mit ihr durch ein Kartell
verbundene Partei der Dezentralisierung stehen ,
deren Haupt der Prinz Sabaheddin ist . Ihr werden sich voraus -
sichtlich die Griechen und Bulgaren anschließen , denen hie autono -
mistischen Jdeyn deö Prinzen zusagen . Eine Arbeiterpartei
wird es , solange das allgemeine Wahlrecht nicht eingeführt ist , wohl
nicht im türkischen Parlament geben . Es existiert jetzt in

Smhrna ein Arbeiterblatt . Jrgat ' ( Arbeiter ) . In
der Haupt st adt wurde das Erscheinen eines an -
deren sozialistischen Blatt eS . Kardasch " ( Genosse ) a n -

gekündigt .
KricgSbefnrchtungen .

Sofia , 17. Ottober . Aus der Provinz treffen unerfreu -
liche Nachrichten ein . Der gesamte Geschäftsverkehr
st o ck t. Alle Welt bereitet sich zum Kriege vor . Tatsächlich ist
nach den gestrigen hier eingetroffenen Meldungen , die Lage ziem -
lich kritisch geworden , auf Grund der Sieldungen , daß die Türkei
ihre Reservisten zu dt » bekannten dreiwöchigen Uebungcn einberuft .
Da ? jtriegsministerium soll die Einberufung aller Reservisten planen .
Bulgarien könne nicht zulassen , daß die Türkei durch allmähliche
Mobilisierung den Vorsprung erhalte . Sollte die Pforte ihre Kriegs -
rllstungen nicht einstellen , so fei der Krieg unvermeidlich ,

Frankfurt a. M. , 17 . Oktober . Die . Franks . Ztg . " meldet : Aus
Gnmd der aus verschiedenen Hauptstaaten vorliegenden Berichte
wächst bei den Kabinetten die Befürchtung , daß Bul -
garten eine auf den Krieg mit der Türkei hin -
zielende Politik betreibe . Es werden natürlich von den

Großmächten Schritte getan , um Bulgarien von diesem Wege ab -

zubringen . Auch von Berlin auS dürfte schon zum zweiten Male in
dieser Hinsicht eine Einwirkung versucht sein . Der Erfolg bleibt ab -

zuwarten .
Offiziöse Beschwichtigniige ».

Sofia » 17 . Oktober . Die Minister sind gestern abend aus
Sitniakowo , wo Beratungen mit dem Fürsten stattfanden , zurück¬
gekehrt , obgleich über das Ergebnis der Beratungen bisher nichts
verlautet , hat noch gest - rn die in den leitenden Militärkreisen vor -
herrschende kriegslustige Stimmung sichtlich ab -

genommen . Man nimmt daher an , daß eS dem Fürsten ge¬
lungen ist , die Minister zu einer nachgiebigen Haltung
zu bewege » . In Regierungslreisen hält man eS sogar nicht für
ausgeschloffen , daß die Regierung mit Konstantinopel in direkte

Verhandlungen über alle schwebenden Fragen und eine
eventuelle Annäherung treten werde .

Der Boykott in der Türkei .

Konstantinopel , 16. Oktober . Die Boykottbewegung gegen
die österreichischen und bulgarischen Waren wird hier
und in der Provinz e i f r i g st fortgesetzt , nur wird infolge der

Befehle seitens der Pforte und des Komitees die Anwendung von
Gewalt vermieden . Derzeit verweigern beinahe in allen europäisch -
und asiatisch - türkischen Häfen die türkischen Arbeiter und Bootsleute
die Ausladung der Llohddampfer . Die geschädigten Kauf -
leute , welche große Verluste erleiden , erheben bei den Behörden und
dem Komitee Protest und verlangen vergebens die Ausladung der

Dampfer .
Serbische KriegSvorbereitunge ».

Belgrad » 17 . Oktober . Die Situation bleibt andauernd eine

kritische . Morgen Sonntag wird ein großes Landes -

Meeting abgehalten , in welchem der Boykott öfter -
reichischer Kaufleute und österreichischer Erzeugnisse bc -
schlössen werden soll . Die Regierung bestellte in Deutschland
600 Maschinengewehre , in Frankreich 50 000 Soldatenmäntel . D- r

Rote - Kreuz - Percin stellte der Regierung 300 000 Frank zur An -

schaffung von Vcrwimdeten - TranSportwagen zur Berfügnng . Die

Kavallerie - Regimenter erhielten den Befehl , ihre Säbel zu schleifen .
Die . Politica " fordert alle GeschästSleute , welche österreichisch -
ungarische Untertanen sind . auf . ihre Geschäfte zu schließen ,



fca weder die Behörden noH die Oeffentlichleit für ihre weitere

Sicherheit� garantieren könne . Ab heute ist in Serbien der Pah -
zwang eingeführt . _ _

ChrlftlkHozialer Parteitag in (Herford.
Herford » den 17. Ottober .

Am nächsten Montag , Dienstag und Mittwoch finden hier in
Herford die Verhandlungen des 13. christlichsozialen Parleitages statt ,

Die hiesige christlichsoziale Parteileitung hat recht umfassende
Vorbereitungen getroffen , die in der Hauptsache der Agitation dienen
sollen . Neben einer grohen öffentlichen Versammlung am Sonntag
nachmittag , in der laut Ankündigung die Herrn Wallbaum , Nüffer ,
Dr . Burckhardt , Liz . Mumm , Behrens , Nippel und andere sprechen
werden , finden 21 Versammlungen in Herford und der nächsten
Umgebung statt . Die Versammlung am Sonntag tagt in dem

gröhten Saale der Stadt , im „ Schützenhofe " .
Nicht ohne Absicht ist Herford zur Abhaltung des Parteitages

bestimmt worden , die christlichsoziale Parteiströmung soll damit ini

Minden - Navensberger Lande gestärkt werden . Aber ebenso , wie
es der christlichsozialen Partei mit ihrem Plan , die Arbeiter von
der Sozialdemokratie abzuwenden und um ihre Fahne zu sam -
mein , im ganzer - Reiche e- zehc , ergeht es ihr auch hier . Sie tut
der sozialdemokratischen Partei nicht den geringsten Abbruch . Die

Absicht , Minden - Ravensberg zu einer Domäne der christlichsozialen
Bewegung zu machen , besteht schon länger und ward wohl un -

zweifelhaft die Aufstellung des Liz . Mumm als Landtagskandi -
daten im hiesigen Wahlkreise von diesem Gedanken getragen . An -
gebracht erscheint es uns deshalb , die Kandidatur des Herrn Liz .
Mumm bei dieser Gelcgeuheit kurz zu kennzeichnen .

Die Kreise Bielefeld und Herford - Halle bilden einen gemein -
samen Wahlkreis mit drei Abgeordneten zum Landtage . Um jeden
Preis sollte nun Herrn Liz . Mumm ein Mandat verschafft werden
und so verbündeten sich die Christlichsozialen mit den Konserva -
tiven . Der konservativen Partei wurden zwei Mandate und den

Chcistlichsozialen ein Mandat zugestanden . Genau wie die kon -

servativen Kandidaten gewählt wurden , genau so wäre auch der

Herr Liz . Mumm gewählt worden , wenn es nicht die Sozialdemo -
kraten in ihrer Eigenschaft als ausschlaggebende Partei verhindert
hätten . Die sozialdemokratischen Wahlmänner gaben nämlich dem

freisinnigen Kandidaten Lorenz , welchem Mumm gegenüberstand ,
ihre Stimme , und so ging Lorenz mit großer Majorität auS der

Wahl und zwar schon im ersten Wahlgange hervor .
Herr Liz . Mumm hat nach seinem Durchfall , wie auch schon

andere Herren vor ihm , erklärt , daß man ihn deshalb heraus -

gewählt habe , weil man ihn fürchtel Wir brauchen wohl nicht erst

zu sagen , daß sich die Stellungnahme der Sozialdemokratie nicht
aus der Furcht vor Herrn Liz . Mumm , sondern nur miS Reinlich -
keitsbestrebungen ergeben hat . Wer Gelegenheit hatte , die christlich -

sozialen „ Wahlarbciten " im hiesigen Wahlkreise mit anzusehen ,
den konnte nur der Wunsch beseelen , daß Herr Mumm denn doch
lieber einem anderen Wahlkreise erhalten bleiben möge .

Aber auch in den Kreisen der christlichsozialcn Arbeiter erregte
dag Wahlbündnis mit den Konservativen Bedenken und Miß .

stimmung . Die Annahme , daß es schließlich die christlichen Führer

doch nicht mit den Armen , sondern mit den Reichen halten , fand

man bestätigt und gar mancher arme Tabakardeiter aus dem Heim -

arbeitgebiet wandte sich von der christlichsozialen Richtung ab —

nach links !

Der Parteitag und die habet inszenierten Veranstaltungen
sollen nun dazu beitragen , das Ansehen der christlichsozialcn Partei
in Mindcn - Ravensberg wieder zu heben .

politische ( leberllcbt .
Berlin , den 17 . Oktober 1908 .

Agrarkonservative „Opfcrwilligkeit " .
Ein Teil der Konservativen , vornehmlich der Großgrund -

besitzexj : ist verschnupft darüber , daß die „ Kreuzztg . " für die

Beschränkung der geplanten Sydowschen Nachlaßsteuer aus
entferntere Verwandte des Erblassers und für die Auf -

briugung des dadurch entstehenden Steuerausfalls — zirka
45 —20 Millionen Mark — durch eine Art Reichsvermögens -
steuer plädiert hat . Mit der Beschränkung der Nachlaß -

stcuer sind natürlich die Junker ganz einverstanden , nicht aber

mit dem Vorschlag der Deckung des Einnahmeansfalls durch
eine Reichsvermögenssteuer . Soll auch nach dem Plan der

. . 5kreuzztg . " diese Vermögenssteuer nicht direkt durch das

Reich , sondern von den Einzelstaaten in der Form eines Zu -
schlages zu den cinzelstaatlichen Vermögenssteuern oder , wo

solche nicht bestehen , durch Einführung einer besonderen Vcr -

nwgensabgabe erhoben werden , so würden an solcher Stcuer

doch auch die konservativen Großgrundbesitzer initzutragen
haben : und solche Mitwirkung bei der Steueraufbringung
widerspricht ihren hohen Begriffen von „ Opfermut " , „ Vater -

landsliebe " und „ Aufopferung für das Gemeinwohl " , von

denen die konservativen Blätter täglich in ihrer Verlogenheit
faseln . /Die Deckung des durch die Einschränkung der Nach -
laßsteuer entstehenden voraussichtlichen Steuerausfalles soll
durch Besteuerung des „ mühelosen Gewinnes " ge -

schehen , falls das aber nicht möglich ist . durch erhöhte Ver -

brauchsabgaben , d. h. durch weitere Steuerbelastungen der

Genußmittel der breiten Volksmassc .

So schreibt denn , ärgerlich auf ihre feudale Kollegin , die

„ Deutsche Tageszeitung " : .
„ Die von uns erwähnten und besprochenen Ausführungen

»er „Kreuzzeitung " über die Nachlaß - und die Vermögenssteuer

hat im manchen Kreisen den Irrtum hervorgerufen , a l s o b d i e

konservative Partei ihren grundsätzlichen
Widerspruch gegen den Gedanken einer Reichs -

Vermögenssteuer aufgegeben habe . Das ist nicht

der Fall , und wie wir gleich hervorheben wollen , die „ Kreuz -

zeitung " ist an diesem Jrrtume unschuldig : sie hat mehrfach her -

vorgehoben , daß sie nicht im Auftrage der konservativen Partei

spreche , sondern lediglich ihre eigene Auffassung vertrete . An -

gesichts dieses Sachverhaltes halten wir es weder für notwendig

noch für zweckmäßig , jetzt unsererseits zu dem Gedanken einer

Reichsvermögcnssteuer von neuem Stellung zu nehmen oder in

eine abwägende Erörterung darüber einzutreten , ob die Nachlaß -

steuer oder die Reichsvermögcnssteuer das kleinere Uebel sei .

Wir begnügen uns damit , kurz und knapp zu crtlären , daß wir

allerdings die Vermögenssteuer für das kleinere Uebel halten , —

freilich aber für ein Uebel , da « immer noch

reichlich groß ist und deswegen vermieden

werden muß . Wir glauben uns auch in der Annahme nicht

zu irren , daß die überwiegende Mehrheit der Konservativen diese

unsere Auffassung teilt . Trotzdem können wir es nicht für t a k-

tisch richtig und zweckmäßig erachten , daß die Frage
dcr RcichsvermögenSstcuer von konservativer Seite wieder der

öffentlichen Erörterung unterbreitet worden ist . Diese Erörtc -

rung hqt nicht zur Klärung , sondern vielmehr zu stärkerer Ber -

wirrung beigetragen . Dazu kommt , daß der Bundesrat seinen
entschiedenen Widerspruch gegen die Reichsvermögenssteuer nicht

aufgeben wird . "

Die „unsittliche " Steuer .

Der westfälische Bauernverein , der vorwiegend aus

Zentrumsleuten besteht , hielt am Donnerstag in Münster feine
Generalversammlung ab . Außer der Erledigung der geschäftlichen
Angelegenheiten galten die Verhandlungen der Stellung -
nähme des Vereins zu der Erbschaftssteuer . Der Redner ,

Gutsbesitzer Wentrup , wandte sich gegen die Ausdehnung der

ReichSerbschaftSsleuer auf Kinder und Ehegatten , dieses Projekt sei

unannchnlbar , zunächst auS sittlichen Gründen . Man

müsse eS als eine Härte bezeichnen , wenn innerhalb der gegebenen
Frist von drei Monaten nach dem Erbfall der Steuerfiskus an die

Witwe des Erblassers , die sich kaum von dem harten Schicksalsschlage
erholt habe , wenn er an die Kinder herantrete mit der Forderung :
Gebt Rechenschast von Eurer Haushaltung , wenn er an sie das Ver -

langen stelle , unter dem Gewissenszwange der eidesstattlichen Vcr -

sicherung den erbschastSsteuerpflichtigen Nachlaß anzugeben .
Man sollte meinen , wenn die Hinterbliebenen in ihrer Trauer

es nicht für unsittlich fanden , den Nachlaß anzutreten , wobei sie

gewiß bei allem Schmerz sorglich darauf geachtet haben , daß sie
dabei nicht zu kurz kamen ; dann kann es sie auch nicht in ihrem Sittlich -

keitsgesühl verletzen , wenn drei Monate nachher der Fiskus an sie
herantritt mit dem Ersuchen , die Höhe ihres Erbes anzugeben und
davon die gesetzlich vorgeschriebene Steuer zu zahlen .

Nachdem der Redner noch einige Gründe recktlicher und Wirt -

schaftlicher Art gegen die Ausdehnung der Erbschastssteuer angegeben
hatte , nahm die Versammlung solgenden Beschluß an : Die

Generalversammlung des westfälische « Bauernvereins erblickt in der

Ausdehnung der Reichserbschastssteuer auf Ehegatten und Kinder
eine schwere Bedrückung und Gefährdung der gesamten Landwirt -

schaft , insbesondere des ländlichen Mittelstande « und eine

verderbliche Lockerung der Familienbande . Diese Steuer hat
ihre schweren sittlichen und rechtlichen Bedenken und steht
in auffallendem Widerspruch mit verschiedenen vom Staat « in

letzter Zeit getroffenen Maßnahmen , wie Anerbenrecht . Entschuldung
des ländlichen Grundbesitzes und der geplanten Witlven - und Waisen -

Versicherung . Während hier allgemein das Bestreben obwaltet , die

unvermeidlichen Härten , welche jeder Erbgang mit sich bringt , zu
erleichtern , ist es nicht angängig , denselben Erbgang gleichzeitig zu
besteuern . Die Generalversammlung spricht sich daher einmütig
und aus da « allerentschieden st e gegen die geplante
Ausdehnung der Reichserbschaftssteuer auf Ehegatten und Kinder

aus . mag dieselbe nun als Nachlaßsteuer oder als Erbschaftssteuer

gedacht sein , in Renten oder in irgend einer anderen Forin be -

ansprucht werden .
_

Hehlerdienste des Blockfreisinns !

Eine „ liberale " Aera verhieß bekanntlich dcr Blockfreksinn , als

er sich der Reaktion in die Arme warf . Mindestens anf dem Ge -
biete der Kulturpolitik sollte dem liberalen Geiste eine Gasse ge -
krochen werden , weshalb man den Hottentottenblock in einen

„ Kulturblock " umtaufte . Namentlich das System Studt sollte

fallen . Studt ging denn auch , aber es kam Holle , der das System
Studt mit allem Eifer und brutalster Rücksichtslosigkeit fortsetzte .
Der Fall des Professors S ch ü ck i n g ist dafür zwar bei
weitem nicht der einzige oder auch nur der schlimmste , aber dennoch
ein klassischer Beweis . Daß Holle BoltSschullchrer kuranzte und

maßregelte , mochte dem Freisinn noch als alte preußische Tradition

gelten ; aber daß Holle auch Universitätsprofessoren

gleich Unterosfizieren behandelt , das wurde zweifellos in der ge -
samten FmsinnSpresse einen einmütigen E n t r ü st n n g S -

schrei ausgelöst haben , wenn der Freisinn eben nicht RegierungS -
Partei und ihm daraus die Verpflichtung erwachsen wäre , daS
Maul zu halten , auch wenn der Kultusminister den » Kultur «
block " dem Hohngelächter der Welt preisgibt !

Bei dem Fall Walter Schücking handelt es sich, wie das „ Verl .

Tagebl . " betont , nicht um einen sozialdemokratischen Privatdozentcn ,
sondern um einen liberalen Professor ! Und dieser gemäß -

regelte , unter Kontrolle gestellte Professor ist . wie das »Berk . Tage -
blatt " weiter hervorhebt . „ Mitglied der Blockparteien " :

„ Er gehört der freisinnigen Bereinigung an . steht , soweit wir
wiffen , noch nicht einmal aus dem linken Flügel dieser Partei und
hat im Juni für die vereinigten Freisinnigen in
Marburg zum Landtag kandidiert . "

Und über die diesem liberalen Professor und frelsinnigen Land -

tagskandidaten zuteil gewordene Behandlung bemerkt die » Bolls -

Zeitung " :
„ Was ergibt sich aus dieser Behandlung eine ? preußischen

Professors für die Gesamtheit und Allgemeinheit ?
Will der Normalprofessor , wie ihn sich die Regierung wünscht ,
vor Denunziationen durch die herrschende Reaktion und vor Matz -
regelungen durch deren ausübendes Organ , die Regierung , sicher
sein , so muß er jegliches RechtSgefllhl in sich er -
töten ; er muß schweigend zusehen . wenn

jemandem unrecht geschieht . Seiner politischen
Meinung darf er nur dann Ausdruck geben , wenn
sie mit der der herrschenden j u n k e r l i ch - p f ä f f i s ch e n
Reaktion im Einklang steht . Er darf nur das

lehren , was dieser Reaktion in den Kram

paßt ; er mutz also auf jeden wissenschaftlichen Fortschritt vcr -

zichten . Das ganze aber nennt man »akademische Lehr «
sreiheit " in Preußen . "

WaS aber tut der Blockfreisinn ? Die . Freisinnige
Zeitung " , das führende Organ der größten freisinnigen Partei
hat es bis heute nicht einmal gewagt , von dem Artikel des Professors
Schiicking auch nur mit einer Zeile Notiz zu nrhiuen !

Der Blockfreisinn muß alle reaktionären Backpfeifen «insttcken ,
ohne zu mucksen , denn sonst könnte ja der Block gefährdet werden ,
der » » » Kulturblock " ! —

Bürgermeister Schücking will sich opfern .
Die „ Berliner Universal - Korrespondenz " will zuverlässig er -

fahren haben , daß sich der Bürgermeister Schücking definitiv
e n t s ch l o s s e n hat . von seinem Amte zurückzutreten . Der

Husumer Bürgermeister hat in den letzten Tagen wiederholt Freunden
gegenüber Aeußerungen getan , nach denen Schücking selbst seinen
Gesundheitszustand für derartig schlecht hält , daß er
sich auf die Dauer der Last seines Amtes nicht gewachsen fühle .
Die Gesuche um Verlegung des Verhandlungstermins und um
Suspendierung vom Amte während der Dauer der Verhandlungen
sind daher nur als Vorläufer seines endgültigen Rücktrittes anzu -
sehen .

Wenn Schücking freiwillig geht , wäre ja der dem Freisinn so
unangenehme Stein de « Anstoßes in der für die . Blockbrüderschaft
bequemsten Weise hinweggeräumt . Wenn Minister urplötzlich
von Bedenken für ihre Gesundheit befallen werden , warum sollte
nicht auch ein liberaler Bürgermeister sich dem Gcgangenlverden
durch »freiwillige " Abdankung entziehen ?

Die geiichtete rote Presse .
Man meldet :

„ Der preußische Landtag hatte bekanntlich eine Resolution
über Neureaeluiig de « Bahnhofsbuchhandels angenommen . Am
10. d. MtS . ist dem StaatSmiuisterium die Acußerung de «
Eisenbahn mini st erS über diese Resolution zugegangen .
Dem Vernehmen nach besteht die Absicht, den BahnholSbuch «
Händlern - - entsprechend den Wünschen des Landtages — die

Verpflichtung aufzuerlegen , von - jede r polittschen
Partei das führende Blatt , nicht nur in den Bertanfs -
sländcn vorrätig zu halten , sondern auch in den Körben der die

Züge bedienenden Zeitungsausträger feilzubieten . A u s g e -

schlössen sind sozialdemokratische Blätter . "

Dieser geplante Ukas spiegelt wieder einmal den urreaktiouären

Junkergeist , den alle preußischen RegierungSakte atmen . Und so
reaktionär der Plan ist . so lächerlich ist er zugleich ! Denn so
skandalös es ist , die sozialdemokratische Presse vom BuchhandluitgS -
betriebe a » den preußischen Eisenbahnen auszuschließen , obwohl doch
die sozialdemokratische Partei persassungsmäßig genau die gleichen
Rechte besitzt wie jede andere Partei , so kleinlich und albern wäre
die Borstellung , durch solche Nadelstiche der Sozialdemokratie irgend -
welchen Abbruch tun zu können I —

Die Volksschule in Württemberg .
Die Volksschulkommission der Zweiten Kammer hat de » Antrag

der Voltspartei , die Schulpflicht allgemein und obligatorisch von 7

aus ä Jahre zu erhöhen , abgelehnt und den NegierungSentlvurf , der

diese Erhöhung nur fakultativ macht , angenommen .

Die Zlntwort der Pole » ans das Sprachenverbot
im Reichsvereinsgesetz .

In der polnischen Presse wird gegenwärtig angeregt , » stumme
Versaminlungen " zu veranstalten . ES sollen Volksversammlungen
einberufen und polizeilich angemeldet werden , in denen kein Wort

gesprochen wird . Auf den Tischen aber sollen gedruckte Reden und

Broschüren , Lieder usw . ausliegen . Ebenso sollen auf den Tischen
Plakate ausgestellt werden etwa des Inhalts : „ Hier kann man sich
als Mitglied des Polenbundes eintragen lassen " oder „Hier werden

Anmeldungen zm » polnischen GewerischästZverband eniaegen -
geuommen " . Selbstredend wird der Polizei ein »angemessener "
Platz angewiesen .

Zwei solcher stummer Versammlungen hat der polnische geWerk-
schaftliche Verband in Essen und in Bruckhausen abgehalten . Im
Hinblick darauf , daß daS ueue VereiuSgcsetz den Gebrauch dcr

polnischen Sprache nicht gestattet , hatte man die Hauptrede z>ivor
natürlich drucken lassen und zwar in polnischer Sprache . Diese
wurde an die zahlreich erschienenen Polen — in Essen waren etwa

lö(3() , in Bruckhause » etwa 1000 Personen zugegen — im Ver¬

sammlungslokal verteilt , und jeder einzelne las sie, still freilich .
Alsdann wurden die zur Annahme bestimmten Resolutionen
an eine Tafel geschrieben und dann angenoinmen . —

Christliche Arbeitervertreter .

Wie wir schon meldeten , hat sich dieser Tage ( Donners -
tag ) das Stadtverordnetenkollegium in Köln mit der

Arbeitslosenfrage befaßt . Im Mittelpunkte der Ver -

Handlung stand der Antrag der Kartellkommission der freien
Gewerkschaften . Merkwürdigerweise ! Denn früher als der

Antrag der freien Gewerkschaften , nämlich schon am
3. September , war ein Antrag des ch r i st l i ch e n Gewcrk -

schaftskartells eingegangen . Es geschah daS Unglaubliche , daß
keiner der vier Zentrnmsreduer , darunter der Hauptvorsitzende
des christlichen HolzardeitervcrbandcS , Burtscheid , des Antrages
der christlichen Gewerkschaften Erwähnung tat ! Man darf ge -
spannt sein , was die Mitglieder dcS christlichen Verbände zu
dieser Art Vertretung ihrer Interessen sagen werden !

Daß der Antrag des christlichen Kartells den Stadt -
verordneten der Zentrumspartei außerordentlich unangenehm
war . stand von vornherein fest, denn er forderte unter anderem ,
daß bei der Beschäftigung der Arbeitslosen als Arbeits -

bedingungen die für die betreffenden Berufe geltenden Lohn -
tarife Geltung haben sollten . Daß man den Antrag aber

schnurstracks totschwieg , wird vermutlich auf einen Be -

schluß dcr Fraktion der ZentrumSstadtverarduetm zurück¬
zuführen sein ; denn Zentrumsleuto durften doch nicht
gegen einen Antrag der Zentrumsgetvdrkschasten reden und

stimmen ! - - - ■
i

Aus Furcht vor der Expropriation .
Der Fürst v. Pleß , neben Wilhelm II . der größte Grundbesitzer

in Preußen , Besitzer mehrerer Gruben in Nieder - Schlesien . ferner
auch Besitzer des bekannten Bad Salzbrunn und Eigentümer von
Schlössern und Burgen , hat dem Reichsverbande zur Bekämpfung
der Sozialdemokratie in diesem Jahre 10 000 M. überlvicsen . Aller -
diugs , wer durch seinen Riesenbesitz so sehr der „Begehrlichkeit dcr
Massen " Nahrung liefert und durch möglichst knapp gehaltene Löhne
ständig so sehr die Unzufriedenheit von Tausenden von Arbeitern steigert ,
hat es schon nötig , zur Bekämpfung der Sozialdemokratie etwas
auszugeben .

Rußland .
Aus der Praxis eines GeneralgoudettieurS .

Ueber den Generalgouverneur von Turkestan , General

Mischtschenko . der kürzlich während der Manöver in der Nähe
von Ashabad die Bekanntschast mit scharfen Patronen mache » mußte .
wird ans Taschkent folgendes geschrieben : Vor einiger Zeit wurde
der Sohn eines JngciticnrS . Sergej OsoSkow , ein Jüngling
von 20 Jahren , der angeklagt war , am Ueberfall auf die StaatSrentei
von TichardschuiSk teilgenommen zu haben , vom Kriegs -
gericht zum Tode verurteilt . Der Verurteilte reichte
belm Generalgouverneur Mischtschenko ein Gesuch ein , in welchem er
seine völlige Unschuld beteuerte und die Einleitung
einer neuen Untersuchung forderte . General Mischtschenko
bestätigte daS Todesurteil , versprach aber dem An -

geklagten . die Urteilsvollstreckung hinauszuziehen und
eine neue Untersuchung anzuordnen , wenn der Angeklagte —

seine Mitschuldigen angeben würde I OsoSkow wurde bald

darauf hingerichtet und erst nach seiner Hinrichtung
gelangte eS zur Kenntnis des Kriegsgerichts . daß er
in der Tat vollkommen unschuldig war und daß
diese Tatsache bereit » vor der UrteilSfällung der poli -
tischen Schutzabteilung in Taschkent bekannt war .
DaS Kriegsgericht strengte hierauf eine Klage gegen die

Schutzabtetlung an . die einen Unschuldigen bewußt dem

Galgen ausgeliefert hatte . General Mischtschenko schlug aber

diese Klage nieder , um einen » Skandal " zu vermeiden . —

Cürhd .
Eine Freilassung .

Konstantinopcl , 17 . Oltober . Murad , der Herausgeber des
reaktionären provisorisch sistierten Blattei „ M i s a n wurd -

gcacn Stellung der gesetzmäßigen Kaution auf freien Futz
gesetzt . -

perften .
In Täbriö .

TitbriS , 16. Oktober . ( Meldung der Petersburger
Telegraphen - Agentur . ) Nachdem Ain ed Dauleh mit
seinem Detachement unerwartet geflohen ist , demolierten die
Revolutionäre daö dem Schah gehörige Gebäude , in dem
Ain ed Danleh bis zu seiner Flucht gewohnt hatte .

lyforöhho .
An der algerischen Grenze .

Cokomd Böchar , 16. Oktober . Die französischen Truppen ,
welche zur Verfolgting der Marokkaner entsandt tvorde » waren , die
vor kurzem bei Ain Sefra 600 Kamele geraubt hatten , holten die



Marokkaner Sei Ogla verida westNch von FgN ein . Der Feind
wurde zerstreut und liest 25 Tote auf dem Platze . Ein französischer
Leulnant und fünf eingeborene Soldaten wurden verwundet , darunter
zwei tödlich .

Bus der partei .
poltzclHches , ßerkhtllchcs ufw .

. Strafkonto der Presse . Genosse Hanke wurde wegen Beleidigung
« Niger Protektoren der gelben Gewerkschaften in Neu - Strelitz zu
einem Monat Gefängnis verurteilt . Ter inkriminierte Artikel halte
die Gelben und ihre Gönner ins rechte Licht gesetzt . Wegen eines
einzigen Wortes erfolgte die Verurteilung .

Boykottprozcsse und kein Ende . Der Kampf um Versammlungs -
lokale im Erzgebirge , der seit Jahren mit aller Erbitterung und
Fähigkeit von unseren Genosten geführt wird , führte am Freitag
sechs Genosten vor das Amtsgericht in Z w ö n i tz , weil sie ein
Lokal in Thalheim boykottiert haben sollen . Die Amts -
hauptmannschast hatte ihnen Strafmandate von je 100 Mark
zugesandt , worüber nun das Gericht in Zwönitz entscheiden sollte .
Die Gewerkschaftsbeamten Genossen N e i ch e l t und P o k o r n y
bekamen ihre Strafen aus 75 und 60 Mark herabgesetzt . Ein anderer
Genosse hat nur 2S Mark zu zahlen , zwei andere , darunter der
Vorsitzende deS Wahlvereins im 19. Reichstagswahlkreis , wurden
freigesprochen .

Soziales *
Eine gutdotierte Filialleiterin .

� Vor der I . Kammer deS Kaufmannsgerichts zu Berlin wurde
ein Rechtsstreit verhandelt , der eingehender Erörterung bedarf .
Frau M. war von dem Bäckermeister Boche in Schöneberg , der in
Berlin mehrere Filialen unterhält , als Filialleitcrin bei einem
monatlichen Gehalt von 50 Mark engagiert . Bei diesem
geringen Gehalt mußte die Filialleiterin aber noch volle Ver -

antwortung für eventuelle Maukos tragen . Wie leicht im Laufe
eines Monats in einer Bäckereifilialc , in der nur eine Person
tätig ist , das eine oder andere Stückchen Ware fortkommen kann ,
darüber braucht wohl kaum noch ein Wort verloren werden .

Im Monat August hatte nun die Frau M. ein Manko von
82 Mark . Dieser ganze Betrag wurde ihr von dem Gehalt ab -

gezogen , so daß die Filialleiterin ans diesen Monat bare 23 Mark
ausgezahlt erhielt ( das Gehalt war inzwischen aus 55 Mark erhöht
worden ) . Allerdings hat sich die Filialleitcrin diesen Abzug ge -
fallen lassen , denn sie wußte in dem Augenblick nicht , wie sie sich
zu verhalten hat . Als nun die Frau M. am 18. September diese
„hochdotierte " Stellung aufgab , stellte sich wieder ein Manko , und

zwar diesmal von 15 Mark heraus . Auch dieser Betrag wurde von
dem Gehalt abgezogen . Alsdann mußte Frau M. dein Prinzipal
«in Schriftstück unterschreiben , wonach sie keinerlei Ansprüche an
ihn hat .

Nunmehr klagte die frühere Filialleiterin bei dem Kaufmanns -
g' richt zu Berlin gegen den Bäckermeister auf Auszahlung der ein -

behaltenen 47 Mark . Die Klägerin behauptet , daß ihr an dem
Manko keine Schuld beizumessen sei . Es sei nach Lage der Sache
sehr leicht möglich , daß öfter zu wenig Ware in die Filiale ge -
liefert worden ist . Sie selbst habe noch keine Filiale geleitet , wußte
deshalb auch nicht so Bescheid , um die eingelieferten Waren so zu
kontrollieren , wie es vielleicht erforderlich war . Die Klägerin
führte unter Tränen ferne : an , daß sie durch die wiederholten Ab -

züge in den kümmerlichsten Verhältnissen gelebt hat . Sie hat die
nur cinigeruiasien überflüssigen Sachen versehen müssen , um durch -
zukomme » . Endlich betoute auch die Klägerin , daß der beklagte
Bäckermeister mit anderen Filialleiterinnen aus seinem Geschäft
in ähnlicher Weise verfahren sei .

Stach der Beratung des Gerichts erklärte der Vorsitzende .
Magistratsrat Techow , daß der Klageanspruch nicht anerkannt
werden kann . Dadurch , daß die Klägerin bei ihrem Austritt dem

Prinzipal ein Schriftstück unterzeichnete , wonach sie keinerlei An -

sprüche an ihn mehr hat . hat sie sich, jedes Rechtsanspruchs begeben .
— Der beklagte Bäckermeister zahlte hierauf infolge vielen Zu -
redens seitens des einen Beisitzers der klagenden Frau M. 10 Mark

aus freien Stücken .
Unseres Erachtens war seitens des Vorsitzenden eingehend zu

prüfen , ob in dem von der Klägerin unterzeichneten Schriftstück
etwa ein Vcrstosi gegen die guten Sitten liegt . Der Z 138 des

Bürgerlichen Gesetzbuches bestimmt nämlich :
Ein Rechtsgeschäft , das gegen die guten Sitten verstößt , ist

nichtig .
Nichtig ist insbesondere ein Rechtsgeschäft , durch daS jemand

unter Ausbeutung der Notlage , des Leichtsinns oder der Un -

erfahrenheit eincS anderen sich oder einem Dritten für eine

Leistung Vermögensvorteile versprechen oder gewähren läßt ,
welche den Wert der Leistung dergestalt übersteigen , daß den

Umständen nach die Vermögensvorteile in auffälligem Miß -
Verhältnis zu der Leistung stehen .

Die Klägerin hat sich zweifellos in sehr bedrängten Verhält -
»issen , in der Notlage , befunden . Dies geht schon daraus hervor ,
daß sie Sachen versetzen mußte , um ihren Lebensunterhalt zu
fristen . Es hat ihr offcnsichtig an den paar Mark Nestgehalt sehr
gelegen , und in dieser Notlage hat sie die Unterschrift geleistet .
Ungültig war demnack ) die Unterschrift , ungültig aber auch der

Passus , der die Klägerin für jedes Manko , unbeschadet , ob ein Per -

schulden auf ihrer Seite vorlag , haften ließ . Man ging nicht zu weit ,
wenn man ferner auch die Zlbrede über die geringe Entgeltshöhe
von 50 Mark , namentlich als gleichfalls den guten Sitte » wider -

sprechend , erachtete und eine billigere Höhe an deren Stelle setzte .
Das Gewerbegericht in Stuttgart traf den Sinn des Gesetzes
besser , als es am 26 . April 1900 eine Vertragsbestimmung als un -

gültig erachtete , welche nur 25 —30 Marl Monatslohn einer

Näherin verhieß und an die Stelle des so niedrigen Lohnes einen

angemesseneren setzte . _

versuch mit untauglichem Mittel bei Streikvergehen .

Anfang März hatten die Hilfsarbeiter der Eisengießerei von

Härtung in Berlin die Arbeit niedergelegt , weil ihnen der Lohn

verkürzt worden war . Die Lücke wurde durch Angehörige der

gelben Gewerkschaft ausgefüllt . Die übrigen Arbeiter erklärten

sich dann mit den Streikenden solidarisch , indem sie es ablehnten ,
mit dem von den neuen Arbeitern herangeschafften Material zu
arbeiten . Sie wurden daraus ausgesperrt . An mehreren Tagen
fanden nun Ansammlungen vor der Fabrik statt . Eines Abends

hielt sich auch Menz dort auf . Als die Arbeitswilligen von Schutz -
leuten hinausgeleitet wurden , hörte der anwesende Polizeileutnant
hinter sich das Wort Gesindel , und als er sich umdrehte , hörte er ,
wie M. das Wort Gesindel nochmal ausstieß . — Das Landgericht
als Berufungsinstanz verurteilte demnächst M. wegen groben Un -

fugs und wegen Uebcrtrctung des § 153 der Gewerbeordnung zu
einer Woche Gefängnis . Beide Vergehen sollten zugleich in den

Ausrufen liegen . Den § 153 G�O . sollte Angeklagter dadurch
verletzt haben , daß er durch Ehrvcrletzung versucht habe , die Ar -

beitswilligen zu bestimmen , an ciyer Verabredung behuss Er -

langung günstiger Lohn - und Arbeitsbedingungen teilzunehmen . —

Dem Landgericht genügte es festzustellen , daß nach der Stärke des
Tones anzunehmen wäre , daß die Arbeitswilligen die Worte hören
sollten , nicht daß sie sie wirtlich gehört hatten . Aus diesem Grunde
hob der erste Strafsenat des Kammrrgrrichts am 15. d. M. aus die
Revision des Angeklagten die Vorentscheidung aus und verwies die
Sache zu nochmaliger Verhandlung und Entscheidung a » das Land -

aericht zurück . Begründend wurde ausgeführt : Das Landgericht
scheine anzunehmen , daß es zur Verurteilung des Angeklagten
schon genüge , wenn er bei jenen Ausrufen nur den Willen hatte ,
die Arbeitswilligen zum Anschluß an eine Verabredung oder Vcr -

einigung im Sinne des § 152 zu bestimmen , und daß es nicht
darauf ankäme , ob die Leute es hörten . Diese Auffassung wäre

verantw . Redakt . : Georq Davidsoha , Berlin . Inseratenteil verantw . :

aber falsch . Der § 153 der Gewerbeordnung sei älter wie die Be -
stimmungcn des Strafgesetzbuches über den Versuch zu einer Straf -
tat . Ob der Gesetzgeber . bei der Gewerbeordnung durch das Wort
„ Versuch " dasselbe gemeint habe , sei höchst zweifelhaft . Am meisten
zweifelhaft sei aber , ob die Gewerbeordnung , wie das Reichsgericht
hineininterpretiert habe , zum Ausdruck bringen wollte , daß auch
ein Versuch mit untauglichem Mittel oder am untauglichen Objekt
in Betracht käme . Das Kammergericht sei der Meinung , das
Wort Versuch gemäß Z 153 der Gewerbeordnung sei so aufzufassen ,
daß die Bestimmung zur Teilnahme an einer Verabredung im
Sinne des Z 152 nicht geglückt sein brauche , um zur Verurteilung
zu kommen . Es sei weiter der Meinung , daß die Art und Weise ,
wie jemand bestimmt werden sollte , an solcher Verabredung teil -
zunehmen , zu seiner Kenntnis gekommen sein müsse . Darum müsse
nachgeprüft werden , ob die chrverletzenden Worte auch von den Ar -
beitswilligen gehört worden seien .

GewerksckaMickes .

� Nntkruehmerterrorismus .
Der Gesamtverband Deutscher Metalliudustriellcr ,

Berlin , versandte an seine Mitglieder folgendes Geheim -
zirkulär :

„ Rundschreiben Nr . 191 pro 1908 , Oktober .
Hierdurch teilen wir Ihnen mit , daß bei der Firma Allu -

miniumwerk Gößnitz , T. W. Müller u. Co. , Gößnitz ( S. - A. ) , nacb -
stehend aufgeführte Arbeiter in den Ausstand getreten sind , weil
genannte Firma sich weigerte , einen Tarifvertrag abzuschließen .

( Folgen die Namen von 18 Arbeitern . )
Wir bitten , diese alle von obiger Firma kommenden Arbeiter

bis auf weiteres nicht einzustellen . "

Wenn Arbeiter zum Boykott auffordern oder sich be -
mühen , von bestreikten Orten und Plätzen den Zuzug fremder
Arbeiter fernzuhalten , dann ist es keine Seltenheit , daß sich
Staatsanwälte finden , die gegen die Frevler einschreiten .
Oder wenn gar Arbeiter an ihre Kameraden Listen versenden
wollten mit den Zlamen von Arbeitswilligen und der Auf -
forderung , mit diesen nicht zusammenzuarbeiten , dann
würden unsere „ Gutgesinnten " über den Terror zetern , den
die Arbeiter ausüben .

Wenn aber der Gesamtverband Deutscher Metall -
industrieller seine schwarzen Listen mit der Verfemung und
Aechtung ehrlicher Arbeiter in alle Orte sendet , dann ist
solches ganz in der Ordnung !

Und das nennt man gleiches Recht für alle Hl

Berlin und Qm gegen d.

Achtung , Töpfer ! Die Firma Gustav Brunner in Königs -
Wusterhausen hat den zurzeit bestehenden Lohntarif für Königs -
Wusterhausen und Umgegend gekündigt und verlangt , wir sollen
mit ihr einen niedrigeren Tarif eingeben . Dem lönnen wir nicht
stattgeben und verhängen somit über die Firma die Sperre .

_ Die Vcrbandsleitung .

Ein internationaler Musikerkongresi

tagte gestern in Berlin . Ter der Gencralkoiilinisston angeschlossene
Zentralverband der Musiker war an der Veranstaltung nicht be -
tciligt . Dafür tagten die sogenannten „ blauen " Musiker in hol -
bester Eintracht mit den „ Syndilalisten " , deren Temperament sie
vergeblich zu dämmen vermochten . Ten wichtigsten Gegenstand der
Beratungen bildete die Bekämpfung der Konkurrenz
der Militärmusiker . Ter Vizepräsident des Deutschen
MusikerverbandeS , S t e m p e l » Berlin , führte aus , daß die neuen
kricgSmnusteriellen Bestimmungen über das Spielen der Militär -
muscker ihnen das gewerbliche spielen nur mit Genehmigung des
Ncgimeutskommandantcn gestattetem Dessen Erlaubnis solle von
Fall zu Fall erteilt werden , aber nur dann , wenn keine dienstlichen
Interessen verletzt würden , die Art der Veranstaltung für Militär -
Personen angemessen sei , und keine berechtigten Klagen der Zivil -
mustkcr über die ihnen erwachsende Konkurrenz zu befürchten seien .
Trotz dieser entgegenkommenden Bestimmungen habe sich die Lage
der Zivilmusiker keineswegs gebessert und die Konkurrenz der
Militärkapellen keineswegs abgenommen . In Dortmund seien
durch die Konzerte der Militärkapellen in den letzten 10 Monaten
den Zivilmusikern 70 000 M. verloren gegangen . In Königsberg
sei eine Regimentskapelle auf nicht weniger als drei Monate bcur -
laubt worden . Die Zivilmusiler müßten also nach wir vor mit
aller Kraft darauf dringen , daß der Reichstag ein absolutes Verbot
des gewerblichen Musizieren » der Militärmusiker herberführe .
P r e v o st ( Frankreich ) spricht seine höchste Verwunderung darüber
aus , daß in Deutschlaird Militärkapellen in Uniform gegen Entree

Streichorchester spielen . In Frankreich litten die Zivilmusitcr ja
auch unter der illoyalen Äonlurrenz der Militärmusiker . Wenn
das aber soweit ginge , wie in Deutschland , würden die Zivilmusiker
einfach bei der ersten besten Gelegenheit das Militär mit Stöcken
von der Bühne herunterhauen . Die ewigen Besuche bei den
Ministern hätten gar keinen Zweck . Man bekomme nur leere Wer -

sprechungeu . Kein anderer Bürger , der seine Dienstpflicht im

stehenden Heer erfülle , könne daneben seinem bürgerlichen Geschäft
nachgehen . ES sei eine lächerliche Zumutung an die Steuern
zahlenden Musiker , die Kosten mit aufzubringen für die Unter -
Haltung ihrer Konkurrenten . Gegen eine solche schreiende Un -

gerechligkeit sei die antimilitaristische Methode der
oirettcn Aktion immer wirksam . — Demgegenüber wurde
von den Engländern und den Oesterreichern erklärt , daß sie nur

auf legalem Wege vorgehen könnten . Die Mißstände bei ihnen
seien allerdings auch ungeheuer groß . In England habe ein

iHegiment , das zum Manöver ausrückte , sich von der Kapelle des

Waisenhauses aus Dover herausgeleiten lassen müssen , weil die

Regimentskapelle gerade in einem Badeort Konzert « gab . —

Ferrari » » erwidert , daß die syndikalistische Methode der Fron -
zoscn in Italien einen vollen Erfolg erzielt . Seine syndikalistische
Ueberzeugung verbiete ihm , bei den Ministern herumzubetteln oder

zu warten , bis es den Herren Parlamentariern gefällt , eine schöne
Rede für die Galerie auch einmal über die Militärmusiker zu
halten . Der Regimentskommandeur , der etwa in Italien Militär -

musilern zu spielen erlaubte , wo die Zivilmusiler «in Lokal ge -
sperrt hätten , würde zum mindesten öffentlich ausgepfiffen werden .
Dank diesem Vorgehen gäbe es in Italien die Konkurrenz der
Militärmusiker nicht mehr . Wenn dieses Vorgehen auch anfangs
einige Jahre Gefängnis kosten würde , so werde doch der öffentlickj «
Skandal den Kricgsminister zwingen , das gewerbliche Konzertieren
der Militärkapellen zu verbieten . Der Kongreßvorsitzend « Vogel
( Deutschland ) entgegnete , daß diese Methode für Teutschland schon
deswegen unannehmbar sei , weil Deutschland ein Militärstaat wäre .
in dem die Militärmusik beim Publikum viel Sympathien genieße .
Jede illegale oder gewaltsame Handlung der Zivilmusiker würde
also von der öffentlichen Meinung aufs schärfste verurteilt werden .
Eine Einigung über die Methode des Vorgehens in den verschie »
denen Ländern kam also nicht zustande . Hingegen nahm der

Kongreß einstimmig einen Protest gegen das gewerbliche Konzer¬
tieren der Militärmusiker an . Es sei Pflicht des Staates , seine
steuerzahlenden Bürger in der Ausübung ihres Gewerbes zu schützen .
Im wirtschaftlichen Interesse der vielen Tausende von Musikern
und ihrer Familien sei das absolute Verbot der gewerblichen
Mlitärmusit zu fordern .

Weiler beschäftigte sich der Kongreß mit der Frage des
Münchener Keim - Orchesters . Borsitzender Vogel teilte
mit , daß . der wirtschaftliche und künstlerische Kampf der Mitglieder
des ehemaligen Keim - Orchesters noch nicht beendet sei . Wenn auch
Hofrat Ke i m von der Bildfläche verschwunden sei , so sei doch an
seine Stelle der Konzertverein München getreten , der mit Hilfe
seiner sehr reichen Gönner das Tonkünstlerorchester , das sich aus
den Mitgliedern b - S früheren Keim - Orchesters gebildet habe zu
ruinieren suche . Das Tonkünstlerorchester werde in diesem Winter
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acht große Symphoniekonzerie . mit Ddngartner und Wdahkcr als
Dirigenten , und berühmten Solisten , wie Panzncr , als Mitwirken «
den , veranstalten . Die Organisationen der Musiker hätten es schon
bisher finanziell unterstützt , und würden darin solange fortfahren ,
bis der Kampf , in dem die Ehre des Verbandes und des ganzen
Standes engagiert sei , siegreich beendet wäre . ( Lebhafter Beifall . ) !
— Auf Vorschlag des Leiters des internationalen Sekretariats ,
Seitz - Paris , beschloß der Kongreß , den Mitgliedern des Münchener
Tonkünstlerorchesters , die mit Mut und Ausdauer für ihre gerechte
Sache kämpften , ein Sympathictelcgramm zu senden , der Genug -
tuung darüber Ausdruck zu geben , daß der Boykott der Müiichcncr
Presse unwirksam geblieben sei und aufgehoben werden mutzte , und
ihnen aus der Kasse des internationalen Sekretariats eine größere
Summe zur Unterstützung zu senden . — Bon allgemeinem Interesse
ist dann noch die Stellungnahme des Kongresses zur Alkohol «
frage . Der Kongreß beschloß , die Mitglieder der Internationalen
Organisation in Wort und Schrift über die Schäden des Alkoholis -
mus aufzuklären , und mit aller Kraft dahin zu wirken , daß Alkohol
nie als ein Teil des Lohnes angesehen werden dürfe . Im übrigen
beschäftigte sich der Kongreß eingehend mit dem Ausbau der
nationalen und internationalen Organisation des Musilcrstandes .
Der nächste internationale Musikcrkongreß findet 1910 in Brüssel
statt .

Die Gold - und Silberarbcitrr

habe » am Freitag , gemäß dem Beschluß der Versammlung vom Donners »

tagabcnd , in den einzelnen Betrieben eine Erklärung der Arbeitgeber
zur Tariffrage verlangt . In einer VertrauenSinünnerversanunlung . die
am Sonnabend im Gewerkschaftshause statt fand , gab Otto H a u d k e
bekannt , daß das Resultat de » ersten Tages ein recht befriedigendes
genannt werden kann . 19 Firnren , die insgeiam 168 Arbeiter be -
fchäftigen, haben die verlangte Unterschrift geleistet , durch welcbe der

bisherige Tarif auf ein weiteres Jahr anerkannt wird . Bei der Firma
Petersseld haben die Arbeiter in einer Werkstaltbcsprcchung mit
29 gegen 8 Stimmen beschlossen , am Montag mittag die Arbeit

niederzulegen , falls der Tarifs nicht untcrschriftlich anerkannt
wird . Bei der Firma Freund und in verschiedenen
anderen Betrieben sind die Arbeiter ebenfalls entschlossen ,
vor der Arbeitsniederlegung nicht zurückzuschrecken , falls ihrem ge -
rechten Verlangen nicht entsprochen wird . In den nächsten Tagen
werden noch viele wichtigen Werkstattsprechungen stattfinden ,
und es wird von dem Entgegeniommen der Arbeitgeber abhängen ,
ob die Differenzen friedlich geschlichtet werden können .

Der Deutsche M e ta l larb ei ter - V e rband hat
Berlin für Gold - und S il b e r ar b eit er gesperrt .
Arbeiterfteundliche Blätter werden um Abdruck gebeten .

Deutfebea Reich .

Masscnkündigung .

Am 15 . d. M. wurde auf der Zeche . Viktor ' , Schacht Hk .
im Dortmunder Revier über 90 Bergleuten ganz unver «
mittelt die Arbeit gekündigt . Diese Leute , welche zur
Belegschaft der Zeche gehörten und auch von der Zeche entlohnt
wurden , standet » in Diensten der Firma Deilmann , welche für die

Zeche „ Viltor " die Gesteinsarbeiten ausführte . Nun hätte die Zeche
ja wohl , wenn die Gesteinsarbeiten beendet oder gestundet werden
sollten , die Leute zur Kohlengewinnung benutzen oder sonstwie be -

schniligen können . Das hat die Verwaltung der Zeche aber strikte ab -

gelehnt , die Leute werden entlassen . Hätte die Zechenverwaltung den
Leuten von ihren Absichten zu Anfang des Monats Kenntnis gegeben ,
dann wäre die Sache weniger schlimm gewesen , weil sie sich anderweitig
um Arbeit hätten bemühen können . Da ihnen aber erst am 15. des
Monats die Kündigung mitgeteilt wird , kommt das einer Maß »
rcgelung gleich , weil ja ein Abkommen der Zechenherren be -

steht , daß Leute nur angelegt werden , die vor dem 15. jeden
Mvnats um Arbeit nachfragen . Die Kündigung wird für die meisten
Betroffenen einen HinanSwurf auf die Straße bedeuten .
Die Sache wird erst in die richtige Beleuchtung gerückt durch die
Tatsache , daß noch im vorigen Monat auf derselben
Zeche eine große Zahl fremder Arbeiter ein «

gestellt wurden , die jetzt Gekündigten aber meist
erfahrene einheimische Arbeiter sind .

So wird gegenwärtig wieder mit den Bergleuten umgesprungen ,
bis . . . Man kennt ja das alte Lied .

Ausland .

Die Aussperrung der Buchbinder in Stockholm und ESkilstona
dauert jetzt dreizehn Wockien . Tie Arbeitgeber hatten offenbar er -
wartet , daß der Mictebctrag beim Ouartalswechsel die Ans -
gesperrten mürbe machen würde , haben sich aber bärin getäuscht .
Tie Arbeiter und Arbeiterinnen zeigen keinerlei Neigung , sich den
Wünschen der Arbeitgeber zu unterwerfen . Der Staatsbeamte
zur Schlichtung von Arbeitsstreitigkeiten im Stockholmer Bezirk hat
dieser Tage von neuem versucht , zu vermitteln . Seine Bemühungen
waren jedoch erfolglos , da die Arbeitgeber nun jede Lohnerhöhung
ablehnen .

Utzte JVacbricbten und Depefcben *
Mobilmachung .

Konstantinopcl , 17 . Oktober . ( Meldung der » Agence
Havas " . ) Die ottomanische Regierung hat die Mobil ! »

sierung des anatolifchen Armeekorps an ,
geordnet . _

Die türkischen Programmpunkte .

Konstantinopel , 17 . Oktober . ( Meldung des Wiener k. k.

Telegr . - Korr . - Bureaus . ) Der Minister des Aeußern , Tewsik
Pascha , erklärte einem Redakteur des „ Tanin " , daß die Pforte
das bekanntgewordene Konfcrenzprogramm nicht an ,

nehme ; die türkischen Programmpunkte seien :
I . Proklamierung Bulgariens zum Königreich .
2. Annexion Bosniens und der Herzegowina .
3. Die Verbindlichkeit der Anteilnahme an der türkischen

Staatsschuld und anderer finanzieller und politischer
Verbindlichkeiten .

4. Festsetzung der Integrität der Türkei .

Der Minister des Aeußeren gab zu , daß die Pforte in Cr -

wägung gezogen habe , die Konflikte mit Oesterreich - Ungarn
und Bulgarien direkt zu regeln , sie habe aber noch keinen

Beschluß gefaßt . Die Nachricht über die ablehnende bul -

garische Note bezüglich der Orientbahn sowie die Meldung ,
daß Serbien Deputationen zu den Signatarmächten sendet -

haben die Türkei sehr erregt .

Die Cholera .
Petersburg , 17. Okiober . ( W. T. B. ) In den letzten vierund »

zwanzig Stunden , bis heute mittag , wurden 52 Neuerkrankunaen
und 2l Todesfälle an Cholera gemeldet . Die Gesamtzahl der
Kranken beträgt 852 . Seit Beginn der Seuche erkrankten in Peters -
bürg 7126 Personen , eS starben 8009 , wäbrend 3565 gesund wurden .

Petersburg , 17 . Oktober . ( W. T . B. ) Das Gouvernement

Tobolsk ist für cholerabedroht , der Kreis Archangelsk für

choleragefährlich erklärt worden .

Chinesischer Wirbelsturm .

Amoy , 17. Oktober . ( W. T. B. ) In Tschang - tschou ( Kwang »
tung ) sind 300 Menschen während eines Taifuns um » Leben

gekommen . _ _ _

_ _

äülSinger & Co. , Berlin SW . Hierzu 5 « rilagea .



5i . 245. 25 . ZahrMg . L ßfildjc des Jttmitts " ßtrlintt KMMM s - . . , . » • » . . «

fln die Partelgenoflen Groß - Berlins !
Am Dienstag , den ÄO . Oktober , von 7 Uhr abends

an , wird von den bekannten Lokalen aus eine

Agit«tloi !SNllmmcr ks Jülirätg "
verbreitet , worin zum Abonnement auf unser Parteiblatt und

Beitritt in den Wahlverein aufgefordert wird .

Wohl sind unsere politischen Organisationen in Berlin in

letzter Zeit stark gewachsen . das Abonnement auf den

„ Vorwärts " hat aber leider hiermit nicht gleichen Schritt ge -

halten . Es gilt also die Schäden , welche durch die wirtschaft¬
liche Not dem Abonnentenstande unseres Parteiorgans zu -

gefügt sind , wieder weit zu machen und durch gewohnte
selbstlose Agitation neue Leser für den „ Vorwärts " , neue

Mitglieder für die politische Organisation zu gewinnen .
Am gleichen Abend 8' /z Uhr finden in den Lokalen :

Moabiter Gesellschaftshaus , Wiclefstr . 84,
Germania - Säle , Chausseestr . llO ,
BallschmiederS Salon , Badstr . 16,
Brauerei Friedrichshaiu ( Lipps ) , Am KöuigStor ,
Gewerkschaftshaus , Engelufer 13,
Bockbrauerei , Tempelhofer Berg ,

öffentliche Bersammlunge » statt , in welchen die Landtags -

abgeordneten

Borgmau « , Heimann , Hirsch , Hoffmau « , Leinert und Ströbel

referieren .
Treten alle Genossen Groß - Berlins

möglich st frühzeitig zur Verbreitung der

Agitationsnunimer an . schließt sich niemand

von dieser freiwilligen Ehrenpflicht aus , so
wird die Arbeit in sehr kurzer Fri st erledigt
sein und es bleibt für jeden hinreichende
Zeit , auch die Versammlungen zu besuchen .
Im Laufe der Woche , speziell am Sonntag , den 25 . . sollen
dann die Empfänger der Agitattonsnummer durch die Ge -

nossen aufgesucht und bewogen werden , unseren Leserstand zu

vermehren , in unsere Reihen einzurücken .
Wir appellieren an die Tatkraft und den Eifer unserer

Anhänger und erwarten , daß sie sich allesamt zu der

nöttgen Werbearbeit gern und fteudig einfinden und hernach
in die Versammlungen eilen .

Der AkttonSanSschnß .

Sozlallllllcher Parteitag .
Toulouse , 15. Oktober . ( Eig . Set . )

Der Kongreß der gecinigten sozialistischen Partei ist heute
eröffnet worden . Er tagt in der Salle des Jacobinö , einem alten
Klosterrefektorium , das der Stadt gehört und als Festsaal benutzt
wird . Der hohe Backstcinbau mit seinen gothischen Spitzbogen ,
dessen Charakter durch eine den Hintergrund abschließende Wald -

dekoration einigermaßen gestört wird , ist mit Girlanden und roten

Schleifen dekoriert . Die rotausgeschlagene Tribüne ist von Blatt ,

pflanzen eingerahmt . An ihrer Ballustrade sind zwei Organi «
sationsfahnen aufgesteckt .

Genosse D e s b a l s , der Föderationssekretär , heißt die Dele -

gierten willkommen : Wenngleich die Hoffnung der Genossen von
Toulouse , den Parteitag auf dem Kapital — dem Stadthaus —

begrüßen zu können , durch den Ausfall der letzten Gemeindewahlen
vereitelt worden ist , so können die Delegierten dessen versichert
fein , daß eine starke sozialistische Bewegung fortlebt und mit un .

gebrochenem Mut künftige Siege vorbereitet .

Genosse Parteisekretär D u b r e u i l h eröffnet den Kongreß .
ES die Bureauwahl .

kleines Feuilleton .
Theater .

Kammerfpiele : „ Clavigo " von Goethe . Mr der -
stehen eS wohl , wenn die Freunde des jungen Goethe mit seinem
Trauerspiel „ Clavigo " , das er - mit 25 Jahren in acht Tagen
vollendete , nicht zufrieden waren . Sie erwarteten von dem
genialischen Dichter des „ Werther " und „ Götz " mehr denn ein „ gutes
Theaterstück " , als welches der „ Clavigo " im allgemeinen gilt . Aber
wir verstehen es auch , wenn der alte Goethe es beklagte , daß ihm
damals niemand Aufinuntenmg zukommen ließ , sonst hätte er denn

wohl noch eine Reihe solcher Stücke geschrieben , von denen das eine
oder ander ? geblieben wäre . Und gute Theaterstücke haben wir doch
keineswegs zuviel . So ist uns denn der „ Clavigo " immer noch
willkommen als das Werk und die Beichte deS jungen Goethe , in
der er seiner Reue um die verlassene Friederike von Sesenheim die

tragische Weihe gab .
Die Künste der Inszenierung , denen im Reinhardthause vielleicht

im - anzen eine zu große Bedeutung beigemessen wird , können im

„ Crnvigo " — außer etwa in der Nnchtszene im letzten Akt, der hier
sehr stiinmungsvoll herauskam — nicht mitspielen . ( Es war freilich
alles an charakteristischem Beiloerk aufgeboten , wemr man auch über
manches Detail mit dem Dekorateur streiten müßte . ) Alles kam also
auf die Darstellung und die Regie an . die den Ton anzugeben hat .
Die Tempi waren gut getroffen , wirksam kontrastierte die schnelle
Rhetorik mit der größeren Bedachtsamkeit psychischer EntWickelung .
Aber doch war durch Pausen und sonstiges der Rahmen noch ent -

schieden zu weit gespannt .
Die Darstellung selbst lvar überall — für einzelne Besetzungen

mag man andere Vorschläge haben — eine wohldurchdachte , gut
abgestimmte , die überall dem realistischen Ton die Herrschaft sicherte
und wenn keine Bravourtaten , so doch eine um so höhere Ge -
iamtleistung bot . Harry W a l d e n war der liebenswürdige , be -

Zaubernde Schwächling , den Regungen jeder Stunde offen , impulsiv
und in jedem Moment ehrlich . Aus dem weltklugen Carlos
keinen landesüblichen Intriganten werden zu lassen , gelang
Alired Abel aufs beste . Aber muß der überlegene
Willcnsmcnsch bei aller Misanlhropie nicht mehr innere
Leidenschaft haben ? Ganz auf die Fertigkeit , Unbcugsamkcit und
mühsam gezähmte Wildheit hatte Oskar B e r e g i den Beaumarchais
gestimmt , dessen historische ? Vorbild manche andere Eigenschaften
aufwies . Die vernichtende Anklage gegen Clavigo im zweiten Akte
war vortrefflich . Daß Gertrud E y s o l d t ( Marie Beaumarchais )
das bleiche , abgezehrte Mädchen liegen würde , war ohne Zweifel .
Aber daß sie auch das liebenswürdige , sanfte Wesen war , merkte
man nicht . —i .

Die Nachmittagssitzung , die vom Deputierten Groussier
geleitet wird , wird mit dem Bericht der Mandatsprüfungskom -
Mission eröffnet . 324 Mandate sind als gültig anerkannt . Depu -
tierter Breton fordert , daß der gegen ihn gestellte Ausschlietzungs -
antrag sofort verhandelt werde . Der Kongreß beschließt , alle Aus -

schlußanträge und Konfliktsfälle einer Kommission zuzuweisen .
Den verhafteten Gewerkschaftlern wird die Sympathie aus -
gesprochen . «

Parteisekretär Dubreuilh erläutert den Parteibericht des
Nationalrats . Der Bericht führt an , daß die Zahl der Partei -
Mitglieder um 1111 gewachsen ist . Die Mehrzahl der Föderationen
hat allerdings an Mitgliederzahl abgenommen , namentlich die
schwachen . Der Bericht sagt , daß , wenn diese Resultate nicht alle
Hofsnungen verwirklicht hätten , sie doch die Partei mit gerechtem
Stolz erfüllen dürften . Eine — allerdings unvollkommene —

Statistik der Gcmcindewahlen gibt die Zahl der sozialistischen Ver -
treter mit etwa 380( 1 an , die sich auf über 50( 1 Gemeinden ver -
teilen . Das Wahlergebnis steht in einem deutlichen Verhältnis
zur Stärke der Organisationen .

Zum Bericht ergreift das Wort :
Rappoport : Ich will nicht der Debatte über die allgemeine

Parteiaktion vorgreifen . Aber der Bericht behandelt doch die ver -

gangene Aktion , und diese haben wir zu beurteilen . Der Bericht
zeigt einen offiziellen Optimismus , den ich nicht akzeptieren kann .
Wir stehen vor einer brutalen Tatsache : Wohl ist die Partei um
1111 Mitglieder gewachsen , aber diese sind nur den zwei Organi -
sationen der Departements Seine und Nord zuzurechnen , die um
3000 Mitglieder zugenommen haben . Der Rest ist zurückgegangen .
Wir verlieren also an Boden . Der Bericht verweist auf
die Schwierigkeiten , unter denen die Partei kämpfe , auf die
Gewaltpolitik der Regierung . Aber das ist keine Erklärung für
unsere Niederlagen bei den Gemeindewahlen . In Deutschland ist
di�Partei unter dem Ausnahmegesetz groß geworden . Gerade die
Reaktion Clemenceaus und der Verrat der Radikalen sollte der
Partei nützen . Wenn die Partei davon nicht profittert hat , ist sie
selbst schuld daran . Was uns geschadet hat , ist die Gefälligkeit
gegen den Anarcho - Syndikalismus . ( Lebhafter Beifall bei einem
Teile der Versammlung . )

Dubreuilh erwidert : Mein Optimismus ist nicht
„offiziell " , von einem Rückgang kann man nicht sprechen . Sicher
ist , daß wir Mittel suchen müssen , die Organisationen zu stärken .
Aber welche andere Partei hätte Verfolgungen , wie wir sie zu er -
dulden hatten , widerstanden ?

Der von Rappoport erwähnte Rückgang zieht die Organisa -
tionen aller Richtungen in Mitleidenschaft . ( Bracke ruft :
Wir haben das Gegenteil nicht behauptet . )

Mistrul ' Unser Rückgang ist durch unsere inneren Zwisttg -
keiten verursacht . ( Sehr gut ! ) Manche Genossen gehen in ihrer
Kritik zu weit und verbreiten Verdacht gegen andere Kameraden .

Der Bericht der Verwaltungskommission wird angenommen ,
ebenso der der Fraktion . Ueber die „ H u m a n i t e " berichtet
Bracke . Die Resultate dieses Jahres sind günstig . Im Juli
wurde ein Gewinn von 40S1 Fr . » erzielt . Dieses Ergebnis ist teils
der Tarifreform , teils der Steigerung des Verkaufs in Paris und
Umgebung zuzuschreiben .

R e n a u b e l kündigt an , daß mau nun auch die Provinz
bearbeiten werde . Vor allem rechne er auf die Kameraden des
Nordens . Delory erwidert sofort : Wir werden sicher alles
mögliche tun , aber ich sage offen : Wollen Sie Erfolge im Norden
haben , müssen die anarchistischen Artikel aus der gewerk -
schaftlichen Chronik verschwinden . Renaudel repliziert :
Wir werden nichts unversucht lassen , um die Genossen des Nordens ,
vor allem die Bergarbeiter , für die „ Humanite " zu interessieren .

Der Bericht über die „ Humanite " wird genehmigt , und der
Kongreß beschließt weiter , daß die zu den zu zeichnenden 75 000 Fr .
noch fehlenden 3000 Fr . von der Partei subskribiert werden sollen ,
damit die Reorganisation der Aktiengesellschaft unternommen und
der Partei die Mehrheit in der Generalversammlung gesichert
werden könne .

Roland spricht über den Rückgang deS „ S o c i a l i st e" ,
dessen Verkauf von 3000 auf 2400 , dessen Abonnementsziffer von
1800 auf 1600 gefallen ist . Er sieht die Ursache in der Gleich
gültigkeit der Organisationen , P o i s s o n dagegen in der Grün -

dung der eine spezielle Tendenz vertretenden Blätter , wie „ Guerre
Sociale " , „ Socialisme " und „ Action Directe " . Im „Socialiste "
kann jeder Parteigenosse schreiben . Machen Sie nur Propaganda
für unser Zentralorgan , damit dienen Sie der moralischen Einheit
der Partei . Albert Thomas meint , die Gründe des Rückganges
liegen im Blatte selbst , dessen Mitarbeiter nur die Abfälle ihrer
Gedankenarbeit hergäben . Er hält eS für das beste , den „Socialiste�
zu einem einfachen Korrespondenzblatt umzugestalten und für die

LustspielhauS : „ Die Tür ins Freie " . Schwank
von Oskar Blumenthal und Gustav Kadelburg . Das jüngste Kind
aus der Ehe Blumenthal und Kadelburg war lustiger , als man nach
manchen seiner älteren Geschwister erwarten durfte . Im ersten
Akte fah es eine Zeitlang sogar danach aus , als steure das Stückchen
auf eine übermütige Satire mit scharfen SimplizissimuSpointen
los , ein Schein , der freilich bald verflog. Indes so harmlos und

gemütlich die Sache denn auch ablief , der Einfall , der dem Ganzen
zugrunde lag . war originell genug , um auch bei dieser Wendung
den Reiz des Amüsant - Bergnüglichen nicht zu verlieren .

Eir� junger Assessor , der in einem kleinen Städtchen Buchenau
die Amtsführung des verstorbenen Bürgermeisters , eines passio -
nierten Jägers und Durchgängers , nachträglich aus den Akten kon -
trollicren soll , macht die Entdeckung , daß der Selige , der auch
Standesbeamter war , sich in dieser Funktion zur Zeit der Hühner -
jagd regelmäßig von einem gänzlich Unbefugten hat vertreten
lassen , und daß deshalb alle von dem Stellvertreter getrauten
Paare in einer nicht rechtskräftigen Ehe leben . Sein Freund ,
ein Schriftsteller , der die , guten Auchcnauer in und außer der
Familie zur Genüge kennt und die Fülle seiner Beobachtungen
in einem Büchlein mit dem provozierenden Titel „ Die Komödianten
der Liebe " verarbeitet hat , schleudert schadenfroh die Bombe unter
die versammelten Honoratioren . Man drängt sich um ihn , man
staunt , man sucht die Würde zu bewahren und kann sich doch de ?
Ausbruchs der inneren Begeisterung nicht erwehren . All diese glück -
lichen Gatten geraten bei dem Gedanken , daß sie vielleicht auch zu
den falsch Kopulierten gehören mögen und so am Ende ungebundene
Junggesellen sind , in einen süßen Taumel der Erregung . Die
radikalen Temperamente träumen von einer Flucht ins Land der
Freiheit , die opportunistischen hoffen wenigstens , durch kluge Aus
Nutzung der Konjunktur weitgehende Vergünstigungen in Haus
schlüsselangelegenheiten und Verwandtem zu erlangen . Auch der
Damen bemächtigt sich ein oppositioneller Geist , die ganze Stadt
gerät in Aufruhr , dem genialen Entdecker werden stürmische
Ovationen von der Menge dargebracht . Der Telegraph verbreitet
die Kunde im Lande und ein Photograph der „ Woche " eilt herbei ,
die dreißig Glücklichen , die falsch getraut sind , auf einem Gruppen -
bilde zu verewigen . Die Männer beschließen eine Auswanderung
in das Hotel von Buchenau , um dort die neue Aera bei einer
Bowle festlich einzuleiten , werden aber von ihren besseren Hälften
aus dem Feld geschlagen . ES sind die Damen , die sich ausquar -
tieren und das Gasthaus besetzen . Den Herren der Schöpfung
bleibt das öde Heim . Im dritten Akt , der die Wiederannäherung
und schließliche Versöhnung der beiden feindlichen Heerlager fchil-
dert , läßt die Erfindung streckenweise bedenklich nach� manches fällt
ganz ins Banale , aber ein paar drollige Situationen am Ausgang
genügten , um die gute Laune wieder herzustellen . Der Bon -
vivant , der erst am kecksten renommierte , muß vor feinem klugen
Frauchen bedingungslos kapitulieren , während der Dichtersmann
als Sieger aus dem Kamps hervorgeht und die Buchenauer Ebe »

Berichte der Föderationen einen Platz in der „ Humanite " zu
schaffen . Alle zu diesem Gegenstand gemachten Vorschläge werden
der Kommissionsberatnng zugewiesen .

V a i l I a n t berichtet über die Tätigkeit des inter -
nationalen Bureaus , namentlich über die letzte Sitzung .
Im Proletariat gebe sich eine mächtig ansteigende Bewegung für
den Weltfrieden kund . L o n g u e t bedauert das Mißtrauen , das

man in Brüssel der englischen Arbeiterpartei ' entgegen -
gebracht habe , die der Internationale eine Million organisierter
Arbeiter zuführen wolle . Er wendet sich gegen ihre Nichtaufnahme .
Denn wenn sie auch noch nicht bis zu den theoretischen Auffassungen
des Sozialismus gelangt sei , so sei sie doch eine proletarische
Klasscnpartei . Auch Lafargue bringt der Arbeiter -

Partei seine Sympathien entgegen : Die alte Internationale , die

gewerkschaftlich und politisch war , hat alles getan , um die Gewerk -

fchaften heranzuziehen . Wir wollen alle die gewerkschaftlichen wie
die politischen Organisationen zum Kamps gegen die Klassengesell -
schaft vereinigen .

Ein Antrag auf eine Sympathiekundgebung für die Labour

Party wird der Kommission überwiesen .

Gerichts - Geltung .
Interessante Einblicke in das Treiben höherer Gesellschaftskreise

gestattete ein umfangreicher Wucherprozeß , der am Freitag vor dem
Reichsgericht zur Verhandlung kam . Es sind am 18 . Dezember v. I .
vom Landgerichte Trier verurteilt : der Kaufmann Nathan
Kaufmann wegen Wuchers und Betruges zu 2 Jahren Ge -
fängnis und 2150 M. Geldstrafe , der Direktor der Trierer Bank ,
Wallenborn , wegen Wuchers zu 2 Jahren 4 Monaten Ge -

fängnis und 9200 M. Geldstrafe , beide außerdem zu 5 Jahren
Ehrenrechtsverlust , ferner der Kaufmann Kempe wegen Betruges
in einem Falle zu einem Monat Gefängnis und 900 M. Geldstrafe ,
endlich der bei Kaufmann angestellte Buchhalter Löwen st ein

wegen Begünstigung zu 200 M. Geldstrafe . Wallenborn ist Direktor
der Trierer Bank und der Bruder des ultramontanen Landtags -
und Reichstagsabgeordneten Wallenborn . Er lernte Ende 1902 oder

Anfang 1903 den Kaufmann Nathan Kaufmann kennen , der damals
als Makler bei der Finanzierung von Geschäften tätig war . Kauf -
mann vermittelte für Wallenborn Geschäfte und erhielt dafür die

Hälfte der erzielten Gewinne . Kempe beteiligte sich mit Kaufmann
an Grundstücksspekulationen . Löwenstein lvar bei Kaufmann als

Buchhalter angestellt und genoß dessen höchstes Vertrauen .
Im ersten Falle , der >zur Verhandlung kam . hat das Land -

gericht eine BeWucherung des Dr . v. I a u n e z festgestellt . Dieser
ist der Sohn eines der größten Industriellen , des „ Königs von
Lothringen " , wie er im Volksmund heißt . Der Vater besitzt ein
Vermögen von 25 Millionen Mark ; der Sohn , der bei ihm Prokurist
ist , 2 — 3 Millionen . Jaunez jun . hatte nun verschiedene miß -
liche Geschäfte gemacht und war , da er sein in Grundstücken an »

gelegtes Kapital nicht angreifen konnte , in Schulden geraten . Da
er seinem Vater die Sache nicht vorlegen wollte , » ahm er bei
Wallenborn eine Anleihe von 100 000 Mj. auf , gegen die er Wechsel¬
gab , mit der Bedingung , daß sie nicht in das Reichs land kommen

dürften . In der Folge wurde nun I . durch eine Reihe anderer

Geschäfte ( Kauf von Aktien der Trierer - Bank weit über den Wert ,
Kauf einer Windmühle , die er später loieder an Wallenborn mit
30 000 M. Verlust zurückgeben mußte ) in hohem Maße geschädigt .
Das Gericht meint nun , in dieser Handlungsweise sei der Wucher
zu erblicken , durch den die Notlage des I . ausgebeutet wurde .
I . , der ein sehr gewiegter Geschäftsmann sei und der sonst sehr
ruhig eine Entschließung fasse , sei bei diesen Geschäften leichtsinnig
vorgegangen .

In einem zweiten Falle handelte eS sich um die Bcwuche .
rung eines 20jährigcn Fähnrichs v. Tümpling , der
damals die Kriegsschule zu Metz besuchte . Auch er mutzte , um ein

Darlehen von 15 000 M. zu erhalten , 15 Aktien der Trierer Bank

zum Kurse von 140 Proz . übernehmen , während sie nur einen Wert
von höchstens 120 Proz . gehabt haben sollen . T. hat sich niemals
um den Stand der Papiere gekümmert und auch sonst die Sache
auf die leichte Schulter genommen .

Es folgt der dritte Fall . Im Jahre 1904 erhielt der lluter »

nehmer Jakob Christ umfangreiche Erdarbeiten bei einem

Eisenbahnbau zugewiesen , die sich über 5 Jahre erstrecken sollten
und einen Wert von 2 Millionen Mark darstellten . Christ hatte
aber nicht die nötigen Mittel , um die Werkzeuge anzuschaffen . Den

Borschlag eines anderen Unternehmers , ihm gegen eine Gewinn »

garantie von 50 000 —100 000 M. die Ausführung des Auftrages zu
überlassen , lehnte Christ ab . Er borgte vielmehr bei Wallenborn

durch Vermittelung Kaufmanns 40000 M. Kaufmann bedang sich
eme Provision von 5000 M. aus . Außerdem mußte sich Christ ver -

liebste endlich dem philiströsen Schwiegerelternhaus entführt . Das

Spiel war frisch und temperamentvoll . Der Applaus klang echt .
ckt.

Musik .

Die Komische Oper an der Wcidendammer Brücke hat
ihre von nnS mehrmals markierten Bestrebungen fortgesetzt durch
die Einstudierung von G. Puccinis „ Manon Lescaut " .
Die Leitung des Theaters bemüht sich , dem überlieferten Stilisieren
des Opernspieles nach Kräften Natürlichkeit und Charakteristik
gegenüberzustellen . Dazu dienen ihr besonders zwei Mittel : die
Ersetzung großer Chormasien durch kleinere , Person für Person
individuell durchgearbeitete Gruppen , und die Erstrebung eines
optisch effektvollen Bühnenbildes . Namentlich das „ Verbauen " der
Bühne bis zu recht engen BewegungSräulnen wird hier in ge -
schickter Weise vorgenommen . Schließlich aber ist das Ende all

dieser Natürlichkeiten doch eine Unnatürlichkeit und Künstelei .
Der Inhalt der Oper ist einem einst vielbeliebten Romane des

Franzosen A. F. Prevost entnommen und versetzt uns in die
Spätzeit des Rokkoko . Das gibt nun unserer Oper wieder so viel

Gelegenheit zu Künsten der Dekoration und des Kostümes , daß hier
der Berichterstatter über bildende Kunst fast mehr sagen könnte
als der über Tonkunst . Manon Lescaut , die typische mädchenhafte
Unschuld von damals , der bald die Unnatur des wohllebigeu Reich -
tums in den zum Widerstände kaum fähigen Kopf steigt , soll ins
Kloster , wird aber zwischen ihrem intriganten Bruder , ihrem immer
wieder innig empfangenen Geliebten und einem alten Lebemann

herumgeworfen und verschmachtet endlich in einer amerikanischen
Felswüste .

Der italienische Komponist Puccini ist uns durch seine
„ Boheme " und seine „ Frau Schmetterling " in sehr angenehmer .
durch seine „ Tosca " in weniger angenehmer Erinnerung . Er
führt uns durch „ Manon Lescaut " , die zuerst vor 15 Jahren in
Hamburg aufgeführt wurde , wieder zu seinen starken Seiten zurück .
Eine anmutig flatternde Musik vertont das Rokkokogetändel und
beschwichtigt die fragende Spannung , mit der wir z. B. im zweiten
Akte die Ausstattung des Salons prüfen , ob sie nicht um einiges zu
weit in der stilgeschichtlichen Entwickclung vorgerückt ist . Den
echteren Hcrzensmomcntcn , die das sonst ziemlich triviale Drama
bringt , und seinen stürmischen Sendungen loird die Musik weniger ,
hauptsächlich nur durch viel Unruhe gerecht , bis sie sich in der
Todcöszene zu einem gut künstlerisch durchgeführten StimmungS -
gemäldc erhebt .

Desider Ja dar verdient unter den Sängern unsere An -

erkennung in erster Linie ; da er im letzten Augenblick mit Geschick
einen verhinderten Kollegen vertrat . Einige neue und alte Kräfte
würden wohl noch besser zur Geltung kommen , wenn Regie und
Orchcstcrlcitung auf die Hauptsache alles Opernspicles . auf das

gesungene Wort , ebensoviel Aufmerksamkeit verwendeten , wie auf
die anschaulichen Bilder fürs Auge , »»,



Mchten . 10 Proz . des Reingewinns bei den Erdarbeiten , mindestens
aber 30 000 an Wallenborn bis zum Juli 1907 zu zahlen . Das

Unternehmen soll jetzt schon über 200 000 M. Gewinn abgeworfen

haben . Auch bei diesem Geschäfte übernahmen Wallenborn und

Kaufmann Gewinn und Verlust zu gleichen Teilen .

Im vierten Falle handelte es sich um den Leutnant Firn -

Haber vom Infanterieregiment Nr . 61 . Dieser hatte Verpflich -

tungcn in Höhe von 15 000 Mr , die er los werden wollte , da von

einer Seite schon mit Anzeige beim Oberst gedroht worden war .

Er erhielt dann auch oov Wallenborn gegen zwei Hypothekenbriefe
1000 M. Er mutzte aber ein Grundstück von 82 000 M. übernehmen ,
was er auch nach langem Zögern tat . Kempe erhielt hierbei für

Vermittclung des Hauskaufes 5 Proz . Provision . Das Haus war

nach der Annahme des Landgerichts nicht soviel wert ; es war auch

unbewohnt und kostete viel an Sieparaturen usw . Schließlich klagte
dann Firnhaber wegen wucherischer Uebcrvorteilung auf Aufhebung
des Vertrages ; eS kam aber zu einem Vergleich , bei dem er s,ch

gegen Rückgabe des Grundstückes zur Zahlung einer Entschädigung

von 1200 M. verstand .
Das sind die Fälle , in denen das Gericht den Tatbestand des

Wuchers angenommen hat . �
Dem Angeklagten Kaufmann tmrd nun noch e,n Betrug

zur Last gelegt . Er hatte dem Ga st Wirt Marnbach ver -

sprachen , ihm ohne Entschädigung eine Hypothek zu verschaffen .

Nach Abschluß des Geschäftes legte er dem M. ein Schriftstück zur

Unterschrift vor mit der Bemerkung , es habe nichts zu bedeuten .

M. las es aber doch durch und fand , daß er sich zu einer Provision
von J/2 Prozent verpflichten solle . Als er sich darauf einzugehen

weigerte , drohte Kaufmann , er werde sonst die Gläubiger veran -

lassen , das Geld nicht zu zahlen . � . m , .
Als der Buchhalter Löwenstern die Nachricht von der Vcrhas -

tung Kaufmanns erhielt , nahm er sofort eine Anzahl wichtiger

Bücher , die als Belastungsmaterial dienen konnten , mit in seine

Wohnung , wo ein Teil derselben später vorgefunden wurde . Da -

durch soll er sich der Begünstigung schuldig gemacht haben . Bei Fest -

sctzung des Strafmaßes hat das Gericht angenommen , daß Kauf -
mann und Wallenborn übereingekommen waren , gewerbsmäßig

Wuchergeschäfte zu machen ; eS hat mehrere Einzelfälle und nicht
ein fortgesetztes Delikt angenommen .

Die Revision der Angeklagten wurde vou den Rechts -
anwälten Dr . Frank und Dr . Meyer aus Trier vertreten . Sic

rügten eine Reihe von Verstößen gegen das materielle Recht . In
keinem der fraglichen Fälle liege Wucher vor . Nirgends sei klar

festgestellt , daß sich die Geschädigten in einer Notlage befanden ,

namentlich nicht bei Christ und Jaunez , bei dem auch der Leicht -

sinn nicht erwiesen sei . Für den Wert der Aktien habe man eine

falsche Berechnung zugrunde gelegt . Vor allem sei Kaufmann
überall nur der Vermittler gewesen und er könne deshalb gar nicht

wegen Wuchers bestraft werden . In dem Detrugsfalle hätten sich
die Verhältnisse so geändert , daß Kaufmann trotz seines früheren

Versprechens berechtigt war , Prolvision zu fordern . Es wurde bc -

antragt , das Urteil aufzuheben und die Sache an ein anderes

Gericht zu verweisen , da die Stimmung in der Trierer Beoölke -

rung auch auf die Richter einwirke . — Der Reichsanwalt
erkannte an . daß nirgends im Urteile der Versuch gemacht sei , die

Ausbeutung der Notlage in den verschiedenen Fällen nachzuweisen .
Dann sei aber das Urteil schon deshalb nicht zu halten , weil Ge -

wcrbsmäßigkeit angenommen sei und doch Einzelfälle dem Straf -
maß zugrunde gelegt seien . Eines schließe hier das andere aus .

Auch er beantragte die Aufhebung des Urteils . — Die
etwa 40 prozessualen Rügen wurden , da die materiellen bereits
das Schicksal des Urteils entschieden , gar nicht vorgetragen . — Das
Reichsgericht hob das Urteil im vollen Umfange auf und
verwies die Sache an die Vorinstanz zurück . In der Begründung
wurde gesagt , das Urteil leide hauptsächlich an dem Fehler , daß
eine Mehrheit gewerbsmäßiger Delikte angenommen
worden sei . Auch bedürfe es einer klareren Darlegung , daß eine
Ausbeutung vorliege . Bezüglich der Mittäterschaft Kauft
manns lägen keine durchgreifenden Bedenken vor , das sei Tatfraoe
und vom ersten Gerickst zu entscheiden , dagegen schein « im Falle
Firnhaber nur Vcrmittlertätigkeft vorzuliegen . Das Urteil habe
auch aufgehoben werden müssen , soweit es Löwenstein betrifft .
Denn , wenn auch die Begünstigung ein selbständiges Vergehen sei ,
so müsse diesem doch ein anderes vorausgehen . Fällt aber dieses ,
so kann nicht von Begünstigung gesprochen werden . Auch in dem
Betrugsfalle kam das Reichsgericht zur Aufhebung , weil der rechts -
widrige Vorteil nicht nachgewiesen sei .

) Zus Industrie und Handel
Höherer Reingewim « , geringere Dividende .

Die Harpener Vergbaugesellschaft , deren durchschnittliche Arbeiter -
zahl auf 28 542 für das letzte Jahr angegeben wird , schüttet , wie
bereits berichtet , diesmal „ nur " 11 Proz . Dividende aus . Für das
Vorjahr find 12 Proz . verteilt worden . Es wäre aber falsch , an -
zunehmen , die Gesellschaft hätte für daS letzte Jahr ein absolut oder
relativ schlechteres finanzielles Ergebnis erzielt als im Jahre 1906/07 .
Der Reingewinn ist vielmehr von Ll�/n Millionen Mark auf
24 % Millionen Mark gestiegen und der pro Arbeiter erzielte Rein -
gewinn hob sich von 850 M. auf 865 M.

Arbeitsmangel in Waggonfabriken .
Nach einer Information der „ Köln . VolkSztg . " ist die Lage der

Waggonfabriken viel weniger günstig als bisher angenommen wuroe .
Manche entließen schon im April 1908 einen größeren Teil von
Arbeitern und beschränkten die Arbeitszeit von zehn auf acht Stunden .
Weitere beträchtliche Arbeitereiitlastiiiigen ständen bevor . Manche
Fabriken hatten im Jahre 1907 ,monatlich 100 Güterwagen zu bauen ,
seit April 1903 jedoch nur 50, vom April 1909 ab seien nur 20 bis
25 in Auftrag gegeben , die wenigen , im freien Verkehr erzielbaren
Aufträge deckten nicht einmal die Selbstkosten .

Englische Geschäftszeit .
Infolge des nunmehr angeordneten Achtuhr - LadenfchlusteS macht

sich unter den Kontor - und Lagerangestelllen , sowie den Angestellte »
in den Engrosgeschäften eine stärkere Bewegung zur Einführung der
englischen Geschäftszeit bemerkbar . In einer Reihe von Geschäften
ist sie bereits eingeführt , aber eS scheint mit dem Geschäftsschluß

nicht immer genau genommen zu werden . Der «Konfektionär '
schreibt dazu :

« Mit der Ausdehnung des GefchäftSschlusieS geht der Charakicr
der englischen Geschäftszeit völlig verloren , und Chefs wie An -
gestellte kommen bei dieser Einrichtung vom Regen in die Traufe .
Wa » über diese festgesetzte Zeit gearbeitet wird , geschieht —
wie eS leicht erklärlich — meist nnt Unlust und Jineresselosig -
keit und hat daber wenig Nutzen für das Geschäft . ES
liegt in den meisten Fällen aber nur an einer Kleinigkeit
im Gesamtbetriebe , und es bedarf nur einer minimal ver -
änderten DisposilionSweise , um bei einigermaßen gutem Willen
einen Geschäftsichluß mit militärischer Pünktlichkeit herbeizuführen ,
der zur Erhaltung der Gesundheit und im Jnterefie einer frischen
ArbeilSfreudigkeit als geboten erscheint . Eine richtige Einteilung .
ein rechtzeitiges Beginnen mit dem Ansagen und Aufarbeiten der

Korrespondenz , der Fakturen und Pakete , den Frachtsendungen , dem
Abfertigen der Arbeiter uiw . kann mit Leichtigkeit den Anlaß geben ,
daß die so beliebte englische Geschäftszeit nicht mit dem gefürchteten
deutschen Schluß in Verbindung gebracht wird . '

Die Verhältnisse würden bedeutend günstiger liegen , wenn die
Angestellten nicht allzu indifferent der Orgailisation gegenüber -
ständen .

_

_ _ _
ßrteffearten der Redahtion .

Et » tntlftlfrfle evrechftniide flnvel Sinvenftrag » 97r. 3, zweiter
vos . dritter Ei » « aua , vier Trcpve » , MV F a d r st » h l " WM
woiiientäglich abend » von ?>/ , bis !»>/, Nbr itat «. «eöiinet ? Ilbr
Lvnnabend » benm » » die Svrcitiftnnbc um 6 Ilbr Jeder Aniraa - ist «io
«ilichnabe nnd eine iiabl elf SUcrfucirfien beizniiiaen . Ärteiliche ' Antwort
wir » »ich » erteilt . Bis zur Beantwortnii » im Briefkasten können 14 Tage
vcraebcu . Eilige gragen trage man in der Sbrechstunde dar .

Sl . B. 100 . Zweckmäßiger ist tl , Sie schicken das Kind zunächst in die
Forlbildungsfchule und nehmen später Rücksprache mit dem Lehrer , ob der
UebertriU in eine andere und in welche zweckmäßig ist. — L. L. 28 . 1.
bis 3. Ihre Fragen find ohne Einsicht in das VereinSstatut nicht zu bc-
antworten . Wiederholen Sie dieselben eventuell unter Uebermiltelmig des
Statuts . 4. Nein . — H. S . Kl , 1. Allgemeine Austläruna . Der Dcilrilt
ist nicht empfehlenswert . 2. Ja . 3. Ein vor wenigen Jahren entdecktes
Element . — P . G. 10 . Der Meister würde straffällig fein . — W. Zl. 16 .
1. Verjährung liegt nicht vor . 2. Ja . 3. DaS lägt sich nicht voiaussagen .
4. Die Klagekosten ivsrden etwa lb bis 20 Mark in erster Instanz , die An -
wallsloflen eingerechnet , ausmachen . S. Eine vorherig » Aufforderung ist
zweckmäßig . — 3 . 1. 1. Der Konsirmationslchcin wird in der Regel als
genügend erachtet . L. Amtsgericht Berlin - Schöneberg ist zuständig . — R.
P . 151 . Ist uns leider nicht möglich . — Vk. ®. 81 . Jedes Aiinoucen -
Dureau weist Ihnen einen Katelog der bestehenden Zeitungen auf .
— Kamerun . Direkt abraten können wir von der Stellung nicht . Ge -
nauere Auskünfte würden Sie am besten durch die amtliche AuikunftSstelle
für Auswanderer , Schellingstraße 4, erhalten . — K. W. 50 . 1. Ja : rück-
sichtlich der feit nicht länger alS drei Monaten fälligen Steuern . 2. Rein .
— Sl . Z. 15 . Di « Eltern sind zur Annahme des eingeschriebenen Briefes
nicht verpflichtet . Warten Sie die Klage ab und bestellen Sie dann einen
Anwalt , der in dem Bezirk des Gerichts zugelassen ist, wo Sie verklagt
iverden . — K. S . 15 . Die Kündigung entspricht dem Gesetz , ohne
daß ein Schadenersatzanspruch gellend gemacht werden kann . —
C. M . 44 . Der Wirt ist keineswegs zur Streichung Ihres Namenz
in dem Vertrage verpflichtet . Sie haften vielmehr nach Maßgabe dcz
Vertrages , falls nicht eine gütliche Einigung mit dem Wirt erfolgt .

Wer an die Zukunft seiner Kinder denkt ,
gibt ihnen keinen Alkohol und keinen Kaffee , sondern Milch und Kathreiners Malzkaffee ,

Ifeue
Ausgabe

1008 von

Kon versations - Lexikon

17
elegante mehr¬

farbige Ganz¬

leinen - Bände

a 12, - — Mark .

18 500 Seiten Text

_ mit über

150000 Stichworten
und

12000 Abbildungen

Um die Anschaffung dieses
monumentalen Werkes jedermann

ohne fühlbare Ausgabe
zu ermöglichen , liefere ich

sämtliche 17 Bände
sofort franko

zum Originalpreise
gegen monatliche Zahlungen von

Niemand
der mit der Zeit fortschreiten will und bestrebt ist ,

seine Bildung zu vervollständigen ,
kann das Lexikon entbehren !

Um jedermann Gelegenheit zu geben , sich von der Gediegenheit des Werkes aus eigener
Anschauung zu überzeugen , bin ich auf Verlangen erbötig , einen Band

portofrei ohne Kaufzwang zur Ansicht zu senden !

Karl Block Buch¬

handlung Breslau I Straße 5

Bestellschein Bitte aussoHnelile » u.
im Kuverl elmenden

Der Unterzeichnete bestellt hiermit infolge Inserat im „ Vorwärts " unter Anerkennung deren

giwohMg�eid�r Buchhandlung
Karl Block m Breslau I, Bohraucrstr . 5

1 Brockhaus * Konversations » Lexikon

neueste Auflage 1908 in 17 elegant in Qanzleinen gebundenen Pracbtbänden a 12 . — M.

wünscht Zusendung »amtlicher 17 BBnde sofort franko nächster Bahnstation und zahlt nach

Empfang monatlich 6 . — M. — Erföllnngsort Breslau .

1 langes f 121 : 41 cm , in Eiche . . . . 27 . — M. 1 t hohes 795 : 88 cm , in Eiche . 27 . — M.
Regal hierzu \ 121 : 41 cm , in Nullbaum . 82 . — M. | Regal hierzu \ 95 : 68 cm , in Kullb . , 32 . — M.

einreihig

Name nnd Stand -

( Niohtgewünschtes bitte zu durchstreichen )

ei ■><<«>t««•*»»*<••» tiin »•7«til »»»s>i<»«»n>M>

Ort , Post und Datum . . .

Verkleinerte Illustrationsprobe — Originalausführung in feinstem Farbendruck .



I „Hoffnung "
2 Berliner Schneiderei - Genossenschaft

E. G. m. b. H.

O Zwischen Resenihaler Vv , Zwischen Rosenthaler i

A Tor u. Invalidenstr . ÖlUUlllJUSu . lOö Tor u. Invalidenstp .

Gegr . i . Februarl906v . organisiert . SchneidergehiilJen Berlins .

Ä » Arbeitern , Parteigenossen
tiiitbürgern mr Anfertigung eleganter

llerren-D.Kiiabenganl8robe
G Großes Lager fertiger Herren - , Knaben- u. Kinder-Anzüge .

Große Annwahl in

O Vinter - Paletots , Ulster . ßadlabraoziipiLFanl . -VesteD

Sin allen Größen und Freislagen
sowie

g Arbeiter - Berufskleidung .
«jfe Die Heratellnng nnwerei Fabrikate erfolgt in �

eigenen ketrieds�b erkstätte » unter den von ,
JP unserer Organisation festgelegten Bedingungen .
HM , Lieferanten der

Konnnm - Genosscnschart Iterlins a . Cmgogend ,
des Berliner und Charlottenburger Konauui -

Vercins and des Arbeltcr - Itadruhrorbandes .

= Frauenhände brauchen nicht mehr zu wasthen =1

Dr « Lobmann ' s Chemische Buelseife

und
wäscht selber fix und fertig ,

Ohne Reiben , ohne Chlor , ohne Einweichen , ohne
ypn Seife , nur durch einmaliges Koclien sehneeweiss

= fiarnnttert chlorfrei und vollkommen uaachStlllch

Obst - , Wem- , Blutrieeke eie . verschwinden ,
ss wenn man sie vor dem Rochen mit „ Fli nnd Ferllg " einseltl .

- - llpher . Til 7.11hahen . «nntl PrankozusendunV von = = =

Höppener & Co. , c . m. b h, , Berlln - Schaneberg , Hmpistr .

tsShi

Schönste Hochwald - und Land -
Parzellen am Bahnhof -

Sadowa
an der Straße nach Biesdorf ,
? Minuten ab Bahnhos beginnend .

tH R . 10 BSark
Günstigst « .
GaS - und ®a . ,
im Restaurant

____

Döring in Neu « Sadowa und
Restaurant Götze , KauISdors .

Niescbalke & Hitsche
Berlin NO, Neue Königstratze 16.

SS SS

SS

Gardinenhau »
Bernhard
Gchwartz .

Wallstr . 29
( FIur - Eing . )

GroS &, Detail .

SS

J . Baer

fijllStPifi.PrlnrWlIlee
Herren - und Knaben -
Moden , Berufskleidung ,
Eieg . Joppen u. Paletots

Grobes Lager
in - und ausländischer
Slefts zur Anfertigung

_ eich MaS. »

Allarbflllgste , streng teste Preise .

Wohin ff enden wir ans

laugung passender Augenglaser
An das altrenommierte , bestempfohlene

Größte Optische Spezial - Institut
des Nordens von

Optiker Max Michaeli ' s
BV 173 Brnnncnotr . 173 " VQ

direkt gegenüber Jandorf .
Liefer . eämtl Krankenkassen , des Magistrats etc .
Brillen , Kneifer , Theater - u. ReiseglSser , Barometer ,

ReiSreuge in groBer Auewahl .
Eigene Werkstatt mit elektrischem Kraftbetrieh .

Auf jede Koparatur kann gewartet werden .

I ! Sensationell !!
Sehr billiger Verkauf

Eleganter Herren - Vinter�
aus guten , gediegenen
MaSstoffen . . . .

Hodivornelinie Kenenbelnkleliler lüV. ' l". "" 9 - 12 »>.

Bart - SattaÄ " ' ir . !
Billig - « , aber streng feste Preise .

Versandhaus Germania
Unter den Linden 21", neben der Passage

Fahrstuhl .

TZaucfiJ '

. Harmonie ' - ece

Genaunach
CalroArt .

. VlNETA" NSBO

3 FE

Das bestbelannlt Konfektionshaus LSkar Wollburg , Brunnenstr . Kl ,

bringt zur diesjährigen Winter - Soison hochaparte Neuheiten in Damen -

und Mädchen - Konseltion . Durch Selbstansertigung in eigenen Wcrtstätten

ist dies « Spczial - Firma in der Lage , nur schicke, gediegene Waren zu

reellen , billigen Preisen zu liesern . ES laim daher unserer Damcnwc »

nur empfohlen werde », bei obiger Firma ihren Bedars zu decken. Aus die

äußerst billigen , aber streng sestcn Preise gewährt obigcS Spezial - Geschäst

außerdem den VorwältS - Lesern einen Rabatt von 6 Prozent _

monatlich 10 M. ties - re Herren - Gar
derobe nach Maß (billlgste Preise ) .

>1. sWMVZllj. �' "s. ' ' ' �ag
Nähe Bclleallianccplatz .

Kasse 10°/ , dilliger . *

Wir

emprehlen unsere un¬

geheure Auswahl gediegener

U1 allen Preislagen . Kompl . Einrichtungen

von 195 M. bis 15000 M. Anzahlung auf

ein « Einrichtung » chon von 10 — 15 M. an

Langfrlitlsc Raten
Kredit erhalt Jedermann ohne Ausnahme In schier

unbegrenzter Höhe . Man achte auf unsere Firmen ;

Qia erste Grossmacht
M. Glogao, cur Alts Jakobstr. 73

G. Wachsmann & Co. , Reinickendorferslr. 15

Paul Neugebauer Nchfl . ,
Charlottenburg , Wilmersdorfer Strasse 31 .

An Jedem
" Gegenstand zwei deutlich aleht -

" bare Preise ) I Teilzahlungeprei » zum
" Verkauf auf Kredit und I Kasaaprei « cum Verkaut

gegen bar .

Garnierte seidene Sinsen w 760 n. 1050
• Dieses Extre - Angehot bezieht sich auf eine Serie hocheleganter seidener

Blusen - Modelle , deren regulärer Wert 30 Mark und darüber beträgt , und
sollte eich jede Dame diese Gelegenheit zunutze machen .

Ferner : Viele Hundert hooheohiokeTheater - undGesell -
scbafts - Blusenin allen Größen und Macharten 12. 50, 15. 00,
18 . 00 Mark . Eine Serie wandervoller seidener Jupons ,
reich garniert , regulärer Wert bis ca . 40 Mark , jetzt
durchschnittlich 10. 00, 12. 50, 16. 00, Mark . Vornehme seidene

Böcke in allen Preislagen von 25 . 00 Mark . an .
AenderungeB aoforh . — Maßanfertigung schnellsten a.

Seiden - Herzog, aerug , nur Leipzigerstr. 79,

4B35L *

erprobt und bewährt

V -

Sampcn u . Srenncr

Spiritus»Zcntralcfi . »i . b. a,
Berlin NW. 7, Friedrichttr . 96, gegenüber dem Central - Hotel .

1 ' reiKliHte koHtenlw » !

4152L *

Teppich-Spezialhaus

Emil LeKvre
Berlin Süd . Seit 1882

nur Oranienstr. 158.

Unterhalle nirgendsFilialen !

{3r Ein Riesenposten

darunter Prachtstücke In Brüssel ,
Axminster , Perser , Velour ,
Tapestry , Englisch Block , Velvet
und Smyrna . Sofa - GrSBe ä 5, 8,
10, 15 —40 M. Salon - GräBe 10,
15, 20. 30 - 150 M. Saal - Größe

k 30, 45, 60, 75 - 500 M.

Echte Perser

Prunk - Stücke

i 150, 225, 300 - 760 M.
( Regul . Wert bis 1200 Mark . )

Kelims . Djidjims
Nach answärtsperNachn ahm e.

Sommer -

Räumungs - Verkauf .

Eine Partie

imU . r-
tartälerfeÄÄSS

i Vorzeiuen dieses Inserats HA
Rabatt . _ WlF

MtDmtie
MW

Nach boendeter

EDgrattaitoi
,Elni «lv «rkanL '
Hochalezauts
rrün « ». brino «

bl . D. ■. ( cbvrsri *

Saot - Lmbojrs
12 - a h.

Geleeeohellakaiir ;

EngllichB
raletotiC - tOIL |
Branae a. ( rBi *

TachmllBtal

Begant «
FraotnmlDttl

t0 - 30 M.

12 —# a

| Diagonal - n.

Chevron -

Paletots .

18 —45 M. «

Salsoo - Nenhsltl

Diagonal - ,
Cbevroa - n- Tnch -

Koslöiue .

Modelle „Pariser Geore"
1> Irccto Ire - Faason «

In SciJenplusch u. Tuch .
W« ,t bis 1(50 M.

I bttfttiend aotorn ilersttllaarsprels .

iSDSßilie » Ä . 1�- 33 M
Spezialität : • —

Eitraweiteaf . starke Dames
Fmetuta . Jaokot . eu Capes .

DsskflMh - und Q in M
Kinder Palctol » 0 IU Iii ,

tau tevli . 1 Kill niai .

' KlMtamsii . H.
« m Alexpnderplat « , 1 Trenn »
Achten Sie Im eigenen Interesse

JVl dl9 Hausnummer .
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A WERTHEIM
Aussergemöhnliches Angelot :

KLEIDERSTOFFE . 95 » . 1. 35
Reinwollene LclStin�S moderne Farben Mtr . 9 3 Pf .

Reinwollene Cheviots . oiideQuaiMt Mb . 95 pt .

Reinwollene KostümstofFe iSrw�Mtr . 93 pt .

Blusenflanelle kariert and gestreift Mtr . 9 3 Pf .

Reinwollene Chevrons 1 10 cm breit Mb . 1 . 35 ml

Reinwollene Cheviots Mb . 1. 35 ml

Gestreift . kariert . Phantasiestoffe Mb . 1 . 35 ml

Blusenstoffe u . Blusenflanelle Mb . 1 . 35 ml

Reinwollene Diagonale H
pp -

• ehwere Qualitit . ca . 1 10 cm breit Mb . I ' OO

Ein grosser Posten halbfertiger

Stickerei - Roben

ML

Elegante Kostümstoffe /j „

darunter anglische Fabrikate , ca . 110/130 cm breit Mb . I ' w O ML

weiss und farbig , ein

Drittel bis zur Hälfte

der früheren Preise
12 Mt . 15 . 50 18 . 50 22 Mk .

PALETOTS
Damen - Paletots

engl , meliert , mit farbigem Tuch - Revers

Damen - Paletots
engl , meliert , mit Sammetkragen

Paletot - Kostüme 29 . 50
aus Diagonal - Cheviot , Paletot auf Seidenfutter

9. 75

12 . 50

BLUSEN
Gestreifte Blusen 5 . 50

Wollstoff oder halbwollener Flanell , in Säumchen , gefüttert

Waschtüll - Blusen 7. -
gemustert , mit Einsatz und Tüll - Futter

■ 75

Waschtüll - Blusen 9. 75

moderne große Filz - Filz - Hut , große flache moderneE) m Ptl - H 1 ll " � Rembrandtform . in O
q r - Panamaform O Q rr Bretonnform , m. Sammet - O r * r ~

� K R � �
neuen Farben ä — • 0 m . Band gam . • O O band od . Seidenstoff sam . O > 0 O

Glockenform , mit großen AA — große flache Form , mit Mullrosen A

doppelten Seidenschleifen | | , / Q und großer flacher Seidenschleife l�r . 75

DAMEN - WASCHE
mit Stickerei , in A _ _
venebiedenen Formen | , U UTaghcmdcn

T aghemden Ach >eiver,chlu „ mit Langetten 1 . 90

Taghemden mit Stickerei 2 ML , 2. 75

Taghemden mit Stickerei , Faeeomcbnitt 2. 80

Beinkleider Bstebenl mit bangetten 1 . 35

Beinkleider v . rch - ° t mit stickem 1 . 60, 2. 25

Nachtjacken Bsrcbent mit Beeati 1 . �3

Garnituren

Damenhemden 2. 70 , 2 . 90
mit Stickeru - Ein - und Ansatz

Damen - Beinkleider 2. 20 , 2 . 60
dazu passend

Taghemden mit Stieksrti - Bin- 4 . 75
und Ansatz und Banddurchzug

Beinkleider dazu pass . nd 3 . 50

Nachthemden dazu pass . nd 9 . 50

Taghemden 5 . 50
Ansatz , reich garniert

Beinkleider ddzu passend 5 . 50

Nachthemden dazu passend 8 » .

Nachtjacken SÄT * 1 . 85

Nachtjacken SteL " " 2. 50

Nachthemden sälä 52�3 . 50 u . 6. 50

Nachthemden ÄCiSä " * 1 4. 50

Stickerei - Röcke 6. 50, 7. 50, 8 m. ,

weiss , mit Ein - und Ansatz

Untertaillen
Batist mit Stickerei .
Vorderteil 85 p».

Damen

Glace -

Handschuhe

Lammled . , färb . , / " " V r \ Lammled . , färb . , A Ziegenleder , färb . , A

y \ J Pf . , 2 Druckknöpfe 1,43 , 2 Druckknöpfe 1,03 Mk .Druckverschluß

Herren

farbig ,
Druckverschluß 95 . . Lammleder ,

1 Druckknopf 1. 45, Herren - Stepper ,
Druckverschluß 1. 75 Mt .

' Verantwortlicher RedaNeur : Georg TavidsoHn , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag - VorwärtSBuchdruckerei u. VerlagSanstalt Paul Singer L- Co. , Berlin SW .



Hr. 245 . 25. Jahrgang. 2. ßfildflt ilks . Fmärls " Kerlim WllislilM 18. NUsder lM .

Z\ iden Seiverdegerichtswshlen .
Die Ergänzungswahlen zum Gewcrbegcricht finden für

Arbeitgeber am 27 . November , für Arbeiwehmcr am Sonntag ,
den 29 . November , statt . Wählerlisten werden nur für Arbeit -

geber aufgestellt und vorher zur Einsichtnahme ausgelegt . Die

Auslegung erfolgt am

Dienstag , den 29 . Oktober , bis einschließlich Montag , den

26 . Oktober d. I . ,
an den Wochentagen während der Dienststunden von morgens
8 Uhr bis nachmittags 3 Uhr , am Sonntage von vormittags
1V Uhr bis nachmittags 3 Uhr im Wahlbureau , Poststr . 16 II .

Zimmer 57 . Die Arbeitgeber , die in die Listen eingetragen
sind , erhalten vom Magistrat besondere Nachricht . Wer eine

solche nicht erhält , kann annehmen , daß er nicht eingetragen
ist . und muß einen Antrag auf Nachtragung in die Liste
stellen .

Von unseren Gegnern wird bereits Vorsorge getroffen .
um nach Möglichkeit die Wahl sozialdemokratischer Arbeit -

geber zu verhindern . In einigen bürgerlichen Blättern

lesen wir :

„ Die Wahlvorbereitungen müssen deshalb mit ganz besonderer

Sorgfalt getroffen werden , weil andernfalls eine ganz « Reihe von
bürgerlichen Arbeitgebern durch sozialdemokratische ersetzt werden .
Daß einzelne sozialdemokratische Arbeitgeber gewählt werden , unter -
liegt angesichts des von jeher auf Gastwirte . Friseure , Barbiere ,
Zigarrenhändler usw . ausgeübten sozialdemokratischen Druckes schon
heute nicht dem mindesten Zweifel . Dies ist keineswegs erwünscht ,
einmal , weil schon die Arbeiterbeisitzer sämtlich Sozialdemokraten
sind und dann , weil im Gegensatz zu den Arbeitern gerade die
sozialdemokratischen Arbeitgeber die schärfere Tonart repräsentieren
und sich bei Rechlsprechungen von ihrem politischen Standpunkt
leiten ließen . Will man also vermeiden , daß das Berliner
Gewerbegericht eine Domäne der Sozialdemokratie wird , daß das

jetzige erträgliche Verhältnis — gut kann man es nicht nennen
— bestehen bleibt , bann muß die Wahlvorbereitung beizeiten
mit der größten Sorgfalt getroffen werden . Der Verein der

Arbeitgeberbeisitzer des Berliner Gewerbegerichts hat gestern
beschlossen , für die bevorstehenden Neuwahlen in Gemeinschaft
mit dem Berein Berliner Großkaufleute und Industrieller einen

Zentralausschuß zu bilden . ES ist aber erforderlich , daß sich alle

beteiligten Verbände und Vereine an den Arbeiten des Zentral -
ausschusseS beteiligen . Eine Zersplitterung würde nur den Sozial -
demokraten nützen . "

Die in vorstehender Notiz aufgestellte Behauptung , sozial -
demokrattsche Arbeitgeberbeisitzer ließen sich bei Recht -

sprechungen von ihrem polittschen Standpunkt leiten , ist eine

unerhörte Unverschämtheit . Wiederholt haben sich die Leiter
der Gewerbcgerichte , und nicht zuletzt der des Berliner Ge -

Werbegerichts , über die Unparteilichkeit gerade sozialdemo -
krattscher Gewerbegerichtsbeisitzer in der anerkennenswertesten
Weise ausgelassen . Angesichts der bevorstehenden Wahlen ist
es durchaus notwendig , auch für die Wahl von sozialdemo -
krattschen Arbeitgebern als Gewerbegerichtsbeisitzer zu wirken .

Eine Vorarbeit hierzu ist die Einsichtnahme in die acht Tage
auslieaenden Wählerlisten .

Für Arbeitnehmer werden , wie schon bemerkt , Wähler -
listen nicht aufgestellt . _

Skadtverordnetenwaljlcn vor 25 Zähren .
Heut am 18. Oktober sind eS 25 Jahre , daß die Berliner

Arbeiterschaft zum ersten Male Sozialdemokraten in die Stadt -

verordneten - Versammlung wählte . Der Wahlkampf , der damals

geführt wurde , vollzog sich unter äußerst schwierigen Umständen .
DaS Sozialistengesetz verbot jede sozialistische Agitation , der

Belagerungszustand bedrohte die offen für die Sozialdemokralie auf -
tretenden Genossen mit der Ausweisung . Eingehend berieten die
leitenden Parteigenossen , ob eS nach Lage der Sache im Hinblick
auf die öffentliche Stimmabgabe zweckmäßig fei , sich an den

Kommunalwahlen zu beteiligen . Das Ergebnis der Beratungen war
der Beschluß, den Versuch der Beteiligung zu machen und zu sehen , ob

sich die nötige Zahl der Kandidaten auftreiben ließe . Am Sonntag
den 5. August fand m der . Linde ' eine von Liefländer geleitete öffentliche
Kommunalwählerversammlung statt , in der Fritz Görck » über die

Bedeutung der Kommunalwahlen referierte . In dieser Bersamm -
lung wurde eine Resolution angenommen , die eS ftir . Pflicht eine » jeden
KommunalwählerS " erklärte , . nur solchen Männern ihre Stimme zu
geben , welche gewillt sind , auch für die arbeitenden Bürger Berlin »
die Erleichterungen herbeizuführen , welche unter den heuttgen Ber -
Hältnissen möglich sind . " Eine zweite Resolutton sprach sich gegen
das Zusammengehen mit anderen Parteien auS . Am 13. August
wurde in einer neuen Wählerversammlung in der „ Linde " ein
Zentralwahlkomitee gewählt . Als Bureau deS Komitees diente
die Wohnung GörckiS , Naunhnstraße 57 . Im weiteren Ver¬
laufe der Wahlbewegung entbrannte nun ein heftiger
Kampf zwischen Fortschrittlern und den Mitgliedern der
Arbeiterpartei , unter welcher Bezeichnung die Sozialdemokraten den
Wahlkampf führten . Am meisten verschnupfte die Gegner die Kandi -
dawr des Genossen Singer . Dieser fand Gelegenheit , in einer
am 11. September 1883 in der „ Linde " einberufenen großen Kom «

munalwählerversammlung sein Programm unter stürmischen Beifalls -
bezeugungen zu entwickeln . Die Partei stellte 12 Kandidaten auf . Nach
der Geschichte der . BerlinerArbeiterbewegung " . die Genosse Bernstein
iin Auftrage der Berliner Genossen bearbeitet hat und die in der

Vorwärtsbuchhandlung zu haben ist , nahm die Bewegung folgenden
Verlauf :

Im 32 , und 33. Wahlbezirk war ursprünglich der Uhrmacher
Karkowsky aufgestellt worden , aber mitten im Wahlkampf war
er auf Grund des Sozialistengesetze » aus Berlin ausgewiesen , wie
die Polizei angab , weil man bei rhm wiederholt bei Haussuchungen
erhebliche Mengen des Züricher „ Sozialdemokrat " gefunden habe .
An seiner Stelle wurde Tischler Paul Schulz mit aufgestellt .

Die ausgestellten Kandidaten griffen energisch als Redner in den
Wahlkampf ein . voran Fritz Görcki . der eine ganz außerordentlich
rührige Tätigkeit entfaltete und sich als überaus wirksamer Redner
erlvies , bis schließlich unter den außergewöhnlichen Anstrengungen
seine Sprachorgane versagten . Auch nicht aufgestellte Parteimitglieder .
wie Ferkau . Herzfeld , R, Flatow , Ä. Liefländer beteiligten sich stark
an der VersammlungZagitation . und groß war die Zahl der Genossen ,
die nun furchtlos sich der OrganisationSarbeit , dem Austragen von

Flugblättern usw . widmeten . DaS Rommunalprogramm des „ Arbeiter -
wahlkomiteeS zur Erzielung volkstümlicher Kommunalwahlen " , wie
der offizielle Titel lautete , bestand nach dem ersten Wahlflugblatt
auS folgenden sieben Punkten :

1. Gründliche Reform der MietSsteuer .
2. Verweigerung jeder Steuererhöhung , bi » die Mietssteuer

in der von der Arbeiterpartei angegebenen Weise reformiert ist .
3. Steuerfreiheit der drei untersten Stufen ohne Verkümmerung

ihrer politischen Rechte .
4. Ablehnung jeder Anleihe , unter welchen Motiven sie auch

gefordert wird .
5. Ersatz der durch diese Reformen entstehenden Ausfälle durch

eine progressive Einkommensteuer .
6. Uebernahme aller lukrativen Unternehmungen , wie Pferde -

bahnen , Gasanstalten usw . in eigene Verwaltung der Gemeinde ,
und daher Verweigerung jeder neuen Konzession auf diesem
Gebiete .

7. Energische Forderung des allgemeinen , gleichen und direkten

Wahlrechts für die Gemeinde .
Das Programm wurde zuerst von F. Tutzaner in seiner in der

„ Linde " gehaltenen Kandidatenrede — wie die „ Volks - Zeitung "
schrieb — „ mit der Trockenheit eine » gewiegten Juristen , aber auch
mit großer Sachkenntnis , Präzision und Uebersichtlichkeit " entwickelt .
Je näher der Termin der Wahl heranrückte , um so lebhafter ge -
staltete sich der Kampf . Den Versammlungen deS ArbciterwahlkomiteeS
wurden von der Polizei diesmal keine Schwierigkeiten in den Weg
gelegt , nur hier und da konnten übereiftige Polizisten es sich nicht
versagen , auf Grund irgendwelchen Vorkommnisses Auflösung zu
verfügen .

Die Wahl fand am 18. Oktober statt , unter größerer Beteiligung ,
alS Berlin sie vordem gesehen . In den Hauptbezirken war die
Partei vorzüglich organisiert ; Listenführer wiesen jeden Wähler an ,
unter welcher Nummer er in der Wahlliste stehe . Nur zwei Kandidaten
der Partei wurden gleich im ersten Wahlgang gewählt .
ES waren dies : Paul Singer im 12. Wahlbezirk und Frau .
Tutzauer in dem benachbarten 13. Wahlbezirk . In fünf
weiteren Wahlbezirken hatte die Partei entweder die höchste
oder zweithöchste Stimmenzahl . Die Bürgerparteiler ihrer -
seitS hatten , trotz der mit ungeheueren Mitteln und einem großen
AgitationSapparat in Szene gesetzten Wahlaktion , bloß fünf Kandidaten

durchgebracht und standen in vier Bezirken zur Stichwahl . Soweit
der Wahlkampf dem Sturz der fortschrittlich - liberalen Herrschaft im
Roten Hause zugunsten einer bismarckfrommen Koterie aalt , war der

Feldzug verunglückt . Selbst in der dritten Wählerklasse trugen die
Liberalen den Löwenanteil davon .

Was die Sttmmenzahl anbetrifft , fo hatte die Arbeiterpartei in
der allein für sie in Betracht kommenden dritten Wählerklasse neben
794 für ungülttg erklärten Stimmen zusammen 7359 Stimmen er -
halten . Das war noch kein überwältigender Sieg , man darf aber
nicht vergessen , daß die Wahl an einem Wochentage stattfand , daß
der Wahlakt schon um 5 Uhr nachmittags geschlossen wurde und daß die

Sttmmabgabe eine öffentliche war . was unter dem kleinen Belage
rungSzustand selbstverständlich mit vielfachem Druck auf die abhängigen
Wähler wirkte . Außerdem hatte die Arbeiterpartei auch in ver -

schiedenen Bezirken von einer Kandidatur deshalb absehen müssen , weil
nach der durch die Reaktion verballhornten preußischen Städieordnung
in der Hälfte der Bezirke nur Grund - bezw . Hauseigentümer wählbar
waren und die Arbeiterpartei nicht über Kandidaten verfügte , die diese
Eigenschaft aufwiesen . Bcrücksichttgt man alles dies , so dürfte daS
Resultat doch als ein großer Erfolg betrachtet und gefeiert werden .
Was die Partei vor Erlaß deS Sozialistengesetzes nicht fertig -
bekommen hatte , war nun erreicht : in die bisherige Feste deS Besitz-
bürgertumS war Bresche gelegt , zwei Vertreter der Arbeiterklasse
waren gewählt und in mindestens zwei Bezirken kam die Partei in

günsttge Stichwahl . "
AuS den Stichwahlen , die am 11. Dezember stattfanden , gingen

die Genossen Ewald , Görcki und Herold hervor und fünf Mann hoch
zogen die Sozialdemokraten zum erstenmal ins Rathaus ein . Welche
Tätigkeit die sozialdemokratische Fraktion hier entwickelt hat im

Interesse der erwerbstätigen Bevölkerung , welche positive Arbeit sie
geleistet hat , darüber berichten wir an anderer Stelle .

Mocken - Spielplan der Berliner Cbeater .

Königl . Opernhaus . Sonntag : Sinfoniekonzert Montag : Die Zauber »
flöte . DienZtag : DaS war ich. Bajazzt . Mittwoch : Die Hugenotten . ( An-
fang 8 Uhr. ) Donnerstag : Mda . Freitag : Eardanapal . tAnfang 8 Uhr. )
Sonnabend : Die Bohime . Sonntag : Rienzi . ( Ansang 7 Uhr. ) Montag :
Carmen .

Königl . Schauspielhaus . Sonntag : Geschloffen . Montag : Der
G' wiffenSwurm . Dienstag : Die Jäger . Mittwoch : Prinz Friedrich von
Homourg . Donnerstag : Viel Lärm um nichts . Freitag : Die Raben »
stcinerin . Sonnabend : Der G' wtffenSwurm . Sonntag, : Götz von Berlichingen .
( Ansang 7 Uhr. ) Montag : Die Journalisten .

!» k0>
aHmmlm I .

NeucS königl . Operu - Tlieater . Sonntag : Geschloffen . Montau
In der Sommersrtich ' n. Dienstag : Paragraphen - Schustcr Mttwo
Jägerblut . Donnerstag : Paragraphen - Schusler . Freitag : Der Herrgott -
schnttzer von Ammergau . Sonnabend : »' DorsgehoamnIS . Sonntag , nach -
mittags 3 Uhr : Paragraphen - Schuster . AdcndS : ' S DorsgehoamniZ .
Montag : ' S Dorsaehoamnis .

Deutsches Theater . Sonntag : König Lear . Montag : König Lear .
Dienstag : Ein Svmmernachtswaum . Mittwoch : Die Verschwörung deS
FieSko zu Genua . Donnerstag : König Lear . Freitag : FieSko . Sonn -
abend : König Lear . Sonntag : Fiesco . Montag : König Lear .

Deutsches Theater ( Kamm erspiele ) . Sonntag : Frühlings
Erwachen . Montag : Sozialaristo - traten . Dienstag : Clavigo . Mittwoch :
Clavigo . Donnerstag : Frühlings Erwachen . Freitag : Clavigo . Sonn -
abend : Frühling » Erwachen . Sonntag : Clavigo . Montag : Sozial »
anstotraten .

Lcfsiug » Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Die Weber .
MendS : Vater . Montag : Die versunkene Glocke . Dienstag : Vater .
Mittwoch : Mesvenstcr . Donnerstag : Vater . Freitag : Der Raub der Sa -
biner Innen . Sonnabend : Gespenster . Sonnt »

Berliner Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Emilia GaioM .
Abends : Erotik . Ein ErinnerungSsest . Montag : Mercadet . Dienstag :
Der Traum ein Leben . Mittwoch : Erotik . Ein ErinnerungSsest . Donners -
tag : Der Traum ein Leben . Freitag und Sonnabend : Der Clown . ( An-
sang 7' / , Uhr. ) Somrtag , nachmittags 3 Uhr : Emilia Galotii . Wends :
Der Clown . Montag : Erotik . Ein ErinnerungSsest .

Neue » Theater . Sonntag : Malta . Montag : Peeeatttee . Dienstag :
Cavalleiia rusticana . J Oarbunara . Mittwoch , Donnerstag , Freitag :
Wahrheit . Sonnabend , Sonntag , Montag : Der deutsche Gras . _

NeueS Schauspielhaus . Sonntag : Das Fräulein in Schwarz .
Montag : Judith . DienStag : DaS Fräulein in Schwarz . Mittwoch : Faust .
I. Teil . ( Ansang 7' / , Uhr. ) Donnerstag : DaS Fräulein in Schwarz . Frei -
tag : Die Kinder der Exzellenz . Sonnabend : Faust . I. Teil . ( Ansang 7' l , Uhr. )
Sonntag : DaS Fräulein in Schwarz . Montag : Faust . I. Teil . ( Ansang

"
Kleines Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Ein idealer Gatte .

Abends : Lady Frederick . Montag : 2X2 — 5. Dienstag , Mittwoch
und Donnerstag : Ladh Frederick . Freitag : 2X2 — 5. Sonnabend : Lady
Frederick . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : 2 X 2 5. AbendS : Lady Frederick .
Montag : 2X2 — 5.

Komische Oper . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Tiefland . Abends :
Manon Lcscaut . Montag : Tiefland . DienStag : Manon LeScaut . Mitt »
woch : Tiesland . Donnerstag : Manon LeScaut . Freitag : HoffmannS Er -
zählungen . Sonnabend : Tiesland . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Die
Fledermaus . Abends : Manon LeScaut . Moniag : Tiefland .

Residenz - Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : . Kaden Sie nichts
zu verzollen ? Abends und Montag bis Sonnabend : Kümmere dich um
Amelie . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Der Schlaswagenkonwolcur . Abends
und Montag : Kümmere dich um Amelie .

Trinnon - Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Frl . Josette —
meine Frau . AbendS sowie täglich : Die Liebe wacht . Sonnlag , den
25. Oktober , nachmittags 3 Uhr : Frl . Josette — meine Frau . AbendS
und Montag : Die Liebe wacht .

Neues Oprretten - Theatcr . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Der
Opernball . Abends sowie täglich : Die Dollarprinzessin . ( Ansang 8 Uhr . )
Sonntag , den 25. Oktober , nachmittags 3 Uhr : Der Opernball . Wends
und Montag : Die Dollarprinzcssin .

Hebbel - Theater . Sonnlag : NInon de l ' Encio ». ( Anfang 8 Uhr. )
Montag und DienStag : Der Liebbaber . Mittwoch : La Sorcisre , Donners¬
tag : Dam . a. Camelias . Freitag : La Passe . Sonnabend : Adr . Le»
couvrcur . Sonntag : Dam . o. Camdlias . Montag : Niiion de l ' EncloS .

Lustfpielhnus . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Die blaue Maus .
Abends und Moniag bis Sonnabend : Die Tür tnS Freie . . Sonnlag ,
nachmittags 3 Uhr : Die blaue ManS . WendS und Montag : Die Tür
tnS Ftcie .

Theater deS WestenS . Sonntag , nachmittags S' / , Uhr : Die lustige
Witwe . ÜibendS und Montag bis Donnerstag : Ein Walzertraum . Freitag
und Sonnabend : Der fidele Bauer . Sonntag , den 25. Oktober , nachmittags
3>/ , Uhr : Di - luitige Witwe . Abends und Montag : Der fidele Bauer .
( Ansang 7ll , Uhr. )

Schiller - Tlieater O. Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Der rote Leutnant .
Wends und Moniag : Der Familientag . Dienstag : Ein TcuselSkerl .
Mittwoch : Der Familientag . Donnerstag : Ein TeuselSkerl . Freitag : Der
Familientag . Sonnabend : Stein unter Steinen . Sonnlag , nachmittags
3 Uhr : Der rote Leutnant . Abends : Der Famtlientag . Montag : Das

Rosenmontag . AbendS : Vater . Montag : John
nachmittags 3 Uhr l

briel Borkman .

Schiller - Theater Gharlottenburg . Sonntag , nachmittag » 3 Uhr :
Götz von Berlichingen . Abends sowie Montag , Dienstag und Mittwoch :
Jnliu » Cäsar . Donnerstag : Der Gras von CharolatS . Freitag : Julius
Cäsar . Sonnabend : Der Gras von Cbarolais . Sountag , nachmittags
3 Uhr : Gütz von Berlichingen . Abends : JuItuS Cäsar . Montag : Der Gras
von CharolalS .

Friedrich « WilhclmstndtischeS Schauspielhaus . Sonntag , nach -
mittag « 3 Uhr : Der gehörnte Siegsried ' SiegsrtedS Tod . Abends :
Die zärtlichen Verwandten . Montag , DienStag und Mittwoch : WUHelm
Till . Donnerstag und Freitag : Die zärtlichen Verwandten . Sonnabend ,
nachmittags 4 Uhr : Rvitäppchen . AbendS : Wilhelm Tell . Sonntag , nach -
mittags 3 Uhr : Kriemhitds Stäche . Abends und Montag : WUHelm Tell .

Thalia - Thearer . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Er und seine
Schwester . Abends , Montag bis Donnerstag : Das MttternachtSmädchen .
Freitag und Sonnabend : Bruder Straubinger . Sonntag , den 25. Oktober ,
nachmittags 3 Uhr : Immer oben aus . AbendS : Bruder Straubing «! .
Montag : Unbestimmt .

Lutiru - Theatrr . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : FlachSmann al » Er -
zteher . WendS . ' » Montag und Dienstag : Freiheit . Mittwoch : Ein « tolle
Wacht. Donnerstag und Freitag : Freiheit . Sonnabend , nachmittags
4 Uhr : Die sieben Raden . Abends : FlachSmann alS Erzieher , « onntag ,
nachmittags 3 Uhr : Freiheit . AbendS und Montag : Eine tolle Nacht .

Beruhard Rose » Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Das
Käthchen von H- Ubronn . AbendS , Montag , Mittwoch und Freitag : Herr
Paragraph . Dienstag : DaS Käthchen von Heitbronn . Donnerstag :
Kabale und Liebe . Mittwoch , nachmittag » 4 Uhr : Da » Käthchen von Heil -
bronn . Sonnabend , nachmtttags 4 Ubr : Rothküppchen . AbendS : Herr
Paragraph . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Der Theaterteusel . AbendS :
Herr Paragraph .

FolieS Caprtc « . Täglich : Die Brautschau . Die lästige Witwe .
Easino - Theater . Sonnlag , nachmittag » 4 Uhr : Reezengasse 8a .

Wends sowie täglich : Familie August Knoche . Sonntag , den 25. Oktober ,
nachmittags 4 Uhr : Reezcngaffe 8a. Abends und Montag : Familie Knoche .

Gebr . Herrufeld - Theater » Allabendlich : Die beiden Bindelbands .
( Ansang 8 Uhr. )

Aietropol - Theater . Allabendlich : Donnerwetter — tadellos . ( Anfang
8 Uhr . )

Wintergarten . Allabendlich : Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr. )
« Pollo . Theater . Sonnabend bis Montag : Ein Sonntagmorge » in

Rußland . Vera Vloletla . Ab Dietistag : Ein » lusttg « Sprcewaldsahrt .
Spezialitäten . ( Anfang 8 Uhr. )

Parodie - Theater . Taglich : Raub ber Sablnerlnnen . Dt » Zauber »
flöte . Berlin steht Kopp .

llranta - Theater . Tmwcnfttaße 48/49 . Täglich abend » : ver Moni -
blanc , Sonnabend , nachmittags 4 Uhr : lieber den Brenner nach Venedig .
AbendS 8 Uhr : Die Drctsarbeuphotographie und ihre wiffenschastlich » lve-
deutung .

Sternwarte , Jnvalldenstr . 57 —62 .
Paffage - Theater . Allabendlich 8 Uhr : Spezialliäten . Sonntag , nach -

mittag » 3 Uhr : Spezialitäten .
Palaft - Thratrr . Allabendlich t Der Geeladett . Spezialitäten . ( Ansang

Th Uhr. )
Walhalla - Theater . Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr. )
tfarl Haverland - Theater . Spezialitäten . Anfang 3 Uhr .
Gustav Behren » - Theater . Spezialitäten .
Reichohallen >Theater . Allabendlich : Stettiner Sänger .

Nebenfche Kranken - und Ttervekasse , gegründet 179». Heute
Zahltag und Ausnahme neuer Mitglieder bei Römer , Elffabethkirchstraß « 14.

Lese - und Dtskutlerklnd . Moabit « . Jeden 1. , 3. und 4. Montag

tags -
_ WI . ( OrtSvereln

Berlin ) . Den Parteigenossen zur Kenntnis , daß die Versammlung wegen
der allgemeinen Flugblattverbrcitung in Berlin erst am 27. Ottob « bei
Hoffmann Koppcnslr . 47, stattsindet .

Allen Freunden , Gälten und Ge «
noffen sagen wir iür die vielen Be-
wisse der greundschast bei unserer
silbernen Hochzeit auf diesem Wege
unseren heizltchsten Dank .

Albert Grundmann und Frau .

Corndardliaiis
H. GrnfF , GeuthstraEe 1

Brillanten ,

Uhren ,
Goldwaren .

i 25 —50 Proz . unter Ladenpreis .

Ttare , Stteglitze , Zeisige , Blut -
Hänflinge , Bnchsinkcn , Rotkehlchen ,
Vogelbauer billigst tzcdnelle , Jnva -
lidenstraß « 7. 289/19

Tautsagung .
Für dt « vielen Beweis « herzlicher

Tettiiahme bei der Beerdigung meines
lieben Manne « , unsere « Baler «, sagen
wir allen Verwandten , Freunden und
Bekannten , insbesondere dem vierten
Wahlkreis unseren herzlichsten Dank .

Llise Siedschlag
nebst Kindern . 47462

Für die vielen Beweise der Liebe
und Teilnahme bei der Beerdigung
meines lieben Mannes sage allen ,
insbesondere dem Herrn Jakobi , in
Firma Jentz , Berlin , meinen herzlichen
Dank .

Witwe Schellneri
Köpenick .

Or. Schünemann
Speztal - Arzt für 45032 *

Bant - und llurnlelden ,
Cranonkrankhcitcn .

Frledrichstr . 203 , Ecke Schützenstr .
10 —* , 6 —7 , Sonnt , 10 —1 * Uhr .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und retchen Kranzspenden
bei der Beerdigung meines lieben
Mannes sage ich hiermit allen , die
ihn : die letzte Ehre erwiesen haben ,
melnm herzlichen Dank .

Wer . Grassynshl .

�igarerten

NEW - YORK - BERLIN :

ßenpfalvfrif F Deutschland : S . Riind
■v O. tljrs///i/ssfr £ J .

Für
' cilnak

Danksagung .
die vielen Beweise inniger

Teilnahme und die reichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung meines
lieben Mannes 2251b

Ferdinand Preschet
sagen wir allen Verwandten und
Freunden , insbesondere dem Be -
erdigungsvcreiii der Zimmerer , der
Platzkaffe der Firma Held u. Franke
sowie dem Verein der Zigarrcnhandler
der Rosenthaler Vorstadt unseren
herzlichsten Dank .

vis trauernden ltlnterbllebenen .

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstp . 4I,rrÄ
10 —8 , 6 —7 . ßonntago 10 —12 , 2 —4 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise liebevoller

Teilnahm «, sowie für die überaus
zahlreiche Beteiligung und pracht¬
vollen Kranzspenden bei dem Heim -
gange unseres lieben Vater » , deS
Zahnkünstlers 281/1

Frütz Ksu
sagen wir hierdurch allen Freunden
und Bekannten hcizlichsten Dank .

vi » trauernden itinterbliebenoo .

UolumityLemrlehliiim
b! llig sofort 3 runnenetr . U2 II , Kascnub

l Betten , Inlette kauf . Sie am
besten Hornttr . 2 b. Neumann



Für den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Pnbliknm gegenüber keinerlei

Verantwortung .

TlKeater .
( Siehe Woche » > Spielplan . )

Sonntag , den 18. Oktober .
Freie Volksbühne . Nachmittag ?

3 Uhr : 8, Abteilung im Neuen
Schauspielhause : Die Kinder der
Exzellenz .

Montag , de » 13. Ottober .
14. ( III . ) Abendabtetlnng :

abends 8 Uhr im Neuen Schau -
spielhauie : Judith .

Neue Freie Volksbühne . Nach -
mittags 2,i , Uhr im Deutschen
Theater : Kettenglieder ; in den
Kamm erspielen : Frühlings Er -
wache » ; nachmittags 3 Uhr : im
Neuen Theater : Jahrmarkt in
Pulsnitz ; im Neuen Operetten -
Theater : Der Opernball ; in
Schiller - Thcater 0. : Der rote
Leutnant ; im Schiller - Theater
Charlottenburg : Götz von Berlt -
chingen ; im Friedrich - WIIHelm-
städttschen Schauspielhause : Die
Nibelungen ; im Hcbbcl - Theater
Cyprienne . — Die Stärkere ; im
Berliner Theater : Emilia Galottt

Urania «
Wissenschaftliches Theater .

Tanbenstraße 48/49 ,
Abends 8 Uhr :

Der Montbiane .
Montag 8Dhr : Der ! ! f ontblane .
Hörsaal 8 Uhr Prot . Rathgon :

Oer Wasserstoff und das Wasser .

ZOOlOCISCHfRGARTEN
Heute Sonntag : KA Df

Eintritt : r I «
Kinder unt . 10 Jahren d Hälfte .

Ab nachmittags 4 Uhr :

Miiilär - Dopp. - Koflzerl
Morgen sowie täglich :

Gr . nllit &r - Konzert .

ISchlller - TIieater «
0 . ( Wallner - Theater . )

Sonntag , nachm . 3 Uhr »
Oer rote I . eutniuit ,

Schauspiel in 3 Akten v. Ed. Goldbeck
und H. Kienzl .

Sonntag , abend « 8 Uhr »
Ger Famllionfag .

Lustspiel in 3 Akten v. Gustao Kad elburg .

Rontag , abend » 8 Uhr :
Ger Familientag .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Ein Tenfelsberl .

Schiller . Theater Charlottenbiro ,
Sonntag , nachm . 3 ll b r :

Götz von Berllchinaren .
Schauspiel in 5 Auszügen v. Johann

Wolfgang v. Goethe .
Sonntag , abend « 8 Uhr :

tVnllo » Cäsar .
Trauerspiel in 6 Auszügen von

William Shakespeare .
Montag , abend » 8 Uhr :

Fnlia » Cäsar .
Dtenstag . abend « 8 Uhr

Jnllns Cäsar .

Zirkus Sehumann.
2

s uhr Heues Theater « uhr

Gastspiel d. siziltanischen Dragödt »

911ml Agnglia .
91 all a ( Die Behexte )

Montag : La Peccatrice ( Die Sün¬
derin ) .

Dienstag : Oavalleria rnsticana
( Baucrnehre ) und Oarbunara ( Der
Köhler ) .

Kleines Theater .

s
Abends 8 Uhr :

mal 2 = 5 .
Montag : 2 mal 2 = 5 .
Dienstag : 8 mal 8 = 5 .
Mittwoch 8 mal 8 = 5 .

Thealer des Westens .
Allabendlich 8 Uhr :

Ein Walzertraum .
halben

itwe .

*,111 v. aizenruuni
Sonntag nachm . 31/. Uhr zu

Preisen : Die lustige Mit

fsieilsieii -WilliöliiistzlZtiscligs

Sekizuspieltizliz .
Sonntag , 18. Oktober , nachm . 3 Uhr :
Der gehörnte Siegfried . Sieg -

frieds Tod . Abends 8 Uhr :

Die zärtlichen verwandten .
Montag : Wilhelm Tell . _

Serliner Theater .
8 Uhr : Emilia Galotth

Ä ? EHOTIK .

Hebbel - Theater
König grätzer Str . 57/58 . Ans. 8 Uhr s

Ninon de L ' Enclos .

Lustspielhaus .
Nachm . 3 Uhr : Die blaue Maus .

Abends 3 Uhr :

Die Tür ins Freie .
Menes Operetten - Theater ,
Schissbaucrdamm 25, a. d. Lutienftr .
Nachm . 3 Uhr : Ger Opernhall .

Abends 8 Uhr :
Gle GoHarprinzeazln .

Residenz- Theater .
— Dtrettion : Richard Alexander . —

„ Kümmcie Dich um Ameiis . "
Schwant in drei Akten ( vier Bildern )

von Georges Feydeau .
Sonntag 3 Uhr : Haben Sie

nichts zu verzollen ?
Morgen il solg. Tage : Kümmere

Dich nm Slmelic . _

Luisen-Tlieater .
Nachmittags 3 Uhr :

Zlachsmann als Erzieher .
ZlbendS 8 Uhr :

UrSUKSlt .
Montag : Freiheit .
DienStag : Freiheit .
Mittwoch Premiere : kine tolle

Nacht .
Donnerstag : Freiheit .

treitag
: Freiheit .

onnabcnd nachm . 4 Uhr : Die
sieben Raben . AbendS : FlachSmann
als Erzieher . _

IklMMMM
Gr . Frantturler Str . 132.

AbendS 8 Uhr :

Zerr Paragraph .
Sonntagspreise . " VI

Nachm . 3 Uhr halbe Preise :
Käthchen von Heilbronn .

Das

Metropol - Thealer

!
Täglich 8 Uhr ;

Revue in lOBildern v. Jnl . Freund .
Musik von Paul Lincke . Regie

Direktor Schultz .

Menes Programm
Anne Dancrey |
Schwestern Merkel , Kontorsionist .
Tortola Valencia , spanische Tänze - I
rin . Oe Onzo Bratnors , Flaschen - [
Springer . Die zwölf Tiller Girls , {
engl . Gesangs - und Tanzgruppe

Philliparts , Diabolospieler .
Die drei Merrills , komische Rad - 1
fahrer . Agoust Familie , Jongleure .
Glitte Berzac , komischer Dressur¬
akt . Emma Francis , Exzentrik -
Tänzerin mit ihren zwei Araber - 1

jungen . Füller ' « Serpentinianzerin . j
Biograph .

! Sonntag , 18 . d . Kts . , nachm . 3! / , und abends 7' / , Uhr
Iroßc anUerordentliche Gala - Voroteliungcn » H
nachmittags auf allen Sitzplätzen ein Kind frei . �

_ _ __ In beiden Vorstellungen nachmittags und abends ; - ffig
Zum erstenmal der Ocfrcntilchkelt vorgel ' iirt !

Is r » der mohrlach prämiierte " TÄsßS
WS ? • * « III II Polizeihund TBGI VRi

dressiert und vorgeführt von dem Polizisten Bonel 1.
Absolute HVg . fft * arabisches Dromedar in der hohen
Novität : iTä - aazl « » Schule dress . und ger , von Mr . Florlo .

86 Original - Marokkaner . 9 fliegende Menschen .

Brauerei - Aussldluncr
ia Verfud » ■und l�tirnnftatf für Brauend lo Bcdilh

10 . bis I & Oktober
bßmu für OArunescrverbo N,Scef * E

Brauerei - Mafchinen - AusÖdiung
| Intemationale GerftenaHopfen - Ausfieilung j

WissenfchartUche Ausheilung
QtBDhet 9 - S Uhr Einmn IMorh

SfrawnbahnllnUniWt 39 . - 12 . 68 .

f "
Grand - Hotel - Festsäle

Am Alexanderplatz . _ _ B. iehmflch .
Jeden Sonntag , Dienstag and Donnerstag :

♦ Wilh . Wolfis Hamburger Sänger .
Anfang Sonntags 7 Uhr , wochentags 8 Uhr .

Eintritt 30 Pfennig . 2161b +
Vorzugskarten haben wochentags Gültigkeit .

Passage-Theater.
Beate zwei Vorstellnngen .

Nachm . 3 —7 Uhr ( ktelns Preise ] .
Abends 8 —11 Uhr .

Lene Land
Paul Sämeir - Her

Lutherstratze 22/24 . — Ständige Eisbahn .
Täglich bis 1. Mai 1909 von morgens 10 Uhr bis
nachts t2 Uhr geMiet . — Täglich : GroS « , Xonzort .
AbcubS 9 und 10 Uhr : Auftreten erster Kunst -
länfer und >läuferinnen , u. a. 9>/ , : Nadja Franck .

Montng ah 5' / , Uhr : EIlto - Ahond , Entree 2 Mark .

14

»
m. !

anpdas groSartlge
Oktobar - Programm J

neue Variste - Speziaütäten . »

Der Mann mit dem

eisernen Schlund !

Lahovary ,
der Fürs » der Fesselsprenger .

Obne Extra - Entree .
Eintritt 50 Pf .

Kinder , Moldaten 85 Pf .

Stadtbahnstation
Frankfurter Allee .

FranUftartcr
Chaussee 5

( früher 120) .
Inh . : (dir . Mit

Jeden Sonntage : �drioiuberBNos

Große 7anz - Beunion .

W. Koacks Theater
DirctNüit : Roh. Olli . Brunnen Nr. 16.

Der verlorene Sohn .
Echausptel bt 5 Alten .

Ans. b. Konzert » 6, d. Vorst . 7 Uhr .
Entree 40 Ps.

Nach her Vorstellung : Dan » .
Montag : Dieselbe Vorstellung .
Donnerstag : Der Flüchtling . _
Königstadt - Kasino .

jbotjmarftftt . 72.
Täglich :

Thealer - u. Spezialitäten - Vorstellung .
Franz Sobnnski ,

Emmy Lyon, Mr. Ferry , Le » Forrfes ,
Mr. Boston u. Stella , Nante Pehl -
mann , Eva Wagner , Anita u. Stefan

Komaromy .
Der arme Castmtr . Schwanl mit

Gesang von Schmidt HawttnS .
Nach der Vorstellung :

Mittw . , Sonnab . , Sonntag : Danz .

Ab 8 Uhr : Das große Programm .
Unter anderem :

Li » SonntagsMorgen
in Rußland .

Russisches Ballett .

Solotänzer ! Solotiinzerinnen !
In Vorbereitung : Eine lustige

Spreewaldfahrt .

CtCZwiitler

Herrnfeid -
Anfang ThootoP Vorverk .
8 Uhr . IllCalcr . 11- 2 Uhr .

67 Kommandantenstr . 57

Die beiden

Bindelbands!! !
Komödie In 2 Akten

von Anton und Donat Herrnfeid .

vorher t

Künstlerteil . u.

Madame D' Ormays Balletteusen -
Sexte ». Reisers Orlginal - Bauern -
Ensemble . Saratoff , Russen - Trio .
Lena Nansen , Vorträge - Meisterin .

Castan ' s

Panoptikum
FrledrlchstraBe

- 105 -

Ohne Extra - Entree !

8 Zwerge!
Verelnsbllletts : Halbe Preise .

Stabtissement Ballschtnieder .
Konzerthaus und Winter - Prachtsäle .

Badstr . 15 a / IG . Budstr . 15a 10 .

lorian Cnnnfan * tu den vorderen Pracbts &len ;
JcUvU dülliuag . Cr . hamorist . - musikalische Botree .

. Entree frei ! - - - - - - - - - - - - -

Im grollen Prachtsaal : KaValier - Ball . ®u�Äf %BUhr
jeden MontaS : Lustiger Abend der Odeien Spatzen .

Direktion ; F. Schncidcr - Bolly u. C. Reising . _

Treptow . Treptow -
LUDWIG HOFMANN ' s Restaurant

Käpcnicher Landstrafle Ecke KarplenteichstraBe
bringt sich Freunden and vetaiinten w freundliche Erinnerung . 48512 «

Rixdorfer Theater s
Mittwoch , den 21. Oktober 1908 ;

Kater Lampe.
Komödie in 4 Alten v. E. Rosenow .

_ Anfang 8 Uhr. _

Reichshailen-Theater
Täglich :

Stettiner

Sänger
Meytel , Britten , Seidel ,
Herst , Schröter , Ebers -
berger , Böhügen , Otto
Schräder u. R. Schräder .

11 Ans. wochentags 8 Uhr ,
** Sonntags 7 Uhr.

Reichshallen - Garten und
Restaurant t Milltär - Konzert .

Lssino - Täoster
Lothringer Str . 37. Täglich 8 Uhr .

Das Oktober - Programm .
Glänzender Erlolg I iubelnder Beifall )

Familie August Knoche .
Auqust Knoche : Dir Hans Berg .

Sonntag 4 Uhr : Reezengasse 8 a.

Sanssouci , sSV
Direttton Wilhelm Reimer .

Heute Sonntag :
NeueS Programm .

Gr. Elite-Soiree Ä .
von

Zum 1. Mate ;
i MoGuten Morgen Herr Fischer

Operette .
Morgen : Soiree . Tanzkr .
Leg . Sonnt , b . wochem . 8 U.

Dienstag : Theaterabend : Lor -
brerbanm und Bettelstab .

XIV . Laisoa .

Solllltag,dtut8 . AtM:
Grolls A |

Meinpn 21
Um 4 und Vj , Uhr..

. . . . . chsene I

frei!

2
Nachm . 4 Uhr hat jeder Erwa'

unter 10 Jahren aus
allen Sitzplätzen

Jedes weitere Kind unter 10 Jahr .
halbe Preise . ( Galerie volle Preise . )

In beiden Vorstellungen :
Xur noch kurze Zelt :

9fr . Üondlni !
In beiden Vorstellungen :

�tvkZr .
In beiden Vorstellungen

Mcu ! Wen !

Vis Uessems !
In beide » Vorstellungen i

bills . lieesg/ !
I » beiden Vorstellungen :

Vorsühren und Reiten
der best dress . Schul - . FrethellS -

und Springpferde .
In beiden Vorstellungen :

Sämtliche Clown » mit den
neuesten Witzen usw.
Abends 7' / , Uhr :

Sarbarossa
Große Origin . - AuSsl . - Paniomtmc
des Zirkus Busch in 5 Bildern .

LlUggsliobes Zobzuspielbslis
Kastanien - Allee 7 —S.

Nachm . 3 Uhr : Der Hüttendesther .
Schauspiel in 4 Sitten von G. Ohnet .

Abend » 8 Uhr :

Die Räuber .
Schauspiel w 5 Att . v. Fr . o. Schiller .

Montag : Die Räuber .

Brunneii - Tdealer
Badstrad « 68. Direttton : Willy Voigt

Nachmittag » 3 Uhr :

Die Gebieteriii tod St Tropez.
Schauspiel in 5 Alten von D. Schrutz .

AbendS 7 Uhr :

Der Widerspänstigen
Zähmung .

Lustspiel w 4 Akten nach W. Shakespeare
von Johann Ludwig Dewhardstew .

Montag , den 19. Ottober 1903 :

Klassiker - V orstellung .

9Iarla Stuart .
Trauerspiel in 5 AV. v. Fr . v. Schiller .

Slalll-TIieelel Moabit.
Al ( - Moablt 48 .

Größter und vornehmster Theater -
saal Moabits .

Sonntag , de » 18. Lttober 1908 :

Fordterballm und Metflad .
Volksstück in 5 Alten .

Ans. d. Vorst . 7. Knssenöstiiung S Uhr .
Konzert (P/, Uhr .

Vorverkaus o. 10 —1 Uhr l. Theater -
Restaurant .

Nach der Vorstellung : Bull .
Montag , 19. Ollober : Soiree der

Lustigen Sänger

Titels (iilfrlei -Mr
Schönhauser Allee 14S .

Sonntag , den 18. Ottober :

gSJT Konzen . Theater und

Spezialitäten .

Montag , 19. Oktober : Familien .
Viertabarett bei freiem EiUrce .

Weindergswsg 19/20 . Rosentb . Tor
Beut « 8 Vorstcltuuseu .
Nachm . »>/ , Uhr : Kleine Preise .

Jeder Erwachsene l Kind srei .

ildMölliir ' . ' " 01�' ° " �
Im Tunnel : Regimentskapeilerc
Tbeaterbciucher dab . freien Eintritt .

Qal
J�Bu:

last - Theater
«urgstr . 24, 2 Min . 0. «hj . Börse

Größtes

Spezialitäten - Theater Berlins
3000 Personen fassend 1 3000 1

Direktion : P. Milan u. E. Ritter .

< Matv8 .

Vcotda & Kapt . Grade

Ling Ling Comp .
und 18 Attraktionen .
Angenehmster und amüsanter Auscnl -

halt sür Famiiienpublikum .
Enttee 2. 1. 50. l M. . 75. 50 Ps.

Vorzugskarten , halbe Preise , überall
gratis . - MG

Parodie - Theater
Dresdener Straste 97 .

Heule :
Cavullcrla • Uustlkuna und

die urlomijche Burleske
„ Berlin steht Kopp " .

Ansang Sonnt . 8, wochenL 8' / , Uhr .

siezlmM

ewerkzeiisfiz-
� IlSlIZ. �

Engeluler 15. 1 1

Monu 75 PI .

Heute Somltag :
Mockturtlesuppe .

Zander mit Champignonsauee «der
Rotkohl mit SchnttzeL

DlMtwildkeuIe oder : Schinken t »
Schinken in Burgund » .

Kompott oder Salat .

X Reichhaltige Abendkarte . X

Wochentäglich : Grosser bürgerlicher

MittagstischcoiiT.eOfi.
UV ' 2 stanz . Billards .

2 Kegelbahnen
Neu etageführt :

Ueißditr-Allsschauk .
R . Augustin .

Folies - Capriee,� ' . �
Durchschlagender Erfolg I

Die lästige Witwe .
Die Brautschau .

Jfea ! GrUneckcr als Ver¬
teidiger in Strafsachen .

Vorverk . 10 — 2 Uhr a. d. Kasse ,
bei Wertheim und Invalidendank .

Gustav

Bahrens -

Theater.

Echte Spreeathener .
Volksstück mit Gesang und Tanz

von Watther Genicke .
Franz Helbig . Hausdiener : Dir . Gustav
BedreuS , Wilhelm Henschel . Arbeiter :
Regiss . Beruh . Lange .

Autzerdem die übrigen rrstllasstgen
hspeziulitäteu .

KGuskes VUograph .
: g 8 Uhr . Sonntags 6 Uhr

Alhambra
Wallner - Thealei strotze 15.

Großer Ball
Großes Orchester . Ansang Sonntags
5 Uhr . A . Zumeitat .

Jeden

Sonntag :

• Iflarltgrafen ' Säle |
Markgrafen dämm 34. Amt VH 4277

Inh . llcrniann hfcholtz .

Heute : Gr - Balis
Säle von 100 —1000 Personen zus .
FestUchleiten und Vcriammlungcn . p

8 Kea - elhahucn . * 5
rmmvmmw

Germani a - Prachtsäle .
Carl Richter .

Chausseestr . 110. Chausseestr . 110.

Jeden Soniltag :

Paul Alautdexs

lustige Sänger

( ehem. O. SteidIZ

Hamb . Sänger )

stets neues Programm .
Ansang 6' / , Uhr Eintritt 60 Ps.

mil anschlietzeudem Farniiienkräozchen
Bon 5 Ubr ab im wcitzen Sante

SV " Grosser Ball , - m * '

Jeden Mtittwoch :
Paul Mantheys lustige Sänger

und Jrri - Da » i .
Bor zugSlartcn gelten .

Qity =�| ote !
53 ' 53 . Dresdener StraQe 53/53 .

Für die bevorstebcnde Wintersaison
sind unsere Jcstsäle für VrretiiS -
scstiichkeiir ». Hochzeiten niw . untcr
loulanten Bedingungen zu oergeben .

lirch -vaslAslign
Crhanstr . Ihv .

( irosier MiaFs - Tisek
von 12 —3 Uhr ,

stets wurme Speisen
bis 11 Uhr nachts .

Jeden Sonnlag : Gänsebraten ,
Portion Sil Ft.

2009b _ U. Kagel .

Prachisäie d. Kordens
Rüllerstr . 142 ( Phorus - Zalc )
unweit vom Bahnhos Wedding .

Sonntag , den IN . Oktober er . »

Im oberen Saal : Vorstellung .
Ansang 7 Uhr . 2225b

Unterer Saal : B A 1,1 , bei ver -
stärttcm Orchester .

Beginn des Balles 4 Uhr .
Im Restaurant ab 4 Uhr : Frei »
Konzert . ( Fricassee vom Huhn ) .
Säle 1000 —1500 Personen s. Fest .

lichtesten u. Versammlungen .



Verein für f rauen u . beleben
der Arbeiterklasse .
den IS . Ottober , abends S' / , Uhr, w » Lämmer ? Arft .

fälen " , Kommandantenstr . 72 : 66/6

Vortrag über : Je WeHaBseöaüDDg Leo Tolstois ",
Säfte willkommen . — Distulston . _ Der Borstand .

der Genieie- Mi SttaiDeiter
(Filiale Groß - Berlin ) .

Sonnabend , 24 . Oktober , abds . 8V , Uhr :

4. Stiftungs - Fest
zum Besten des UnterstOtzungstonds

in Freyers Fesisälen ( früh , Keiler ) , Koppenstr . 29

Mitwirkende :
Berliner Sinfonie - Orchester ( Dirigent : Herr
Maximiliu Fltoher ) , Konrertarrangement von Herrn
Willi Frank , Opernsänger , Frl . Ella Wojrthaler , Vortrags¬
künstlerin , Fräolein Florenline Beyer , Komertsängenn ,
Willi Frank , er , Frl .

Tangen
Ella Wo Haler , Vortrags -

Herz Berabard Wilhelmy , CharaJrterh amorist , am Klavier :
Herr Artur Spengler . 29/17

Vaeb dem Konzert : Freier Fe . tball .
Herren - Karte 60 Pf . O Damen - Kart « 80 Pt

Es «Ird dringend gebeten , « Ihrend de * Koazerte * nlebl tu
rauchen .

StraOenbahnverkebr durch die Gr . Frankfurter Str ,
Andreasstraße , Grüner Weg und bis Schles . Bahnhof :
Nr. 1, 2, 3, 4, 6, S, 16, 22, 31, 66, 67, 69, 70, 71. 78. 79
und 80 ; außerdem Stadtbahn : Schlesischer Bahnhof .

J
Up . med . Facbeimann ' « Speslal - lnstltnt für

Seinleiden und fnJUeiden
( Krampfadern , Geschwüre , Flechten , SalzlluS , Kniegelenks - und FuB-
gelenksleiden , PlatifuB , SenwefBfut , Nagelerkrankungen ) . Behandlung *-
■stheden : Kompression »- Gehverbinde , HeiBluftbehandlung , Stauung *-

und Saugverfahren , Massage , Lichtbehandlung .
• —12 , 8 —0 . Mittwochs und Sonntag « 9 —12 Zlwmerftraste 78 .

SrA Berlinerl | lk - Trio .

Billigst« Engios -Prels «!
Kl. Mezlk * . . . . 100 St £ . 85 M.
SL Fell * Brasil . „ „ S S « „
Cabinel . . . . . . . .„ 8 . 6 « „
La Suprema . . . „ „ » . so „
E*cell . Kraetke U „ „ 5 . « « „
Altera . . . . . . . ,, „ 5 . 5 « „
Fori * de vuba . . „ „ « • - „

400 Stück franko Nachnabme .

Czollek & Geballe
Zlgarren - Engro *. Berlin C. , *

Neos Promenade 7, I. Etage.
Preislistn franko I ( Kein Laden . )

Achtung I

Sumatra , dritte Länge -
Vollblatt , sehr deckiähig

und sicher brennend

per Pfund 2,20 IM .

Hamtiorger ßoiitatiäk-ßaQS
Filiale : II K H 1. 1 \ N. ,

Brunne mstr . 19 « . *

Felln Soheoer I Stralmhntr . l .

Heinrich Franck
Berlin , Brnnnenwtr . 185

Suraaira -

ganz hell ,
unter l ' /s Ftd deck . , flotter

schneeweißer Brand

fcJtäori
�cu�a <z2k >-
4 v - uesu

Uebcrgangs • Paletots

Capes — Kostüme

Mädchen - Paletots

Abend • Mäntel

Kostümr6cke

Pelz - Stolas

Hausvogtei - Platz II
I Etage

schrägüber Untergrund "
Bahnhof .

1 Gegen dies Rsbsttver - 1
I Inserat « 10 gütung . |

Auch Sonntags geöffnet .

I

Sozialdeitioftratifcbcr üdablverein
des

6 . Berliner Relehstagswahlhreites
( Hbtcilung 7 und 8 Moabit ) .

Sonnabend , den 24 . Oktober 1908 ,
Cm greBe « Saale der „ Kronen - Brauerei " , Hit " Moabit 47 - 48 ,

& Kunst - Hbend &

Cdacfncr - Konzcrt
unter Mttwtrhung des JNeuen Conhönftlcr - Orchertcrs , DCr . : f . Rollfelder .

Rezitation t Sduard x. Winterst ein ( Deutsches Cheater ) .
Gcfang : Konzertfänger 6mU Severin ( Bariton ) . 230/1 »

M* ( fcdem in beiden Säten Canz . Rerren zahlen 50 pf . nach .

Hnfang präzise 9 ( ihr . 6in ( aDharte 50 pf . Das Komitee .

mn

SozialdemoUratischer Wahlverein
für den

6. Berliner Reichstags - Wahlkreis
9 . und 10 . Abteilung ( Wedding )

Sonntag , den 25 . Oktober 1908
ISüjP

I Großes Konzert i
in den Pharussälen , Müllerstr . 142

ausgeführt vom Sinfonie - Orchester ( Dirigent : Maximilian Fischer ) unter

Mitwirkung des Cellisten Herrn Fr . Grosse — des Konzertsängers
Herrn O. Kowalski — des Konzertmeisters Herrn B. Schulz — der

Opernsäugeriu Frau Klara Urban - » des Rezitators Herrn Paul Stieler .

Billett 5 « Pfennig . Dieselben sind an den bekannten Stellen zn haben .
Nach dem Konzert : Tuns . Herren , die daran teilnehmen ,Anrunff 8 Uhr .

zahlen 60 Pf . nach . Garderobe 10 Pt Programm o. Liedertexte am Eingang gratis .

QUA

2,80 verz .
nur
iflk .
GeschäftsschluB 7 Uhr .

Billige Rohtabake . .
Max Jacoby , StreliUerstr . 52

iW. Hermann Möller ,
Berlin , Magazinstr . 14.

iMamatra Docke INp* « 108
o 1,70 M. verzollt .

lava - ÜMimiitra Xr . 6195
>, a 2,50 SR. verzollt 4465V *

�Volldllllter mtt guten Farben und
ffetnem Brande

A. PIonsk &Co.
Berlin Fl », Brunnenstr . 25.

i Hellfarbig . Voll - ,
iStück - u. fcandblätt .
1 v. 250 - 525 Pf .

UmblattNo . HS 140 Pf . riel Deck¬
blatt enthaltend .

Java - Ümblatt 115 —140 pf .

leicht und kolossal ergiebig ,
Java - Einlascn 85 —fOS Pf .
Vnrcfonl Decke z. Verkehrt -
YülSieni . rouen 160 - 275 Pf .
( lärmen 85 - 125 Pf .
RrPbilc St. Felix , alte Ware ,
DldillS n5 - 13S Pf .
Losgut , gar . rein amerik . SS u 90
SärntTPraise versteh , sich verzollt .

Für I Mark
» SqoNN « « tcllzablana Rstnt Sei

VenaDßaoi Berlnn Beneo- Hoilni
Intt atrsUssrsSv . SS. M, m« » nesin « ft )

Garderobe
©♦rarbvttuno boltbafrr • fest « unter
( BoramU fit «abtilolen « « • • - *
8« u i mtt Btumm jtbtueU . — Uftchf .
ne' icfrrtc Maftanziigs > Onlslot *
( flonaisaarttroie ) wer en Im Kon - nm -
hau * nur Franft r ! er ttllc « >*ff ,
tick« Mflgg' lllrsSa zu bti . tantn Kaumim«».
pullcm ««fltn Paff « vertauft " 40

nachEinzüge l , .

palctots j
au « la Stoffresten . Monats - u. nicht
abgeholte Sachen staunend billig .

Aiaüsclmeiderei Voß ,
nurBrunnenstr . 3 . 1 ( Rosenthal . Tor )

Obel
ganze WohnnngS . Etnrtchtiingen
sowie einzelne Stücke äusterst billig .

Eigene Tischlerei - Werkstatt .
taj - l _ _ _ Berlin O. . »
WW iCnPf VtterdbHrgcrst . oe

Koulsdorf
20 Pfennig - Tour

«Oterlibf . ckjädr . Angedelung ,
btfltfft Wohnungen , bester
lehm g. ( Sarrenbod . , So *, u.
WasserleU . , gllnst . Zahlung «.
beding , langjähr Hypothek .

Jehl noch

�l� . vvn � 5 au .

Äustimft aus unser . Terrain
an d. Hönowerslrasze u. im
Bahnhos - ResL Bcdcx , ves .

lüttchMilHlMhe
verlin . Neue Köutgstr . 16

Z' ZZl !
i - ß

u - CDX O

Slolas ,
Kolller *. Krawanm ,
Mulis «, Herren - u.
Kinder - Garnituren ,
Pelzjacken , Pelze ,

garnierte PelzhBle ,
Baretts , Pelz¬
decken , nur
eigenes Fa¬
brikat , in
grüßt . Aus -

wähl , aus
bestem Mate¬
rial . Kein

Zwischen¬
händler ,

daher Fa¬
brikpreise .

Verkf . bis
9 abends .

Sonntage
geöffnet .

F. Kaiman , KürsclinErnistr.
Kommandantenstr . 15, Tel . : I, 3917 ,
gegenüber Beuthstr . , vom ITr .

Bestellen Sie mit Postkarte
Detsinyi ' s Radial - Gasofen , Fa¬
brikat der A. E. G. ( 14 Patente ) ,
dann sparen Sie ' I, Ihrer Kohlen -
reebnungl Radial kostet nur

5 Mark und heizt für O Pfg. pro
Stunde jed . Wohn- C und Ar¬

beitsraum ausgiebig . — Aus
Asbest , nicht aus Blech , daher
absolut ( erucbloa o. nnbegremt
hat bar . — Der einzige gesund¬
heitlich empfohlene Oasofen . —
Ermöglicht die vollkommene Ver¬
brennung des Gases und steigert
die Hetzwirkung um das Sechs¬
fache . — Eiwärmt zuerst den
Fussboden , nicht die Decke des
Zimmers , keine kalten FUsse
mehrt — Ueberau verwendbar ,
kann von Jedem Laien in ' / , Min.
auf denGasarm installiertwerden .
Für die Heizang ebenso bahn¬
brechend wie das Anerllcbt für
die Beleochlnng . — Zustellung
inOroas - Be lin spesenfrei ; nach
au . w. L Holzkiste , portotr . M. 5. 80,
Nschn . 30 Plg. mehr . Drnlacba
Radial - Oescllacbaft , Ber . la <29
Fnedrichatr . 78. - Tel la . 7829.
— Wiederverkäufer gesucht —

_ __ Neu ! Neu !

Buckow bei Britz
I . and - ParBellcn nR . 84 JI .
Näh . bei Rcykowski , Britz , Chaussec -
straBe 7, Endstal . d. SlrasjenbahnL 29,
oder bei Heleri , Berlin , Luisonuler 41.

He5le Heiugsguelleü !
Teilzahlung

Wöchentlich nur 1 Blixe - lx !
Große Auswahl Utii - eu ,

Wolbtooren je der Art . Zithern ,
Phonographen ,
Grammophone .
Musikwerke usw.
Berkaus von prima
Platten und Walzen .

JuhreA Kögig, SIT
I. Etage , «. Roiniokendorler Str . 101,

I Etage . *

D/e Harnleiden
Idee Oefobren , Verhütung unk

Beseitigung von
Dr . med . Scheper ,
BERLIN - Preis I Mark .

> lies Contenb >
ferlll lu BitblM ttonhfurt fOber )

Buscizmobl -C-IiAum««

« öde !
Schulz

Reichenberger Str, 5.
Gediegene Arbeit .

AeuSerat bllt Ige Preise .

Auch 4601 S*

Ratenzahlnn� .

Roliisiliseiies Kakao-Import-fians
Berlin . Brandenburgstr . 27,

vcrkaujt direkt an Private garantiert
rein holländischen Kakao . Marke In
M. 1. 76, Prima M. 2, —. euperior
M. 2. 25 per Psd. , sranko von 9 Psd .
ab durch gang Deutschland . 280/16

tcppseiken
gröhfe Auswahl , ( ehr
pictswerr . dtrrf « in d. ftflbrtt

Baruhard Stiobmoadal ,

Berlin s. 14, 72 Wallstraßs 72
W. 15, Joachlmsthaler Straße 25/26

Atte Sieppdeifen werden ausgearbeitet .

i Fernspr . IV 769 t « tarittreu i

| 7. SftüUer
. 8 « , Wranselstrafie 80 i
1 liefert alle

Vereins- and PrivatMsacbeir
schnell , sauber , billigst . * |

Atelier
für

küDstlieben

Zahnziehen , Plombieren .
Waldemar -

I, strafte 49 .

Charlottenburg .
Solide Dören , CSÄ
Uhren u. Goldwaren preiswert u. gut .

Friedrich StalieBOw . S�atä6

General - Versammlung
der Delegierten der

Orts - Krankenkasse
der Kondiloren

am Freitag , de « SS . Ofteber er . »
abends S' /a Uhr , in den „ Armin -
ballen " , Kommandantenstr . 68/59 .

T a gesordnung :
1. Kassenbericht .
2. Wahl von drei Kaffeurevlsoren :

ein Arbeitgeber , zwei Arbeitnehmer .
3. Wahl von drei VorstandSmit «

gliedern : ein Arbeitgeber , zwei Arbeit «
nehmer .

4. Verschiedenes .
Einladungskarte legltimiers .

2224b Der Borftand .

Allgemeine Ortskrankenkasse

für Rixdorf .

Bekanntmachung .
Gemäß § § 50 und 51 des StatuiB

laden wir hierdurch die Kassenmil «
gliedcr und Slrbeitgcbcr zu den an
nachsolgendenTerminen stattfindenden
Wahlen sämtlicher Delegierten
zur General - Versammlung er «
gebenst ein .

ES haben zu wählen die Arbeit -
nehmer : 181 und die Arbeit -
geber : 80 Delegierte .

Die Wahlen finden statt im
Kasscnlokal , Jdeal - Passage 1 » I ,
und zwar

für die Kassenmitglieder am
Tonntag , den 1. November d. I . ,
vormittags von 10 bis 1 Uhr ,

und für die Arbeitgeber am
Montag , den S. November v . J . ,
abends von 6' /z bis 9' / , Uhr .

Wahlberechtigt und wählbar
sind nur diescnigcnKafsenmitglieder »
welche gropjabrig und im Besitze der
bürgerlichen Ehrenrechte sind und die -
jenigen Arbeitgeber , welche sür
erstere Beiträge aus eigenen Mitteln
tahlen sowie großjährig und im Be «
atze der bürgerlichen Ehrenrechte sind .

Als Legitimation gilt sür die
Mitglieder das von der Kasie bezw .
vom Arbeitgeber abgestempelte
Mitgliedsbuch und sür die Arbeit -
geber die letzte qnittterteBeitrags «
rechnung . 277/1 . 0*

Rixdors , den 17. Oktober 1903 .
Der Borstand :

K. Wagner , Vorsitzender .

Orts - Krankenkasse
Weitzensee .

Durch die am 1. Oktober er . ab -
gelaufene Wablzeii ist eine Neuwahl
sämtlicher Vertreter ersorderttch .

ES sind zu wählen :
145 Arbeitnrhmervertreter und

K7 Arbeitgebervertretcr .
Die Wahlen finden am

Mittwoch , den S8 . Ottober er . ,
abends von 6 —10 Uhr ,

im Restaurant „ Prttlaten4 * ,
hier , Lehdcrstratze 122

statt und zwar wählen
die Arbeitnehmer von 6 —8 Uhr und
die Arbeitgeber von 9 —10 Uhr .

Wahlberechtigt und wählbar find
nur diejenigen Kaffenmilglieder und
Arbritgeber , welche grotzjährig und
im Besitz der bürgerlichen Ehren -
rechte sind . 277/6 *

Die Arbeitnehmer haben das
Ouitiungsbuch bei der Wahl vor -
zulegen . Die Arbeitgeber wollen sich
zum Zwecke ihrer Legitimation eben »
jallS mit einem Ausweise versehen .

Weiftensee , den S. Oktober 1903 .

Der Vorstand
der OrtSkrankenkasie für den

Gcmcindebczirt Weis/ensce .
Fiibrmzsn « , Vorsitzender .

Orts - Kraukenkasse
der Sattler

und per » . Gewerde z « Berlin .

Gemätz § 48 unsere » Statut »
findet die Neuwahl der Delegierten
zur tltenerawerfaminlung sür die
nächsten zwei Jahre statt . Zur Vor .
nähme der Wahl laden wir die
Arbeitgeber sowie die Mitglieder hier «
mit ein.

Die Wahlen finden statt :
u) sür die Albritgeber am

Montag , br » Sti . Oktober 11708 .
im Gewerkichaffohaus , Engel -

User 15 , Saat 9.
Zu wählen sind lgt Vertreter . Der

Wahlakt beginnt um 7 Uhr und wird
pünktlich um 8 Uhr geschlossen .
Beitragsquitlung legitimiert .

b) Für die Mitglieder am

Montag , den L6 . Oktober 1968 ,
im Gcwertschafishaus , Engel -

Ufer 15 , Saal 7.

Zu wählen find 405 Vertreter .
Der Wahlakt beginnt um 6' / , Uhr
und wird PllnlUich um 8 Uhr
schlössen .

Mitgliedskarte Itgitimlcrt

Nach Beendigung der Wahl
stcllung des WahlresuttatS und
kündigung desselben .

Die Wahl ist geheim und ersolgi
durch Slimmzettel .

Der Vorstand .
Gustav Sänger , Votsitzeitber .
Jakob Landgrebe , Schrijlsührer .

ge«

fest »
der »

■fr Hygienische
BedansaxolKl . Neuoet . Kalalo�

ßl. Bznpfehl . viel - Aorzte 11. Prof . grat . q, ( j
KL Ungar , Comml war enlabrik

8erUn NW. « Friodnchairajjse 91/92

Mkr - S' toff - Hut
fertige Auzüge nach Mast 86 M .
Tadelloser Sitz , hallbare Futterjache ».

Bei Stoffliescru . tg billigste Preise .
Franke , Ackerstratze 143 ,

44622 * Ecke JuvalidenIIrad *-
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Spittclmarkt Belle Alliancestrasse

weiss

Teller . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Dach lOpf . , tick 15 Pf .

Dessertteller

.............................
8pf .

Kompotteller

.............................
5pf .

Kompottschalen . . . . . . .3 , 5, 8 , Ivpf .

Bratenplatten ° �i . 15 , 18pf . 1 . 45

Bratenplatten r�d

. . . . . . . . . . . . . .
25 , 33 Pk

Lancieren

..........................
42 , 48 pr .

Terrinen

...................................

80pf .

Kartoffelschüsseln

. . . . . . . . . . . . . . . .
48 pi

Beilageschalen

.......................
15pf .

Grosse Frankfurtersfrasse

Porzellan
Cabarets

. . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
48 pf .

Salatschüsseln . . . . . . . . . .18 , 35 , 60 pf .

Butterglocken

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
38 pf

Kaffeekannen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
48pf .

Milchtöpfe

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
lOpt

Zuckerdosen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
15pt

TaSSen mitUDterUaaen

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
9 , lOpf .

Satz - Töpfe . . . . . . . . . . . . . . . . . .sau # stach 93 Pk.

Teekannen

. . . . . . . . . . . . . . . . .
22 , 30 , 48 ? ?

Fruchtschalen a ° k ? u . ,

. . . . . . . . . . . . . . .
38 ? / .

Brunnensirasse Kottbuser Damm

Montag , Dienstag , Mittwoch

dekoriert

T aSSen mit Untertassen . . 1 5, 1 8, 20 , 25 Pf.

Dessertteller

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
18 , 28 ? /

Butterdosen

. . . . . . . . . . . . . . .
42 , 58 , 85 ? /

Teekannen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
20 , 38 ? /

Milchtöpfe

. . . . . . . . . . . . . . . . .
10 , 15 , 25 ? /

Zuckerdosen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
15 , 25 ? / .

Kaffeekannen

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
48 , 98 ? /

Kaffeeservice Wr - Personen

. . . . . . . . .
1 . 75

' Ein grosser Posten einreiner

Porzellan I afel - u . Kaffeegeschirrteile
dekoriert , hervorragend preiswert

Tafelservice für 0 Personen , 23 Teile , moderne Dekore 12 . 25 , 14 . 75

Kaffeeservice . . . . 2 . 95 . . 4. 75, 5. 50, 8. 50 Perlmuttglasur
9 Teile 5. 75, 6. 50

= Küchen - Garn itur =
Porzellan , weiss mit Golddekor oder Strenblnmen

Vorratstonnen

. . . . . . . . . . . . . . .

68 ? / .
Salz - «der Mehlmesten . . . . 1 . 65

Essig - oder Oelflaschen . . . . 68 pr.

GewUrztonnen

. . . . . . . . . . . . . . . .

28 ? /

Satz - Töpfe . . . . . . . . .Bats « stock 2 . 25

Steingut
Waschbecken - ro » « fo ™

. . . . . . . . . . . .

95 ?/ .

WaSSerkrÜge »rosse Form

. . . . . . . . . . . . .

85 Pf.

Fischservice rar 6 Personen

. . . . . . . . . . . .

3 . 25

TafelserVICe mit Goldrand für 8 Personen 5 . 75

Blumenkübel M�oiika . . . . . .35 , 48 tu 2 . 95

Pressglas - Artikel
Wasserbecher

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

6pt

Dessertteller

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

6 ? /

Kompottschalen . . . . . . .7 dt , 35 ? / .

Butterdosen

. . . . . . . . . . . . . .

18 , 28 ? / .

Käseglocken

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

48 ? �

Waschgarnituren tL1 . 75 tL2 . 25 4 . 00 8 . 50

Emaille
Schmortöpfe UZ 38 , 48 , 60 , 70 ? /

Schmortöpfe U' , 48 , 65 , 80 , 95 ? /

Kasserollen ohn . mn , 25 , 30 , 35 , 40 ? /

Kasserollen miimn . . 48 , 55 , 65 , 75 ? / .

Wasserkessel� 1 . 25 , 1 . 45 , 1 . 65

Wasserkessel mr aas . . . . 80,95 , 1 . 10

Vorratsbüchsen Äf ; 48 dekoriert 1. 75, 1 . 45

Wasserkessel
q « p » q » > - rc

mit Sack , dekoriert . . . . . . . . .O . äO , O . OU , O . f O

Wasserkessel OQK q oe o ko
für Gas . dekoriert . . . . . . . . . .Ä. IFO , O . OU

Eimer ca . 28 cm grau

Kaffeekannen . . . . . . . . . . . .35 , 40 , 48p/ . |
Kaffeekannen dekoriert . . . . 1 . 95 2 . 75

Milchtöpfe . . . . . . . . . . . .48 , 55,65 , 75p /

Kaffeeflaschen . . . . . . . . .38 , 48 , 55 ? / .

Müflsehaufefn

. . . . . . . . . . . . . . . . .

35 , 38 ? /

Gusseiserne Schmortöpfe „ Äa
3 Z' i , 4

_
6

90 pf . 95 ? / 1 . 10 1 . 25

Gusseiserne Gänsebratpfannen
innen _ 5_ « Ü_

e «. iui . rt 1 . 65 1 . 80 1 . 95 2 . 45

Waschschüsseln seiTnlpr 48 , 55 , 65 ? / .

. . 02 Pf . , neublau . ; . . .
85

Garnitur 1 . 65 dekoriert . . . 1 . 95

Petroleumkannen Qit 1 . 45 , 1 . 65

Topfdeckel « « . Mbusaem . . . . . .12bi . 20 ? /

Seifhäpfe 12 ?/ . . « « biaa 15? / .

Schaum - od. Schöpflöffel 10 hü 15 ? / .

Ascheimer . . . . . . . . . .1 . 25 , 1. 35 , 1 . 45

Wannnen oval . 25 , 1. 65 , 1 . 95 , 2 . 45

WaschgarniturP6T7Äk ™9 . 75 , 1 2 . 50

Eimer dekoriert mit Deckel . . . . . . . .1 . 45 , 1 » 75

Eimer dekor . mit Deokel , Ueesingbügel und Knopf 2 . 4o

PL, ca . 30 cm 72 pf .

Wirtschafts - Artikel
Plätteisen . . . . . . . . . . .1 . 95 , 2 . 10 , 2 . 25

Piätteisen vernickelt . . 2 . 45 , 2 . 60 , 2 . 75

Plätteisenuntersätze

. . . . . . . . . . .

15?/ .
VerzinkteWannenm0S „ 1 . 65b ! - 2 . 65oval

' m. Fuss
ca . 86

68
18 30 cm

72 85 p/ .Verzinkte Eimer

Verzinkte Waschtöpfe
mit Deckel und Einsatzsieb . . 2 . 75 , 3 . 25 , 3 . 75

Wäscheleinen . . . . . . . . . .95,1 . 65 , 2 . 25

Waschbretter

. . . . . . . . . . . .

48 , 55 , 65 ? /

Küchen wagen . . . . . . .95 , 1 . 65 , 2 . 25

Messerputzmaschinen 4 . 50 , 5 . 50

Schmirgel . . . . .

....................

Büchs « 20 ? /

Bestecke m. n * k� . 45 ?/ .

Bestecke gmaL4Ui. E�h! ?. ? . \ . 6p«r 60 ? /
Tee - Eier vernickelt mit Kette

. . . . . . . . . . . . . .

20 ? /

WämiflaSChen mit Messinggewinde . . . . 95 Pf.

Deckelhalter lackiert

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

38 ? /

Petroleumkannen uter45pt
Fensterleder ext « pou

. . . . . . . . .

3 Uter 55 Pf.

. . . . . .

95 ? /

ziÄ . ber 8. 5«, 10 . 5«
Zinlwaschfässer 7 sn T! �0

starke QnailUlt . . . . . . . . . . . . .i . Öl/bl « litU \ l

2 Qasplätten m « ™ » .

. . . . . .

4. 75

KohlenkastenfS��Spfl . 1 5,1 . 35

Kohlenkasten Hoiz . 1 . 95 , 2 . 35 , 2 . 95

Kohleneimer 48 , 70 , 90 ? /

Ofenvorsetzer

. . . . . . . . . . . . .

2 . 45 , 2 . 85

Kohlenlöffel

. . . . . . . . . . . . . . .

15 , 20 , 25 ? /

Leitern

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

sm , 35 ? /

Küchenrahmen testrieb «.

. . . . . .

3 . 75

Putz - «der Wichskasten . . . . .38 , 42 ? / .

Waschständer mad . . . . . .48 , 75 , 95 ? /

Waschtische . . . . . . .2 . 25 , 2 . 50 , 2 . 95

Kfichentische certriehen 5 . 95 6. 95

KÜChCnStuhk gostrioken 1 . 95 mit Tmllk « . . 2. 95

Gelegenheitskauf ! 1 CA AAA Rfif nnnin Essiöffei , Teeiö/rei u . Gabeln
Besonders empfehlenswert für Restaurateurel 11 / V / VF VfVf iluCIl UM . I . LCI ' IH . UCA zu aussergewöhnllch billigen Preisen

Teelöffel . . . . . .stoi - 4, 6 , 8 ?/ . [ Esslöffel . . . . .atck . 10 , 12 , 15 ? / . ] Kinderlöffel . . . . . .stek . 8, 10 ? / ] Gabeln . . . . . . . . . .s »° k 8, 10 , 12 ?/ .

' Verantwortlicher Redakteur : Georg Tavidkolin , Berlin . Für denJnseratenteil verantw . : Tb . Glocke . Berlin . Druck » . Verlag iVorwärtöBuchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & So * Berlin SW -
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Die Braut in den Cod getrieben ?
München , den 17. Oktober .

Mit einer Affäre , die speziell in psychologischer Hinsicht wesent -
lich an den Fall der ehemaligen Stiftsvorsteherin Elise v. Hcnsler
erinnert , hatte sich heute das Kriegsgericht der I . Division zu be -

schästigen . Zwei Vorkommnisse im heurigen Jahre riefen ein weit -

gehendes Interesse hervor . Im April ließ die in der Schellingstrahe
wohnende Köchin Marie Z o l l e r der Schutzmannschast mit -
teilen , daß in der Nacht ein Mordanschlag auf sie und ihr vier

Jahre altes Kind ausgeübt worden sei . Sie erzählte , als sie nach
Mitternacht erwacht sei . wäre ihr der Hals mit einem Handtuch
zugeschnürt gewesen , und die Hände auf den Rücken gebunden . Sic
und ihr Kind hätten sich erbrechen müssen ; ihr Hausherr sei ihr
dann zu Hltse gekommen , und habe sie von den Fesseln befreit .
Tie voller sprach die Vermutung aus , daß man sie und ihr Kind
mit Etuor�korm betäubt und beiden dann Gift beigebracht habe .
Am 17. August d. I . erschoß sich dann die Zoller in Fürstenfeldbruck
auf einer Bank vor den Augen ihres Kindes . Mit diesen beiden
Vorkommnissen wurde der frühere Korbmacher , jetzige Vizcfcld -
Wedel Lorenz Held in Verbindung gebracht , der gegenwärtig
als Selireiber zur Inspektion der Untcroffizersschulc kommandiert
ist . Held hatte seit dem Herbst 1898 mit der Zoller ein Verhältnis ,
das sich nach den Angaben der letzteren folgendermaßen ent -
wickelte : In diesem Jahre lernte die ' Zoller den Held in Fürsten -
feldbruck kennen , und aus dem Verhältnis , das zunächst bis zum
Jahre 19vö fortgeführt wurde , entsprossen zwei Kinder , ein nun -
mehr 7 Jahre altes Mädchen und ein vierjähriger Knabe . Held ,
der dem Mädchen stets die Heirat versprochen hatte , wurde zur
Alimentenzahlung auch verurteilt ; er bezahlte jedoch in der ganzen
Zeit höchstens ISO bis 180 M. Daoei mußte die Zoller für das
eine Kind , das sich bei fremden Leuten befand , monatlich 15 M.
bezahlen , das andere Kind befindet sich bei ihrer Stiefmutter , die
sie ehenfalls finanziell unterstützen mußte , außerdem mußte sie die
gesamten Kosten für Kleider usw . bestreiten . Im Jahre 1906 ging
Held ein neues Verhältnis mit einer getrennt lebenden Kaufmanns -
frau in Fürstenfeldbruck ein . Da er dieses Verhältnis trotz der
Bitten der Zoller nicht löste , niachte diese ihre Ansprüche aus den
rückständigen Alimenten geltend , und ließ die Dienstprämic mit
1000 M. , die Held zu erwarten hatte , pfänden . Dieses Vorgehen
gab nun die Veranlassung zu der dem Feldwebel zur Last gelegten

Mißhandlungen seiner Braut .

Anfangs November vorigen Jahres verlangte er von seiner Braut
die Zurücknahme der Pfändung . Da diese sich hierzu nicht gleich
bereit erklärte , spuckte ihr Held in einem Cafe an der
Theresienstraße zunächst ins Gesicht . Ans Scham
vor den Gästen verließ die Zollcr eiligst das Cafe , Held ging ihr
nach , gab ihr ein paar Fausischtäge , und erklärte : « Heute kommst
Du mir nicht mehr aus . " Die Zoller rief Passanten um Hilfe an ,
und flüchtete dann in eine neben ihrer Wohnung gelegene Wirt -
schaft . Der Feldwebel stieg nun — es war inzwischen Mitternacht
gctvorden — in die nebenan im Parterre gelegene Wohnung der
Zollcr , und wartete auf sie . Als sie kam . setzte sich der Streit
fort , und Held soll ihr zunächst das Licht aus der Hand geschlagen
haben . Dann packte er sie an den Haaren , warf sie aus das Sofa ,
drosselte sie, und versetzte ihr mit seinem in der Scheide steckenden
Säbel mehrere Schläge in die Seite . Die Zoller flüchtete , rief
ihren Hausherrn zu Hilfe , der den Feldwebel aus dem Hause wies .
Am andern Morgen hatte die Zollcr zwar blaue Flecken am Hals ,
an den Armen und den Hüsten ,

dafür vermißte sie aber ihre Geldbörse ,
in der sick ein Hundertmarkschein befand . Sie begab sich in die
Wohnung de » Held , und verlangte ihr Geld zurück . Der leugnete

zunächst , als sie ihm jedoch nachmittags auf sein Bureau tele -

phonierte , und mit Anzeige bei der Schutzmannschast drohte , be -

stillte er sie in die Wohnung und warf ihr dann den Geldbeutel
mit dem Betrag die Treppe hinunter . Trotz dieses Vorfalles vcr -

söhnten sich die beiden wieder , und die Zoller hob auch die Pfän -
dung auf , nachdem ihr der Bräutigam

neuerdings die Ehe zugesichert

hatte . Da Held jedoch das bereits erwähnte Verhältnis fortsetzte ,
wurde der Bruch zwischen den beiden immer tiefer , uird wie schon
erwähnt , beging die Zollcr dann Selbstmord . Vor ihrem Tode
schrieb sie noch zwei Briese an ihre Stiefmutter und an das Kriegs -
gericht , in denen sie erklärte , das Verhältnis mit Held habe sie in
den Tod getrieben , und worin sie auch ihre Angaben bezüglich der

Mißhandlungen aufrecht erhielt , wie sie auch nochmals diesen des

angeblichen Mordversuches zieh . Diese Schilderung des Sachver -
Haltes , den die Zollcr gelegentlich einer Vernehmung zu Protokoll
gab , erklärt Held , der sich nunmehr loegen

Nötigung , Körperverletzung , Bedrohung , Diebstahl usw .

zu verantworten hatte , von A bis Z als e r l o g e n. Tie ganzen
Behauptungen der Zoller seien ein Racheakt , weil er ihr bereits
im Jahre 1906 erklärt habe , daß er sie unter keinen Umständen
heiraten werde , weil sie ihn wiederholt , insbesondere auch über
ihre Vermögensverhältnisse belogen und auch verschiedentlich de -

nunziert habe . Insbesondere bestreitet er , die 100 Mark

weggenommen zu haben , das hätte er gar nicht nötig ge -
habt , da ihm die Zoller wiederholt größere Geldbeträge zur Auf -
bcwahrung übergeben habe .

Aus den Zeugenaussagen sei folgendes hervorgehoben : Dem
S ch u tz n: a n n gegenüber , der die Recherchen in der Diebstahls -
affäre pflog , gab Held zu , die 100 Mark mitgenommen zu haben ,
jedoch habe er dies nur getan , um das Geld aufzubewahren . Der
gleiche Schutzmann führte auch die Recherchen bezüglich des angeb -
lichen Mordanschlags . Ihm machte die Zoller den Eindruck , als
ob die ganze Geschichte erfunden sei . Durch den früheren
Hausherrn der Zollcr wird bestätigt , daß er den Held eines
Nachts auf Veranlassung seiner Mieterin aus dem Hause wies .
Von einer vorhergegangenen Mißhandlung hatte er aber nichts
Wahrgctwmmen . Durch eine Reihe von Zeugen wird bestätigt ,
daß man an der Zoller wiederholt blaue , blutunterlaufene Flecken
usw . wahrnehmen konnte . Mißhandlungen hatte jedoch niemand
direkt wahrgenommen . Die als Zeugin vernommene
Stiefmutter der Verstorbenen war mit dem Kinde des Held
einige Tage bor Weihnachten vorigen Jahres in München , und
macht diesem , da sie selbst noch die blauen Flecken an ihrer Tochter
wahrnahm ,

Borhalt über die Mißhandlunge »

ihrer Tochter . Held erwiderte , eswcrdenicht sogcfährlich
sein . Auch der Mutter gegenüber soll Held nach deren Behauptung
zugegeben haben , daß er die 100 Mark weggenommen
habe , jedoch nur deshalb , weil die Zoller das Geld so leichtsinnig
herumliegen lasse , und um dieses aufzuheben . Von ausschlaggcben -
der Bedeutung in dieser Sache war das Gutächten des früheren
Polizeiarztcs Dr . S t e l z l. Er begab sich, als die Anzeige
wegen des angeblichen Mordanschlages erstattet worden war , in die

Wohnung der Zoller , und kam zur Üeberzeugung , daß die ganze
Sache von dieser fingiert sei . Der Hausherr , auf den sie sich
berief , hatte die Zoller allerdings mit auf dem Rücken verschränkten
Armen vorgefunden , doch hatte er Fesseln usw . nicht wahrgenommen .
Am Halse fanden sich auch keine Strangulationsmerk -
m a l e vor , die zweifelsohne hätten vorhanden sein müssen . Aller -

dings fanden sich Kratzwunden am Halse , die den Anschein
erwecken konnten , als wäre die Zoller gewürgt worden . Allein

diese Verletzungen konnten geradesogut selbst beigebracht worden

sein . Richtig war , daß sich sie sowohl wie das Kind erbrochen
hatten . Allein nach der Ansicht des Arztes dürfte dieses Erbrechen
auf den Genuß von Käse , den die Zoller zugestandenermaßen schon
mehrere Tage zu Hause liegen hatte , zurückzuführen sein . Bei der

körperlichen Untersuchung der Zoller fanden sich ausgeprägte Merk -
male der Hysterie vor . Nach deiw Gutachten der Sachverstän¬
digen ist wohl anzunehmen , daß die sämtlichen Angaben der Zollcr
erfunden sind . Durch die Sektion der Leiche der Zollcr wurde

ferner festgestellt , daß diese an einer Entzündung der harten und

weichen Gehirnhaut gelitten hatte , welche eine » Z u st a n d

geistiger Erkrankung im Gefolge hatte , die zum Selbst -
mord führte . Der Vertreter der Anklage , wie auch der Verteidiger
des Angeklagten , Rechtsanwalt Anton G ä n ß l c r , beantragten
infolgedessen

Freisprechung .

Das Kriegsgericht erkannte auch demgemäß bczw . es beschloß , be -

züglich der Körperverletzung Einstellung des Verfahrens . Das
Gericht kam zur Üeberzeugung , daß den Angaben der Zoller kein
Glauben zu schenken sei , und nur das als erwiesen betrachtet werden
könne , was von dritter �seite aus eigener Anschauung bestätigt
wurde . Daß Held die Zoller mißhandelte , wurde als erwiesen er -

achtet ; jedoch nicht nachgewiesen erschien , daß er sie mit dem
Säbel geschlagen habe . Es käme somit nur eine

leichte Körperverletzung
in Betracht . Um diese zu ahnden , ermangele es jedoch an dem
erforderlichen Strafantrag , weshalb in diesem Falle auf Einftellnna
des Verfahrens zu erkennen sei .

PSttternnqsiiversiäit vom 17 . Oktober 19N� , morqenS 8 » br .

Etationen

swmembe .
Hamburg
Berlin
Frants . a . M.
München

c 3
s e® i ;

Wien

766 Still
767 ONO
766 SO
765 NO

i766 SW
765 Still

Wetter

— bedeckt
I bedeckt
2 bedeckt
INebel
2 wollen !

— wolkig

« K

Ä
Ii

ii
9

10
10

6
9

Stationen
Ii
in
ii -

tzaparanda ! 779 O
Petersburgs 777 NO
Scilly ! 759 SSO
tlberdeen !765 SO
Part » j 763 SO

Wetter

2 wolkig
1 wolkig
2 bedeckt
2bcdeckt
1 bedeckt

i

1 *

0
0

14
12
13

Wcttcrproanoie für Sonntag , den 18 . Oktober ISV8 .
Em wenig kühler , zeitweise ausllarend . vorwiegend trübe und nebelig de1

mäßigen östlichen Winden : keine erheblichen Niederichläge .
Berliner Wetterbureau .

BSasie rftandS - Nachrichten
der LandeSanstokt j>ir Gewässerkunde , mitgeteilt vom

Berliner Wetterbureau .

Wasserstand

M e m e l . Tlllit
P r e g e l , Jnsterburg
W e i ch j e I , Thorn
Oder , Nattbor

, Krossen
, grankiurt

Warthe , Schrimm
, Landsberg

Netze , Vordamm
Elbe , Leitmerltz

, Dresden
, Barby
, Magdeburg

Wasserstand

Saale , Grochlitz
Havel , Spandau ' )

, Rathenow ' )
Spree , Svremberg ' )

, Bcestow
Weser , Münden

, Minden
Rhein , Mar. imilianSau

, Kaub
, Köln

Neckar , Heiwronn
Main , Wertheim
Mosel , Trier

am
16. 10.

om
70
31
22
70
68

- 106
- 36

368
151
131

30
105

19

seit
15 . 10
muß

0
—1
+ 2

0
0

- 6
- 4
_ 2
—3
—4
_ »

+ 2
—4

6 + bedeutet Wuchs . — Fall , — *) Unlerpegel .

Heine ' » glpeziaipreBse
Boxcalf - DamenachnUraitiefel , 0 cn Q cn in tft

Amerikanische Form . Lackspitze , 1Ü, «5" 1' ' <

Chevrcaux - Ilamennchnttpstfl . 0 cn Ifi z » 19 50 IM _

■
Amerikanische Form , Lackspitze IU,3 " , I2,v0 i " » Die schönsten

« » xeaIf - Narrea » eKa « » i - » ttivffeI,a rn IN cn 10 cn M
®( bu9 ' aactne

Neueste Formen »2 , 30 koost man

Chcvre - aux - IIerreiititiefel , mit und ' n - ~ bei Mcester

ohne Lackspitze

Schahwarenhau *

10,50, 1§,50 M. H°' tue1
ßxtO HeinCi Lelnilimsobormatr .

18 . Datiziger Straße Kr . 18 .

Salem Aleikum -
Zigaretten

:: a n nu keine Ausstattung , nur Qualität , u u u ::

Preis : No . 3 4 5 6 8 10

3Va 4 5 6 8 10 Pf d. Lt
Echt mit Firma : 159/9 »

Orientalische Tabak - und Zigaretten - Fabrik

„ Yenidze " .
Deutschlands größte Fabrik für Handarbeit -

Zigaretten .

Unster an Jedermann franbo k

In Samt und Seide gehen
kann jede Dame ohne erbebliche Ausgaben , wenn sie die großen Vorteile wahrnimmt , welche
das bekannte Engroshaus Seiden - Heriag : , L,eipsiger Str . 70 , 1 Treppe , durch seinen

großen RUumungs - Verkanf bietet . Es werden viele tausend Meter kostbarster Samt - und
Seiden - Qualitäten für Roben , Binsen , Jnpons etc . zu beispiellos billigen Preisen zum Verkauf

gestellt , worauf wir im Interesse der Damen empfehlend hinweisen . Von der großen Preis¬
würdigkeit nur einige Beispiele :

Vornehme Seiden für Braut - und Hoohzeits - Koben , glatt und gemustert . 1. 50. 2. 00, 2. 25. —
Effektvolle Seiden für Ball - und OeseUschafts - Robon 1. 50, 2. 25, 2. 75 etc . — Aparte Blusen - und

Jnpon - Seiden , Streifen , Karos , Chinds 1. 50, 2. 00, 2. 50 etc . — Heinseidene schw . Damaste , Mer -
veilJeus M. 15. 20, 25. 30 p. Robe . — 1 Posten Crepe de Chine , doppelt breit , flu eleg . OeseU -
schafta - Roben . 3. 50. 4. 50. — Viele hundert einzelne Hoohzoits - und Süberhochzeitsroben enorm

billig . — Schwere Damast - Futterseiden für Jacketts und Abendmäntel jetzt 1. 25, 2. 75. — Ein
Posten wundervolle Samte für Blusen , anstatt 4. 00, jetzt durchschnittlich 1. 50 pro Meter . —

Seiden - und Samt - Reste in großer Anzahl für die Hälfte und darunter .

Seiden - Herzog . » Leipziger Straße 79 " " . tÄ " " 1

�VW.VäV/WVS,AV. ,AW.VMV%VWViiSWAVVUW .V%VVA,kWWS' dVli' AV.ViV

I Ulster «nd Paletots
GesclimackYoliste . neuzeitige Moden

Tausende Exemplare nur eigener Erzeugnisse

Bestsitzende Paßformen

Schönste Ausmusterungen
Erstklassige Fabrikate

70 - 65 - 60 - 55 - 50 -

45 - 40 - 36 - 30 - 27 -

24 - 21 - 18 -

15 ML

□ □OD

Feine Maß - Arbeit
zu niedrigen Preisen

Oer Verkauf beginnt Montag 9 Uhr.

SPEZIAL - HAUS

größten Maßstabes

Chausseestraße 29 - 30 D Bröckenstraße 11

Gr . Frankfurtcrstr . 20

*

Nicht fiachtlgt Waase »

Arball , »andern Borg -

ftltlg * WtrkßlSttensrbell

tu » unBtrtr tlgtntn
Fabrik tlnd diu großen

Vorzüge unserer

billigen Angebote

■; Oer Haupt-Katalog No. 35 ( Wintermoden1908- 09) auf Wunsch kostenlos u. portofrei

— Immerwährender Kalender an Kunden umsonst —



Dienstag , den 30 . Oktober , S' k Uhr abends .
Germania - Säle , Chausseestraße 110

Ballschmieders Laien , Badstraße 10

Moabiter Gesellschaffshaus ,
Meleffstraße S4

in den Lokalen :

Brauerei Friedrichshain ( Lipps )
Alm Komgstor

Gewerkschaftshaus , Engelufer is

Bock - Brauerei , T- mpelhofer Berg .

� tt I ö 3 S � V d II G II A !
AO/lr

„ Der prc�iissl�elie Landtag6 .
Referenten : Die FWdtagsabgeordnettn IleZinaiAiK , HofTiiiaiiii , jLeinert und Hlröbel .

Frei © Dlskiisslon .
Erscheint in Massen und agitiert für den Besuch der Versammlungen .

_
Für die Einberufer : Ftageii Ernst , Wöhlertstr . 9 .

Montag , den 19 . Oktober 1908
abenda 8 l ' hr :

Große öffentliche Versammlung
im großen Saal des Gewerkschaftshausesi

Engel . Ufrr 15 .

Tages - Ordnung :

Das Christentum und der Krieg .
Referent : Ewald Vogtherr anS Wiesbaden .

�reio Diokufsion .
VI « Herren « elatllede » sind krle !briet » « ! » eingeladen !

Gesinnungsfreunde ! Sorgt für Massenbesuch .
Frauen und Mädchen sind besonders eingeladen !

Zur Deckung der Unlüsten wird ein Enlree von lv Ps. pro Person erhoben .
Der Einberufer .

S25 ? 5 Adols Hvsfmann , Berlin Blumenstr . II .

i

{ H. ESDERS & DytKHOFF I
n — . i . 1 1 i ■ — wl

Oranienstr . 48 .

: : SPEZIALHAüS : :

für

Winter-Paletots
und

Ulster ü
in bekannter solider und elegantester

Ausführung nur ausprobiert . Qualitäten

18, 23, 28, 32, 36, 39, 42, 45, 52. 58- 70 Man.

s-i onflUiSrae
enorme Auswahl in allen Preislagen.

JL
Ganz besonders verweisen wir auf unsere in jeder Welse

- - - - - - leistungsfähige Maßabteilung - - - - - - - -

in der wir unter bewährten Kräften bei solidesten Preisen

: : u : : : : : : ganz Hervorragendes leisten ; ; : : : : : :

6 . Wahlkreis
Sonntag , den 18 . Oktober 1908

abends G' /s Uhr :

Zwei Uolbsuersamminngen
1 . ? AUvakRt

' im große » Saal der Prachtsäle „ Nord - West " , Wiclcfstr . 24 .
TageS - Ordnung !

i . Auf wa » wir stolz find 1 Referent : LandtazZabgeordn . Adoik
Hoiftnanu . 2. Diskussion .

Nach der Versammlung »
Gemütliches Beisammensein mit Tanz . — Karderod « 10 Ps.

Der Einberuscr : Max Vieth , Wiclesstr . 23.

II . : S. , 9 . n . 19 . Abteilung
bei Bernhard Raabe , Kolberger Straße 23 .

Bortrag de » Genossen Ba » Ornnwmld über , Heinrich Heine .
Nach der Versammlung :

« emtitlieheu nelsammenacln mit Tanz .
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

233/0 * Der Einberuscr : E. Ernst . Wöhlertstr . g>

mm r n
Mittwoch , den Sl . Oktober , abend « H Ilhr :

General Uersammlung
. in Hoppe » k ' eatsttlen , Hermaunftraste IS .

Tageö - Ordnung :
i . Geschäfts » « nd Kassenbericht . 2. DiSlussion . 8. Ausstellung der

Kandidaten zur Gtadtverordnetenwahl . 4. Vereinsangtlegenheilen und
Verschiedenes . 233/19

— — Mitgliedsbuch legitimiert .
Zahlreichen Besuch erwartet Der Borstand .

Ucrhand der Capeziercp .
Filiale Berlin .

Freitag , den S3 . Oktober , abend » 8' / , Uhr , bei Wendt ,
Beuihstr . 21 :

_

M Quartals - Versammlung . �S"
TageS - Ordnung : 1. Bericht deS Vorstande » und Kassierers . 2. DiS .

lufjion . 3. Stellungnahnie zur Frage der HauSlassterung . 3. Verband » -
angclegciiheitcn und Verschiedenes . 118/2

Mitgliedsbuch legitimiert . Die vrtsverwaltnng .

Sie bei mir destellten öiallsacbea verde » nlcbt t « Eagros »
öcschäit , sondern von erstklassigen Maßarbeitern geiertlgt .

Geschäftsprinzip :
Stets das Neueste !

Haltbare Stolle !
Gute Zutaten ]

Beste Verarbeitung 1

Streng feste Preise !

- « -

Durch große Fach¬

kenntnisse und ge¬

ringe Unkosten ist es

mir möglich, dem ver¬

ehrlichen Publikum

nur gute und reelle

Waren zu staunend

bill. Preisen zu liefern.

OGi�llnzKtixdoffg
a SaÖttfiiL Ito &e Berliner Straße 11 ,9 « awnpvwwvp nEhe Honnannplatz . -------

Spezii « netor Hm - o. WMWq

tilgkhtt
ollstäudigung

Generalver .

Wahlimstits.
Orts » Krankenkasse

der Stadt

Schöneberg .
Ms Grund der ßß 43 und 49 M

Kassenstatuts werden alle wähl -
berechtigten Mitglieder der Kaste , so-
wie dt « versichernden Arbeitgeber zu
den Wahlen der Delegierten zu der
Generalversammlung hierdurch ein «
gelade ».

Die Wahlhandlungen finden statt :
a ) für die Ardritgeber am

Montag» 26 . Mobtt 1908,
nachm. nan 4 bis 0 Jlljr,
im Kafsenlokal , Grunewald -

strake d' 4, Hof 1 Treppe .
b) für die Arbeitnehmer am

Mittwoch, 28 . Glltbr . M8 ,
nachm. von 4 bis 9W ,
in MietheS Festfälen ( früh .

KlubhauS ) , vauptstr . S .
m sind zu wählen :

feiim der Arbeitgeber
7 Arbeitgeber zur Verrollst
der je Ist amnerendcn
sammlung ,

Arbeitgeber für die Wahldauer
1909 bis 1919 und 26 Jtelloertretcr I

seitens der Arbeitnehmer
5 Mitglieder als Ersatzmänner für
die jetzt amtterende Gmeralversamiu -
lung ;

t ta Arbeitnehmer sär die Wahlzett
1999 bis 1919 und SS Siellvevtreter .

Dt « Zahl der Kastenmttglieder de -
trug am I. Oltober t99S 22 MS. wo«
runter sich 1119 Ireiwillige Mitglieder
besanden . Die Wahlen sind geheim
und müssen durch Stimmzettel vor .
genommen werden . ' •!?.! l . lbercchtlgt
und wählbar ist jede » Kastenmitglied
fmärnilich und weiblich ) , welches über
21 Lahre alt ist und sich im Besitze
der bürgerlichen Ehrenrechte befindet .
Jeder Arbellaeber , welcher Beiträge
au » eigenen Mitteln leistet , sührt bei
der Wahl «ine Stimme , ebenso bat
jede » Miiglied eine Stimm « . Für die
Ersatz » sowie Neuwahl ist je ein
Stimmzettel erforderlich . Dieser muß
die Namen der zu Wählenden ent -
halten . Der Stimmzettel dars nicht
mehr Namen enthalten , wie Delegierte
und Stellvertreter zu wählen sind .
Als Legitimation für die Mit¬
glieder gilt

a) der Abschnitt 8 der Anmeldung
(blau ) oder

b) die grüne oder gelbe Mitglieds -
karte oder

c ) eine Bescheinigung der Arbeit -
geber oder 277/9

d) eine Mitglied , bcscheinigung der
Kasse . Dies « kann wochenläglich
von S —1 Uhr im Kassenlolal
Grunewaldstr . 42 in Empsang
genommen werden .

Schonebcrg . den IS. Lktoder 1993.
flamm « , Soli «,

Vorsitzender . Schrislsührer .

fertig / and nach Muß .

Sterbe - u . Kranken -

Unterstiitznnstskasse
Nr . 33 zn Berlin .
Diendtag , 27 . Oktober , abendS
«' / , Uhr . im Kassenlolal , Linie « .

ftrasie 8 :

AuOererdentilGhe �
tglieder ' Versatnnilnng

TageS - Ordnung :
Bericht über das ocrsich - rung «-

technische Guiachien . Aus Veranlassung
der AnssichtSbehärde ersorderliche ' Ab-
änderung der Satzung hiniichllich des
Sierbegeldk », LS 39 und 19.
2252b T6er Vorstand .

S



Ortsvemaltung Berlin .

er-, TreppengeHr -
Montag , den IS . Oktober , abends «' / , Uhr :

verlsmmluna aller ärei Branchen
für Berlin und Borort «

bei BoeKer , Weberstrahe Nr . 17 .
TageS - Ordnung :

1 Dortrag de » Eenofsen Brückner über : „ �aS KranlenversicherungH ,
gesetzt . S. DtSklislioa . 3. Verbands « und Branchenangelegenheiten ,

32/1 _ _ _ _ _ __ Die Branchenkommisfion .

Donnerstag , den » L. Oktober , abends «>/ , Uhr , bei Freyer ,
Kobpenstrafte LS :

Vertrauensmänner - Versammlung
für sämttiche Sranchen und Sesirke .

TageS . Ordnung : 1. Der Arbeitsnachweis und die Arbeits -
» ermittelnng . 8. Berbandsangeleg «nht ! ten .

Venrauensmännerkarte und Mitgliedsbuch legitimieren .

_
Die OrtSverwaltnng .

Küchenmöbelbranohe .
Mittwoch , den LI . Oktober , abends «' / , Uhr .

im „ Enenselieu Garten " , Alexanderstrahe 87c i

Sranchcn - Versammlung .
Die Kollegen von Weihensee und Rtxdorf find hierzu befonderS

eingeladen . »» Mitgliedsbuch legitimiert .

_
Die OrtSverwaltnng .

Maschinenarbeiter .
Die in dieser Woche fällige Branchen « Berfa m ml nng

fallt a « S . Dafür finden am Montag , den LS . Oktober .

BezirkSverfammlnngeu statt .
VI « Branchenleltnng .

" " " IZ Urania • vorttellungen
statt . Billetts find bei den Beitragssammtern und in , Bureau >» baden .

Die OrtSverwaltnng .

Mittwoch , den 21 . Oktober 1008 , abends 8 Uhr :

Allgemeine Versammlung
der Drahtarbeiter Dertins und Umgegend

im GewerkfchastShause . Engelnfer in . Saal IS .

TageS - Ordnung : ILZ/t4
1. „ Slaflenkämpfe . " Neserent Kollege Ssolt Auseklclt . 2. DiZInssion .

S. BcrbandSaiigelegenheiten und verschtedenes .
Mit Rücksicht ans die Wichtigkeit der Tagesordnung ist cS Pflicht

aller Beteiligten , in dieser Betlammlung zu erscheinen .
Ble Ortnvemaltnng ,

Verband der Schneider und Schneiderinnen .
üssü Eioftiiin - u . IHufterbranclje ! äm ;

Montag , den IS . Oktober 1908 , abendö 8' / , Uhr t

OeffentUche Versammlung
in den » Arminhallen « . Kominandantenftrafte Nr . 88 —59 .

TageS - Ordnung :
1. . Welche vorteile haben unsere internationalen Boztehnnac »

für dt « ausländischen Kollege » und Kolleginnen ? « — 2. »Di «
Stellung der Ausländer nach Nnsübrung des NeichsveretnSgese�cS 1"
Rcserent Berbandsoorstbender Kollege Etühmer . — g. „ Die gegenwärtige
Situation tn der Berliner Kostümbranche l " Resermt Kollege Knoop .

Kollegen und Kolleginnen I Sorgt sür zahlreichen Beiuch , niemand dars
fehlem _ [ 104/8 ] Der Eluberufer .

Infolge eingetretener Umstände findet die für den

20 . Oktober anberaumte Versammlung
erst am

Dienstag « den 27 . Oktober 1908 ,
abend ? 8' / , Uhr ,

in den Industrie ' Pestsälen , Beuthstr . 20 ,
statt . 2281B

Für den Vorstand :
Th. GSrner

mm M mm
- - - - - - - - Zweigverein Berlin .

Sektion der Putzer .
Am Mittwoch , den 31 . Oktober , abends 8 Uhr ,

finden in den bekannten Lokalen für Berlin und Um -

gegend die

Sezirks - Versammlungen
statt . 125/2

Für Bezirk Gefnndbrnnn « « finden von jetzt
ab dle Sitzungen statt bei

Bestaurateur Rieb * Stripp , PrlnzesuAlIee 17 .
Um vollzähliges « nd pünktliches Erscheinen ersuchen

Dve Obleute .

Zahlstelle GroD - Berlln .

Bureau : Stnienftr . 215. Geöffnet von 9 —1 u. 4 —8 . Aelephon : 111,938 .

Kezirlts - Versammlungen
mit nachsolgendm TageSordnnnge « :

lZrupne äer Kunststeinarbeiler
im Rosenthaler BeretnshanS , Nofenthaler Pttrahe 57 .

Sonntag , de » 18 . Oktober , vormittags 9' S, Uhr .
1. Vortrag . 2. DlSlnssisn . S. v�anchenangelegenheiwn .

Mittwoch , den 21 . Oktober , abends 8 Uhr .

Für ödef - ZedöllLVöldö bei « ch « Ite . Wilhelminenhosftrahe .
I. Bortrag de » Genossen Stornier ; Die Revol « tioniernng der

Gehirne . 2. Dillusfion . 3. Verschiedenes .

Für SildOSt Bei Hahn . Lanflüer Platz 8. abends 8' , . Uhr .
I . Dortrag de » Genossen Bahi : DaS Privateigentum . 2. DIS -

kusflsn . S. BerfchiedeneS .

Donnerstag , den SS . Oktober , abends 8' / , Uhr .

Für CbarlOUßDbOrg < m volhsbanse , Rofiwenstr . 8 .

1. Vortrag des Herrn s,eew « a » ! Die Zwockmähigkcit der freien
FortbildnngStnrse für Arbeiter . 2. DiSlusston . S. Verschiedenes .

Für OStOIl bei ZIetz . Warschauer Strafte 61 .
1. Vortrag des Kollegen Behbela : Etwas aus der Ardette » -

bewegung . 2. Dislussion . 3. Verschiedenes .

gär Veiüsosee bei c ontent , Lehberstr . 5 .
I. Vortrag des Kollegen Brätln : Tnrtsverträge « Nd Arbeiter ,

organisation . 2. DiSlnssion . 3. Verschiedenes .

Für TöfiLl bei Giacksellsr , « erUnerstrafte .
1. Vortrag des Kollegen BUttz : Krise « nd Arbetterorganlsati » » .

2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Für RiXdOrf bei Hcnnlg , Ziethenftrafte 69 .

1. Vortrag des Kollegen Brnns : Ethik de « Gewerkschafts

bewegvng . � 2. Diskussion . S, verlchiedeneS .

Für Schöneberg Bei v « hhara , « othenstr . S8 .
1. Vortrag des Kollegen HVelllo : Praktische Mitarbeit der

Kollegen und Kolleginnen an dem Rnshau unseres Verbandes .
2. DiSlusston . 3. Verschiedenes .

Die Versammlung für Weißense « wird pünktlich 8 Uhr eröffnet .

Zwecks Ausübung einer Kontrolle Über die Teilnahme an dm BezirlS .
verlammlnngen wird daraus ausmerksam gemacht , daß die Mitglieder ihre
Bücher mitbringen sollen , um den Besuch der VersamUtlung durch Stempel
im Mitgliedsbuch eintragen zu können .

Zahlreiche « und pünktlichen vesuch mBgllchfl mit Fmuen erwarten
61/16 _ _ Die Bezirksleitungen .

Verband der lSureauangestellten
u . der Verwaltungsbeamlen d. Krankenkassen

and fierafsgenossensebarten Oeatsebiands .
i - - - - - Ortsgruppe OreB - Berlin . maa = = = a

Montag , den 10 . Oktober 1S08 , abends 81/ , Uhr :

iSF Versammlung " MZ
in den „ Musiker ' Sälen " , Kaiser « Wilhelm « Strafte 18 w.

TageS - Ordnung :
I . Bockrag des Herrn A. Stürmer über : » Der Wert der Ge -

snndheit « nd Bildung " . 2. DiSlnssion . S. Abrechnung vom S. Onartat
1808. i . verbandSangeiegenheiten . 291/18

Dir Kollegen werden ersucht , zahlreich und pünktlich zu erscheine ».
AS . vor der veckammlung — wn 8 Uhr — sinbet die Wahl der

Beisitzer zum verwaltungSausschub der PenstonSkaffe statt . D « Mit -
glteder der Pensionstafle wollen sich recht püntllich zu dieser Wahl einfinden .

Die BritragSbÜcher sür die PensionSkasse sind secktggestellt und können
vom VerbandSbureau abgeholt oder w der Verlawmlung tn Empfang ge-
nommen werden . _ Ble Ortsvcrwaltang .

die riebtige Bezugsquelle
für elegante, gediegene, schicke und billige Deinen • Konlektion « md Kostüme

so finden . OslS ist

Hauptgeschäft : BBfli!! H. , MölreOStl

und Berlin BD., Gr. Frankliirlerstr . 118

i 07 » f stein Eckhaus , 3. Hans v.
. 010 I d. Jerusalemor Straße ,

Mäntel - und Kosttimwoctieü
Um mein ganz enormes Lager zu räumen , verkaufe ich vom

I Ut� . M . ta 21 Uli
für Va dos Wertes und biilSger

Orlglnalmodeile , Reisemoster , Kopien ( in jeder GrÜSo, auch ( Qr die stärksten Figuren passend am Lager )

Abend- u. Theaterinänfel , Uebergangsmäntel , Frauenmantel , Plüsch - u. Astrachanpaletots,
Jacketts , Capes, Kleider, Röcke . Blusen, Kostüme 1 d- lneoa� &SÄt " 0,Te, ,

Pelz - Jacketts und Stolen m im feinsten Pelzarten
zu Bist , a — , e - , 10 . - , Ii . - . 15 . —, 20 . - , 33 . - , ' 25 . — bis Bist . 300 . —.

Beg. Trauer - Maäazifi
Besuch in den Vormittagsstunden

| erbeten , da nachmittags der Andrang
sehr stark ist .

Sonntag geBffnel

• - 10 , 12 —t Uhr . Auswahl 6 fvcfsc
■ kenkumiuJss .

Genaue Beachtung meiner
Firma und Hausnummer

Hegt Im eigenen Interesse .

« �€ € € € 66 » SOstSSSSStz »

K tofermTaasenÄ Wiihelm %
G zu seinem heutigm Wiegen - �
8 seste ein dreimal donnerndes m

Hoch ! m
Die früheren Ttammgäste

vom Heinrichsplatz .
a , ». W F. F. F. Seh . H. t .
tL KH . E. Sch . O. K. A. H.

Ein donnerndes Hoch dem Veznls -
führer WSSb

�Itreck Oefalrieh
zu seinem 39. Geburtstag von

Genossen des 373a Bezirks .

Todes - Anzelse .
Hierdurch die traurige Nachricht , !

dasi «rein lieber Mann und unser j
herzensguter Bater , der Gold -

'

arbeiter

Rudolf Krause
nach schwerem Leiden am Donners -
tag , den 15. Oktober , vormittags
lanst eich chlasen ist.

Um stille » Betleid bitte »
Owmn Br » « so geb . Felstel

JZIU Brouee .
Die Beerdigung findet ein

Montag , den t9. Ostober , nach -
mittag » 5 Ubr , von der Leichen -
halle des EmmauS - Kckedhoses in
Aixdock , Hcrmannstrah «, auS statt .

ZeMllemoki ' stisehekVMeM
tiii de »

Uerlinerßeltlistsgs-WsliIfeFels .
( Kopenicker Biertel . )
Bczick Rr . 185. Teil U.

Den Mitgliedern zur Nachricht ,

ds�unser Genosse , her Gold -

Rudolf Krause
Walbemarstr . 17

gestorben ist .
Ehre seine « « » denke » k

Die BeerWgmia findet am
Montag . den IS Oktober , nach -
mittags S Uhr . von der Leiche ».
Holle des SmmauS - Ktrchhose«,
Herrn annstrasie , mi » statt .

Um rege Beteiligung ersucht
222/2 B « ? st orslnnck .

8M - U. treött ?ereln

. . Zolläsrl »".
Am Ih . OktoBer verstarb nach

schwere » Leiden unser Mitglied

Rudolf Krause .
Ehre seinem Nudenken I

Alle » verwandten und Be °
kannten hierdurch zur Nachricht ,
dah mein Mann , der Putzer

krnst Rarlt8ckke
Freitag , de » 16. vltober , früh
b«/ , Uhr , nach kurzem , schweren :
Leiden «ntschlasen ist.

Die » zeigt ttesbctrübt an
Frau tstnepnt « Bne - Iteelikv

Berlin , «ottbuser Str . Lö.

Beerdigung : Montag , den
19. Oktober , nachmittags 4 Uhr .
von der Halle de » Zentral -
Friedhofes in Friedrichssetde .

ZeoinHeM der Maurer

Zveigvercln Berlin .

Sektion » er Putzer .
Unseren sowie den Mitglieder »

de « tvesangveretn » zur Nachricht ,
bafe unser Mitglied

Ernst Parilschke
Im Alter van 62 Jahren an Herz¬
lähmung verstorben ist.

Shr « seinem Andenken !
Dle Beerdigung findet am

Montag , nachmittags 4 Uhr , von
der Leichenhalle des Zentral -

�ckedhoseS
tn FriedrtchSselde�aus

Um rege BckeMgrmg ersucht
Der Vorntand .

des

ilkreisj
N achruf .

Am 14. Oktober verstarb «tser

Mitglied , der Tischler

RudolS tlusv ,
Leltumstr . 2.

Ehre feine »» Andenken k

Die Beerdigring hat bereits

stattgelrmben .
230/6 vor Vorstand .

Zentrsl -Yertiand der Steinsetzer

pasterer ] ui Bemlsgetiosseo
ßeütscWanils.

Sektion Berlin III. Stelahauer .
Todesanzeige .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dasi unser Kollege

Hermann Dllbring
am 15. Oktober nach langem ,
schwerem Leiden gestorben Ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 19. Oktober , nach -
mittags 4 Uhr , aus dem Charite »
Kirchhol <Städt . Friedhof ) in der
Wüllecktratze statt .

Um zahlreiches Erscheinen ersticht
175/20 Der Borstanv .

Denlscber
Holzarbeiter - Verband

De » Mitglieder » zur Nachricht .
dag unser Kollege , der Tischler

Rudvlk Huse
am 14. Oktober gestorben ist .

Ehre seine « Andenken k
Die Beerdigung smdet am >

Dienstag , den 20. Oktober , nach - j
mittag » 4' / , Uhr , von der Leichen - !
balle de » Zentral - FckedhoseS in !
FriedrichSsetde aut statt .

Um rege Beteiligung ersucht
via Grisvernaltung .

Deutscher

Metallafbeiter - Verbandl
Verwaltungsstelle Berlin .

T « des ■Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht , dasi I

unser Mitglied , der Dreher

Emil önferfertb
am 15. Oktober an Lungenleiden j
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken 1

Die Beerdigung findet am I
Sonntag , den l «. Oktober , vor -
mittag » II ' / , Uhr , von ders
Reichenhalle d»S Gemetnde - Fried -
böses in Nieder « Schöneweide >
au » statt .

Wege veteKIgung erwacket

123/13 Dia Ortsvorwallung

Sattler 1
lerlln .
rftdrb utifci

Verhand der
Ortsverwaltung Berlin .

Am 16. Oktober verstarb unser
Mitglied

Wilhelm Reinsch
( Bin enhauS Kr Armee u. Marine ) .

Ehre seinem Andenke » !

Die veerdigung findet am
Montag , den 19. Oktober , nach .
mittags 2' / , Uhr , von der Leichen -
balle des Gckhsemane- KirchhoseS
in Nordend aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
1BS/I Die Crtsvorwaltung .

Todes • Anzeige .
Am 13. Oktober verschied infolge

BetckebSunsalleS meine Tochter

WZZsv SSA ' Sr .
Um stille Teilnahme bitten

VI« trauernden «Interdliedsnan
linvl Boz en

nebst Frau und Kinder » .
Die Beerdigung findet «nn

Montag , 4 Uhr . aus dem Fried -
hos der Gelhscmane - Gemeinde .
Wordend , statt . 22836

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , daß meine
liebe Frau , unsere Mutter , Schwester
und Schwägeckn

Aima�tiimpe
geb. Rede

plötzlich aus demReben geschiede « ist.
Der tiefbetrübte Gatte

nebst Kindern .
Die Beerdigung findet ani

DienStaz , 20. Oltober , 4 Uhr ,
von der Leichenhalle des Zentral -
- rnedhosS i » FriedckchSscido aus
statt . 4747L

t Aeitmalills t
Traueruiagazin

tgelchäst Berlin W. , Mehren -
slralle S7o, lein Eckhaus , und
Berlin NO. , Gr. Frankfurter Str . HB,

fein Eckballs , erreicht
seine SeiftiingSfähiakcit und
seine billigeu Preise durch
Raumersparnis u. aerlngeTpese »

Geschmackvoste Auswahl in

fertiger Trüuer » Garderobe
für

Dame » und Mädchen . *

Verleili - Institiat ;
Frledrichot . ttSI , a. Ol abg .

" Xor . Sieg . Frack , Gehrock
1,50, $»! « 1,00, Seite 60 Pf .

Klomn - mih KraujblndkM
von Au� . Krause

Wienerstraße T.
verewSkrSnge,Palmen . NrranaklnentS ,
Gfilnnden usw . liefere zudc » billigsten
Breiscn . 16462 »

Empfehlen den Genossen unser
Sargmagazin

HeenllguMSlnzlllal
„ Solidi »

H. Fischer & Kreutzberger ,
Klxdorf . Pstugerftrnfte 70 ,
Ecke Fiiedetftr . AlNtcklirdorijctjt495



ALEXANDER - PLATZ LEIPZIGER STRASSE FRANKFURTER ALLEE

ca . 10000 p » » Kinderstrümpfe
Gr . 1 —3 4 —3 7 - 9

Wolle plattiert 1 x 1 ge » tricw , � 0 An o o
geringelt

. . . . . . . . . . . . . . .

ZO D O Pf .

Reine Wolle ix * gestrickt , y » « ork
geringelt

. . . . . . . . . . . . . . .

t ) O yUpf .

Reine Wolle txi gestrickt , �r - 425
Jacquard

. . . . . . . . . . . . . . .

DO � U Pf . I

Ein großer Posten ICindldrtnkötS

Baumwolle u , Vigogne «mit . , aiie Gross . 6 8 Pf .

Vigogne U. Halbwolle alle Grossen . . . 90 Pf .

Tuch - und Filzjäckchen Qrr
für 1 —5 Jahre . . . .

. . . . . . . . . . . . . .

v7 O Pf . I

Mädchenhäubchen IrfoS ?». "! 55pi .

Kinder - Garnituren
MUH glatten u, Wirbel • Elsbarstoffen

MufF u . Collier 9 8 Pf . I60 250

Ein grosser Posten Mützen
fOr Knaben und Madchen , neueste Q 7K
Fassons . . . . .. . . . . .durchweg O D O vs F o Pf .

Eulgarenkäppchen . . .

Lammetkäppchen . . . . 1� 225 325

Eisfellkäppchen . . . . . . .I35 260 325

RW0CHE
S In dieser Woche Extra - Verltauf in allen Abteilungen für

1 Kinder - Bedarfsartikel
O

■ äussergewöhnlich billig
D

H
"

Knaben - Konfektion Mädchen - Konfektion

■

■

I

I
I
I

I

AnZÜge nur neue Fassons , Q50
2 —9 Jahrs . . . . . alle GrSsses I O

Anzüge reinw . Kammg . u. Cheviot , * 75

2 - 9 Jahr »

. . . . . . . . . . . .

durchweg �

Anzüge reinw . Stoffe , gefDttert , 050

2 —9 Jahre . . .. . . . . . . . .durchweg U2 —9 Jahre . . . . . . . . . . . durchweg

Matrosen - Anzug » pnnz Eiter

Reinw . Cheviot , Uebertrg . u. Stickerei Q90
2 —9 Jahre

. . . . . . . . . . . .

durchweg O

Knaben - Pyjacks
I Reine Wolle , gelottert , mit Stickerei

3 —5 Jahre . . 4� 3 —9 Jahre , . 5 ®5

Kleider aus glatten u. gemusterten Stoffen

45 30 cm 85 Pf . , I35 35 - 100 cm 450

Kleidchen reinw , Stoffe , Q75 �00
neueste Fassons , 45 — 35 . cm �

Kleider neueste Fassons , Q50 1000
reinw . Stoffe , 70 —100 cm . . ö ' �

Seekadett - Kleid „ cäciiie "

marine , Kammgarn , ganz auf Futter

50 - 70 cm 8 50
75 - 100 cm 1350

Mädchen - Pyjacks
wollener Cheviot , mit Abzeichen und Stickerei

2 - 8 Jahre 485 7 - 12 Jahre 5 85

OCttClbCtl�0O5ßtl marineblau Cheviot dZlditfg 93 ff . J35

Kinder - Wäsche
Mädchen - Hemd . Achsei - Prm

schlusa m. Languetten . ll Gr . von O O bis I

Mädchen - Hemden Fsss . -

Schnitt m. Feston , 11 GrOss . , von 65 55 1TO
Mädchen - Nachthemd .

� �
m . �Umlegekragen , 3 GrSss . , von I bis

Mädchen - Beinkleider _ _ � .

m. Stick . , Vol . od . Usng . , 10 Gr . , V. / D bis 1

Mädch . - Ref . - Beinkleid .
� �

meliert Barchent , 7 Gr . , von 1 bis Z

Knaben - Hemden Haus -
cc Pt i15

tuch , kurze Aermel , 7 Gr . , von D D bis I

Knaben - Hemden Haus - . .

tuch , lange Aermei , 8 Gr . , von 1 bis 1

Knaben - Nachthemden � -

mit färb . Besatz , 8 GrSss . , von 1 bis

Kinder - S chürzen

Hängeschürzen qc
In bast . Wascn. tofT . , 6 6r. tum Auuueh . durchwec 57 O Pf ,

Knabenschürzen „
alle Grössen . . . . . . . . . .durchweg D D Pf .

Kinderservietten 2 stock 45 Pf .

Kinder - Bettstellen we . , . u « ki . rt

925 IQ75 1350 1825

Modernes Baby - Zimmer
weiss oder elfenbein lackiert , mit »ß
Malerei , komplett , 6 Teile . . . . | f

Kinder - Schuhwaren
Schnür - und Knopfstiefel

. . . . . IS/21 22/24 25/23 27/30 31/35
weiss GiacS , auch mit 0 -

— . • . . . w - . — > / - —•
Lmckbeeetz . . . . . . .2 4 4 550 625

Schnür - und Knopfstiefel ftlrKn . beil
21/24 25/23 27/30 31/35 36/39

Boxcalf , breite Form 4 ' � 490 5 90 8 25

Schnür - und Knopfstiefel
25/28 27/30 31/35 86/39

Boxcalf Geodyear - Welt 025 7 25 8 25 II28

Schnür - und Knopfstiefel
_ 26/26 27/30 31/35 38/39

braun u. sekwz . Chevr . - - - - - >. - - -

Goodyear - Welt . . . . . .7 8 9 II28

Kinder - Kragen
Kinderkragen � . . . . .30 Pf .

Matrosenkrag . mnniZT ' 4 5,65 X 300
Garnituren rÄudÄ . « . „ ) 65 , 85pt . 110

Kind . - LavallierssVct 5, 15, 25dl . 75�

Kinder - Backfischhüte
Filzhut Matrosenform , engl . garn . . . I88 323 428

Fllzhut Backfischform , engl , gar »

. . . . . . . . . . .

278

Filzhut Backfischform cnl'fl-ongarnitu"' 6 83
bis 20 ° °

' Verantwortlicher Redakteur : ötsra Tavidsobn , Berlin , gut den Inseratenteil oerantw� : Tb. GiockelÄerlin . Track u. BerlaatBorwärts Luchdruckerei u. ZZerlaaSanitali�aul Sinaer & To - Äerlm SW .
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Serickts - Leitung .
Eine Bersammlungsstörung .

Am 1. Februar d. I . wurde in Ketschendorf eine Schisser -

Versammlung abgehalten . Genosse Düwell referierte . Bei Beginn

der Versammlung stand der Gendarm Kriigrr mit seinem Kollegen

Masch an der Saaltür . Tort blieben die beiden ruhig stehen und

musterten mit kritischem Gendarmenauge die Versammelten .

Zwei ragende Säulen der bedrohten Staatsordnung . Nachdem

die längere Zeit in Anspruch nehmenden Formalitäten erledigt

waren , und der Referent schon einige Minuten gesprochen hatte ,

setzten plötzlich die beiden Hüter der Ordnung und Repräsentanten

des Rechtsstaates sich in Bewegung . Mit dröhnendem Gestampfe

und Sporrengeklirr marschierten sie zur Bühne , erkletterten diese

und forderten in nicht zu leisem Tone Vorzeigung der Anmelde -

bescheinigung . Durch der Gendarmen Auftreten geriet die Ver -

sammlung erklärlicherweise in Aufregung . Die Ruhe war gestört .

Ter Referent gezwungen , die Rede zu unterbrechen . Ruhig , aber

bestimmt sagte dieser zu Krüger : Das hätten Sie früher besorgen

sollen ! Im Bewußtsein seiner Gendarmenherrlichkeit donnerte im

Verlauf des sich entspinnenden Diskurses der Behelmte aber loL :

Sie haben mir nichts zu sagen , auch der Borsitzende nicht ! . . .

Daraus informierte Genosse Düwell den Gendarmen darüber , daß

er kein Recht habe , die Versammlung zu stören ; nicht er sei als

Herr hier , und wenn er seine Instruktion nicht kenne , solle er bei

der Behörde sich Belehrung holen .
Das war für die Ketschendorfer ein unerhörter Vorgang . Man

hatte das Gefühl , es müsse etwas Dramatisches folgen . Der

Gendarm zog aber nicht die Plempe , ließ auch sein Knallciscn

stecken ; ja er verhielt sich für den Rest der Versammlung ganz

ruhig . Aber er machte eine furchtbare Anzeige gegen den

Referenten wegen Beleidigung eines königlich preußischen

Gendarmen ! Vor dem Schössengericht in Fürstenwalde am 7. Mai

dieses Jahres waren die beiden Gendarmen und ein Schiffs -

eigner als Belastungszeugen geladen . Die Ladung der vom An -

geklagten verlangten Zeugen lehnte das Gericht mit dem eigen -

artigen Bemerken ab : Die Zeugen haben nicht darüber zu be -

stimmen , ob eine Beleidigung vorliegt ! — Schrumml Die Be¬

amten beschworen , Düwell habe also sich geäußert : „ Stören Sie

hier nicht , hier darf niemand stören ! Wenn Sie das nicht wissen ,

werde ich Sie belehren oder lassen Sir sich belehren . " Und da die

angeblich Gekränkten und der Schiffseigner auch noch das Gefühl

gehabt haben wollen , der Angeklagte habe absichtlich in verletzendem

Tone gesprochen , hielt das Gericht den Angeklagten der beschul -

digten Missetat überführt . Es erkannte auf „ nur " öl) Mark Geld -

strafe wegen Beleidigung des Krüger . Der Verurteilte legte Be -

rusung ein . Es wurde dann am letzten Freitag vor der Straf -

kammer in Frankfurt in der Sache verhandelt . Die Gendarmen

und zwei Schiffseigner beschworen auch hier , daß der Ton und die

Gesten des Angeklagten für die Beamten verletzend gewesen seien .
Tic Fragestellungen des Verteidigers und des Angeklagten ergaben :

Der eine Belastungszeuge konnte nicht eine einzige Auslassung

bcS Angeklagten auch nur sinngemäß wiedergeben . Die drei

anderen widersprachen sich in den wesentlichsten Punkten . Selbst

die beiden Gendarmen waren nicht ganz einig . Und sie hatten

den Wortlaut ihrer Anklage am Tage der Versammlung in

Ketschendorf gemeinsam „festgestellt " . Dabei war der Wortlaut

l nun anders als in der ersten Verhandlung . So behauptete

Krüger jetzt , der Angeklagte habe das Wort „ beziehungsweise " ge -
braucht . Dem Gericht schien das gerade nicht sehr wahrscheinlich .
Aber Krüger wollte einen Irrtum nicht gelten lassen , er habe es

sofort niedergeschrieben . Am Schlüsse der Vernehmung dieses

Zeugen konnte der Angeklagte feststellen , daß das Wort „ beziehungs -

weise " zum viel gebrauchten Sprachschatz des Krüger gehört . Der

zweite Gendarm , der später vernommen wurde , gab zu , das Wort

könne lediglich eine Rotiz des Krüger sein . Was die Belastungs -

zeugen nicht schon von dem Anklagebau selbst niedergerissen hatten ,
das warfen zwei andere Zeugen durch ihre bestimmten , klaren und

in die ganze Situation logisch hineinpassenden Aussagen , die sich
mit denen des Angeklagten deckten , vollends über den Haufen . Das

verhinderte aber nicht eine inhaltsreiche Rede des Herrn Staats -

anwalts , der also sprach : „ Ich beantrage Verwerfung der Be -

rufung ! "

Scharfe Beleuchtung erfuhr da ? Auftreten der Beamten im

Plaidoyer des Verteidigers . Er wies an Hand der Widersprüche
die völlige Haltlosigkeit der objektiven Bekundungen der Be -

lastungszeugen nach und hing deren subjektive Urteile an den

Haken psychologischer UnWahrscheinlichkeit auf . Unter Berufung
auf 8 lö3 des Strafgesetz - Buches , da der Angeklagte die Störung
der Rede lediglich abgewehrt habe , beantragte er Freisprechung .

Nach fast einstündiger Beratung verkündete das Gericht

folgendes : Das Urteil des Schöffengerichts wird aufgehoben , der

Angeklagte freigesprochen . — In der Begründung hieß es : Die

Verhandlung habe ergeben , der Angeklagte sei in Wahrung be -

rcchtigter Interessen bei der Zurechtweisung der Beamten nicht zu
weit gegangen ; § 193 des Strafgesetz - Buches treffe also zu .

„ Hie Gabelsberg , hie Stolze - Schrey "

hieß eS gestern in einer Schöffengerichtsverhandlung vor der
147 . Abteilung des Amtsgerichts Berlin - Mitte . Wegen Beleidigung
des gesamten Vorstandes des Stolze - Schrey - Stenographenverbandes ,
der aus 23 Mitgliedern besteht , war der Seminaroberlehrcr Pro -
fessor Dr . pbil . Eduard Pfaff in Darmstadt angeklagt , dem Justiz -
rat Müller zur Seite stand , während die 23 Kläger von Rechts -
anwalt Marponinsky vertreten wurden . — Es handelte sich um
interne Streitigkeiten , welche zwisäjen den beiden deutschen Steno -
graphenverbänden anläßlich des Versuchs der Schaffung eines ein -
heitlichen Nationalstenographiesystems entstanden waren . Im
März d. I . erhielt der jetzige Privatbeklagte Professor Pfaff , der
Vorsitzender des Gabelsberger Stenographenbundes ist , anonym
ein geheimes Rundschreiben zugesandt , welches angeblich von dem
Vorstande des Stolze - Schrey - Verbandes an die tätigen Mitglieder
gerichtet sein sollte . In diesem Schreiben wurde aufgefordert ,
unter den „ GabelSbergianern " besonders eifrige Propaganda für
das allein seligmachende Stolze - Schreysystem zu machen . Ver -
schiedenen Mitgliedern wurde der gute Rat gegeben , sich in die
Gabelsberger - Vereine aufnehmen zu lassen , um so besser für die
Stolze - Schrey - Sache tätig sein zu können . Als Antwort auf diesen
Feldzugsplan in dem Kurzschriftenkriege erschien am 26 . März in
dem Gabelsberger Organ „Deutsche Stenographenzeitung " ein Ar .
tikel unter der Spitzmarke „ Das Nonplusultra des Stolze - Schrey -
Systemfanatismus " . In diesem Artikel wurde dem Vorstande des
Stolze - Schrey - Verbandes vorgeworfen , daß er mit Lug und Trug
für seine Sache fechte . Der Inhalt dieses Artikels bildete den
Gegenstand des jetzigen Beleidigungsprozesses . In der gestrigen

Verhandlung gab Rechtsanwalt Marponinsky die Erklärung ab ,
daß jenes geheime Rundschreiben ohne Wissen des Vorstandes von
einem Dr . Bernhard in Aidlingen in Württemberg versandt worden
sei . Der Verteidiger des Angeschuldigten stellte den Antrag , diesen
Herrn als Zeugen zu vernehmen . Das Gericht kam schließlich zu
einer Vertagung der Sache , da von beiden Parteien noch Beweis -
anträge gestellt wurden .

_

Fuhrwerke und Bahnübergänge .
Ein kürzlich vom Reichsgericht ergangenes Urteil spricht sich

über die Sorgfaltspflicht des Kutschers beim Kreuzen von Eisen -
bahnübergängen durch Fuhrwerke aus in Verbindung mit der Er -
höhung der Betricbsgcfahr der Eisenbahn beim Fehlen von Sicher -
heitsschrankcn .

Am 31. Januar 190S , abends nach 9 Uhr , wurde auf der von
Chemnitz nach Rochlitz führenden Landstraße ein mit einer Plane
überspannter Frachtwagen des Fabrikanten D. beim Kreuzen der
Nebeneisenbahn Chemnitz —Wechselburg von einem von Chemnitz
herankommenden Zuge erfaßt . Dabei wurde der Kutscher P . gc -
tötet , der Wagen zertrümmert , eins der Pferde getötet und das
andere verletzt . Die klagende Papicrmacher - Berufsgenossenschaft ,
bei der P . versichert war , fordert nach K 140 des Gewerbe - Unfall -
versicherungsgesctzes vom beklagten Staatssiskus Ersatz für Sterbe -
geld und Renten , zu welchen Zahlungen sie den Hinterbliebenen
des P. gegenüber verpflichtet war , sowie die Feststellung , daß der
Beklagte verpflichtet sei , ihr die Beiträge zu erstatten , die sie
fernerhin der Witwe und einem minderjährigen Kinde des P . in¬
folge des Unfalles zu erstatten habe . Außerdem beanspruchte der
Inhaber D. noch Ersatz des Schadens für die Beschädigung seines
Eigentums in Höhe von 193h M.

Das Landgericht Chemnitz wies beide Kläger ab , indem es
annahm , daß der Unglücksfall durch schuldhaftes Verhalten des
Kutschers P . herbeigeführt worden sei . Hiergegen hatten die
Kläger Berufung eingelegt und erkannte daraufhin das Ober -
landesgericht Dresden dahin , daß die Ansprüche der Kläger dem
Grunde nach für gerechtfertigt anzusehen seien , der Anspruch für
die Beschädigung des Planwagens und der Pferde jedoch nur zur
Hälfte des Betrages .

Gegen dieses Urteil hatte der Beklagte Revision beim Reichs -
gericht eingelegt . Der IV . Zivilsenat erkannte jedoch auf Zurück -
Weisung der Revision . In den Entscheidungsgründen wird aus -
geführt , daß allerdings ein Verschulden des P . anzunehmen sei ,
da er anstatt den Wagen bei der Haltetafel anzuhalten , den Sitz
in der Schoßkelle zu verlassen und sich durch Vorgehen zu über -
zeugen , ob das Gleis frei sei , in dem alten Sitz verharrt habe , von
welchem Platze aus ein genügendes Urteil über das Herannahen
des Zugs durch das Auge nicht zu gewinnen gewesen sei . Dieses
Verschulden sei aber nicht als ein besonders grobes anzusehen . Ihm
stehe nicht nur die allgemeine Gefahr gegenüber , die mit jedem
Eisenbahnbetriebe verbunden sei , sondern eine erhebliche Erhöhung
dieser Gefahr dadurch , daß der Bahnübergang schwer übersichtlich
und trotzdem keine Maßnahmen zur Sicherung des Straßenverkehrs
getroffen waren . Wenn trotzdem ein teilweises Verschulden des P .
in Anrechnung zu bringen sei , so könne das hier nicht in Betracht
kommen , weil dadurch die seitens der Berufsgenoffenschaft zu
zahlenden Beträge ( Sterbegeld und die Rente ) nicht berührt würden ,
denn diese Zahlungen seien kein vollständiger Ausgleich für den
eingetretenen Schaden .

Orffentliche Bibliothek und Lesehalle z « «« entgeltlicher Be ,
Nutzung sür jedermann , BW. , Mexandrtnenftr . 28. Geöffnet täglich von
5" /, —10 Uhr abends , an Sonn - und Feiertagen von S —1 und 3 —8 Uhr.
In den Lesesälen liegen zurzeü SIS Zeitungen und Zeitschriften jeder Art
und Richtung auS .

Beispiele meiner Leistungsfähigkeit
Velvet - Jackett

k17
gans gefüttert 3- refidg

Seiden - Plüsch - Jackett
« Bertha * m eieg „ farbiger Weste O C

o. reich . Qifloo - n. Tre * se » - Beaat » £ % J

F rauen - Plüsch - Mantel
Jlara * KU an lang . La QaaBtit A O

reich gestickt , to allen Weiten . M. iO

Meine

Auswahl

ist

unerreicht !

Abend - Mantel

JMarga - gua ( cBnwt m. nmcb - an -
U( «. r *di ( oflckl , la des med. Parbca 5: 26

Frauen - Mantel

„ Lacfans I * Eskimo m. CDockea - O /T

falte « . reichem Stickereibesata M. < £ O

Winter - Paletot
» lema * in vmcicm , eBtlUch r >-
m ( mi Stech Kngen mtt OiUoo
bmetit M. yso

Jacken - Kostüm Jacken - Kostüm
„ Ola - in U Chevror . prtm « Sdmdder -
Arbett , «nttegeed » Jacke m. Setdenfutter ,
mit Treu « etnxelaut & Sctdenspiejci

542 gedtefcneni . modernem Stoff in engHaek.
Qocbmick , mit Trine onsetafit

? 27
Kostüm - Rock

ein breit � � «yj -
kn- ertem , rein - I I / 0

Garniertes Kleid
„ Pula - Dlasooil - CbmrM, Pattemeek
med «. Paltee - Aemnl, Taffeternte and
Tanetautx In eirn Ptrbca H. 31

Gesellschafts - Kleid

=545
„ Mary * «ei TU, mü «telea
lind nimitiei and breitem Seid
Odrtai

„ Haeal " an» med.
ccstniltni oad rrc
vollemm Stech reich In Falten

galesjt JL JL

Spitzen - Bluse
„ Fnwtt " besonders billig , hoch -

schicke Fasson m. Tüll geffltt . M. 0 =

Kgl . Preuß W Staatsmed .

Berlin S n Oranien - Platz

R. Iii . Maassen
Deutschlands größtes Spezial - Haus für Damen - , Mädchen - ,

Knaben - und Pelz - Konfektion .

□



veder

2000
Angestellte.

( önradTach 8 ß - S
�ÜBSteji . bedeutendste Schuhwaren - Fabrik Deatsthlands .

welche Qusschliesslirh eigene Geschäfte unterhält «

Solange Vorrat empfehlen :

Herren- Boxhorse- Schnürstiefel
elegante Straßenstiefel , BÖO
extra preiswert . , . O M.

Räumungs - Preis

Herren echt Boxcalf - 790
Im .SchnOrstiefei

in moderner Paßform

Billige Herbst - Schuhwaren
finden Sie in großen Posten in unserm

fortdauernden Extra - Verkauf !
Außerdem empfehlen sämtliche Neuheiten für die Herbst - und Winter - Saison In reichster Auswahl und

zu bekannt billigen Preisen . Besichtigung — ohne Kaufzwang — gern gestattet.

Kefir als 110
eigene — in 89

Städten des

Deutsch . Reichs

befindliche —

Geschälte .

•< vv. «rs-5s-

Ausnajimerireise üir Sehulstielei:

und Mädchen - SchnOr-

u. Knopfstiefel
- Schulittlcfel " ■
Gr . 25 - 26 27 - 30 31 - 85

oös
2 M.

Ö45
2 g. 5

Damen-

Sciiniir - Stiefel

Original - Goodyear -

Welt

Knaben- und Mädchen- Boxhorse
Schnürstiefel eleeÄ <£reit #

Gr . 25 —28 27 —80 31 —85
iOO
* M.

Knaben - Boxhorse - Schnürstiefel
moderne , bequeme Paßform

Gr 34 - 85 36 - 37 38 - 89 40

Unsere Geschäfte in

Berlin und Umgegend
befinden sich :

C. , Rosenthaler Straße 14.
C. , Spittelmarkt 15 ( Tellhaus ) .
W. , Potsdamer StraBe 50, Fem -

eprecher VI, 16831 .
Wir bitton genau El] zu

auf die Hausnummer DUachten !
W. , SchillstriBe IS.
SO. , OranienitraBe 32, zwischen

Oranienplatz n. Adalbertstr .
80. , OranlenstraBe 2a, unmittel¬

bar an der Hoohbahnstation
Oranienstraße .

SO. , WranaaletraBa 49.
SW. , Frleorichstr . 240 - 241 , a. Hallesoh . Tor .
NW. , BeusselstraBe 29.
NW. , Wilsnacker StraBe 22.
NW. , TurmslraBe 41, Ecke Oldenburger

Straße , Fernspt . Amt n , 7830 ,
0. , AndreasstraBe 80.

Wir bitten genau CO .
auf dioHauenummer - " 811 » « tteo

0. , Frankfurter Alles 125.
N- , BrunnenstraBe 37.

Wir bitten stets . .
auf dieHausnuromerö » an achten

H , Danzlger StraBe 1.

N,, FriadrichetraBe 127, schräg gegenüber
der Oranienburger Straße .

N. , MBIIerstraBe 3.
N. , Reinickendorfer StraBe U.
Rlxdorf : BergstraBe 30- 31.
Charlottenburg : nur Wllmertderfer

StraBe 122- 123.
Polaöam ! Brandenburger Str . M.

Herren-

Sclinür - Stiefel

Original - Goodyear -

Weit

Damen imit. Chevreau - Schnür -

«♦ipf mit Lackzierkappe , sehr
OHO' . modern , unerreicht in g 00
dieser Preislage . . . . .ö M.

Damen- Boxhorse - Schnür -
cliofal beliebte Promenaden - C35
5118181 stiefoi

. . . . . .
9 M.

fiiisBahiiiEpreise für Baflssehiiliwaren:

Leder - Hausschuhe
schwarz und farbig — wann gefüttert

295 für 915
M. Damen 2 M.

für
Herren

Damen- Filz - Hausschuhc
mitFilz - u . Lederaohle,Pltiseh - 158
einfassung .

. . . . . . .
A H.

Filz -PantotfBl
mit fester Sohle ,

für ISO
Herren 1 iL

kräftige Qualität
für ni :

Damen « » Pf .

Damen feinfarbig Helten -

Pantoffel mit Filzsohle 85 » -

Kinder - Meiton - Stiefelchen
zum Knöpfen , Lederspitze
und Lederaohlo Gr . 19 —34 Pf -

Kinder - und Mädchen - Hausschuhe
wann gefüttert —enorm billig 1

M. X. 10 , l . - und l

Graumann ' s Fastsäle und Garten.
27 Naunynstr . 27 . �4712 »

WD» - B tt h n e . 8 Kogelbahnen .

Sonnabende im Oktober, November, Dezember etc . noch frei .

4 Großer Frühstück - , Mittag - and Abendtlscb . 4

Mittag mit Bier 60 Pf. , abends ä la carte in reicher
AuSw . zu lol . Preisen . Gr . gremdenlogi » a Bett 40 Pf ,
2 VerewSzimmer ( 20 u. 60 Perf . ) TelepH . AmtlV 2366 .

-ix xx » MNat Ritterstraße
• Nr . 123 .

Kein Zwange
zur Abnahme !

Diese Zusicherung soll
als Garantie gelten für
tadellose Verarbeitung

und guten Sitz .

2
Kein Zwang :

zur Abnahme !

Diese Zusicherung soll
als Garantie gelten für
tadellose Verarbeitung

und guten Sita .

PREISE
. 46762 '

Anzüge . . Paletots
nach Maß

aus englischen und la . deutschen Stoffen

42 m> d 48 Mark .

Durch meine eingehendsten Gfudien der individuellen Körper - ,
Haltung und des Körperbaues Hab« Ich «S aus ein « derart

künstlerische Höhe der Formanpassung
gebracht , daß ich dem verwöhntesten Geschmack weitgehendst

Rechnung tragen kann .

Sennenschein' s Maß -Atelier
Fcrnaprecher ; Amt 4. » 797 LjddßllStrBßß 95' "
Spezialität : Rock - , Smoking - und FrackanzQge .

jierbstoR
Cigaretten

Garantiert Handarbeit .

S087B '

Spezlal - Aosscbank Berlin *

Potsdamersir . 127- 126
Ecke EichhornstraOe , nahe Potsdamer Platz

Künchen-Yorzösi. Klicbe z. klein .
Preis . - Diners 1 M- Vereinszimin , Ijr j 1 1
SehenswUr dl ghel t | tp |

erwten Kangew !

Lammers Festsäie

ffcucs Klubhaus
Kommandantenstr . 7z 40252 «

| Fernspr . Wmt Ta Nr. 6806 . Fernsprecher Amt la Nr. 6306
Für die bevorslebende Saison empsehle meine vier glänzend reno »

| vierten Säle . 150 —400 Pers . sassend . Alfred T. m. i n* ci - s .

Rronleucliter - Fabrik .
Grüßte Auswahl .

MA 400 Kronen
Hh won 19 - 709 1».

fii M « Verkauf zu billigsten
V // ); A fa Fabrikpreisen an Private .
Y Jv Trt . T — Musterbueh —

� Außerhalb franko .
Auf Wunsch kulant «

H Zahlungsbedingungen
Ohne Preiierhöhung .

Siegel &Co . ,
BrlnaenatraBe g » . »

Wollen Sie etwas bemorragend Jeines Irinken ? e!: bereite »

sich Ihre »

V d&tßf *9tw� fÄWTj AB W« ,
Nach beigegebener , emsachiter Vorschrift bereitet , ergeben dieselben zirtq
L' j , Liter vollkommen echte und wahrhaft reine Getränke von köstlichem
Aroma und exquisitem Wohlgeschmack . Oin so bereiteten Liköre usw .
sind allseitig als mustergfiltlg anerkannt und den feinsten und teuersten
Qualitäten der Welt in jader Hinsiaht vollkommen gleich , nur bis um
das Zehnfache billiger .

( Äin einziger Versuch überzeugt ! " WS
' . assen Sie eleh nichts anderes als ebenso gut oder gef besser sufreden .
Es gibt nlehts Besseres ! — Wertvolles Mseillg . illustriert . Nezeptbuch .

12. Auflage , je DestülatiOD im Haushaite ", säiDtl. encha ' ttend. gratis.
1 | rnw TtjAsa Äilcdor - » chUnhuuscn ,

ilOdj Treskowatr . 0 .
Berlin , Elsaeaerstr . 5 . drittes Haus vom Rosenthtler Tor .

Oskar Wollburg
Berlin N. , Brunnenstr, 61 » ,

gewerbl . Leistimgen .

Spezialhaus für

Damen - und Mädchen - Konfektion
üenheiten für Berbst u . hinter !

Kostüme
aus Tuch , Diagonal , Cheviot ,
Chevron , mit lungern Jackett ,
reicher Tressen - Oarnierung ,

von M. 1050 bis 7500

Kostümröcke und Blusen
( schwarz und farbig )

Letzte Kenheitcn in
Samt , Solde , Wolle ,

von M. 100 bis 26t,0

Herbstpaletots
prima Chevron , gestreiften
iisohen Stoffen , mit Tresse

eingefaßt ,
von M. 950 bis 280 »

ans
eng ]

Kinderjacketts und Mäntel
vom Baby bis zum Backfisch ,
aus Samt , Plüsch und ge¬

streiften Stoffen ,
von M. 2 » 3 bis 1900

jjHraktausder Fabrik , kein Zwücbcnhandel' dahet konkurrentlo » . |

Bitte auf die Hausnummer 61 zu achten . " MM



Einen Rüffel bekommen Sie

sicher nicht , wenn Sie ein Paket Veilchen - Seifenpulver
kaufen , die hübsche Geschenkbellage rotib aller¬

seits Freude machen . Achten Sie aus den Namen »Äoldperle «.
Fabrikant : Carl Cientner , Göppingen .

Ich gebe

Kredit

aui

an jedermann
bei

- iwark

S. 6otÜie| ) i

nthale� _ ( BanW)eafflte„.Verelns.Rose

Vertragsllelerantdes
Deatsclten

Beamten .Randes u. dcsBerl

Idreifen Sie zu !

Cat6 ( Weyer
Dresdener4 * " - Str . 128/129 .

Kaffee lOu . 15, Bier , Hell u. bunf . I0Ps .
ca. 60 Zeitungen ; 2 Billards Std . 40Ps .

Zahlstelle der Freien VolksbOhne .

Gegründet 1864

Pelzwaren-

wie alljährlich
nach beendeter
Engros - Saison .

Pelz - Stolas

Muffen
zu fabelhaft

billigen Preisen .
Sonntags geöffnet .

Repar . seuber u. billig . I z g

Utdbelgesebäft ( Sottsehalk 9t Co .
Alvensleben - Straße 6, aichtÄeTpoÄa�taißo , " 21�

gegründet 188S

gibt an solide Leute ganze Wohnungs - Einrichtungen oder einzelne Möbelstücke gegen

monatliche Teilzahlung unter sehr kulanten Bedingungen . Große Auswahl in

einfach bürgerlichen und eleganteren Wohnungs - Ausstattungen bei langjähriger

Qaraniie für gute Haltbarkeit . Billigste Preise . Ueberteuerung ausgeschlossen , da

an jedem Stfick der Preis in Zahlen deutlich vermerkt ist — Anzahlung

bei besserer Einrichtung von Stube und Küche 40 —60 Mark . Monatliche Zahlung

10 Mark . Größere Wohnungs - Einrichtungen nach Uebereinkunft . Sonntags geöffnet

Kein AbzahlungssQeschäft .

■"
Berlin , AlteJakobstr . 124.

Elektro - Technikum
gegr . 1874 . Etg . Fabrik . Elektro
Maschinen », Bau - , Ingenieur -
Techniker - , Werkmeister - , Man .
teur - AuZbild . , staatl . Inspiziert .

Neuer Abendkursus .

Prospekt kostenfrei .

Eine SHank
wöchentliche XtUi . bUmg liefe «

eUjante itrtiai ISM

Bören - öffteSen
lirlap für Staat .

AntarMaua naeh Mww .
Tadellose tuistiitmg .

Julius Fabian ,
Schneider », cister ,

8r. FranWurterstr. 37, "

Eingang SttauBbetnet Vlatz.

Slllcn Parteigenossen , Freunden und Bekannten die ergebene MtttcilunS
datz ich im Hause

Lehönleinstr . 34 . w Agsrrsnsssehäft
röstnel habe . Um gütigen Zuspruch bittet I ' z' ttio SvdvvniKo .

ljzz best , Öilstlerende Ws' cdmINel . dessen

enorme Wasch - und Btefchkrafl das höchste Eni -

löcken der Hausfrauen hervorrutt . Well seine
wunderbare Wirkung scheinbar unerklärlich , fürchten

manche Hausfrauen , dag Persil der

Wäsche
schädlich sei . aber viele lausende von Hausfrauen

haben sich durch forlgesetzten Gebrauch
von der absoluten Unschädlichkeit dieses

tlntlg dastehenden Waschmlttels übeneugl und sind

sogar zu der Einsicht gekommen , dag Persil die
Wische schont . Oberzeugen Sie sich gleichfalls )

Alleinige Fabrikanten !

Henkel & Co. , Düsseldorf
auch der weltbekannten Henkels Bleich - Soda .

Fabrik - Niederlage für Berlin und Vororte ;
Job . Schmalor , Berlin N. , TleckstroBe I I,

etzner

Auf Teilzahlg. roöchentl . nur 1 M.
CJranimophona,Piiono ! fraphen , echte Menze n-
baaer . Zttlwrn , Koniert - Zilbera , Oelsen ,

M. ndollntn , Handbarmonikai usw.
( St . Sager in Zonophon - Platt , Edison - Wali . ufm

Elgrene Repurntur - Werkstatt .

Juhre ' s Husik-Spezlal-Gescbälte
Berlin dl., Brunnenslr . 117 vorn I Tr.

SO- , Briperslr . 10, am ftottbuf « Tor ,
NW. , SRuftoctetftr . 22, am Balmhol Beulleiltr

Sil - ig unrß gut
kaufen Sie nui » Im geSesten

Sp « » IsI - v » » oKStt ßüi » « nodwen «

Herren • BeKlelduns
fertig und nach Mae «

t�enew var und auf Teilaahlawg

Wochenrata von 1 MiftrR an .

i . Kurzberg
Rosenihalerstr . 40 1 1A. d. JannowEtzbrQckel 1

dlrokta Hook. soh . Markt { direkt . m Bahnhof .

BERUIN

Andreaasir . 23 — Brunnenetr . Ri

rl . »lpziaer8tr . 54 - 55 — Beueeeletr . 67 — Rixdorf . Bergetr . 133

Kinderwagen Eisen - Bettstellen
Kindermöbel Korbwaren «to .

1000 ßlk . Belohnung
der Bramh . als das raeinige naohweiiL —— KATALOG GRATIS .

Gegen Einbruch nnd bidbVtaiil .

MT PST Wen „ Tyrua " - M « " WU
Boot « TürsohloßBiobornng , absolut sioher , in
gowöhnl . Türsohlofl eingesetzt , verwandelt

dasselbe in bestes Knnstsohloß .
Bei Wohnunffswechsel mitzunehmen .

Berliner TUrschlieBer - Fabrik Schubert d- Werth ,
Prenzlauer Str . 41. Prosp . gr. u. fr . Inkl . »In ». 8 M.

MarlotBekhähiml

X Ringfreie Kohlen 5 ?
Salonbriketts , großes Format , 1000 Stück frei Keller M. 9 —
Halbsteinebriketts pro Zentner . . . . „ „ „ 0. 95
Pa . engl . Anthrazit „ „ . „ „ „ 2. 55

Wiedervorkänfern bei Abnahme von Fuhren oder ganzen
WftgRonp die billigsten Tagespreise . [ 21826 *

Telephon :
Gebrüder H. & O. Richter

Amt IV , No . 0345 , KohlengroShandlung
Ui ' baiistraüe 114/115 .

«erantroortliebct Ötebalteur ; Georg Davidsohn , Berlin , gür den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Bering : Vorwärts Buc5l>r?ck�re?�V»IagSanstalt Paül�Singer & Co. , Berlin sw!



Verschiedene sehr günstig erworbene

Gelegenheitsposten
haben wir in folgende drei Serien

95
eingeteilt und übertreffen damit alles bisher Gebotene .

5 Meter Hemdentuch 95 «
3 „ Hemdenbarchent

2 „ Piquö oder Cöperbarchent
2 | | SchÜrZenStOff w vielen Desilns

2 ,1 Rockbarchent In vielen Oeuln »

3 kerstenkornhandtücher

1 Kaffeedecke

1 �acqu. - Iischtuch
1 RoIIWch

l Dtzd. Staubtücher

V» ii Linontaschentücher , 95 «

V« i . BattisttaschentücherÄ��SS n

Vi ii Herrentaschentücher , bunt

1 Wischtücher

1 Damentaghemd m. Tiimmingbeuti

1 Damen - Nachtjacke , oimw oder
Madapolam mit Trimmingbesitx

95 «
95 «

95 «
95 «

95 «

95 «

95 «
95 «

95 «

95 «
95 «

95 «

95 «

1 Damenkniebeinkleid ,
1 Hausschürze

1 Miederschürze mit vouiut

1 Halbreformschürze m» voniut

1 Kinder- Hängereformschürze ,
Or. 43 —44 cm

4 Tändelschürzen

5 Meter Hutband , bunt , n - iscmbren

2 Samtband

5 .1 Samtband

4 II Seidenborte w aQen Farben

4 „ Stickerei

1 Stück Empire - Corset , brocutne » ston

1

95 «
95 «
95 «
95 «
95 «

95 «

95 «
95 «
95 «
95 «
95 «

95 «
95 «
95 «
95 «

pt95
95 «

Empire - Corset m. spinuedem
riiioHrata tum Zusammensetzen
yUaaraiB von Decken

Küchenhandtücher , cestiekt

Tüllläufer

Joumalhalter . testtcu

KiSSen-Platte , In Tnchvor ( *Klchnet 95 f -

Läufer m. Durcbbncb , vortezelcbnet 95 «

1 ljut , englisch garniert 95 «

1 grosser Capeline - Hut ptirna Fv , 95 «

1 eleg. franz . Rose u. 1 Piquö- Laub 95 «

1 echte Straussenfeder 95 «

2 Stück Spachtel-Serviteurs 95 «

1 „ Ballfächer u. 1 Ballshawl 95 «

1 Stickereigarnitur , &JETs' Ähetten ' 95 «

D 36 Meter Hemdenspitze
10 „ Klöppeleinsatz
1 Kindermuff und Kragen
1 elegante Matrosen - Mütze

1 „ Sammet - Jockei - Mütze

2 Gummi- Gürtel

1 Samt - Gummi- Gurtband

1 Chine - Gummi- Gürtel

1 Paar Damen- Glacä - Handschuhe

1

1

2 | | Damen- Strümpfe , reine woii » 95 «

95 «
95 «
95 «

95 «
95 «
95 «
95 «
95 «
95 «

„ Dam. - Tricot - HandschuheD ™� 95 «

,1 Damen- Handschuhe , IS * woue " 95 «

3 Paar Damen- Strümpfe , deutsche tinge 95 «

2 , , Herren- Ringel - Socken 95 «

1 ii bestickte u. I Paar geringelte
Damen- Strümpfe 95 «

1 Stück Taillentuch 95 «

2 „ gestrickte Kinder - Röckchen 95 «

1 „ Knaben - Sweater 95 «

2 „ Kopf- Fichus 95 «

\ „ Damen - Strick - Weste 95 «

1 „ Leibbinde imÄ 95 «

I i. Lungenschützer ÄmiSS « 95 «

2 „ Damen- Tricot - Untertaillen 95 «

2 ,1 Normal- Unterjacken 95 «

I „ Kinder - Normaltricot fürs - Tj�re §5 «

Reinseidene Blusenschotten Met « 95 «

Reinseidener Taffet, sehvarzoderwelss Meter 95 «

Gemusterter Blusensamt « et « 95 «

Reinwollener Kleiderstoff , 1,0
" m« « 95 «

Reinwollener Lasting 95 ?' •

Diverse Coupons tflrKleld «n. Reck « Met « 95 «

Reinseidener Merveilleux , sehwzn Met « 95 «

1 Stck . Velour - Bluse , schäne Machart 95 «

1 | | Baumwoll . Mousseline - Bluse qc N.
div. Fapons *

1 II Unterrock m. plissiertem Volaut 95 «

1 „ Kinderkleid , Hänger , Bt i - 4 Jahr §5 «

1 „ Kinderlammfelljäckchen 95 «

1 „ Pelzcollier , schwarz 95 «

1 „ Russenkittel , SÄ « 95 «

2 „ eleg. seid . Selbstbinder 95 «

3 „ weisse Serviteurs 95 «

2 „ seidene lange Krawatten §5 «

4 „ seidene Diplomaten - Krawatten §5 «

1 „ Auto - Shawl §5 «

Va Dtzd. Stehumlegekragen §5 «

1 Paar eleg. Hosenträger und 1 Paar

Manschettenknöpfe 95 «

1 Stck . reinseidene Damen - Cachenez 95 «

I i, Fellvorleger 95 «

1 „ Linoleumvorleger, wx « 95 «

t „ Schlafdecke , eztra schwere Qualllit 95 «

2 „ Filztuch -Lambrequins 95 «

I „ Küchen- WachstuchdeckeroxioogS «

1 Paar Damen - Filzhausschuhe §5 «

3 „ Damen - Pantoffeln §5 «

1 Stck . Knaben - Leibchen - Hose , 2 - 9 Jahre §5 «

1 Tuch - Unterrock mit somaaeh 95 «

Mk
Va Dtzd. Herren - Batist - Taschen - 1 QB

tÜCher mit bunt « Kant « JtW V

1 „ Wischtücher 1. 95 n*-

Vi „ Gerstenkornhandtücher 1 . 95�
1 „ Staubtücher 1. 95 Mk-

1 | | Linon - Taschentücher 1,95

1 Dtzd. Oamen -Bati8t -Taschentücher1 . .
mit bunter Kante l «t ) 3 �

1 Stck . eleg. Damenhemd ÄichSS 1. 95 �

1 „ eleg. Damenbeinkleid , 1 . 95�
i „ eleg. Damen- Nachtjacke 1,95 Mk'

1 „ eleg. Hänge- Reform- Schürze 1. 95 Mk-

1 „ eleg. Halb - Reform - Schürze 1 . 95�
1 „ eleg . Mieder - Schürze 1 . 95�
1 Meter Franz . Chineband , ts cm breit 1. 95�
1 Stck . Decke, 1 . 95�
1 „ Läufer mit Einsatz und Hohlaaum � �5 Mk.

1 „ Sofakissen 1. 95*�
1 „ Frackcorsett m« stmmpihait « 1. 95
7 Meter Taffetband, £ Sn ' pS « 1,95 �

1 Stck . Kissenbezug , Ulnen , »and «he ! t 1. 95 Mk.

1 Stck . reich garnierter Hut, t . gz Mit.

1 „ echte Straussenfeder , � 1,95
6 „ Schleier nach waw 1,95 «*•

1 eleg. Federfächer « atabSÄ 19. 5
1 „ ChiffonS - Shawl, prima Qualität 1. 95 «k-

2 Stck . Chiffons od . Spitzen - Jabots 1. 95 mk.

1 | , extra langen Bortenschleier 1,95 mh.

1 Meter Tüll oder Spachtel-Stoff 1. 95 «k.

1 Paar Damen- Glace - Handschuhe , 1. 95 «k.
8 —10 Knopl lang

1 Paar Damen Wildl . - Imit . - Handsctiuhe 1. 95 Mk.

1 Stck . Trikot - Unterrock , «atz « weit 1. 95 «k.

5 Paar Schweiss - Socken , ohne Nähte 1,95 «k.

3 „ Herren - Socken , reine woue 1. 95 « t

2 „ Damen - Ringel - Strümpfe , 1. 95 «k.

1 Stck . Herren - Unterjacke mit Putt « 1. 95 Mk-

1 „ Herren-Trikot - OberhemdE�liSMk .
Reinseidener Blusenstoff w« t 2. 73 Met. 1. 95 «k.

Reinwoll . Kostümtuch , ijocmbreitMet « 1,95 mk.

Schwerer Kostümstoff
brdt Meter l . JöMk .

1 Stück Kinderkleid 1. 95 «k-

1 � PelZStOla dlveraa AnsBhrungen 1,95 Mk.

1 „ Velour - Hemdbluse , 1. 95 «k.

1 .. Velour - Bluse ÄS " 1. 95 �

1 . . Battist - Bluse 1 . 95�
1 Tuch - Unterrock mit Tressen 1. 95 Mk.

I Kostüm - Rock 1. 95 «k .

1 N Lammfell- Capes tÄT 1 . 95�
1 , | MatineS a wollreich VelourstoD 1,95 Mk�

6 Meter Engl. Tüll - Gardinen 1. 95 Mk.

1 Stück Engl. Tüll - Stores 1. 95 Mk.

1 „ Engl. Tüll - Bettdecke 1. 95 AVk

Fenster - Vorhang . ««110111, 1,95 Mk

Mocquel - Sophaschoner 1,95 Mk.

Bettvorleger « �- �» 1 . 95�
Herren - Fantasieweste 1. 95 �

Herren - Joppe ,ür und 1. 95 �

1 Paar Oamen - Leder - Hausschuhe 1. 95 m*-

mit Absatzlleck u. warmem Futter

Ballschuhe 1 . 95�
Kinderlackschuhe m',pDa0npgpac1' 1. 95 **■

Dtzd. Gerstenkorn - Handtücher 2,95
Stück Jacquard - Fischtuch 2. 95
Dtzd. Wischtücher 2 . 96

„ Drill - Servietten 2. 96
eleg . Fasson - Hemd 2. 95

„ Spitzen - oder Stickerei -

Beinkleid 2. 95

„ Damen - Nachtjacke 2 . 96
Stück Mieder - Schürze 2. 95

„ Hänge- Reform- Schürze 2. 95
Damen- Regenschirm 2. 95

Kissenbezug Lein «i , Münch. Handarbeit 2,95
Läufer od . Decke Java gestickt 2. 95
Frackcorsett mit strumpihait « 2,95
extra grosser Prima - Filzhut 2. 96
Filzhut mit Blumen - oder Pedergandtnr 2 . 95

Stck . Herren - Normalhemden 2. 95

Stck . Normal - Kammgamhose 2. 95

„ Reine Wolljacke 2. 96

„ Herren - Strickweste 2. 96
ieinseidene schwarze Oamassöes ,

Merveilleux oder Sicilienne Met « j
Halbfertige Batist - od. Leinenrobe 2. 96

Reinwollener eleg. Kostüm - Stoff , . . .
Diagonal u. Chevrons , 140 cm br. ifciöO

Jackett aus reinwollenem Tuch, . . .
z. T. auf Seide A. Sb

Kimono aus kariertem Stoff, 2. 95
Kostümrock aus imit . engl. Stoff,
Faltenrock

reine Wolle auf Futter , mit
2 . 95

2 . 95Voilbluse , Tonpaaae
Velour - Oberhemd . . .
m. reich Qamierung in hell. u. dunkl . Must fc . wö

Kinder - Capes mit Capehon
bis ioo cm Ung, für Knaben und 4 ac
JAädchen .

Russenkittel
,

aus VelourstoBen mit Lack- gflrtw Z. vO

Morgenrock , 9
reinw. Moussellln « od « Velouratoll Z . wO

Pelz-Stola , . . .
Kanin, lang, mit «chfinea vollen Schwellen Z. UO

hochfeines Zephyr - Oberhemd 2,95

eleg. steifer Herrenhut mit setuune 2. 95

Steppdecke 2,95
Schlafdecke , tm». Kamelhaar 2. 95

Phantasie -Tischdecke, mitpranzen 2. 95
Filztuch -Garnitur , , 2 . 95

Meter Läuterstoff , gestreift , 2. 95
Dekorations - Velvet ta dlVCTjra p�r 2. 95

Paar Oamen- Zugstiefel 2. 95

„ Herren - Filz - Schnallenstiefel . . .
mit Ledersohie z . vb

Knaben Lodenjoppe 2 . 95
Knaben Winter - Paletot Xag«4' 2. 95
Herren - Stoffhose 2. 95

Knaben- Stoffanzug 2. 95
Tuch - Unterrock mit pieislntea VoUnt 2. 95
Rockvolant extn wen 2. 95

elegantes Antoinettetuch 2. 95

Mk,

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk,

Mk.

Mk.

Mk.

Mk,

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk

Mk.

Mk

Mk

Mk.

Kmiflmus für SelesenlKltsMiifemnäic«
Scönigstrasse 33 m Sahnhof /uexandenilatz .
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Partei - �Zngelegenkeiten .
Kunstlibcnd im k. Wahlkreis .

Am Sonnabend , den 24, Oktober , veranstalten die 7. und ' 6. Ab¬
teilung des sozialdemokratischen Wahlvereins des 6, Berliner
Reichstagswahllreises einen Kunstabend , bestehend in einem T tagner -
Konzert , Rezitation und Gesang im groszen Saale der . thronen -
braiierei *, Alt - Moabit 47/48 . Der Preis ist auf 50 Pfenrög fest¬
gesetzt . — Die Genossen werden ersucht , die Billetts zum Koit, - crt am
25 . Oktober in den . Pharussälen " bis Donnerstag an die bekannten
Stellen abzuliefern . Von da ab sind Billets , soweit noch «dicht ver -
griffen , bei den Genossen Meitzer , Wiesenstraße 29 . Swuerweier ,
Maxstraße 10, Fritsch , Drontheimerstraße 4, zu haben .

Tie Flugblattverbreitung
zur Agitation für den „ Vorwärts " erstreckt sich, wie MÜS der Be¬

kanntmachung des Aktionsausschuffes zu ersehen ist , auch über die zu
Groß - Berlin gehörigen Vororte . Um eine schnelle und präzise Er -
ledigung der Verbreitung zu ermöglichen , ist es notwendig , daß die
Parteigenossen vosizählig zu dieser Parteiarbeit erscheinen . Die früh -
zeitig eintretende Dunkelheit erfordert , daß die Parteigenosse » mög -
liehst zeitig antreten . Nachstehend veröffentlichen wir die auS den
Vororten vorliegenden Bekanntmachungen über die Verbreitung .

Die Verbreitung findet am Dienstag statt in

Nieder - Schönewride , abends 8 Uhr . Treffpirnkt an den bekannten
Stellen .

Wcißensee , abends 7 Uhr , Treffpunkt in den Be�irkSlokalen .
Friedenau , Treffpunkt in den Bezirkslokalen .
Maricndorf - Südrnde , abends 7 Uhr , Treffpunkt in den Bezirks -

lokalen .

Tegel , abends 7 Uhr , Treffpmrkt in den BezirvZlokalen .
Fricdrichhagrn , abends 7 Uhr , Treffpunkt in taen Bezirkslokalen .
Franz . - Buchhvlz , abends 7' / , Uhr , Treffpunkt bei Kähne ,

Berlinerstr . 39 .

Friedrichsfelde , abends 7Vs Uhr . Treffpunkt \ n den Bezirkslokalen .
Am Mittwoch in

Karlshorst , von den bekannten Stellen aus .

Adlcrshof , von den bekannten Stellen aus .

Pankow . Die MaterialmiSgabe zu der „ VorwärtS ' - Agitation
km Dienstag abend findet am Montag abend pünktlich 7 Uhr bei
Abendroth an die Bczirkssührrr statt . Der Vorstand .

Nicder - SchSiihausen . Am Dienstag , den 20. d. MtS . , abends
S' /z Uhr , findet im Lokal „ Schwarzer Adler " , Inhaber Ulitz . Blanken »
burger Straße , eine Volksversammlung statt . Genosse Paul G ö h r e
spricht über das Thema „ Kirche und Arbeiter " .

Tegel . Dienstag , den 20, Oktober , abends N/ , Uhr , findet bei
Klippenstein . Spandauer Straße 4. die Mitgliederversammlung statt .
Berichterstattung vom Nürnberger Parteitag .

Die Unterrichts st unde über scPiale Gesetzgebung findet
heute Sonntag , vormittags 9 Uhr , bei Helfer statt .

Friedenau . Mittwoch , den 21 . Oktober , findet im . Rheinschloß ' ,
Rheinstr . 60 , eine öffentliche Versammlung statt , in welcher Genoffe
Landtagsabgeordneter Adolf Hoffmann über „ Staat , Kirche ,
Schule " spricht .

Marirndorf - Südende . Am Dienstag , den 20 . Oktober , abends
S' /a Uhr . findet im Restaurant Zierock , Krirfürstenstt . 44 . eine Ver -
sammlung des Wahlvereins statt . Tqgesordmmg : Vortrag der
Genossin AgneS Fahrenwaldt : „ Die Frauen und der Sozia -
liSmus " . Diskussion , Vereinsangelegenheiten und Verschiedenes .

Baumschul rnwrg . DienStag , den 20 , d. M. , abends 8' / , Uhr ,
findet im Lokale von Krause , Kiefhalzsttatze . eine Versammlung
statt . Tagesordnung : Vorttag , Disluffion , Aufnahme neuer Mit '
glieder . Verschiedenes .

Adlershof . Arn Dienstag , den 20 . Oktober , abends S1/» Uhr ,
. kniet bei Kaul , Bismarckstr . 10 , die Generalversammlung des
Wahlvereins statt .

Mahlsdorf ( Ostbahn ) . Heute morgen S Uhr findet eine Flug
blattverteil ung statt .

Teltow . Am Dienstag , den 20 . Oktober , abends 8 Uhr , findet
unsere regelmäßige Mitgliederversammlung deS Wahlvereins beim
Genossen W. B o n o w , Zehlendorfer Str . 4, statt . Auf der TageS -
ordnung steht der Tätigkeitsbericht unserer Stadtverodncten . Auch
Gäste haben Zutritt . Der Vorstand .

Potsdam . Am Mittwoch , abends 8' / , Uhr , findet in allen
Bezirken in den bekannten Lokalen Zahlabend statt .

LerUner j�ackrickten .
vom beleidigten Armeupfleger . , _

Ert Kaufmann Ernst Sch m e i ß e r ( Huttenst ? . 7)
hatte eine Frau H. auf die Anklagebank gebracht , weil sie ihn in

seiner Eigenschaft als Mitglied einer Armcnkommission beleidigt
habe . Uever die Gerichtsverhandlung , die für Frau H. mit einer
Verurteilung zu 10 Mark Geldstrafe endete , haben wir berichtet
( in Nr . 230 ) . Wir sehen umS aber heute genötigt , auf die An
gelegenheit noch einmal zurückzukommen .

Die näheren Umstände , unter denen die Beleidigung erfolgt
sein sollte , waren nach Herrn Schmeißers eigener
Zeugenaussage deraKtig , daß wir die Hauptschuld
ihm selber zuweise « »mißten . Herr Schmeißer hatte be »
dem Vater der Frau H. « » recherchieren gehabt wegen Bezahlung
von Kurkosten , die durch Verpflegung eines Kinde » der Frau H.
im Virchow - Krankenhause entstanden sein sollten . Tatsächlich war
aber gar kein Kind der Frau H. in einem Krankenhaus verpflegt
worden . Das Versehen , �oaS hier vorlag , fiel gewiß nicht Herrn
Schm . zur Last . Leider u n t c r l i e ß er es aber , nun wenigstens
die FamUie H. über den Irrtum hinreichend auszu -
klären . Sowohl der Bater der Frau H. als auch Frau H. selber
wurden , als sie Aufklärung forderten , von ihm abgespeist mit der

kurzen Bemerkung , sie brauchten nichts zu bezahlen . Herr Schm .
selber bekundete das wor Gericht unter seinem Eid , und fügte
hinzu , für ihn sei die Sache erledigt geivesen . sowie er die dürftige
Lage der Familie beu « rkte . und er habe so an Stadtrat Münster -
berg berichtet . Daß e . ine bloße „ Niederschlagung " von
Kurkosten einien Wahlrechtsverlust bringen
kann , scheint dem Herrn Schm . nicht klar gewesen zu sein .
Frau H. »oll dann ii « der begreiflichen Erregung , in die

sie durch daS abweisc/nde Verhalten des Herrn Schm . versetzt wurde ,
ihn einen „ dummen , gemeinen Hund " geschimpft haben .

Gegen unseren Bericht über die Gerichtsverhandlung ist nun
von zwei Seiten Einspruch erhoben worden . Zunächst hat Herr
Schmeißer eine Richtigstellung verlangt , doch hat
er weder in einen « Brief , den er uns übersandte , noch in einer
persönlichen llnteqredung . um die er uns ersucht «, uns sagen
können , wa » eigcnRich „richtiggestellt " werden soll . Sein Einwand ,
daß Frau H. sellser nicht berechtigt gewesen sei , Aufklärung von
ihm zu fordern , da sie gar nicht in seinem Bezirk wohne , ist
sinnlos . Am Ende sollte sie cS schweigend hinnehmen , daß über sie
irrtümlich btfkjauptet vlirde , ihr Kind sei in einem Kranken - -

haus verpflegt worden , und hierfür schulde sie noch die Kosten !
Wer würde nicht in solchem Falle es für sein gutes Recht ansehen ,
volle Aufklärung zu fordern ? Herr Schm . erzählt
uns , Frau H. sei „ wegen derartiger Sachen " schon früher bestraft
worden . Hierüber kann er sich beruhigen , Frau H. hat nicht nötig ,
sich jener Vorstrafe ( die auch vor Gericht erwähnt wurde ) zu
schämen . Sie hat mal in der Fabrik einein Arbeiter , der sich für
„ etwas Besseres " hielt , den spottenden Rat gegeben , doch lieber
einen Stehkragen umzubinden . Der Streit , der daraus entstand ,
führte dazu , daß sie selber entlasten wurde . Sie dankte dem
„ Besseren " für die Entlastung mit einer Tracht Prügel , wurde
dann von ihm verklag ! und hatte 15 M. Geldstrafe zu zahlen .
Wir stellen das öffentlich fest , weil wir Grund haben zu der An -
nähme , daß Schin . auch an anderer Stelle die Vorstrafe der Frau H.
zu seinen Gunsten auszuspielen versucht haben wird .

Einspruch gegen unseren Bericht erhebt auch die Armen -
d i r e k t i o n. Herr Stadtrat M ü n st e r b e r g , ihr Vorsitzender ,
fühlt sich gekränkt durch unsere Bemerkung , er hätte sich mal ein
bißchen um die Entstehung der ganzen Affäre kümmern sollen , ehe
er es zu einem Strafantrag kommen ließ . Er antwortet uns , er
könne nicht alles selber erledigen , nachträglich habe er sich aber
die Sache näher angesehem Bezüglich der Kosten für Verpflegung
eines Kindes liege tatsächlich ein Irrtum vor , es handle
sich um das Kind eines Bruder ? des Herrn H. Wir bedauern
hier , Herrn Münsterberg sagen zu müssen , daß wir bis auf weiteres
auch das wieder für einen Irrtum halten . Der Bruder des
Herrn H. hat kein Kind . Angesichts der Oberflächlichkeit , mit der
die Armenpflegeorgane ihre Recherchen manchmal ausführen , ge -
statten wir uns . zunächst unsere eigenen Recherchen für zuver -
lässiger zu halten . Herr Münsterberg erzählt dann noch , auch für
eine Entbindung der Frau H. in der Charitee seien noch
Kosten zu bezahlen gewesen , Zahlungsverpflichtung habe also doch
vorgelegen . Demgegenüber versichert uns Frau H. , zwar seien
tatsächlich noch Entbiudungskostcn zu zahlen , aber Herr Schmeißer
habe nur von den Kosten für angebliche Verpflegung eines er -
krankten Kindes gesprochen . Uebrigens hat auch Herr Schm . selber
uns nichts darüber gesagt , daß er auch wegen Entbindungskosten
recherchiert habe .

Alles in allem : sowohl Herr Schweißer als auch Herr
Münsterberg hätten besser getan , sich ihre „ Richtig -
st e l l u n g " zu sparen . Tatsache ist , daß irrtümlich Bezahlung
der 5dostcn für Verpflegung eines Kindes gefordert wurde , Tatsache
ist auch, daß Aufklärung über den Irrtum nicht ge -
währt wurde . Gerade hierauf aber kam es uns a»». Wie der
Irrtum in die Akten hineingelangeu konnte und warum der
Arinenpflcger ihn einfach durch „ Niederschlagung " erledigen zu
dürfen glaubte , das haben weder Herr Münsterberg noch Herr
Schmeißer uns beantwortet .

_
Die Umgestaltung des Schöneberger UferS am Hafen , von der

Ueberführung der Potsdam - Magdeburger Eisenbahn bis zur Schöne
bcrger Brücke , wird die Stadtverordnetenversammlung in ihrer
nächsten Sitzung beschäftigen . Diese Umgestaltung hängt mit dem
Brückenbau über den Landwehrkanal rm Zuge der Köthener Straße
zltsammen . Durch den Uferbau wind eine Anhühung der User -
bekleidung deS Landwehrkanals vor dam EisenbahndirekttonSgebäude
erforderlich . Auch die Gleise der Straßenbahnen müssen dort ver -
legt werden .

Dekoriert worden find die Stadtverordneten Alt . Hcnnmerstein
und Meißner mit dem Roten Adlerorden vierter Klasse anläßlich der
Fertigstellung deS neuen großen Siachenhauses in Buch . Die be -
treffenden Herren gehören dein Kuratorium des Friedrich - Wilhelm -
Hospitals am Unter unseren Rathausfreisinnigen herrscht über die

jetzt üblich gewordenen Ordensverleihungen an Freisinnige große
Freude . Naive Seelen sehen darin eine „ Befferung w dem Ver -
hältnis der Stadt Berlin zur Staatsregierung ' . Unserer Ansicht
nach können mir politische Kinder sich in einen solchen Gedanken�

gang hineinversetzen ; die Talsachen deweisen laut da » Gegenteil .
Wir erinnern nur an das Verhältnis der Stadt zur StaatSregierung
in Verkehrs - und Schulfragen .

In der städt . Säuglingsfürsorgesteve V , Pankstr . 15 ( am Wedding ) ,
beginnt am 3. November , abends 0' / , Uhr , wieder ein Kursus für
Säuglingspflege . Derselbe ist unentaaltlich und findet wöchentlich
Dienstag und Freitag von Uhr statt ; Dauer drei Wochen .
Anmeldungen schriftlich oder mündlich in der Fürsorgestelle erbeten .

Mangelnder Bauarbeiterschutz au»f städtischen Baute « .

Auf dem Gelände der Gasanstalt . Danziger Sreaße läßt die
Stadt Berlin unter anderem ein neues RetortenhauS aufführen .
Die Maurerarbeit wird von dem Unternehmer Müller ( Tegel ) ,
das Aufstellen der Eisenionstruktion von der Firma Steffens u.
Nolle ausgeführt . Bei diesem Bau scheint eS mit dem Schutz für
die am Bau beschäftigten Arbeiter seqr schlecht bestellt , denn uns
wird geschrieben : „ Oben cm der Dachkemstruktion find die Monteure
mit dem Aufstellen und Zusammennieten der einzelnen Eisenteile
beschäftigt ; 8 —10 Meter tiefer arbeitrn die Maurer beim AuS -

fachen der Seitenfronten . Von Schutzuüstungen ist nichts zu be -
merken . Arbeiten da eines Tages an einem kleinen , runden
Treppenhause 9 Maurer dicht nebeneinondcr . Plötzlich schlägt von
oben eine 4 Meter lange , schwere Bohle mitten unter die Arbeiter ,
die entsetzt auSeinanderstoben , glücklicherweise ohne jemanden ernst -
lich zu verletzen . Kurz vorher war an einer anderen Stelle einem
Maurer ein Stück Eisen ans den Kopf gefallen und hatte ihm eine
stark blutende Wunde beigebracht . Herunterfallende Schrauben -
muttern , Nieten , ja glüheirde Eisenstücke sind nichts Seltenes . —
Wenn daS Kalb ertrunken ist , deckt der Bauer den Brunnen zu ,
heißt es gewöhnlich . Ja , Kuchen ! Es werden wohl ein paar
Bretter hingeworfen , aber ein richtiges Schutzdach ist noch heute
nirgens zu finden . Wozu auch , tvem ' s nicht paßt , kann ja gehen —

draußen stehen taufende arbeitSlofe Maurer , die gerne in die etwa

entstehenden Lücken eintreten wurden , nur um Brot für ihre
hungernde Familie zu schaffen .

Auch die Arbeitsmethode ist eine derartige , daß von einer

soliden Ausführung keine Rede sein kann , ganz davon zu schweigen ,
daß bei einer intensiven Ausbeutung der Arbeitskraft der Arbeiter
etwa abends noch imstande wäre , etwas zur Hebung seiner
Bildung beizutragen . "

Wir meinen , daß eS höchste Zeit ist , hier Abhilfe zu schaffen .
Tut daS der Unternehmer nicht , muß die städtische Verwaltung
dafür sorgen . Und schließlich : Wo bleibt die die Bautenkontrolle
ausübende Behörde ? _

Der ungenügenden Besetzung der Bahnsteigsperre auf de « Bahnhof
Beuffelstraßc während einiger Nachmittags - und Abendstunden , wo -
durch zahlreichen in Großbetrieben des Stadtteils Moabit be -
schäftigtcn Arbeitern viel Zeitverlust entstand und die wir kürzlich in
unserem Blatte öffentlich rügten , will die Eisenbahnverwallung ab -
helfen . Auf von zahlreichen Arbeitern unterstützte Beschweiche hat
die Eisenbahndirektion folgenden Bescheid erteilt :

„ Auf das gefällige Schreiben vom 20. v. MtS . erwidern wir
ergebenst , daß »vir wegen der stärkeren Besetzung der Bahnsteig «
sperre auf Babnhof Bcusselstraße das Erforderliche veranlaßt haben .

Die Verstärkung der Nord - und Vollringzüge kann nicht er -
folgen , weil eine stärkere Belastimg der Maschinen besonders
während der Heizperiode unliebsame Störungen im Beklebe nach
sich ziehen würde .

Die Auswechselung von Wagen II . Klaffe gegen solche III . Klaffe
während bestimmter Tagesstunden ist ebenfalls nicht angängig , weil
die Wagenzüge wäbrend des ganzen Tages ununterbrochen im Be -
triebe sind und die Wagen II . Klaffe zu anderen Tageszeiten dringend
gebraucht werden .

Wir stellen ergebenst anheim . den Mitnnterzeichnen » Ihres An «
kages hiervon Kenntnis zu geben . Behrendt . «

Arbeiter - BilduugSschule Berlin , Grenadtersk . 37 . Der

Fortschrittskursus in Geschichte findet vom nächsten
Dienstag ab im Verbandshaus der Ga st Wirts -

g e h i l f e n , Gr . Hamburger Str . 18/19 , statt . Die Teil¬

nehmer wollen dies beachten . — Die Kurse haben in ver -

gangencr Woche ihren Anfang genommen , jedoch ist es auch
in dieser Woche noch möglich , daran teilzunehmen ; besonders
werden die Gewerkschaften auf den Kursus im Gewerk -

schaftswesen . welcher Mittwoch abend stattfindet , auf -
nrerksam gemacht und um zahlreichen Besuch gebeten .

Der Achtuhr - Ladeuschluß tritt , wie wir bereits mitgeteilt
haben , am 1. November in Kraft , und zwar für die Städte

Verlin , Charlottenburg , Schöneberg , Wilmersdorf und Nixdorf .
Leider ist die Stadt Lichtenberg in die Anordnung des Polizei -
Präsidenten nicht mit einbezogen . Lichtenberg gehört erst vom

1. April ab zu dem Landespolizeibezirk und ist deshalb in die

seinerzeit vorgenommene Abstimmung noch nicht einbezogen
worden . Aber notwendig erscheint es , daß auch Lichtenberg
dieses Fortschritts teilhaftig wird , das ist gar nicht zu umgehen ,

sollen nicht die sonderbarsten Zustände herbeigeführt werden .

Auf der rechten Seite der Frankfurter Allee werden die

Läden vom 1. November ab um 8 Uhr geschlossen werden ,

während auf der linken Seite dieser bedellteuden Geschäfts¬
straße , die in ihrem oberen Teil zu Lichtenberg gehört und

wo sich in jedem Hause große und kleine Geschäfte befinden ,
die Ladenbcsitzer bis um 9 Uhr geöffnet halten dürfen .

Einige Lichtenberger Geschäftsleute , welche sich von dem

späteren Ladenschluß keine Vorteile versprechen , sind nun , als

der Achtuhr - Ladenschluß für Berlin bekannt wurde , bereits

bei dem Lichtenbergcr Polizeipräsidenten Geheimrat L e w a l d

vorstellig geworden , die Ungleichheit in der Frankfurter Allee

durch die Einführung des Achtuhr - SchlusseL
für Lichtenberg aufzuheben . Der Polizeipräsident will

eine Abstimmung der dortigen Geschäftsleute veranlassen , doch
kann vor dem 1. Januar der frühere Geschäftsschluß in

Lichtenberg selbst dann nicht eingeführt werden , wenn die

Mehrheit der Interessenten dafür sein sollte .

Der letzte fehlende Viillon „ Hergesell "

ist nun auch aufgefunden worden , allerdings ohne die beiden Lust -

schiffer . ES liegen hierüber folgende Telegramme vor :

Jarmouth , 17. Oktober . Der norwegische Dampfer „ Naddod ' hat

hier heute den noch fehlenden Ballon . Hergesell " eingebracht , den er

hundert Seemeilen nordwestlich von Helgoland halb entleert von GaS

aufgefischt hat . B - a den Luftschiffcrn selbst hat der Dampfer keine

Spuren gefunden .
Ein weiteres Telegramm besagt : Jarmouth , 17 . Oktober . Der

Kapitän des Dampfers „ Naddod " , der den Ballon „Hergesell " hier

einbrachte , berichtete , er fürchte , daß die Luftschiffer , die den Ballon

geführt hatten , um ? Leben gekommen seien , da die Haltetaue der

Gondel durchgeschnitten waren . Der Ballon befand sich, als er auf -

gesunden wurde , zum Teil unter Wasser . Die Hülle ist sozusagen
unverletzt .

Ueber die Rettung des Ballons „ Planen " wird mitgeteilt :
Hüll , 17 . Oktober . Die Geretteten des . Plauen ' , Baumeister

Hackstätter und Fabrikant Scheiterer . erzählten gestern abend ihre

Erlebnisse bis zu ihrer Rettung . Der „ Plauen " sei am Dienstag
früh um 0 Uhr von südwestlichen Winden ans die See hinausgetragen
worden . Sie glaubten sich in der Richtung nach Grönland zu be -

finden und hielten sich in einer Höhe von etwa 406 Metern . Später
waren sie wegen Nebels in der Atmosphäre gezwungen , höher zu

gehen und erreichten 2000 Meter , indem sie alle Gegenstände , die

irgendwie Gewicht hatten , selbst Kleidungsstücke , über Bord warfen .

Sie kletterten in den Ring und beabsichtigten , die Gondel abzu >

schneiden , um dem Ballon die Fluglraft zu erhalten . Unglückliche »
weise hatten sie jedoch da ? einzige Messer , das sie besaßen , verloren

und konnten deshalb ihr Vorhaben nicht ausführen . So verging laiig -
sam die Dienstag Nacht . Mittwoch ftüh machte sich zum erstenmal

Mangel an Nahrungsmitteln bemerkbar , und sie begannen daS

Schlimmste zu befürchten . Im Laufe des Mittivoch büßte
der Ballon wiederum etwas von seiner Flugkraft ein und stürzte

plötzlich um mehr als 300 Meter . Wieder wurden Kleidungsstücke ,

sogar die Schuhe , über Bord geworfen , in der Hoffnung , noch in den

Lüften bleiben zu können . Der Ballon stürzte jedoch in die Setz
hinab und die Gondel wurde zwei Stunden lang durch das Waffe .

geschleift . Dann erschien der „ Nuby " und vollbrachte daS RettungS .
werk . Die Luftschiffer drückten nach der Landung der Mannschaft ihv

tiefste Dankbarkeit ans . _

Ein gekränkter Kranrenkaffe « - „ Direktor " .

Möchtest du bei einer jener vielgenannten Hilfskrankenkaffen ,
die von Zeit zu Zeit immer wieder von sich reden machen , den
Posten eines „ Direktors " haben ? Ach, diese Herren „ Direktoren "
— ohne diesen Titel tun sie ' s nämlich nicht — sind meist sehr viel
übler dran , als du eS dir denkst . Zwar schlucken sie für ihre Mühe -
waltung ein Einkommen , das nicht zu knapp bemessen ist . Aber
dafür müssen sie doch auch manchen Aerger mit herunterschlucken .

Man weiß ja , wie ungemütlich so ein Mitglied einer Hilfs -
krankenkasse werden kann , wenn es sich in feinen Erwartungen
getäuscht sieht . Wenn z. B. einem das K r a n k e . n g e l d auS
irgendwelchen Gründen , an denen ja nie Mangel ist , vor -
enthalten werden soll , dann läuft er hin und macht Skandal .
Nur zu rasch sind solche Kassenmitglieder bereit , die Kasse geradezu
für einen „ Schwindel " zu erklären . DaS ist , wie sich denken
läßt , nicht angenehm für den Herrn „ Direktor " , wirklich nicht
angenehm . Kann man ' s ihm da übelnehmen , wenn auch er mal

ungemütlich wird ? Darf man ' s ihm verdenken , daß er mit Mit -
gliedern , die Lust zeigen , bockig zu werden , nicht viel Federlesens
macht ?

Auch beider . DeutschenKranken - UnterstützungS -
lasse ( E. H. ) zu Kassel " scheint die Direktion nicht auf
Rosen gebettet zu sein , so daß ihr zuweilen wohl die Galle über »
läuft . Vor uns liegt ein Brief der „ VetriebSbircktion " ; wenigstens
müssen wir nach dem Kopf des Briefbogens annehmen , daß das
Schreiben von der „ Betriebsdirektion herrührt . Als „ Inhaber "
ist ein „ Betriebsdirektor C. Peter " benannt , und an -

ch einend ist auch „ C. Peter " unterzeichnet . Der Brief gibt sich
als ausgehend von dem Berliner „ Verwaltungsüureau " ( Alexander -
traße 14c ) und ist gerichtet an ein erkranktes Mitglied , einen

Herrn E. in Pichelsdorf , der brieflich dem Herrn C. Peter „ weitere
Schritte " in Aussicht gestellt hatte für den Fall , daß man ihm sein
Krankengeld nicht unverkürzt auszahle . Die „ BetricbSdirektion "
cheint durch diese Ankündigung schwer gekränkt und in große Er¬

regung versetzt worden zu sein . Folgendermaßen lautet der an
Herrn E. gelangte Brief , den wir buchstabengetreu wiedergeben :

„ Den an unseren Direktor C. Peter gerichteten Brief kenn »

zeichnen wir als Erpressung . Sie haben sich cm unsere Direktion

zu wenden und nicht an uns , da wir nur im Auftrage solcher ,
Strafen usw . vornehmen . Sie haben den Anordnungen des

Vorstandes Folge zu leisten , Sie mußten sich sofort in ein
Krankenhaus begeben und unseren Vertrauensarzt besuchen ,
dieses haben Sie nicht getane es gibt in Deutschland keine Ans -



naljtne , ob Iber Kerl ist Sozialdemokrat , Minister oder Arbeiter .

Außer der Erpressung wäre eS ja sogar nock Betrug , denn Sie

schreiben Sie Haben sich in die Finger gebissen , nun hatten
Sie keine Arbeit und beißen sich schnell im Finger , daß die

Sozialdemokraten gemein sind , das wissen wir , diese Halunken
sollen auch nächstens als Kanonenfutter aus dem Tempelhofer
Feld gebracht werden und als Aas für die russischen Krähen ,
Hunde und Wölfe dienen . Unser Bureau haben Sie nicht mehr
zu betreten und müßten wir Sie sonst auf russischer Art und

Weise hinausbefördern . Ferner werden wir falls Sie nicht
innerhalb 24 Stunden abrechnen , sofort gegen Sie Verhaftung
beantragen , wegen Unterschlagung und Betrug , denn diesen Be -

trag schulden Sie uns und nicht Kassel , also adieu Herr Vischels -
darf beim Staatsanwalt . Hochachtungsvoll C. Peter , dlö . Die
von uns kein Geld bekommen haben , das waren Kassenreißer
und Sozialdemokraten , die sich ebenfalls angeblich im Finger
gebissen haben , diese Verbrecher müßte das Gehirn ausgenommen
werden , wollen Sie auch noch das Fahrgeld zu Augusten und

Singer beanspruchen ? O weh Herr Pischelsdorf . D. O. "
Dieses Schreiben ist so drollig , daß wir fast annehmen möchten ,

ein Spatzvogel habe dein Herrn E. — der übrigens in Pichelsdorf
wohnt , ich er in dem Brief zu einem Herrn Pischelsdorf gemacht
wird — eine heitere Viertelstunde bereiten wollen . Immerhin
ist dem Herrn „ Betriebsdirektor C. Peter " der komische Wut -
ausbruch gegen die Sozialdemokraten durchaus
zuzutrauen . Der Herr „ Direktor " liebt die Sozialdemokraten
nicht und am allerwenigsten den „ Vorwärts " ; er weiß warum .

Die Pcrsoncnstaudsmifnahme zum Zwecke der Veranlagung zur
Btaatseiukommensteuer bedingt immer noch gewisse Indiskretionen ,
wenn auch die Gemeinden , die mit der Ausführung betraut sind ,
den Wünschen des Publikums vielfach entgegenkommend sind . Char -
lottenburg hat zum Beispiel den Steuerpflichtigen anheimgestellt , das
ausgefüllte Formular über die PersonenstandSaufnohme unmittelbar
an die Geschäftsstelle des Magistrats einzusenden . Gleichzeitig wird
aber verlangt , daß der Haushaltungsvorstand gewisse Angaben dem
Hauswirt oder dessen Stellvertreter schriftlich oder mündlich zu
aeben hat . Zu diesen Angaben gehört nicht nur Name , Vorname ,
Stand , Geburtstag . Geburtsort , das NeligionSbekenntniS und die
Staatsangehörigkeit , die der Hauswirt oder der Portier so wie so ons
der polizeilichen Anmeldung eriährt . ES wird auch verlangt , daß man bei
der Angabe des Standes sich nicht nur mit allgemeinen Bezeichnungen wie
Kaufmann , Beamter , Fabrikarbeiter oder Arbeiter begnügt . Vielmehr
muß die Art der Beichäfligung , wie Eisenwarenhandlung , Agentur -
geschäft in Getreide usw. , sowie Stellung oder Nebenbeschäftigung .
wie Prokurist , Buchhalter , Werknieister , Polier , Maurer . Putzer ,
Schlosser , Heizer usw . dem Portier mitgeteilt werden . Manchem
wird dies nickt immer angenebin sein . Noch schlimmer ist aber die
Frage in Spalte 3' nach dem Namen des Arbeitgebers und Angabe
der Arbeitsstätte , die ebenfalls zu den Fragen gehört , die dem Portier
beantwortet werden sollen . Es würde ohne Zweifel genügen , wenn
diese näheren Angaben der unmittelbaren Mitteilung an die Be -
Vörden vorbehalten bleiben würden .

Im Zeiche » des Verkehrs .

Sehr empfindliche Verkehrsbeschränknngen werden der Reichs -
Hauptstadt wiederum durch die Feier der Hochzeit des Prinzen
August Wilhelm von Preußen auferlegt . Wie das Polizeipräsidium
bekannt gibt , treten am Tage des Einzuges der Braut , am 21 . Ok -
tober folgende Verkehrsbeschränkungen ein :

Etwa von 1 Ubr nachmittags ab werden gesperrt : a ) für jeg¬
lichen Verkehr : die Bellevueallee zwischen dem Schlösse Bellevue und
dem Kleinen Stern , der Fahrdamm der Charlottenburger Chaussee
vom Kleinen Stern bis zum Brandenburger Tor , der Ptatz vor dem
Brandenburger Tor , der . Pariser Platz , die Fahrdämme , Mittel -
Promenade und der Reitweg der Straße „ Unter den Linden " , der
Platz am Opern - » nd Zeughause , der Schinkelplatz , die Sckloßbrücke ,
die Schloßfreiheit , der Lustgarten und die Kaiser - Wtlhelmbrücke .

d> nach Bedarf für Wagen , Reiter und Fußgänger : die Luther -
brücke , der Spreeweg , daS Bellevuenfer bon der Stadtbahn bis zum
Schloß- Bellevue , die Bellevueallee zwischen Kemperplatz und Kleinen
Stern , die Siegesallee , die FriedenSallee zwischen Zeltenallee und

Platz vor dem Atandenbnrger Tor , die Sommerstraße von der
Doroiheenslraße bis zum Brandenburger Tor , dee Schloßplatz und
die Kurfnrstenbrücke .

Dabei wird in Aussicht gestellt , daß im SicherheitSinteresse
dielleicht nock weitere VerkehrSeinschränkungen eintreten werden .

Mit dieser Verfügung sind die beabsichtigten Verkehrs -
erschwernngen keineswegs erschöpft . Eine andere Bekanntmachung
des Polizeipräsidenten lautet : Mit Rücksicht auf die Vermählimgs -
feierlickkeiten des Prinzen August Wilhelm wird der Verkehr in der
Straße Unter den Linden und durch das Brandenburger Tor vor -
übergehend für die Zeit vom 18 . bis zum 22 . Oktober
dieses Jahres in der Art geregelt werden , daß der nvrdlicke Fahr -
damnt der Straße Unter den Linden und die beiden nördlichen
Durchfahrten des Brandenburger Tors nur in der Richtung nach
Westen Mergarten ) und der südliche Fahrdamm und die beiden süd -
liche » Durchfahrten nur in der Richtung nach Osten ( Schloß ) be -
fahren werden dürfen .

Das sind ja scköne Aussichten für die Berliner erwerbstätige

Swötkerimg. die durch solche Maßnahmen in ihrem Erwerb auf das

ipfindlichste geschädigt wird .

Zum Spalierbilden am Tage deS Einzuges der zu -
tlinftigen Schwiegertochter des Kaisers haben sich zahlreiche
Innungen bereit erklärt . Die Fleisckerinmmg wird diesmal nicht
wie früher an der Spitze des Zuges zu Pferde erscheinen , weil , wie
es beißt , „bei der Kürze der Zeit es nicht möglich war , sich auf die
Ausübung dieses Vorrechts vorzubereiten . "

Die Innungen sind doch zu etivas nütze , sei eS auch nur , daß
sich ihre Mitglieder im Zylinder und Bratenrock stundenlang als

Staffage gebrauchen lassen . Schmerzlich muß eS jeden Patrioten
berühren , wenn er hört , daß die Fleischer mit ihren Reilübungen
nickt zu Ende gekommen sind . Wie eS sckeint , wird diesmal auf die

Verivcndung von Sckltlkindern zum Spalierbilden und Hurra -
schreien veizichlet werden . Sollte unsere fortgesetzte Kritik an dieser
Nichiverwendnng schuld sein ? DaS sollte uns freuen .

Aus dem Polizeirevier vom Tode überrascht wurde die bg Jahre
alte eheverlasicne Arbeiterin Else Berndl . Frau B. wurde nachts in

kläglichem Zustande aus der Straße ausgefunden und zu ihrer eigenen
Sicherheit nach dem nächsten Polizeirevier gebracht . Dort starb sie
bald nach lhrer Eiiilleferung ganz plötzlich . Die Todesursache wird

erst durch die Obduktion , die im Schallhause erfolgen wird , fest -
gestellt werden .

Seinen Verletzungen erlegen ist der Monteur Leidig , der , wie
wir berichteten , bei dem Deckeneinsturz im Cafö „ Moria " in der
Potsdamer Straße zu Boden geschleudert wurde und einen Sckädel -
bruch erlitt . In der vergangenen Nacht starb L. im Elisabeth -
Krankenhaus an den Folgen der schweren Verletzungen .

Akademische UuterrichtSturse für Arbeiter beginnen am 2. November .
ES wird Unterricht erteilt in den Elementarfächern , in Deutsch ,
Rechnen , Geometrie , Geographie und Schönschreiben unter Leitung
von Studenten aller Fakultäten . Anmeldungen zu allen Kursen am
22. , 23. , 24. Oktober , abends 8 —9 ' / , �lhr . Niickerstr . 9, links pari .
Anmeldungen für alte Hörer am 20 . und 21. Oktober .

Jeder Kursus findet wöchentlich einmal statt in den Abend -
stunden von 8 —10 Uhr . Zur Deckung der Unkosten wird für jeden
Kursus ein einmaliger Beitrag von bO Pf . erhoben ; außerdem sind
noch 25 bis 30 Pf . für Lehrbücher zu entrichten . Die Bezahlung des
KurgeldeS und der Lehrmittel muß bei der Anmeldung erfolgen . Die
Kurse fiilden statt : im Gebäude des Zentralarbeitsnachweises . Rücker¬
straße 9 ( 5 Minuten vom Bahnhof Börse ) , in der Friedrich Werder «
scheu Oberrealschule , Niederwallstr . 12 ( am Spittelmarlt ) und in der
VII . Realschule , Mariamienstr . 47 ( am HeinrichZplatz ) .

Für die in Charlottenburg und Moabit wohnenden Arbeiter
und Arbeiterinnen sei auf die Freien Fortbildungskurse für Arbeiter

der Wildenschast der Technischen Hochschule verwiesen , die gleichfalls
Gelegenheit zu einer gründlichen Ausbildung in den Elementar -

fächern bieten . Der Unterricht wird in der Gemeindeschule HI ,
Schloßstr . 2 ( Charlottenburg ) , erteilt . Anmeldungen am 23. , 29. , 30 .
und 31. Oktober , abends 8 >/z —9' /� Uhr , in der Gemeindeschule III ,
Schloßstr . 2. Programme sind be : Herrn Ingenieur Franz Loewen ,
L�V. 11 , Hafenplatz 8, zu haben .

Vermißt wird seit dem 16 . August cr . der Laufbursche Max
Schneider , am 23 . März 1393 in Berlin geboren . Pasteurstraße 33
bei den Eltern wohnhaft gewesen . Er ist 1,00 Meter groß , hat
dunkelblondes Haar , blaugraue Augen , aufwärts gebogene Nase ,
rundes Gesicht , auf dem linken Handrücken , Daumenseite , große
Schnittwunde . Bekleidet war er mit blauer Radfahrermütze , schwarz -
grau kariertem Jackettanzug . Zugstiefeln . Er hat dir Absicht aus -

gesprochen auf ein Schiff zu gehen . Personen , die über den Ver -
bleib des Vermißten irgendwelche Angaben machen können , werden

gebeten , ihre Wahrnehmungen der Kriminalpolizei oder einem

Polizeirevier mündlich oder schriftlich zu den Akten 4571 IV 63 , 08

mitzuteilen .

Arbeitcr - Samaritcr - Kolonne . Montag abend 0 Uhr : t . Ab -

teilung , Dresdener Str . 46, Fortsetzung des Kursus . Vortrag über

Physiologie . Neue Mitglieder können noch in allen Abteilungen ein -
treten .

Donnerstag : Fortsetzung deS Kursus in der S. und 4. Ab -

teilung .
Heute abend S Uhr im großen Saale Dresdener Str . 46 :

Wissenschaftlicher Vorwag der praktischen Aerztin Frl . Dr . Profö .
Nach dem Bortrage gemütliches Beisammensein .

Um rechtzeitiges und zahlreiches Erscheinen wird ersucht .

Vorort - JVacfmdrten .
Charlotteuburg .

Auf zur Wahl !
Wir machen in letzter Stunde nochmals auf die morgen

Montag stattfindenden Stadtverordnetenwahlen
im 5. und 8. Bezirk aufmerksam . Unsere Kandidaten sind
im 5. Bezirk :

Spediteur Gustav Scharnberg ,
Zahntechniker Otto Ewald ;

im 8. Bezirk :
Kaufmann Georg Ucko .

Parteigenossen , sorgt dafür , daß jeder Mann von uns

zur Wahl geht , denkt an die beispiellosen Verdrehungen und

Verleumdungen der Liberalen und an ihr Verhalten allen

Forderungen der Arbeiter gegenüber . Die städtischen
Arbeiter und unteren Beamten seien daran erinnert .

daß es erst wieder einmal in der letzten Stadtverordneten -

sitzung eines Anstoßes seitens der s o z i a l demokratischen

Fraktion bedurste , um den Magistrat zu veranlassen , sich
über die Neuregelung der Löhne und Gehälter
zu äußern . Die Interpellation unserer Genossen will der

Magistrat erst in der nächsten Sitzung beantworten , trotzdem
die Sache schon am 1. Oktober endgültig geregelt sein sollte .

Freilich , die Mitglieder des Magistrats haben bei ihren hohen

Gehältern Zeit , sie spüren wenig von teuren Zeiten .
Haudell es sich dagegen um die Bewilligung von Geldern

für höfische Zwecke — aus der Ferne winken glitzernde Orden —

dann wird erheblich schneller gearbeitet .
Arbeiterwähler ! Denkt an den patriottschen Taumel , der

die bürgerlichen Stadtverordneten anläßlich der Bewilligung
von 10000 Mark für die Zeppclinspende erfaßte . Will aber

einmal ein armer Mitbürger 10 oder 20 Mark Unterstützung
haben , dann werden weitläufige Erhebungen augestellt , ob

auch die „Bedürftigkeit " vorhanden ist. Und hinterher beraubt

man ihn seines Wahlrechts und brandmarkt ihn damit als

Bettler .
Die früher oftmals notwendigen Stichwahlen mit ihrer

erhöhten Sttmmenzahl für unsere Kandidaten haben bewiesen ,

daß wir den Sieg erringen können , wenn die arbeitende

Bevölkerung bereits bei der ersten Wahl ihre volle Schuldig -
keit tut . In einer Stichtvahl stehen die „feindlichen " bürger -
lichen Parteien geschlossen der Arbeiterschaft gegenüber . Alle

trennenden Momente kommen für sie nicht mehr in Frage ,
es handelt wch dann darum , daß den ihnen verhaßten Ver -

tretcrn der arbeitenden Bevölkerung die Tür zur Stadt -

verordnctensitzung verschloffen bleibt .

Arbeiterwähler Charlottenburgs l Rüttelt die Zaghaften
und Säumigen auf , tretet morgen Mann für Mann an den

Wahltisch . Dann wird und muß es uns gelingen , unseren
Kandidaten zum Siege zu verhelfen I

Die Stadtverordnetenwahl findet morgen , Montag .
in der Zeit von morgens 9 Uhr bis abends 8 Uhr
statt . Gewählt wird für den 5. Bezirk , Abstimmungs¬
bezirk 5A : in der Turnhalle der Gemeinde -

schule 13 . P e st a l o z z i st r . 40 ; Abstimmungsbezirk SR :

in der Turnhalle des Realgymnasiums .
Schillerstr . 27/32 . Für den 8. Bezirk , Abstimmungs -
bezirk 8 A: im Restaurant Fischer . Luther st r . 11 ,
Ecke Kleiststraße : für den Abstimmungsbezirk 88 : im

Restaurant Gerdes . Augsburger Straße 28 .
Ecke Marburger Straße . _

Behandlung erkrankter Schulkinder durch Schulärzte .

Eine wichtige Neuerung ist in Charlottenburg getroffen , lln -
bemittelte erkrankte Schulkinder können fortan von der Schul -
Verwaltung unmittelbar den Stadtärzten zur Behandlung zu .
geführt oder überwiesen werden , ohne daß die Eltern dadurch
ihres Wahlrechts verlustig gehen . Wie die Armen -
direktion mitteilt , hat die Erfahrung gelehrt , daß in sehr vielen

Fällen die von den Schulärzten für notwendig erachtete ärztliche
Behandlung nicht erfolgt , weil die Eltern oft nicht die Mittel

besitzen , einen Arzt zu bezahlen , auch durch ihren
Beruf oft so in Anspruch genommen sind , daß ihnen die Zeit fehlt ,
die Kinder zum Arzt hinzubringen , häufig jedoch auch so gleich .
gültig sind , daß sie die zur Erlangung ärztlicher Behandlung not -

wendigen Schritte unterlassen . Die Gleichgültigkeit , von der die
Armendirektion in ihrer Verfügung spricht , dürfte wohl in den
meisten Fällen die Folge mangelnder Aufklärung der Eltern sein .
Um Wandel zu schaffen , soll nun zunächst das bisherige Verfahren
der Kontrolle der Ausführung des von den Schulärzten für
notwendig Erachteten verbessert werden . Sodann ist versuchsweise
für einige Schulen eine Schulschwester angestellt worden , die
die Ausführung der schulärztlichen Anordnungen überwachen und

nötigenfalls die Kinder einem Arzt zur Behandlung zuführen soll .
Vor allem erschien es notwendig , bei unbemittelten Kindern das

Verfahren der Ueberweisung an den Stadtarzt zur ärztlichen Be .

Handlung möglichst zu vereinfachen . Wird , den bisherigen Vor -

schriften entsprechend , verlangt , daß die Eltern stets erst den

Armenkommissionsvorsteher aufsuchen und von ihm einen Schein

zur freien Behandlung erbitten , so unterbleibt in einer großen Zahl
von Fällen die Behandlung überhaupt . Die Armendirektion hat
sich daher auf Antrag der Schulverwaltung damit einverstanden
erklärt , daß solche Kinder unmittelbar von der Schule den Schul .

ärzten zur Behandlung überwiesen werden können . Die Prüfung ,

ob die Angehörigen tatsächlich unbemittelt find , erfolgt durch dick
Schule , nötigenfalls mit Hilfe der Schulschwestern . Eines Kranken »
scheins bedarf es nicht . Die etwa notwendigen Arzneien usw .
können für Rechnung der Armenverwaltung verordnet werden .
Falls eine spezialärztliche Behandlung notwendig erscheint , können
die Stadtärzte das weitere veranlassen . So dankenswert und an -
erkennenswert die Neuerung auch ist , so wäre es doch wohl
praktischer , die kranken Schulkinder den Schulärzten und nicht den
Stadtärzten zu überweisen .

Freie Volksbühne Eharlottenburg . Die nächste VereinSvor .
stellung findet für b e i d e Abteilungen am Freitag , den 23 . Oktober ,
abends 8 Uhr , im Schillertheater Charlottenburg statt . Gespielt
wird Shakespeares „ Julius Cäsar " . Die Marken
müssen spätestens am 22 . Oktober geklebt sein .

VtchSmeberg .
Der Verein „ Freie Volksbühne Cbarlottenburg " hat nun auch

hier in Schöneberg eine Zahlstelle eröffnet . Dieselbe befindet sich
bei Sachse » Ebersstraße 11 .

Rixdorfi .
Ter heutigen Ausgabe deS „ Vorwärts " liegt für die Rixdorfer

Abonnentcm das Programm des „ Bildmigsausschusies für die
Arbeiterscheift Rixdorf " bei . Wir ersuchen die Parteigenossen , von
den darin bekannt gemachten Veranstaltungen regen Gebrauch zu
machen . Das Programm bitten wir aufzubewahren .

Die Be >ekebrsdeputation beschäftigte sich in ihrer letzten Sitzung
mit dem Ergänzungsantrage der Großen Berliner
Straßen siahngesellschaft . Der Magistrat legte der
Deputation d « Antwort zur Kenntnisnahme vor , welche dem Ober -
Präsidenten der Provinz Brandenburg erteilt werden soll . Es ist
ein recht umjiangreicher Schriftsatz , in welchem die Zumutungen
der „ Großen " ' gebührend gekennzeichnet und die rechtliche Seite
dieses Antrages gehörig beleuchtet wird . Unter anderem wird
darauf hingewiesen , daß die Verwirklichung der Pläne der „ Großen
Berliner " eine beträchtliche Schädigung der Arbeiter .
schaft bedeuten würde . Bekanntlich strebt die „ Große Berliner "
danach , ihre Kanzession um 90 Jahre verlängert zu erhalten und
außerdem den Ä0 Pf . - Tarif auf eine Strecke von 4 Kilometer ,
sowie den 15 Pf . . . Tarif auf eine solche von 4 bis 8 Kilometer zu
beschränken . Nach den Verkehrszählungen in Rixdorf werden täglich
in der 4— 8 Kilometer - Grenze 50744 Fahrten , über die
8 Kilometer - Grenye hinaus 12686 Fahrten gemacht . Hiernach
würden für die 50 744 Fahrten in der 4 — 8 Kilometer - Grenze täglich
2537,20 M. mehr , und für die 12 686 Fahrten , welche über die
8 Kilometer hinaus gemacht werden , 1268,60 M. mehr von den
Rixdorfer FahrgäKen gezahlt werden müssen . Die Einführung
eines derartigen Tarifes würde bedeuten , daß die Arbeiterschaft
von Rixdorf , die die Straßenbahn zur Erreichung ihrer Arbeitsstelle
benutzt , und daher längere Strecken fährt , den Taschen der
Aktionäre der „ Großen Berliner " pro Jahr ein Mehr bon zirka
1 460 000 M. zuführt . Angesichts solcher Aussichten stimmte die
Deputation einmütig der Antwort an den Oberpräsidenten zu . —

In der Angelegenheit des städtischen Omnibusbetriebes
wurde beschlossen , fernerhin für die 5 Pf . . Tour vom Rixdorfer
Ringbahnhof bis zum Hermann - Platz Monats - Abonne »
mentskarten zum Preise von 3 M. auszugeben .

Johannisthal .
In der Generalversammlung deS Wahlvereins gab Genosse

K ü t e r - Schöneberg den Bericht vom Parteitag in Nürnberg . Eine
Resolution , die sich mit de » Beschlüssen des Parteitages einverstanden
erklärt und die die Budgetbewilligung der Süddeutschen scharf ver -
urteilt , wurde ein st immig angenommen . Hierauf gab Genosse
Schmidt de » BorstandSdencht vom Quartal Juli - September . Da -
nach haben stattgefunden fünf Vorstandssttzungen , eine Mitglieder «
Versammlung , eine Generalversammlung und eine öffentliche Ver «
fmnmlung . Den Kassenbericht erstattete Genosse P i r s i ch. Die
Einnahme belies sich in der Berichtszeit aus 153 . 31 M. . die Ausgabe
auf 154,71 M. , so daß ein Defizit von 1,40 M. verbleibt . „ Vor - "

wärts " - Abonnenten sind in der Spedition 176 . Dem Kassierer
wurde für seine Kassenführung Decharge erteilt . Den Bericht der
Gemeindevertreter gab Genosse D ü h r i n g. Leider mußte er
konstatieren , daß sämtliche Anträge und Anregungen unserer Te »
»offen von den bürgerlichen Gemeindevertretern abgelehnt wurden .
Mit einem Appell zur Werbung neuer Mitglieder schloß die Ber «
samrnlung .

Mahlsdorf a . d . Ostbahn .
Die Gemeindcvertreter - Ersatzwahl ist auf Dienstag , den

20 . Oktober , nachmittags von 6 —8 Uhr . anberaumt und wird
der Wahlakt im Lolale von Brandt , Bahnhof st raße , voll «

zogen . Für unsere Partei kandidiert der Genosse Oswald

Schuhmann . Um der Arbeiterschaft die notwendige Vertretung
in der Gemeinde zu sichern , ist es notwendig , daß sämtliche Arbeiter

sich an der Wahl beteiligen . Am Montagabend L' /z Uhr wird unser
Kandidat im Lokale von Linke , Grunowstraße , in einer öffentlichen
Versammlung über . Gemeindepolitik " reden .

Die Generalversammlung des WahlvereinS stellte für den der »
storbenen Gemeindeverlreter Genossen Trappe den Genosien Oswald
Schuhmann einstimmig als Kandidaten auf . Ein Vorschlag des
Vorstandes , vom November ab an Slelle der bisber üblichen
Monatsversammlungen Zahlabende stattfinden zu lassen , wurde
alzepliert . Die Zahlabende finden statt bei Linke , Grunowstraße ,
bei Müller , Berliner Chaiissee , bei Träger , Bahnhosstraße , und
bei Werner , Hellersdorfer Weg . Die Znhlabende sollen gleichzeitig
als Lese - und Diskulierabende dienen . Genosse Fuchs gab
den Kaffeubericht für das letzte Quartal , und ist nach
dem Bericht ein Ueberschuß von 114 Mark vorhanden . Die
von den Revisoren beantragte Decharge wurde dem Kassierer
erteilt . Den Bericht über die Tätigkeit der Gemeinde -
Vertreter gaben die Genoffen Albert Schmidt und O e r t e l.
Mit Bedauern mußten unsere Genosse « konstatieren , daß in der Ge -
meindeverlretung für sozialpolitische Forderungen wenig zu erreichen
war , da in dem aufgestellten Etat keine Mittel für solche Zwecke ein -

gesetzt sind . Aus dem Bericht der Lvkalkommission , den Genosse
Weihrauch gab , ist erwähnenswert , daß der Verlauf des

Boykotts gegen den Gastwirt S ck kiese ein zufriedenstellendcr ist .
Wegen Nichlbeteitigung an den Wahlen zum Landtage und zur Ge -

meuideverlretung wurde das Mitglied Mdurer Karl Rößler ein -

stimmig aus dem Wahlverein ausgeschlossen . Mitteilen möchten wir
noch , daß die Versaiitinlung sehr gut besucht war und auch unsere
weibltchen Mitglieder zahlreich erschienen waren .

Erkner .

In einer leider nicht sehr stark besuchten Mitgliederversamm -
lung gab Genosse Düwell - Berlin den Bericht vom Nürnberger
Parteitage . Nachstehende Resolution wurde einstimmig an¬

genommen : „ Die Versammelten erklären sich mit den Beschlüssen
des Parteitages einverstanden und erwarten , daß die süddeutschen
Fraktionen den Beschluß betreffend Budgetbcwilligung respektieren
werden . Die Versammlung spricht aber auch die Verwunderung
aus , daß die Parteimitgliedschaft eine Provokation wie die des

Genossen Calwer so ruhig entgegennimmt . Die Versammlung er -
wartet , daß der Genosse Calwer sich nun auch wirklich außerhalb
der Partei stellen wird . "

Birkcntv erder .

Bc ! der Stichwahl zur Gemeindevertretung ist unser Kandidat .
Genosse Wille , mit 85 Stimmen gegen 104 Stimmen , die der

bürgerliche Kandidat aus sich vereinigte , umerlegen . Patriotischer
Berein . Grundbesiyerverein . Orlsvercin , zwei Kriegervereine , die

freiwillige Feuerwehr , die Sauitätskolonne , Post - , Elsenbahn - und
Gemeindcbeamte und - arbeiter waren angetreten , um unS niederzu¬
ringen . Das Ganze wurde noch gekrönt von 23 Papierstimmen .
Wir dürfen deshalb stolz sein auf die von unS erreichte Stimmen¬

zahl . In unserer Niederlage birgt sich der lommende Sieg .



NowaweS .

In bcr letzten Wahlvereinsversammlung wurde gegen einige Ge -
nassen das Ausschlubversahren wegen Nichtbcteiligung an der Land «

tagswahl beantragt , deS ferneren mußten 34 Genossen wegen
Beitragsreste gestrichen werden , während 11 Genossen neu auf -
genommen wurden . — Der Vorstand gab bekannt , daß am 23. Oktober
eine Flugblattverbreiwng stattfindet , und ersuchte um rege Beteili -
gung . — Nachdem die Versammlung noch beschlossen halte , am
3. Dezember eine Abendunterhaltung und am ersten Weihnachts -
feiertag eine Matinee stattfinden zu lassen , gab Genosse Krähnberg
den Bericht vom Parteitag . Wegen der vorgerückten Zeit wurde be -
schlössen , eine außerordentliche Versammlung am nächsten Mittwoch
staltfinden zu lassen , in welcher die Diskussion über den Bericht
stattfinden soll . — Die hieraus gegebene Abrechnung vom Sommer -
fest wies ein Defizit von 47 M. auf .

Spandau .
Los von der Kirche , lautete das Thema , über welches am

Mittwochabend der Genosse A. Hofimann - Berlin in einer von der
freien Gemeinde einberufenen öffentlichen Versammlung im Gott -
wuldschen Lokale sprach . Diese Versammlung war sehr stark besucht
' ind fanden die Ausführungen des Referenten großen Beifall . Von
t en brieflich eingeladenen hiesigen Predigern war niemand erschienen .
Einer derselben , dessen Name nicht öffentlich genannt wurde / hatte
sein Ausbleiben brieflich damit entschuldigt , daß ja sein Standpunkt ,
den er 18 Jahre bereits vertrete , bekannt sei . Gegner , obwohl
solche anwesend waren , nahmen in der Diskussion auch nicht das
Wort , trotzdem sie vom Versammlungsleiter Genossen Scholz dazu
aufgefordert wurden . Es sprach in der Diskussion nur der Genosse
P i e s e r im Sinne des Rcjerenten . Diese Versammlung in Ver -
bindung mit der Einziehung der Kirchensteuern werden ihren Zweck
nicht verfehlen . _

Gerichts - Zeitung .
Das Wannsecr Revolvcrattentat vor den Potsdamer

Geschworenen .

Ilmer großem Andrang des Publikums verhandelte gestern das
Potsdamer Schwurgericht gegen den Igzährigen Chauffeur Albin

Zänker - us Leipzig wegen versuchten Mordes in Jdealkvnkurrenz
mit schioerem Raub und wegen Unterschlagung . Wie erinnerlich ,
feuerte in der Nacht vom 19. zum 29 . Mai d. I . der Angeklagte
in der Ke. iigstratze zu Wannsee auf den 26jährigen Chauffeur Emil
Richter während der Fahrt zwei Schüsse ab und ergriff dann die
Flucht . Nach langen Ermittelungen konnte der Angeklagte als
Täter berhaftet werden . Das Urteil lautete auf 4 Jahre 3 Monate
Zuch >' >aus . _

Em der f rauenbewegung .
Frauenfordcrungen zur Strafrcchtsrcform .

Der Bund deutscher Fraucnvcreine hat auf seiner bereits er -
wähnten Breslauer Tagung auch Stellung genommen zur Straf .
rechtsreform . Die Forderungen der Frauen zu der bevor »

stehenden Revision des 1872 in Kraft getretenen Reichsstrafgesetz -

bucheS bildeten den Hauptinhalt der Beratungen in der Bundes¬

versammlung . Im Vordergrunde des Interesses standen natur¬

gemäß diejenigen Delikte , welche entweder nur von Frauen oder
nur an Frauen begangen werden können , dann solche , durch welch «
in der Praxis indirekt die Frauen härter als der Mann getroffen
werden , sowie diejenigen , welche die Frauen als Schützerinnen
und Erzieherinnen der heranwachsenden Generation besonders nahe
angehen . Dahin gehören die Sittlichkeitsdelikte an Frauen und

Kindern , die Prostitutions . und Kupp. eleiparagraphen . der Ehe -
bruchsparagraph u- a.

Bei der Erörterung der Sittlichkeitsdelikte forderte die General -

Versammlung zum § 174 einen gesetzlichen Schutz gegen die Vor -

nähme unsittlicher Handlungen , begangen von leiblichen Eltern und

Stiefeltern an ihren Kindern und Stiefkindern . Einen solchen
Schutz gab es im geltenden Recht nicht . Ferner verlangte man die

Einfügung des sogenannten „ Ärbeitgeberparagraphen " ,
wie er seinerzeit in der Lex Heinze enthalten war , von der Regie -
rung aber abgelehnt und vom Zentrum schnell geopfert wurde . Er

sollte wie folgt lauten :

„ Arbeitgeber , Vorgesetzte , Dienstherren und deren Vertreter ,
welche unter Mißbrauch des Arbeitsverhältnisses , insbesondere
durch Androhung und Verhängung von Arbeitsentlassung , von

Lohnverkürzung oder von anderen mit dem Arbeitsverhältnis zu -
sammenhängenden Nachteilen oder durch Zusage von Gewährung
von Arbeit , von Lohnerhöhung oder von anderen aus dem Ar -

beitsverhältnis sich ergebenden Vorteilen mit ihren Untergebenen
unzüchtige Handlungen vornehmen , werden mit Zuchthaus bis

zu b Jahren bestraft . "
Mit diesem Paragraphen will man die arbeitende Frauenwelt

gegen den schlimmsten Autoritätsmißbrauch in Gestalt gcschlecht -
licher Ausbeutung wirksam zu schützen suchen . Ebenso sollte das

Gesetz den bisher fehlenden Schutz geistesschwacher Frauen gewähr -
leisten . In allen diesen Dingen war man einmütig . Als es sich
aber um den Kommissionsantrag handelte , den Schutz des jungen
Mädchens gegen Verführung bis zum 18. Lebensjahre auszudehnen ,
wurde in der Diskussion so viel Widerspruch laut , daß der Antrag
zurückgezogen wurde . Es soll also bei dem bisherigen Schutz bis

zum 16. Lebensjahre bleiben , obgleich jeder Kenner des wirklichen
Lebens weiß , wie groß die Unerfahrcnheit und sittliche Unreife in

diesem Alter sind , die fast alltäglich so und so viele junge Mädchen
— halbe Kinder noch — der Verführung anheimfallen lassen .

In bczug auf die Prostitutions - und Kuppeleiparagraphen des

Reichsstrafgesetzbuches hatten die Frauenrechtlerinnen bereits bei

früheren Gelegenheiten Abschaffung der Reglementierung gefordert .
So geschah es auch diesmal in Breslau . Man ging von der Ueber -

zeugung aus , daß im Kampfe gegen die Prostitution in erster Linie
soziale Reformen anzuwenden seien und daß die Bestimmungen der

Strafgesetzparagraphen gegen die Kuppelei , gegen die Verletzung
des öffentlichen Anstandes und der Verführung Jugendlicher aus -

reichend sind , um die verbrecherischen Ncbenumstände der Prostitu -
tion einzudämmen . Lediglich eine strengere Bestrafung dieser
Delikte wurde gefordert , und zwar an allen Beteiligten , sowohl am
Mann wie an der Frau . Ebenso scharf erklärte man sich gegen die

Kasernierung der Prostitution . Zur Bekämpfung des Mädchen -
Handels wurde ein Antrag des Inhalts beschlossen , „ daß auch im

Falle der Einwilligung einer großjährigen weiblichen Person die

Verleitung zur Auswanderung zum Zwecke der Unzucht bestraft
werden muß . "

Sogar der Antrag auf Streichung des § 172 , der den Ehebruch
des schuldigen Gatten mit Gefängnis bis zu 6 Monaten bestraft
wissen will , fand wider Erwarten die Zustimmung der konfessio »
nellen Frauenrichtung . Um so leidenschaftlicher aber wurde ge »
kämpft , als es sich um die Stellung des Bundes zu dem viel -

umstrittenen § 218 , dem Abtreibungsparagraphen handelte . Schrosf
standen sich hier die Ansichten der für Streichung deS § 218 ein -
tretenden „ Radikalen " und der Gegnerinnen im konservativen und

konfessionellen Lager gegenüber . Die Debatte fand — wie ver¬
lautet : aus Furcht vor den Pfaffen — hinter verschlossenen
Türen statt . In dem nahezu siebenstündigen Redekampfe siegte —
wie zu erwarten war — die reaktionäre Ucbermacht , die indes un -
erwartete Unterstützung durch Fräulein Lischnewska erhielt . Diese
Dame nennt sich radikal und fortschrittlich , geht aber spornstreichs
mit den allcrärgsten Rückschrittlern , sobald sie „ nationale Jnter -
essen " gefährdet glaubt . In der Tat : eine merkwürdige Spielart
des bürgerlichen Frauenradikalismus l So ging Fräulein Lisch »
newska auch hier von dem „ nationalen Gesichtspunkt " aus , daß die

Straflosigkeit der Vernichtung des keimenden Lebens Deutschlands
Kampf um die Weltmacht gefährden könne . Zur Durchführung
dieses Kampfes brauche der Staat vor allem Menschen , viele

Menschen ; die Abschaffung des tz 213 aber würde eine Vermindc »

rung der Bevölkerung herbeiführen , und aus diesem Grunde er -
klärte sie sich unter dem Jubel der reaktionären Rechten für das

Festhalten an der prinzipiellen Strafbarkeit .

Zahlabende .

FriedrlchSfelbe . Montag , den 19. Oktober , bei Bausdorf , Berliner

Straße . _

Versammlungen — Veranstaltungen .

Schöneberg . Montag . 19 . Oktober , im Lokal „ Neue Rathaussäle " ,
Meininger Straße 8, im Tunnel ( Jnh . Grosser , früher Obst ) ,
allgemeine Versammlung für alle Bezirke der Fraucnabteilung
des Sozialdemokratischen Wahlvereins für Schöneberg . Frau
T h i n i u s - Köpenick erstattet Bericht über die Fraucnkonfe «
renz in Nürnberg . Der Vorstand .

Berein für Frauen und Mädchen der Arbeiterklasse . Montag , den
19. Oktober , Vortrag . Herr Friedrich Stampfer : „ Die Welt .

anschauung Tolstois . — Montag , den 2. November , Kunstabend .
Herr Dr . Leopold - Hirschberg : „ Die Ballade . " Klaviervortrag ,
Gesang . Gäste , besonders jugendliche und deren Eltern will -
kommen .

Amtlicher Marktbericht der städtischen Marktballen - Direltion über
den Großhandel in den Zcntral - Markthallen . Marktlage : Fleisch :
Zufuhr schwach , Geschalt still , Preise unverändert . Wild : Zusuhr ganz
knapp , Eeschäst lcbhast , Preise scst. G e s l ü g e I : Zusuhr in Gänsen über
Bedarf , sonst genügend , Gcschäst nicht lebhast genug , Preise fest, außer in
Gänsen . Fische : Zusuhr genügend , Geschäft nihig , Preise wenig
verändert . Butter und Käse : Geschäft ruhig , Preise unverändert .
Gemüse , Obst und Südfrüchte : Zusiihr genügend , Geschäst
etwas reger , Preise behauptet .

» ledss Wort 10 Pfennig .
Das erste Won ( tetlgedruckl ) 20 Pfg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Pfg . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als 15 Buchstaben

zählen doppelt .
Kleine Anzeigen

ANZEIGEN
für die nächste Nummer werden In den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr . für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedition , Llndenstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Teppiche mit Farbensehlern , spott¬
billig , Fabrikniederlage Große Frank -
surlerstraße S, parterre , Mauerhoff .
Vorwärtslescrn 6 Prozent Rabatt . *

Steppdecken billigst Fabrik Größe
Frankjurlerstraße 9, parterre , Mauer -
hoff. _

21596 '

Gardtnenreste . 2— 4 Fenster , Groge
Franlsurlerstraße 9, parterre , Mauer .
hoff. 21S0b '

Ntonatsgarderohenhans An.
drcasstraße 54. Elegante Monats
anzöge , Winterpalelots , einzelne
Beinkleider , wenig getragen , für jede
Figur Passend , sowie elegante neue
Herren - und Knabengardcrobe zu
tchr billigen Preisen . Bitte beachten :
nur Andreasstraße 54, zweites Haus
von der Markthalle . 12I2K '

Teppiche t ( sehlerhaste ) in allen
Größen für die Hälste deS Wertes
im Teppichlager Brünn , Hackcscher
Markt 4, Bohnhos Börse . 264/11 '

Gaekronen . Petroleumkronen ohne
Anzahlung . Woche 1,00. Ricsenlager .
VoutSBöttcherlselbst ) : Betriebsleitung
Boxhagcnerstraße 32 ( Bahnoerbiiv
dnng Warschauertlraße ) , Potsdamer -
straße 31. Schönhauser Allee 79. Bad .
straße 8a, Rixdors , Kaiser Friedrich .
slrage 247.

Tteppdelfen spollbillig . Fabrik
Groge FrankiuNerstr . 50/51 . 299351 '

Milchverkauf , neuester hygienischer i
Kannen , Kübel , Flaschen , geeichte
Maßgesäße . Otto Lindner , Garten .
straße 96.

_
109251 »

Teppiche mit kleinen Drucksedlcrn
alle Größen , für halbe Preise . Diwan -
decken, Bettvorlagen , Plüschdeckcn ,
Länserstoffe spottbillig . Stoehr , Münz .
straße 17. _ 11425t '

Portieren , alle Farben , Fenster
3. 75 bis 12. 00, Plüsch 8. 50 bis 25. 00.
Münzflraße 17. _ 1143SV

Ttevpdcckrn , alle Farben , 3,50 ,
4,50 , 6,75 biS 15,00 . Münzsttaße 17.

Gardinen . Fenster 1,75, 2,50 , 3,50
bis 15,00 . Münznraße 17. 1145K »

Milchgelchästsetnrichtuiigen .
Milchkübel , - Kannen , - Maße . Milch -
siebe , Wiegeschalen , Buttermaschinen
usw. billigst Jordan , Michaelkirch .
straße 2U

_
10955t *

Rrichgestickte Portieren , Vietoria -
luch 1,35 , Wolle 4,50 , Plüsch 8,75
pro Fenster . Eytraangcbol . Tcppich -
Haus Emil Lesevrc , Oranienstraßcl53 .

Herren - Garderobe nach Mag
sonbere Arbeil , großes Stofflager ,
Paletot , Anzug 36 Mark an . Kaust
beim Handwerker , lasse ! den Hand .
werkerverdienen . Teilzahlung gestaltet .
F. Dörge , DrcSdcnerstraße 109. '

„ Porwdrts ' leser erhalten aus
meine bekannt billigen Preise fünf
Prozent Extrarabatt . Teppich -

homaS , Oranienstraße 160, Oranien -
/!. !!>._

125151 *

Steppdecken , leidenglänzend , volle
Größe 5 Mark , Thomas , Ocanien -
straße 160, Orantenplatz . 125251 *

Steppdecken , Wollatlas und Simtll -
seide 3. 25, 3. 85, 4. 35, 5. 00, 5. 75. *

Portieren , Violcttatuch . 2 Shawts ,
1 Lambrequin in allen Farben 3. 25,
3. 85, 4. 75, 5 50, 6. 75. Große Frank -
surlerstraße 125. _ 132251 *

Plüsch - und Tuchtischdccken mit
kleinen Sticksehlern . Ricsenauswahl .
1. 65, 1. 95, 2. 50, 3. 50, 4. 85, 6. 50, 7,25 .

Tüllbetldecken in weiß und creme
1. 95, 2. 25, 2. 75, 3. 25, 4. 50. 1324K '

Englische Tüllgardincn , Meter 35,
40, 45. 50. 60, 75 Psenntge . 132551 *

Sfbgcpnstte Gardinen und Stores
1. 65, 2. 25, 2. 85, 3. 65, 4. 35, 5. 25.
E. WeißenbergS TeppichhauS , Große
Franlsurtcrslraße 125. _ 1326K '

Teppiche , Ricsenauswahl , mit
kleinen Webcjehlern 3. 15, 3. 85, 4. 65,
5. 85, 6. 00, 7. 50. 132751 *

Exfraangebot : Saton - undWobn -
zimmcr - Teppiche . Fabrikmuster , jetzt
mit 20 Prozent Nabafl . 132851 »

Läuterresfe in allen vreilen und
Preislagen jetzt bedeutend unter Preis .

Möbelstoffe , Reste in Wolle und
Plüsch in allen Farben . E. WeißenbergS
TeppichhauS , Große Franlsurtcr -
straße t25 . 133051 »

Drehrollen , Hausmangeln , Wasch .
Maschinen , Wringmaschinen , Berlinea
Drehrollen - Fabrik , Waßmannstraßc
neuiiundiwaiizig . 126851 '

PsandleihhauS , Weidenweg 19.
Spottbilligster versallener Betlenver -
kauf, Gardinenverkaus , Steppdecken ,
Portieren , Taschenuhren , schmuck -
lachen . AuSsieucrwäschi . Teppichver -
kauf . Bcktinlctte , Garderoben , Per -
schiedcnes spottbillig . _ _ 113551 »

Piauino ( Biese ) für jeden Preis
zu verkauscn Französischeslraße 15,
l�rechts . _ 6/19 »

Plüschtischdecken , wundervoll be-
stickt, 5,85 , 6,85 , 7,85 , passend Plüsch .
Portieren , komplette Fcnstcrgarnitur
7,85 ( Werl 14. 50) Richard Wolfs
TeppichhauS . Drcsdenerstraße 8
( Koitbuscrtor ) . Abonnenten Rabatt .

Nähmaschinen , Asrana , Wettina ,
Rtngschiff , Tambourier , Whecler und
Wilson , Biesen , Säulen , Elastik usw. ,
alles prima Qualität , billigste Preise ,
Bei Abzahlung günstigste Bedingungen
und weitgehendste Garantie . Bell -

mann , Gollnowslraße 26, nahe der
Landsbergerslraße . Alle Maschinen
nehme in Zahlung . 1304K *

Milch , Liter 0,18 . Weddinghalle .
Stand 201. 8/1 »

S . vv prachtvolle Betten , 9. 00
Bauernbelten , nur Psandteihe An -
dreasstraße achtunddrcißig . i297K '

La » dbrtt , zwei Deckbetten , zwei
Kissen . zweischläfrig 18,00 . große
Laken 1. 00. Aussteuer , Damast -
bezöge , Plüschdeckcn , Gardinen . Por -
tieren , Steppdecken . Pfandleihe An-
drensstraße achtunddreißig . 1298K '

Bauerndeckbett . Unterbett , zwei
Kissen 27,00 , große Freischwingcr ,
Regnlatoren 9,00 . Psandleihe Andreas -
Itri : ge achtunddreißig . Fahrgeld wird
vergütet . _

129951 *

Kinderwagen . neu . dringend ,
16,00 , Eierzierslraß « 25, III links .

Taschenbuch für Garicnsreunde .
Ein Ratgeber sür die Pflege und
sachgemäße Bewirtschastung des häuS -
lichcn Zier - , Gemüse - und Obst -
gartens von Max Hcsdörser . Mit
109 Textabbildungen . Preis 2,50 M.
Expedition Vorwärts , Lindcnstr . 69.

Strickmaschinen , Teilzahlung , Er- '
satzlcile , Reparaturen , Böttcher , Engel .
user 20. - fll3 '

Gasbronzekronen . brciflammig
6,00 , SatongaSkronen 15,00 , KaS .
Ihren 1,50 , Gaswandarme 0,65 ,
Schausenslerbeleuchtung , Gasbogen .
lampen , Gassparkocher 1,00 , Zwei .
loch 3,00 . Schröder , Hochstraße 43.

Abessinierpumpen 8,00 bis 100,00 ,
Sauger 2,50 , Saugrohr . Flügel «
pumpen 10,00 . Gartenspritzen 25,00 ,
Hansschläuche , Gummischläuche . Pum -
pensabrik Schröder , Hochstraße 43. '

Warenverkauf ! Hermannplatz 6.
PsandleihhauS . Großbcrlins EinkausS -
vorteil I Staunendbilligste Jackett -
anzüge I Gehrockanzüge i RicsenauS -
wahi Winterpalelots I Sommerpale -
folS I Herrenhosen I Enormbilliger
Bettenverkaus I Gardinenverlaut t
Teppich verlaus I Wäscheoerkaus ! Braut -
gescheute I Taschenudren l KettenauS -
wähl I RingeauSwahI I Wanduhren I
Steppdecken I Plüschtischdecken I Näh -
Maschinen I „ Anerkannt allererste
Billigkeit " I Hermannplatz 6. Sonn -
tag » geöffnet . chl05

Monatsanzüge und Winterpalelots ,
Joppen von 5 Mark sowie Hoien
von 1. 50, Gebrockanzüge von 12. 00,
Fracks von 2. 50, sowie sür korpulente
Figuren Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Plandlethen
oeriallene Sachen lauft man am
billigsten bei Naß . Mitjackitraße lt .

PsandleihhauS ! ! Rixdors , Berg
straße 58. Spottbilligster Bellen .
verkauf I AuSstcuerwäsche I Gardinen -
verkauf I Teppichverkaus I Steppdecken I
WiiiierpaletotS 1 Herrengarderobe I
Möbelstücke i Uhrenverkaus I Schmuck -
lachen j Spottpreisel _ 129351 *

Ohne Anzahlung , Woche 50Pscnnig ,
Bilder , Spiegel . Ferner : Möbel ,
Polsterwaren , Teppiche , Gardinen ,
Steppdecken , Tischdecken , Bellbezüge ,
Portieren , Uhren , GaSkronen , Herren -
gardcrobe . Weber , Prenziaucrstr . 49.
Besuch , eventuell Postkarte . 1337K '

GaSkronen , brciflammig 4. 50,
Salongaslronen 7. 50, GaSzuglampen
8. 00, Gaslvren 1. 45, Gaswandarme
0. 55. Fabrtklager Große Franlsurtcr .
straße 92, Filiale RavenSstraße 6. *

Anzüge , PalelotS nach Maß . AuS
1 » Stoffresten , Monats - und nicht
abgeholte Sachen staunend billig .
Diaßschneiderei Boß , Brunnenstraße 3,
eine Treppe , am Rosenlhalertor . *

Brnutwäschc . Teppiche , Gardinen ,
Tischdeckeu , Portieren , Diwandecken ,
Steppdecken , Läuserftoff « spottbillig
wegen Austösung . Fischer , Potsdamer -
straße 100. _ _ __ 113351 *

Lauben - Baumaterialien , ge-
brauchte und neue , wie : Kantholz ,
Bretter , Latten , Leisten Türen ,
Fenster , Dachpappe , in größter AuS -
wähl , billigst . Hasenheide 2 ( am Her -
mannvla tz). 978b '

Gardinen , Store », Rcisemuster ,
sür halben Wert . ThomaS , Oranicn -
straße 160, Oranienplatz . 125351 *

Wissen Sie schon ? Solche Arbeits -
Jacken , wie Sic tragen , kaufen Sie am
besten im Spezialgeschäs t bei Herrmann
Schlesinger . Turmstraße 58. Jede
Form , Fasson und Größe . Preis
1,20 bis 5 Mark . Anmerkung : Das
ist dieselbe Firma , welche durch ihre
eleganten Anzüge , 20 bis 60 Mark ,
so berühmt geworden ist. 1237K '

PsandleihhauS Schönhauser
Allee 110. Spottbilliger Verlaus ver -
sallener Pfänder , Herrengarderobe ,
Gardinen , AuSstcuerwäsche , Schmuck .
fachen . Bellen , Teppiche , Uhren . *

PaletotS , Monatsanzüge , wenig
getragene , von 5 Mari an , große
Auswahl für jede Figur , auch neue
elegante Gardcrobe aus erster Be-
zugsguelle , 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt vom Schneider .
meilter Paul Fürftenzelt , nur Roten .
tbalerttraße 10. _ 265/9 *

Nähmaschinen . Zahle hohe Ver -
gütung . Alle Frister . Roßmann .
Systeme ; Neinste Abzahlung . Hruda ,
Rosenlhalerstraße 19. Postkarte ge¬
nügt . +112 *

Am Montag srüh 8 Uhr treffe mit
einem großen Pollen Teppichen ein !
Seltener Gelegenheitskaus ! Muster

vorjähriger Saison sür dievon
Hälste I AusbewahrungS - Speicher
Lothringerstraße 26, Schönhauser Tor .

Bruchwalzcn , abgenutzte , werden
sür 0,40 in Goldgußwalzen um -
gegossen . Sprcchmaschinen Teilzah -
tutig . Linienslraße 156- 157. 265/11

Hienfoug - Essenz Dr . Schoepsers ,
(1 Dutzend Flaschen 2,50 Mark . 30
Flaschen 6,00 Mark sranko ) versendet
Rein hold Litsche , Berlin , Bernauer .
straße 40/41 . . _ 22606

Hökerwagen billig Stettin cr -
straße 12, Wende .

_ 193

�Frettchen , billig , Scholz , Biesen -
lhaterstraße 16. _ +93

Lieferwagen und alle
Räder , Palisadenstraße 101.

Sorten
2258b

Humdoldtleihhaus nurBrunncn -
straße 58, Eckhaus Stralsunderstraße .
Großartige Pelzstoias , spottbillig , hoch»
elegante Winterpaletots , Gehrock -
anzüge , Jackettanzüge , großer Pfänder -
verlaus , Bettenverkaus , Wäschcverlaus ,
Steppdecken , Plüschtischdecken , wunder -
bare TeppichauSwahl . Enorm billiger
Uhrenverkaus , Ketlcnoerkaus , Schmuck -
lachen . Geöffnet ganzen Tag , auch
SonmagS . _ 134451 *

T ameuhcmdcn mit gestickter Paffe
1,25 , Herrenhemden 1,30 , Bettbczug
nebst zwei Kopskiffen 4,25 , Bettlaken
1,20. Normälwäsche , Arbeiterhemden
und elegante Rcisemuster spottbillig .
Wäschejabrik SalomonSkh , Dircksen -
straße 21, Alexanderplatz . _ 187/4

Pianin » . hohes , kreuzsaittg 120, —
Mark sumbauhalber ) Turinstraße 8 I.

WinterpatefotS , Monalsanzüge
von 6 Mark an . Auch neue elegante
Herrengarderobe sowie Bauchanzüge
kaust man den dritten Teil billiger
als im Laden beim Schneidermeister
Fürstenzett , StrauSbergerstraße 46
parlerre . 22116

Schleiersische , Hochfloffer , Aquarien ,
Ausgabe . Herya , Muskauerstraße 18.

Zwei gute Anzüge zu verlausen
Ziinmerstraße 80, II link ». 2236b

Maler lausen moderne Schablonen
billig beim Genossen Franz Krüger .
MahlSdors , Hönowcrstraße 22. Post -
karte . 2228b

Pumpenwolff ist überall bekannt
und kulant . Abessinerpumpen von
8,00 bis 100,00 . Lciherdbohrer um -
sonst . Ackcrslraße 81. +64

Ho chwald - , Landparzellen , Quadrat
rute 4,00 an , Stettincr Vorortbahn .
Kloß , Weißenburgerstraße 59. 22766

„ Piauino « , Panzerstimmstock ,
spottbillig Alcxanderstraße 58 III .

Uebergardinen , Betten , Stepp
decken, Sänlenlrumeau , Gardinen ,
Teppich spottbillig . Hoffmann ,
Naunynstraße _52. _

2277b

Nähmaschine umständehalber billig
Birkenstraße 51 III . _ +128

Lektüre , gute ,
Buckowerstraße 14.

billig . Wilhelm .
2279b

Hochslosstge Schlcicrsische . Aquanum
Schulzcndorserstraße 8�_ 9/5

Grsangipind , 30 Kanaricnhähnc ,
jeden Preis . Philipp , Rixdors .
Thüringerslraße 7. _ +107

Seifert > Kanarten , prämiiert
goldene Medaille , vcrkausl Rühl .
Schöneberg . Bahnstraße 43. +106 '

Kanaricnhähne , seiscrtstamm ,
billig Mahnte , Görlitzerstraße 32.

Seiserthähne 7,00 , Stammweib .
chen 1,25 . Kühnel , Admiralstraße 9.

Sciferthähnc Rosenau , Reichen .
bergerstraße 137. _ +20
�Katiarienhähue , Gesangspind ver -
kaust Kowalski , Kreutzigerstraße 20.

KauarienroUer , Mackowiak , Char
loitenburg , Sophie - Eharlottenstr . 22a .

Kanarienvögel
Husetandstraße 20.

verkausi Seele .
2227b

Kanartenhühne
Allee 65.

billig Pappel -
+76

Seiferthähne . 10 Stück 190 ?
preiswert , Earmen - Shlvastraße 163,
Münk . _ +76

Setfertkanarien . Schwarz , Witt -
stockerstraße 4. vorn IV . _ +81

Seifertknuarien . tiesgchendeHohl -
rollvögel , Hohlknorrvögcl spottbillig .
Großzüchterei Dzierzon , Kaiser - Wil -
Helmstraße 1817. 186/19

0e » ekSktsverliSllte .

Wer sein Geschäst oder Grundstück
schnell diskret an zahlungssähigen
Käuser verlausen will , verlange un -
seren kostenlosen Besuch . Gornikicwicz
u. Co. , Oranienstraße 149. Fern -
sprecher 4. 11 611. _ 129051 *

Parteilokal kran
zu verlausen . Fr . Äroebke , Schöne .
berg , EberSstraße 37. _ +146

Parteilokal mit VeretnSzimmer
ist zu verlausen Köpenickerslr . 150/151 .

Obst - , Gemüscgeschäst mit Rolle zu
verlausen . Zu et fragen bei Mayer ,
Saaleltroße 5, Rixdort . 4106 *

Schankgrschäft , Norden , schöne
Wohnung anschließend , Ausgabchalbcr
sosort vcrkäujlich . Auskunst Lands -
bergcrstraße 116, Lokal . 9/2

Schankgeschäft wegen Todcssall
verlaust billig Llettinerslraßc 26.

Parteilokal , kleines , langjährig
bestehend , 1400 Mark Miete , bald
verkäuflich . Näheres Zossenerstraße 1,
Eckladen . 2263b

Restauration mit Zahlstellen .
Konsumzusammenkunst , Vereins¬
zimmer 80 Personen , Lortzing -
slraße 10. f93

Tischlcrciverkauf ! Bau - und
Möbeltischlerei mit Grundstück und
gut cingesührtcm Spezialartikel . direkt
am Bahnhos gelegen , ist umstände »
halber preiswert zu verkauscn . An-
zahlung 4 —5000 Mark . G. Kunst -
niann , Britz bei EbcrSwalde . 9/3

Schirmgcschäft zu verkauscn .
erfragen Fürstenstrage 11. +11

Bügelanstalt sofort zu verkaufen ,
Einnahme 350 Mark , Miete 48 Mark ,
Preis 500 Mark , Barnimstraße 4.

Zigarrengeschäft , Wohnung , Ar »
bcitsraum , verkaust Panlstraße 31.

Restauration , Nordens zwei
VeieinSzimrner , Pianino , Billard ,
sechs Zahlstellen , billig verkäuflich .
Zu erjragen : P. Braun , Bukower »
straße 10, IV links . Vormittags
8 - 10 . 2218b

Materialwaren - , Obst - , Gemüse -
gcschäst , krankheitshalber zu verlausen .
Maler , Kolonteslraße 2. 2250b

Obst - und Gemüsegeschäst , modern ,
größere Anslaltsliescrung , Pscrd ,
Wagen und Marktsland , lrankheits »
halber billig verkäuslich . Didoff ,
Pankow . Spandauerstraßc 5. 2226b
Restatiraftott mit kleinem Saal sür
Hochzeilen und Vereine , Südosten
Berlins , preisivert zu verkausen .
Offerten Vk. F. , Zeitungsspedition
Lausitzer Platz 14 —15 .

_ +20
Restauration zum Jnventarprci »

wegen Bauuntcrnchmung verkäuflich .
Ersorderlich 1200, —. Auskunft Dürr ,
Lortzingstraße 36.

_ +64
Gute Kneipe , geeignet für Partei

genossen , verkaust wegen kkrankhcit
der Frau . Ersragen Llumenstr . 27,
I rechts . _ +43

Obst - , Gemüse - , Kolonialwaren -
und Kohlengeschäst zu verkausen .
Rixdors , Reuterstraße 60. _ +107

Ripdorf , Bodcstraße 14, Seifen -
geschäst , alterShalber verkäuflich . +107

Obst - , Gemüse - und Kolonialwaren -
geschäst , gutgehend , 12 Jabre bestehend ,
josort zu verkausen . Offerten unter
,A . 99 " Postamt 30. _ +139

Zigarrengcschäst todeSsallhalbcr
verkäuflich Bclzigerstraßc 22. +139

> Restaurant . 253 Mittagttsch , Rix¬
dors . PrciS 3000,00 , Umsatz « / , Hell ,
jede Woche eine Tonne Weiß , viel
SchnaPS . Gute Sache : zum Früh .
jähr 12 Neubauten . Miete 1700,00 .
Gorniliewicz Co. , Oranienstraße 149.

Restauration vertäust billig . AuS -
wnst Kopenhagenerstraße 40, Restau -
tont +7 #



Milchgeschäft verkäuflich Namihw
flrahe 80. _ _ t20

? Iottgrhende Plättcrei sofort vcr -
käuslich . Zu erfragen Herrmaim ,
Lausitzezftrnße 39 II . _ f25

Eckdesiittotion . Miete 1500 ,
schließende Wohnung Umstände halber
zu verkaufen . Erfragen Nütz , Dan
zigcrstraße 27, farlcne . _ +140

Restaurant , voller Schank . drei
Jabre m einer Hand , wegen Verzug
nach außerhalb , 900,00 , sofort zu
verkaufen . Heider , Kopcnhagener ,
straße 33. _ +76

Gelegenheit ! ProSkauerstraße 27,
am Viehhos , Wegen zweier Lokale vcr -
kaufe für jeden annehmbaren Preis ,

Zigarrengcfchäft unifländebalber
sofort billig zu verkaufen . Näheres
Müller , Kochhannstraße 22 IV , +33

um -
+5

Obst - und Gemüscgeschäst
ftändehalber Emdenerstraße 6.

Elektrotechnische Wcrljlatt . Spe¬
zialität Tafchciilampc ». mit Aabri
kationZversabrcn , billig verkauflich ,
Zehrbellinerstraße 6. Restaurant ,

Restaurant , zwei große Vereins -
zimmer mit Vereinen , Sonnabend und
Sonntag Tanz , billig zu verkaufen ,
Gollnowstraße 5, _ 22806

Achtung ! Gefchäft zu verkausen
mit Portierstellc . „ Verwalter ' Haupt -
postaml Schöneberg , _ 9/10

Zigarre » . Osten . Preis 2000, —
ohne Waren . Umsatz 8000, —jährlich ,
Laden , kleine Wohnung , Gornikiewiej
Co,, Oranlenstraße 149, 187/2

fNübel .

Möbel direkt an Private zu
Fabrikpreisen , Außerdem enorm billig
neue Möbel , Teppiche , Kronen aus
Atiflösungen und Pfändungen . Be -
fichtigung lohnend . Stube und Küche
. 175. — , hochelegant 260, —. Zwei
Stuben und hochmoderneKüche 450, —,
Nusbaum - und Eichen - Wohnzimmer ,
Speisezimmer , Herrenzimmer bedeu -
tend unter PreiS . Saloneinrichtung
320, —, moderne Küchen 48, —,
Büsett «, Stühle , große Säulen -
trumeauZ 28, —, Cbaifclongue mit
Prachtdicke 22,50 , Kleiderspinden 24, —,
PlüfchsofaS , Schreibtische 34, —, Sofa -
umbauten , Muschelbetten 36, —, aller -
liebste Zimmerleppiche 8, —, Salon -
teppiche l3, —, Saaiteppiche 33, —,
reichgestickte Plüfchportiercn 8,50 ,
Spachtelstores 3,50 , Tülldeck « 2,50 ,
Bilder , GaSkronen . Max Hoffmann ,
Möbelengroölager , Friedrichstraße 6.
Hochbahnstation Hallcfchcs Tor . La -
Gerung und Transport auch außer -
halb kostcnjrei . SonnlagS geöffnet . '

Billige Möbel aus Versteigerungen
Auflösungen , Schränke , Vertikos ,
TafchensosaS 45, —, Büfette , Schreib -
tische 35, —, Bücherschränke 58, —, Vier -
zugtische 68, —, Ledcrstühle 12, —,
Trnmeaus 30, —, Bettstellen , Tische ,
Garnituren , bunU Küchen 55, —,
e » orm große Auswahl kompletter
Wirtfchaslen jeder Stilart , billiger als
überall . Alles Gelegenheitskäufe ,
LennertS Möbelfpeicher , Lothringer -
straße 55,

_
127051 '

Auf Teilzahlung . Möbcleinrichtung ,
Stube und Küche , Anzahlung 15 Marl
an . Einzelne Möbelstücke 3 Marl .
Verlieben gewesene Möbel spottbillig ,
„BerolinfT , Kastanienallee 49, 20756' *'

ttastauten - Allee 100. Möbclkeller .
Selten günstige EelegenheUskäuse .
Nußbaum Kleiderschrank 30,00 .
Muschelbetlslelle mit gutem Feder -
boden 45,00 , Trumeauspiegel 40. 00.
Taschensosa 35. 00. Bunte Küchen
54,00 . Komplette Einrichtungen jür
Brautleute spottbillig . Besichtigung
lohnend . Kein Kauszwang . 1265St *

Möbel , S. Grau , Gneisenau -
straße 10, billigste und beste Bezugs -
quelle . Kassa und Teilzahlung . *

Möbelhallc . Norden ' , Thiele ,
Ackerstraße 120 ( Oiarlenplatz ) . Filiale :
Jnvalidenstraß « 118 ( Stcttinerbahn ) ,
Speicher . — RiesenauSwahl bürger¬
licher WohuungS - Einrichtungen von
200 bis 3000 Mark . — Gelegenheiis -
läuse gebrauchter wie neuer Möbel ,
spottbillig . Ausbewahrung und Liese -
rung , frei . _ _ ._

21451
Moebcl —Boebel , Ora »icnstraße53 ,

birelt Moritzplatz . In meinem Fabr- ik -
gebäude stehen in 5 Etagen lomplelie
Wohnungseinrichl ungen vom einfach -
sten bis zum elegantesten zu niedrig .
sten Fabrilpreisen zum Verlaus . AtS
Speztalitäl liefere : englisches Schlas ,
zimmer , bestehend aus : Schrank mit
Hutboden , 2 Bettstellen mit Spiral -
boden , 2 Nachttischen , 1 Waschlom -
mode mit Ma. moripiegclaussatz 205, —,
modernes Schlaszimmer , Eiche , salin
oder Nußbaum , mit Intarsien 355, —,
Salon , Herren - , Speisezimmer 390, —,
farbige Küchen 45, —, englische Bettstelle
mit Spiralbodcn 44, —, englischer
Schrank 45, —, Büsett 95, —. Umbauten
45, —. Umbaus osa 65, —, Chaiselongue
Z2, —, Stühle mit Rindlcder 14, —.
Große Ausmahl in vci lieben ae -
wesenen und zurückgesetzten Möbeln .
Sicheren Käufern eventuell ZahlungS -
erleichtcrungen . Transport srei .
Musterbuch gratis . Geöffnet 8 —8 ,
SonntagS 8 —2 . 1318K

Mctallbetten , Kinderbettstelle ,
spottbillig Ritterslraße 90 III . l296K »

Metallbettstellen , Kinderwagen ,
auch gebrauchte , spottbillig . Große
Raten Kassapreise . Badstraße 32. '

Möbelfabrik , Lranienstr . 172/73 .
vrantleuie , die gediegen « Möbel
kauien wollen , sollen nicht versäumen ,
meine bedeutenden Lager zu besichttgen .
Einrichtungen 285,00 , 438,00 , elegante
65- 0,00 bis 3000 ; englisches Schlas .
zimmer 272, Herrenzimmer . Speise -
zimmer , Salons , Taschensosa 60,00 ,
Trumeait 38,00 , Kleiderschrank ,
Vertiko 45,00 , Küchen , moderner An¬
strich 58,00 . Verliehene und zurück -
gesetzte billigst , auch Teilzahlung . *

Möbel - große Auswahl , Gelegen -
heitSkäuse : Kleiderschränke 19,00 ,
Vaschtolleitm 11,00 , Küchenschränke
18,00 , Stuveneiurichtung 61,50 ,
Mahagonimöbcl stets am Lager ,
Lüsells , Schreiblische 32,00 , Woh.
imngSeinrichiung 158,00 . Kastanien -
Nllee 56, Äödclspcichcr . 12tl ( t *

Teppiche — Möbel . 500 Pracht -
Icppiche ( Farbensehier ) , jede Größe ,
zu Spottpreisen . Bleie Schlafzimmer ,
Speisezimmer , Herrenzimmer . EolonS ,
Küchen , Kronen . Oelgemäldr , Uhren ,
lausende Gegenstände unter der Hand .
ilultiouSannahme . Rasch , Gruner -
veg 3. _ 1132K '

Möbeltischleret liesert reelle
Wohnungseinrichtungen , Schlas .
zimmer , bunte Küchen . Raten -
�apiung . Kein Laden , nur Fabrik -
icbäude . Auch Sonntags . Harnack .
Tischlernieister , Stallschreibersti aße 57,
un Moritzplatz . Genossen 3 Prozent .

Möbrlangebot . Im Anhalter
Bahnspeicher Wöckernftraße 25, An -
Halter Innenbahnhos , direkt Hochbahn -
Itation Möckernbrücke , stehen verschic -
oene Einrichtungen zum Berkuus .
Darunter befinden sich hochmoderne
Schlaszimmer , Speisezimmer , Herren¬
zimmer , auch einzelne Salonganii -
luren , PancelsosaS , Bibliotheken . An
kleideschränke , Nußbavmbüsette , Bron
zetroncn , Oelgemälde , Schreibtische
28,00 , Ruhebetten mit prachtvoller
Diwandecke 22,50 , wunderschöne Säu -
lentrumcaus 30,00 , hochelegante

alonteppiche , schon 14,00 bis zu
allergrößten Saatteppichen , aller -
liebste Zimmerleppiche 8,00 , reich¬
gestickte Uebcrgardinen , Spachtelstores ,
Tüllgardinen , Steppdecken , Salon
biider , Standuhren , prachtvolle Plüsch
tischdecke » 5,00 . Verschiedene Gelegen
betten . Uebernahme vollständiger
Warenlager , Wirtschasten , Konkurs -
Mafien , Nachlässe zum schnellen Ver .
kauf und Versteigerung . Otto LtdekeS
Auttions - und Möbelspeicher , Möckern -
straße 25. Kostenloser Transport .

Lagerung . _
114651

Für Möbelkäuser sehr wtchttgl
Bitte alleS lesen l Hauplsächlich sür
Verlobte l Fast lein Mö- elhändler
oder Fabrikant ist imstande , diesen
Monat billiger zu verkausen als Ich 1
Warum ? Ich bin gezwungen dazu ,
weil ich mehrere Lagerräume räumen
mutz l Jetzt ist noch Zett , «ine Ein -
richtung oder einzelnes Möbelstück
sehr preiswert zu erwerben ! Zum
Beispiel : Komplette WohnungS - Ein -
richtung mit moderner Küche , stüher
370. jetzt 250 Marli Bessere 325,
400, 460 , 500, 530, 620 bis 1500 Marli
Speisezimmer mit Lcdcrstühlen 530,
bessere 600, 675 bis 1200. Herren -
immer , Salons , Schlaszimmer , An «
leideschränkc , SäulentrumeauS , Bett -

stellen , Büfette , Schreibtische , Um-
baue , tiefe Kleiderschränke , Vertikos ,
Garnituren , Plüschsofas ! Moderne
Küchen 68 bis 150 Mark ! Geössnct
8 —' 1,9 Uhr . SonnlagS 8 —2 . Fi eier
Transport , auch weite Vororte . Aus -
bewahnmg srei . Hasemanns Speiche -
reien , Lothringerstraße 26, Schön -
Häuser Tor . Reellen Leuten , welche
pünktlich zahlen , gewähre auch Zah -
lungs - Erlrichlernng . Nur monatliche
oder vierteljährliche Zahlungen I Keine
Wochenralcn . 2l65b '

Möbel wieder eingetroffen , da -
runter Mahagoni Trumeau , Bett¬
stellen , selbstgcarbeitete Polstermöbel ,
Chaiselongue , reelle Matratzen , bmtte
Küchen spottbillig Franlsurterallee 129,
Lazarus . _

1336K '

Muschelvertiko 30. 00, Muschel -
schrank , Säulenlnnneau , Sosatisch
>2,00,BiIder , Bkttenlchieuntgst . Schul -
straße 29, Restaurant . _ +130

Moel >el - Boebel,OranienstrabeS8
( am Moritzplatz ) lein Laden , direkt
Fabrik , parterre , l, ll , III , gegründet
1879 liesert als Spezialität Wobnungs -
einrichlungen von 150 —6000 Mark
und einzelne Möbelstücke zu Fabrik -
preisen . Größte iluSwahl in ver¬
liehen geweienen und zurückgesetzten

Gegenständen . Bettstelle mit Mairatze
16, englische Bettstelle mit Matratze 44,
Mnichellleiderspind , Verttko 29,
Säulentrumeau mit geschliffenem

Glase 29, Schlassosa 33, Plüschsosa
mit Saltellalchen 49, mit Stickerei -
bczug 65, Paneelsosa mit Sattel -
taschen 59, ThaiselongusS 22, Garni¬
tur , Sofa und 2 Seffel von 75
an , farbige Küchen 44, —. Günstige
Gelegenheit sür Lraulieute . Befich .
tigung ohne Kauszwang erbeten .
Getaust « Möbel werden bis zur Liese -
rnng kostenlos aufbewahrt , frei ge-
liesert und ausgestellt . Sicheren
Käuiern Zahlungserleichterungcn .
Geöffnet 3 —8 , Sonmags 8 —2 Uhr .

Nußbaummöbel . Stube und

Küche verlaust Winlelmann , Dres -

denerstraße 109. Ouergebäud « par -
t - rre . t " *

' Rcichaeichnitzter Schrank . Hut -
boden . Stange . Vertiko mit Spiegel
75 Mark . Tcmplinerftratze 16. par -
terre , Gostau , Schönhausertor . +112

Umstäudehalber Chaiselongue 13,
Plüschsosa spottbilltg Blumenstraße 6,
Portier . 228lb

Altertümliche Bettstelle mit Ma -

trotze verkaust Kruse , Mm+annen -
straße 11. _

fA )

Bettstelle . Matratz « verlaust Müller .
Waldcherslraße 40.

_
+33

Brautleuten bietet sich Gelegen -
heit , zu noch nie dagewesenen Preisen
ganz « Sohnmigs - Sinrichtungen zu
taujen . Darunter verliehen gewesene
Einrichwngen zirka 40 Prozent unterm
Wert . Einzelne Möbel enorm billig .
Taschensosas , früher 80 Mark , jetzt 45
Mari , Kleiderschrank , früher 50, jetzt
24 Mark . Vertiko 27, Tische 10,
Sänicnirumeau , geschliffen , früher
45. jetzt 28, Bettstellen mit Matratze 19,
Waschtoilette 20, Spiegel - Antleide -
schräiike . srüher 120, jetzt 75 M. , englische
Bettstellen 39. Vüsette staunend billig ,
Herrenschreibttsch 28, Paneelsosa 60,
moderne Küchen von 40 Mari an . Lage¬
rung , Transport frei . StargardtS
Möoeispeicher , DreSdenerstr . 107/103 .
SonnlagS geöffnet . 18? <l

Zwei englisch » Bettstellen , ÄuS «
zlchtisch , Kleiderschrank . Verttko ,
Säulentrumeau , Teppiche , Portieren .
Uhren . Plüschsosa , Garnitur billigst .
Chausseestraße 52, vorn II . Fräulein
Bölling . Sonnlag S —1, Montag
11 - 6 . 2256b

Günstigste Kausgeiegenhe » tm
Möbrltveicher Holzmarkistr . 66. T
lichcr Emgnng von Wirtschasten zu
wirklich billigen Preisen . Spelle -
zimmer , komplett , 420, —, Salonein -
richtung 400 . —, Schlafzimmer . Herren -
zimmer 250, —, elegante Küchencin «
richtung 50, —, Einzelmöbel : Schreib -
tische , Bücherschränke 50, —, Paneel -
sosa , Säulenlrnmcau 30, —, Kleider -
schränke , Vertikos 28, —, Auszieh -
tische . Chaisclongn « 1 » , —, Echiaffosa ,
Plüschgarnitur 80, —, Portieren�Tep -
piche , Kronen , Bilder zu Spott -
preisen . Freie Lagerung und Liese-
rung . 5 Jahre Garantie . Zahlungs -
erleichlerung . Gebrauchte Möbel
nehme m Zahlung . Seltenes An-
gebot : Speisezimmer , hochelegantes ,
flämisch , srüher LlOO, jetzt räumungs -
baiber 1450 Mark . Sonnenseids
Möbelspeicher , Hoizmarltstraße 66.
( Sonntags geössnct . ) _ +48

Sofort eichenes Speisezimmer ,
eichene » Schlaszimmer , moderneKüche ,
Bilder , Teppich , Portieren billigst .
Cdauffeestraße 52. vorn II . Fräulein
Bölling . Sonntag 9 —1 . Monlag
11 —6 . 2257b

Fahrräder .

Fahrreiber , Grammophone , Tell -
zablungen . ohne Ausschlag , Lotb -
ringerftraße 40.

_
67451 »

Herreniavrra » , Dameniabrrad
wie neu . 45. 00. Holz , Bwinen
straße 36 t>. _ 97751 *

Brennaborrad . Torpedosreilaus ,
wenig gefahren 65,00 ( gekostet l65,00 )
Kolbcrqcritraße l4 , IU links . 2264b

Halbrenner , beffercr , 33,00 , mutz
vfrimiwn Frau Grosser , Franlsurler
Alle - 104. _ +48

Prachtfahrrad , notgedrungen ,
Exerzierstraße 25. III links . +150

Herrenfahrrad , elegantes , drin¬
gend , spottbillig,� Gubenerstraße l6 .
zweites Quergeväude I +33

Halbrenner und Damensabrrad ,
kurze Zeil benutzt , ganz billig . Große
Franlsurterstraße 14, Hos geradezu . »

Versctiieclenes .

Zentralkaffe . Zahlstelle Weißensee ,
DienStag , den 20. , abends 8 Uhr :
Versammlung bei Schäfer . Abrech -
nung vom 3. Quartal . Verschiedenes .

BolkösSnger - Gesellschaft , Duett
und Solo . Schumann , Raniier -
straße 14. _ 999ffi '

Bauschule . Mcisterkurse . Hand¬
werkskammer alle bestanden . Polier - ,
Technileriurse . Statik . Entwerfen .
Kostenanschlag . Neanderstraße 3, III .

Technikum . Maschinenbau . Eleliro -
lechnil . Hochbau . Tiesbau . Archi -
tellur . - Steinmetz - , Kunstschlosser - ,
Tischlerschule . Gas . Wasser . Heizung .
Prospekte kostenlos . Neanderstraße 3,
III . _ 160/8

Biolinunterricht ( neue , doppelt
sördernde Methode bis zurVollendung )
gibt erjahrcner Künstler wöchentlich ,
aus Wunsch auch nur eine Lektion
a 1,25 M. , bei zwei Schülern je 75 Ps.
Offerten unter L. 2 Expedition beS
„ Vorwärts » .

_ _ _ _ _

[*
Teilnehmer an einem englische »

Zirlel ( monatlich 4 Marl ) werden ge«
sucht. Privalstunden sür Anjänger
unk» Fortgeschrittene werden erteilt .

Swienly , Schöneberg , Sedan -
straße 57. III . _ 100351 *

Lerni die Muttersprache beberrichen l
Ersolgreichen , leicht iaglichen Umerrtcht
in Wort und Schrist der deuttchen

prache eneilt Damen und Herren
( separat ) auch abends ein tüchtiger
und gewisienhaster Privatlebrer . Die
Stunde tostet eine Mark . Eine Unter -
rildlsitunde wöchentlich genügt Ge -
sällige Slngebote sind unter 5. 4 an
Expedition de « „ Vorwärts » zn richten .

Paieniauniatt Weiset . Gittchmer -
strak « 94». _ 255551 *

« unhiiopsere , von Frau Kolosth ,
Schlachleiisec , Kurstraße 8, III . _

Ktrchrnaustrltt - Formulare , Aus¬
kunft gratis . Leu . Neslaurant , Voeckh -
straße 7. 11095 **

Pfandleihe Hemcrsdorserstraße ,
Ecke Greisswalderstraße . +140

Psandlethr MartuSstratze 27.

Kupfer , Messing
zahlend Rod . Riedel

taust höchst -
vlumenstr . 51.

Empfehle werten Genoffen mein
Produtlengeschäst . Mynarezyl . Tieck -
straße 22. + U2

Bolkssönger > Gesellschast Anke ,
Swinemünderstraße 17. +64 »

Gesellschaft ,Elahotz , Komiler
GropiuSstraße 6. _ 2229b *

4äer Stoff hat 1 KuschewSti .
Annenstraße 2, fertigt elegant sitzende
Stnzüge sür 20 Mark .

_
2235b

~HÜmärttt Holz , Schulstraße ÜB.

Handwäscherei ! Große Stücke ,
Leidwäsche , 3 Handtücher 0,10 . Ab-
holung Mittwoch , Freilag . Frau
Genzler , Köpenick , Btünstraße 10.

Feuerversicherung l Einbruch -
diebstahwersicherung , solide Gesell -
schall , vermittell Genat , Ramier -
straße 10. Zahle für gelegentliche
Zuweisung Provifion . _ +65

Ankerwickler Nagel wird um
Ausgabe seiner Adresse ersucht , v. 3
Expedition des . Vorwärts *. 2230b

Einvfehle allen Genosstnnen und
Genossen mein Kartoffel ' undHeringS -
gcschöst . Franz Schultz «. Koppen -
straße 22.

_ _ _ +48
�BolkSsänger - Gesellschasl . Balzü »,
Manteuffelstruße 41. _ +20

» Schmeltzerä * Voltssänger - Gesell .
schall Moderne Humoristen ) . Ralinee
frei . Stetttnerftratze 57. +93

Bolkshumorift Oestretch , Baffer -
torstraße 15. +134

BereinSztmmer , 50 und 60 Per -
sonen , für Gewerljchast und Partei zu
vergeben . Heinrich Etörmer , Warten -
hurgstraße 16. 2262b *

Wäsche wird chiorftei geioaschen ,
im Freien getrocknet . Laken , Leib -
wäsche , 4 Taschentücher 0,10 . Ab-
holung , Lieferung Mittwochs . Frau
Zademach , Köpenick , Müggelheimer .
Itraße 43. 132SK

Humoristisches Quarte » sucht
Sänger ( keine Berufssänger ) . Nestau -
rant Otto Schaeme , Müllerstraße . Ecke
Nazarethlirchstraße . Uebungsabend
Mittwoch _

22546

Jede » Sonntag : Musikalische
Abcnd - Unterhattung und Frei - Tanz .
wozu freundlichst einladet Julius
Meyer , Oranicnsuaße 103. 1345K *

Tischler sür bessere Arbeiten ,
welche sich an einer Gcnoffenschast mit
Kapitaleinlage von 1000 Mark be-
teiligen wollen , gesucht . Das Unter -
nehmen wird von Kapitalisten unter -
stützt . Offerten dl. O. 500, Spedition
Laufitzcr Platz 14/15 . +20

Zeugen gesucht . In der Nacht
vom 4. bis 5. Mai wurde aus der
Jannowitzbcücke ein Mann von einem
Manne , der zwei Frauen begleitete ,
mit Gummiknüppel geschlagen . Zeugen
dieses Vorganges werden gebeten ,
ihre Adresse an Dechert , Luxemburger
straße 6, einzusenden . _ 22656

Aufpolsterung . Beltmatratze 4,00 .
Sosa 5,00 , auch außerm Hause .
Holtmann , Neue Königstraße 30.

Klavierkursus , MonatspreiS 3,00 .
Klavierüben frei . 20 Klaviere .
AlbrechlS Musikakademie , Moritzplatz ,
Oranienslraße 147. _ 916 *

BereinSztmmer . Restauranl ,
billige Küche , angenehmer Slusenlhalt ,
Neue Königstraße 36.

_ 186/ 17

Voltsquartett . Gerhardy » , v>
zügliche Humoristen , unvergleichliches
Programm . Wrangelstr . 22. +20

Brreinszimmer , großes , nut
Pianino , noch mehrere Tage frei . Korn .
Gleimstraße 9a.

_ +144
Seifen . Oeie , Lichte , Bürsten -

waren , Graiulationskarten , Gas -
zylinder , Glühsitümpse empfiehlt Ge-
nossinnen und Genossen Fritz lkruse ,
viariannenftraße 11.

_ +20
Säle Sonnabende srei . Größtes

Entgegenkommen . Schulstraße 29,
Klubhaus . _ +130
Bolkshumorift Hase , Liebenwalder -
straße 57.

_ +130

Markgrafen - Säle . Berlin 0. 98,
Marlgrasen - Damm 34. Restaurant ,
Billard , 2 Kegelbahnen , ff. Speisen
und Getränke . Jeden Abend musika -
tische Unterhaltung . Im großen Saie
eden Sonntag Ball .

_ 13415t

Vermietungen .

Wohnungen .
Toldinerstraste 16 Wohnungen ,

3, 2, 1 Zimmer , sofort , sämtliches
Zubehör . 20546

Möbliertes Zimmer , zwei Herren ,
separat , vermietet Witwe Rösel ,
Slalitzerstraße 35 I vorn . _ 22736

Sonnenburgersiralir j7 2: ; '•

nungen , 2, 1 Zimmer , sofort . *

Alkerstraste t03 . Zwei Stuben ,
Küche , Vorderhaus 1, preiswert ver -
ozielbar . 2238b *

Andrcasstraste 70. Kleine
nung preiswert vermietbar . 223Sb *

Zwei Stuben , Küche , Baikon , 34,00 ,
eine Stube , Küche , 19,00 , Stube 11,00 .
Osten , Mainzerstraße 17. +86

Limmer ,

Schönes möbliertes Zimmer nach
vorn bei Parteigenossen . Zu erfragen
Kommandanteiistiaße 51. Hos erster
Ausgang IV links bei Goliasch

Teilnehmer an einem möblierten
Zimmer sucht Frau Jacobey , Wiesen -
traße 10, vorn IL

_
22146 *

Möbliertes Vorderzimmer , Schlas -
stelle 13,00 , Badcbcnutztmg , Utban -
straße 65. rechter Ausgang II links .

Zimmer mit zwei guten Betten
bei alleinstehender Frau in schönem ,
ruhigem Hause , 5 Minuten vom
Bahnhos , auch schöne Straßenbahn -
Verbindung , » Um l . November zu
vertnieten . Berlin W. , Hohenfried -
bergstratze 27, vorn parterre . + 139*

Separate « möblterleS Zimmer
für zwei Herren Grüner veg 60,
vorn II , Witwe Körner . +48

Möbliertes Zimmer vermietet
Cohn , Große Frunffurierstraße 121,
Ouergebäude I.

_ +18
Möbliertes Balkonzimmer an

Herrn oder anständiges Fräulem ,
eventuell zu zweien , mit Badbenutzung ,
auch eine lleine Kammer als Schlaf -
stelle zu oermieten . Röhrenbacher ,
Schröderstraße 4, Gartenhaus III .

Sofort möbliertes Zimmer Reichen -
bergerstraß « 130 , von » 3 Treppen ,
Füget . _ __ _ +19

Möbliertes Zimmer , sauber ,
billig , Badegelegenheit , 1 —2 Herren .

trau Buchholz , RIxdors . Kaiser
rledrichstraße 48, vorn Iv . +137
Möbliertes Zimmer für einen

oder zwei Herren zu vermieten
Rechert , Holzmarilsttaße 13 . Hos
llntS II 2216b

M öblirrteS Zimmer . . reelle , billige
Waffertorstraß « 18, vorn I.

_ _ _ __ 22476
Möblierte « Zimmer , Schreibtisch ,

Ackerstraße 69, vorn III . Just . 2248b

Pension ,
Bien .

Zimmer , zwei Herren , König .
gratzerslraße 78, Lau . 224 »b

Billiges Erlerzimmer , einen , auch
zwei Herren , vermietet sofort Bredow -
lraße 40, vorn II . Gräoenttz . +81

MWufach möblierte « Zimmer ver¬
mietet Schulz - Waldstraße 15. +81

Möblierte « Zimmer , 16 Mark
inttusioe , gehrbellinerstraße 17, voni I V
Frau Mündt . 227 lb

Möblierte « Zimmer für zwei
Freunde . 16,00 , separat , Stallschreiber -
straße 44 I rcchls . _

2272b

Teilnehmer zum möblierten
Vorderzimmer gesucht .
straße 53.

Aude ,
roßen
lioritz -
2274b

Moritzplah . Kleines möbliertes
Zimmer , mit Kaffee >8 Mari , zu ver -
mieten . Grandi , Stallschreiberstraße 4,
vorn III links . 9/9

Vorderzimmer . gut möbliert ,
zweisenstrig , GaS , 12 Mark , Rixdorj ,
Emscrstraße 77 IV geradezu . 2282b

Schönes , möbliertes Zimmer ,
Preis 18, — Mark , mit Kaffee .
. Hammerl . Mahbachuser 39. vorn I.

Möbliertes Balkonzimmer , zwei
Herren , Hochbahnnähe , zu vermieten .
Kupe , Gabriel Maxstraße 6, Eck-
ausgang vorn IV . 2240b

Balkonzimmer , zweisenstrig , bei
alleinstehenoer Dame , 25 Mari .
Kappichl . Norduser 10. vorn II .

Möbliertes Zimmer , zwei Herren ,
zu oermieten . Eilschinerstraße 32,
vorn IV rechts . _ 2232b

Möbliertes Zimmer . Zu er -
fragen : Wsthelmstraße 99 IV , bei
Woof .

_
2222b

Möblierte « Vorderzimmer . billig ,
Nogatstraße 33,Albrccht ,

bahnhos .
~ M ö b ( irrte « Zimmer ,
Voß , Arndtstraße 20. _

Hcrmniin

_ +107
billig ,
+107

Flurzimmer an Herrn , auch
Schlafstelle , sotori , Luckauerslraße 9 I.

Zimmer , sauber , sür zwei Herren
vermietet Witwe RybuiSki , Oranien -
straße 189, vorn HI . _ +20

Möbliertes Zimmer für einen
oder zwei Herren , Grünauerslaßc 3,

chellner . _ +20
Möblierte « Zimmer , Bade -

bcituyung , Nixdors , Nattsenftraße 13,
vorn II , am Maybach - llfer , FenSke .

Kleines möbliertes Zimmer ver -
mietet Gericke , Rixdorf , Hobrecht -
straße 79. Hos IV. +107

Möbliertes Ztmmer . 15,00 ,
Grimmstraße 23 , Seitenflügel I,
Solomon . +134

Möbliertes Vorderzimmer , einen
oder zwei Herren , billig , bei Lüdecke ,
Graunstraße 4 IV. _ +93

Möblierte « Zimmer , einen oder
zwei Herren , separater Eingang ,
Lortzingstraße 18, Götze . _ +93

Einfach möbliertes Zimmer ,
cinzelnkn Herrn , Otaiuettstraße 40/41 .

Lohse . _ +19
Kleines freundlich möbliertes

Zimmer , separat , vermietet Schulz ,
Kollbuser User 57, Admiralbrücke .

Lorderzimmer . 2 Treppen , sepa -
rat . 17,00 , vermietet Jackowski ,
Gräsestraße 69/70 . Best chtigung wach eit -
tag «. +117

Schlafstellen .

Möblierte SchlMelle . Herrn .
vermietet Zydek ,
Hol I

Gubenerstraße 42u .
+48

Gut möblierte Schlasstcllen , Herren .
billigst FriedrichSIelderslraße 3, vorn
III recht «. +43

Möblierte Schiassielle Rüders -
dorserstraß « 12, vorn I. Päpte . +48

Schlafstelle , ewcn Herrn , bei
Dohms , Memelerftraße 45, Hos II .

Schlafstelle
Fruchtstraße 75.

bei Frau Dornte ,
+48

Möblierte Schlafstelle Brunnen .
straße 53, vorn III , Dahlk «. +641

Möblierte Schlasslelle vermietet
Frau Lehmann , Fürstenberger «
straße 10. +64

Möblierte Schlasslelle ( separat ) .
Böhm , Schwedterstraß « 263 , nahe
Schönhauser Allee . +64

Flur -
Fehrbelltner -

+64

Möblierte Schlafstelle .
eingang . Marquardt .
straße 42, vorn II . _

Möblierte Schlafstelle vermietet
Witwe Gocrsch , Bernauevftvaße 45,
vorn n , Eingang Wollinerstraße .

Schlafstelle sür einen oder zwei
Herren . Apel , Brunnenstraße 16.
4. Portal IV. _ +64

Freundliche Schlafstelle bei Fritz ,
ErasmuSstraße 4, Aeuiselstraße . +lll

Freundliche Schlasstelle vermietet
Rixdors , Hermannstraße 40, vorn II .
Frau Gast . +107

Freundliche Schlasstelle zu ver «
mieten . Wölm , Zielhenstraße 4, HI .

Schlafstelle vermietet Witwe Bolz ,
Slalitzerstraße 58. +20

Schtafstelle . bessere , zwei Herren
oder Damen , Reichenbergerstraße 141 ,
Qticrgebäud « IE rechts . +20

Möblierte Schlasstelle vermietet
Schnur , Wrangelst . aße 16. +20

Möblierte S
Herren . Frau
de ' ' " "

tasstelle sür zwei
schröder , Reichen -

crgerstraße ' 124, vorn II .
_ +20

Möblierte Schlaiilclle , zwei -
senstrigcS Vorderzimmer , Serren ,
Dame»» . Kühne , Reichenoerger -
straße 110. _ _ +20

Möblierte Schlasstelle ( allein )
vermietet Römisch , Rixdors , Boddin -
straße 8, vorn 1. _ +107

Möblierte Schlasstelle vermietet
Frl . Zahn , Engeluser 2c, Quer -
gebäude L _ _ _ +19

Schöne Schlasstelle , Bad , Simon -
Dachstraße 34, Ausgang B, vorn III ,
Schuh . _ +118

Möblierte Schlasstelle . Paul , Kur -
sürstenstraße 4, Ouergebäude IV.

Schlafstelle , zwei Herren , Kulm -
straße 4, linker Seitenflügel IN ,
Kosber . +1S7

Bessere Schlasstelle . « Uwe Wor -
mulh , Naunanstraße 55 II . 2245b

Schöne Schlafstellen , möbliert ,
13 Marl , auch Kost , Holzmaritstr . 13
grau Klllka . 2244b

Möblierte Schlafstelle vermicicl
Herren , Romatzki , Prinzenstraße 94.
vorn II . 2270b

Möblierte Schlasstelle Frau Rum -
land , Engeluser 2o. Ouergebäude II .

Möblierte Schlasstelle , 2 Herren .
Kramm , Orauienftraße 18, III . +19

Schlafstelle , Herrn , allew , separat ,
Stohrer . Ritterstraße 124, Hos IV .

Schlafstelle sür ruhigen Herrn .
Zu erfragen Junkerstraße 15, vorn
IV link «. 22676

Saubere Schloistclle vermietet
Sckirl , Wilbelmstraße 20 , rechter
Seitenflügel IN . 22685

Freundliche Schlasstelle sür einen

Herrn , 10 Mark , Herlerich , Admiral -
straße 23, vorn Nl . 22691,

Silleinige Schlasstelle , Herren ,
Waldemarstraße 10, 3 Treppe » bei
Schneider . +20

Junger Mann
Forsterstraße 39 ,
links .

findet Schlasstelle
2 Treppen vorn

+20
vermietetMöblierte Schlasstelle

Reinsberg , Prosknuerstraße 34. +33

Schlafstelle , grauBierente . Luileii -
ufer 18.

Schlafstelle sür Herrn , Grnnow ,
Forsterstraße 8. 9/7

Zwei Parteigenosien finden freund -
liche Schlasstelle in gnimöblieriem
Borderzimmer , tnll . 10,00 . Buhl .
Schliemannstraße 40, IN . 2978b

Schlafstelle , zwei Damen oder

gerren . auch allein , Badeeinrichtung ,
udenarderstraße 5, vorn IV links .

Schläfst elle . Vorderzimmer , Turiner -
straße 25 I, Wodara . +130
" Möblierte Schlasstelle . 1 auch 2

Herren oder Damen , Stolze , Türlen -
straße 23. Gartenbaus . +130

Schlafstelle . 12 Mark , Frau Voß .
Antonstraße 3, vorn I.

_ +130

Möblierte Schlasstelle , 14,00 in -
klufioe . Schwarzer , MuSkauerslr . 44.
vorn IV . _ +20
" Möblierte Schlasstelle einen oder

zwei Herren , Hutlenstraße 69 ( 40) ,
Gartenhaus I, Czetella . _ +81

Möblierte Schlafstelle vermietet
Unte . Stargarderstraße 28, vorn III .

Schlafstelle vermietet Bäcker .
Zlonskirch straße 47, parterre . +76

Schlafstelle . Herrn oder Dame ,
Balkon , separat , 9,00 . Grassow ,
Dunckerstraße 12, vorn I. +76

Schlafstelle zu vermieten , Maus -
bacher , Schliemannstraße 45, III .

Schlafstelle an Herrn Bergiiiann -
straße 96, Ouergebäude III bei Wilwc
Slein . _ _ _ +89

Besser « Schlasstelle , auch sür zwei
Herren , Babst , Allenstetnerstraße 12,
vorn IV . +140

Mietsgesuche .
Einfach möblierte » Zimmer , se«

parat , ohne Vis - a - vi «, Im Südosten
zum l. November gesucht , inllufioe
24. 00 Mark . Offerten an die Ex-
peditton dieses BlalleS unter „ A. 3"
erbeten . 133351 '

Möbliertes Zimmer , t. November ,
allein , für Herrn tm Osten gesucht .
Offerten 78 über PreiS usw. WengelS ,
RüderSdorserstraße 3. +43

Stellengesnche *
Mann , älterer , energischer , sucht

TazeS - oderNacht-Portierstelle . Groth ,
Ackerstraße 154. +64

Vertrauensstellung sucht Genosse
gegen Kaution , 40 Jahre , Antritt
jederzeit . Offerten 0. 8 Haupt -
expedition . Vorwärts » . 1340K

Gesangverein sucht Lehrer , Zorn -
dorserftraße 40. Sonntag 9 —1 . +33

Kardmachcr , außer dem Hause ,
aus Blumenkörbe verlangt linothe ,
Brcmerilraße 61. _ __ _ +128

vergeben
+20

Hausretiiigung zu
Görlitzcrstraße 70 vorn II .

Stellenangebote .
Klempner mit guten Zeiigniffen .

tüchtig und ersahren , speziell aus
Growesche Rauchkappcn , fluden sofort
dauernde Beschästigung . Panter -
müller , Chatlottenburg , Friedrich -
Karlplatz 9. 2242b

Gesellen aus Möbelschlösser bei
hohem Verdienst sucht Schloßsabrik .
Warschauerstraße 41/42 . 8/17

Lehrling bei hoher Vergütung
sucht Max Matthaey , Fabrtt jür
Mafseitartilel der Eiettrolechnil und
Optik , Cuvrystraße 16. >31251

HauSreinigung zum 4. Rooember
zu vergeben Rcinickendors - Ost , Wilkc -
straße 62. _

2234b

Fantastefedern - Arbeiterinnen er -
ballen dauernde und lohnende Be »
schäsligung . LouiSFünkenste >n,Oranien -
straße 24, nahe Hcinrichplatz . 22l9v

Müsten - SlePperinnen suchenLoewn
und Tauber , Rungestratze 20. 22436

I « Arbcitsinart » durch
brloiisereu Druck hervorgchodrne
Anzeigen kosten 00 Pf . dir Zeile .

Tüchtiger , nüchterner

Ofendauer
für UnterzngSöfen von größerer
Fabrik sofort gesucht . 9/1

Offerten » vd >1. B . KLL8 an
Ruckolf Rosse , Berlin 8W .

Wegen Streiks DDd Oinereiizeo
sind gesperrt :

für Bodenlegrr die Baute » der
Firma Voexel in Charloltenburg
und Knmptmo�cr Zwischen¬
meister Hnbis in Moabit .

für Korbmacher Firma Kanlga
in Lichtenberg ; Reichert In
Marzahn ; SchnriUt , Dresdener -
straße 82.

Deutscher Holzarbeiterverbaud
Ortsverwal . ung Berlin .

Verantwortlicher Redakteur : Georg Davidsohn , Berlin , Für deu Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. LerlagSanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW .
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